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I. Der 3aktige Sensationsfilm 


Den 19. September 


Korsikanisches Blut 


Mit Eva Speyer-Stöckel vom Lessing-Theater Berlin e Sabine Impekoven vom 
Komödienhaus Berlin e Anton Ernst Rückert von der Continental-Kunstfilm G. m. b.H. 


in den Haupftrollen. 


Preis:!M. 1070.— inkl. Virage. 
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Wir verwenden garantiert nur Eastman - Kodak - Material! 
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ll. Die kolossal ulkige Bumke-Groteske 
NB. Von’der. Zensur auch für Kinder freigegeben !! 


Die Gefahren des Vollbarts 


Preis: M. 337.— inkl. Virage. 
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Ta li h — auf unsere halbe [Seiten füllenden Inserate im Berliner Tageblatt und 
ag IC im Berliner Lokal-Anzeiger — laufen Anfragen bei uns ein: 


Was hat es nun eigentlich für eine nähere Bewandtnis mit 


May’s Preisrätseln 
im Film 


und insbesondere natürlich mit den Preisen in einer Höhe insgesamt von 


59500 Mark’?! 


Antwort: 

Es erscheinen vorderhand, in Abständen von je sieben Tagen, sieben Films, die ihrer ganzen 
Natur nach so spannend, weil nämlich nicht minder geheimnisvoll sind als gegenwärtig z. B, die 
paris-london-berliner Dreimillionen- Perlenhalsband-Affäre, die jedem immer noch ein total ungelöstes 
Rätsel ist. — 

Und nun soll das verehrliche Publikum raten, wer denn — in unserem Fall — der jedes- 
malige wahre Täter sei ... und für richtige und zugleich bestbegründete Lösungen hat die Con- 
tinental-Kunstfilm-Gesellschaft Berlin für einen jeden einzelnen Film Preise im Gesamtwerte von 
8500 Mark (bar!) ausgesetzt, die sich also verteilen: 


I Hauptpreis a 1000 Mark : : - - . . . Mk. 1000.— 


3 Preise a an ee 
0 ,„ ee a re ee ee 
50 „ aa Se A 


514 Preise für jeden Film i. Sa. Mk. 8500.— 


Die Auflösung aber, d. h. die Entlarvung des jeweiligen einzig wahren Täters, die unter 
richt minder großer Sensation erfolgt, als zuvor die Tat selbst, wird hinwiederum in einem eigenen 
Film gezeigt. — Aus welchen bekannten „Namen“ sich die JURY zusammensetzt, wird noch ver- 
öffentlicht werden ,,. für heute und an dieser Stelle wollen wir nur kurz andeuten, wie nicht 
nur das Publikum mit Bargeldpreisen von uns bedacht wird, sondern welche klingenden Vorteile 
auch der Kinotheaterbesitzer durch Mey’s Preisrätsel im Film für sich gewinnt, 
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Und nun überlegen Sie 


vor allem diese 7 Punkte, die wir Ihnen für heute zu bedenken geben, 


und dann widerlegen Sie 


d.h. falls es Ihnen möglich ist. 


S 


Ye 


1. Das besondere Interesse der Allgemeinheit des Publikums für Detektiv-Romane, 
Dramen und Films ist eine zu feststehende Tatsache, als daß wir es hier speziell noch weiter 
auszuführen brauchten. 

2. Ebenso unbestreitbar aber ist die Lust in allen Schichten der Bevölkerung — bei 
Hoch so wie bei Niedrig —, sich an irgendwelchen Preisausschreiben zu beteiligen, 

Und nun kommen May’s Preisrätsel im Film und vereinigen diese beiden obigen Haupt- 
punkte auch noch aufs Schönste! — Denn interessiert mich eine spannende Detektivsache an und für 
sich schon und lockt mich nur zu sehr -— um wieviel größer wird meine Lust und wieviel weniger 
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widerstehe ich der Verlockung, in ein Kinotheater zu gehen, wenn ich mich 
a) aktiv bei der Lösung beteiligen darf (und nicht bloß den passiven Zuschauer spielen 
muß!) und 
b) wenn mir für meine freiwillig aufgewendete Mühe auch noch ein freigebig gespen- 
deter Lohn winkt! 

3. Jeder Kinotheaterbesitzer ist schon froh, wenn jeder Stammgast zu jedem Programm 
einmal kommt ... Werden aber in diesem Falle der Preisrätsel nicht viele, ja sogar die aller- 
meisten, zwei- und dreimal kommen, um nur ja das Richtige zu raten ?! 

4. Und dieses für jeden Kinotheaterkassierer höchst erfreuliche Spiel wiederholt sich dann 
gerade so oft, als der betr. Kinotheaterdirektor ein May’'sches Preisrätsel bringen mag !! 

5, Und diese angenehme Aussicht beginnt, ein zweites Mal ganz von vorn angefangen, 
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wohltuende Wirklichkeit zu werden, sobald die Preisrätsellösungen im Film zu erscheinen 
beginnen !! 
6. Dazu bedenken Sie nur einmal die Disputationen über die brennende Frage: „Wer mag's 


oe 


gewesen sein?” nach der Kinotheatervorstellung allüberall: a) im Familienkreise; b) im 
Restaurant; c) im Geschäft sogar; d) auf der Straße, sobald irgend zwei Auch-Rätsellöser mit N 
Sherlock Holmes-Mienen aufeinanderstoßen etc. etc, etc. — Und Sie werden uns frei zugestehen (} 

ek 


müssen, daß Sie sich bislang von einer solch lebendigen Propaganda für Ihr Kinotheater überhaupt 
noch nicht haben träumen lassen ! 

7. Und schließlich und endlich — und aker noch lange nicht zuletzt — dieser feine Reiz, 
daß May's Preisrätsel im Film nicht durchwegs schwerblütige Tragödien darstellen, sondern sich 
fast ebensoviele sehr ausgelassene Lustspiele und ja sogar Satiren darunter befinden. — Daß mithin 
der Ernst des Rätselratens zur rechten Zeit in anmutigen Scherz sich verkehrt! 

Solche Punkte ließen sich noch um viele vermehren: haben wir doch u. a. noch keine 
Silbe über die bisherigen ruhmvollen Regietaten eines Joe May erwähnt. — Jedoch wir möchlen 
keinem gerne etwas gewaltsam aufreden, sondern ein jeder, den diese Zeilen irgendwie angehen, 
soll heute und durch dieses nur die Anregung erhalten haben, die weiteren großen Chancen, die ihm 
May's Preisrätsel im Film bieten, sich hübsch allein auszudenken, 


Alle Arten Auskünfte erteilt: 


Abteilung MAY Sr Sartre nee 


Zentrum 4257 Telegr.: Mayfilm Berlin 
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PATHE FRERES & Co., G.m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrich - Strasse 238. 


GERMINAL 


auf den 4, Oktoher festgesetzt. 
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Für das ührige Deutschland 


haben wir, 


um vielen Wünschen der Herren Theaterbesitzer entgegenzukommen, 


in Brseheinungsiag v 


GERMINAL 
auf den IB. OKIOMEP series. 


inne 


Schlager-Abteilung. o Schlager-Ahteilung,. 
zr BEPÜN ©: © Erscheinungstag x. 
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» 
„Goldserie“ Pathe Freres 


a Aal 


Der schwarze re) 


Dias 
(Belge Cinema) 


Großes in 
Europa 


und 


Afrika 


spielendes Drama. 





Länge 915 m 
= Erscheint an == 


27. September. 
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Der zweite grosse Path6- 


=== GERM 


Leben und Treiben aus den Kreisen der Bergarbeiter 





ist eine Höchstleistung der 











Die grossen Pathe- 
den Welt 


FIELEN SHECHETFEHTHEHEHE 


Ersiklassiges Reklamematerial! 
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Pathe freres & Co, G. m.b.H, 
Schlager-Ahteilung. 
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Schlag ET der Winter->Naison: 





2000 Meter 





nach dem gleichnamigen Roman von Emile Zola. 


modernen Kinematographie. 





Berlin SW.48 Friedrichstrasse 235 
Schlager-Ahteilung. 
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Am 4. November 


erscheint 


das große Drama aus der Russischen 


Kunstserie Tanagra St. Petersburg 


Die Augen der Bajadere 
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dargestellt von Hofschauspielern und Hofschauspielerinnen 
des Kaiserl. Alexandrinen- und Marien = 


Theaters St. Petersburg 
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1 EV U E ist die schnellste und beste Berichterstattung 
im lebenden Bilde. 
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Il, Jahrgang. Eclair-Revue Nr. 36. Il. Jahrgang. 
WIEN: Die Mode in Wien. 
Berlin: Die diesjährige Herbstparade des Gardecorps. 
Paris:Deauville (Erankreich) : cn" nn 


der Seine ..... um an der „Cöte d’Emerande“ auf dem Meere 
niederzugehen. 
Baden:Baden: Der Höhepunkt der Rennwoche. Sieger Fürst Lubo 
« mirski’s Mosci Ksiaze gewann den „Grossen Preis“ 
leicht mit anderthalb Längen. 


Berlin « Das grosse Herbstsportiest des „B. S. C.“, an welchem viele Aus- 
« länder teilnahmen. 


Kronstaöt (Rußland): In Gegenwart des Kaisers wird das zu Ehren 
* des Admirals Makaroff, des Helden von Port 
Arthur errichtete Denkmal enthüllt 


Johannisthal bei Berlin: Bilder vom Wettflug „Rund um Berlin“. 


Nürnbor « Enthüllungsfeier des Denkmals König Ludwig Il. in Gegen- 
"BF wart Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Ruprecht von Bayern 
$muyrna (Kleinasien): Um Adrianopel 50 0U0 Türken, Israeliten, 
« Armenier und besonders Griechen protestieren 
einmütig gegen die Wiederbesetzung durch die Bu'garen. 
Baden-Baden « Die beliebteste Veranstaltung der grossen Baden-Baden- 
e Woche: Der Blumenkorso. In einem der festlich ge- 
schmückten Wagen befindet sich die bekannte russische Tänzerin 
Anna Pawlowa. 





Breslau: De: Kaiser hält die grosse Parade des VI. Armeekorps ab. 


Berlin: Die 14. klassische Fernfahıt „Rund um Berlin“ (Strecke 226,1 km) 
« Der Sieger Rosellen passierte in 7 Stunden 42 Min 59 Sek. das Ziel. 
Halborstadt: Die Hundertjshrfeier gestaltete sich zu der grössten Fest- 
e lichkeit, die je in Halberstadt begangen wurde. 
Berlin: Ein gewaltiges Schadenfeuer vernichtete in der Brandenburg- 
« stıasse mehrere Fabrikgebäude. 
(Änderungen vorbehalten.) 
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Im Abonnement nur M. 0,50 pro Meter. 


ECGAIR, Französische Film: und Rinematographen-Gesellshait m. b. H., Borlin SW. 18, Eriodrichstrake 12. 
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Aus unserer Autorenserie 


Nlfonse Daudet 


erscheint am 


| 19. September 





als erstes Werk: 
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bringt zum 20. September: 
2: 


| 
| 
| 
Ein äusserst spannender Roman, der in zwei Weltteilen spielt 
und indische Pradyt und Reidytum in schönstem Glanze zeigt. 


Diefer Film gehört zu unferer indifdyen Serie, 
deren erstes Werk um: 
seitigen Erfolg erzielte: 
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BERLIN SITD.48 Friedrichstrasse 12 » » 
® J Fernspr.: Moritzplatz 4352 - Telegr.-Adr.: Cinepar 
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„Kinder der Wulte“ 


Berliner Tageblatt. 
‚ so insbesondere ein zweiaktiges ara- 
bisches Drama, „Kinder der Wüste‘, das sich 
durch schöne Naturaufnahmen auszeichnete. 


Vossische Zeitung. 

‚».. während ein hochinterssanter neuer 
Film „Kinder der Wüste, ein arabisches Sitten- 
bild, vor den Zuschauern entrollte, das wegen 
seiner technisch-meisterhaften Wiedergabe leb- 


haften Beifall fand. 
B. Z. am Mittag. 


‚a. ein arabisches Sitten- 


-.. Filmteil, u 
bild, „Kinder der Wüste”, das mit seinem exo- 


tischen Kcelorit ungemein wirkungsvoll ist. 


Morgenpost. 
Auch der Film „Kinder der Wüste”, ein 
x arabisches Sittenbild in zwei Akten, ist über- 
« aus fesselnd. 
; : Berliner Börsen-Courier. 
# Eine ethnographisch überaus interessanie 


Darbietung ist das arabische Sittenbild „Kinder 
der Wüste‘, die Geschichte eines armen Teufels, 
der zum Dieb wird. um die Frau seiner Wah 
heimführen zu können. Hier fesselten vor 
allem die Aufnahmen von einer arabischen 
Hochzeit, dann der Ueberfall auf eine Post- 
kutsche und die wilde Jagd hoch zu Roß hinter 
dem Räuber. 


Bee 


ex 


Die Post. 
‚. u. a. aber besonders das arabische 
Si: tenbild „Kinder der Wüste‘, in seiner beson- 
deren Art fesselnd und technisch vollendet. 


Berliner Neueste Nachrichten. 


In technischer Hinsicht wertvoll war die 
Filmaufnahme in dem zweiaktigen Sittenbilde 


„Kinder der Wüste’, 
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ECLAIR 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 12. 


Moritzplatz 4352, 


Preiieitimmen über 


im „Uines-Palait“ 


Deutsche Warte. 


In technischer Hinsicht wertvoll waren diz 
Filmaufnahmen in dem zweiaktigen Sittenbilde 


„Kinder der Wüste‘. 


Deutsche Zeitung. 


In technischer Hinsicht wertvoll waren die 
Filmaufnahmen in dem zweiaktigen Sittenbilde 


„Kinder der Wüste”, 


Deutsche Nachrichten. 


In technischer Hinsicht wertvoll waren die 
Filmaufnahmen in dem zweiaktigen Sittenbilde 


„Kinder der Wüste, 


Märkische Volkszeitung. 


Von den Films verdienen genannt zu wer- 
„Kinder der Wüste. Arabisches Sitten- 
in zwei Akten, 


den: 


bild“ 


Die große Glocke. 


Als den Schlager muß man den spannenden 
Zweiakter „Kinder der Wüste‘ bezeichnen, der 
mit feinster Naturtreue Szenen aus dem ara- 
bischen Volksleben inmitten des rechten ört- 
lichen Milieus bringt. Daneben kann man auch 
eine anregende Handlung, eine typische ara- 
bische Liebesgeschichte bis zu ihrem guten 
Ende verfolgen. 


Die Wahrheit. 

. . „von denen ohne Zweifel das zweiaktige 
arabische Sittenbild „Kinder der Wüste‘ als 
Schlager bezeichnet werden kann, der uns in- 
mitter naturechten Milieus Sitten uni Ge- 
bräuche arabischen Volkslebens in fesselnder 
Weise und an Hand einer interessanten Hand- 
lung schildert. 





Französische Film- und Rine- 
matographen-Gesellschaft m.b.H. 


Telegramme: Cinepar, Berlin, 
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BURBSRnE EG 050.00 - BE aef. 
Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljäbrlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild - Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 
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Berlin SO. 16, Michaelkirchstr., 17, Tel.: 
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Der Insertionspreis be'rägt 15 Pig. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
'/a Seite Mk. 60,—, !ı Seite Mk. 30, 
'/s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Nk. 10,-. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





Interessantes von der Kinematographie. 


ie Akademie der Wissenschaf- 
) ten war es, die zuerst von der 
Ö Idee des Doktors Commandon 
erfuhr, durch kinematographische 
Vorführungen die Aktion der Mikro- 
ben auf die Organe oder in den Or- 
ganen zu veranschaulichen, 

Dank der Hilfe der Herren Pathe 
freres konnte Doktor Commandon 
eine Kombination des Mikroskops und 
des Kinos bewerkstelligen, durch die 
es möglich ist, einem ganzen Saale zu 
veranschaulichen, was gewisse Mi- 
kroben sind und was diese in unseren 
Organen machen, 

Es würde genügen, auf die Ar- 
beiten der Wiener Gelehrten Muchia 
und Landsteiner zurückzugreifen, die 
hinsichtlich der Syphilis durch die 
Analyse des Blutes vom Kranken zu 
der Ueberzeugung gelangten, daß 
einer Art Mikroben verursacht wird, 
Krankheit 


die man Spirillen nennt, 


diese schreckliche von 


Die erste Idee des Doktor Com- 
mandon war, die Kultur unter dem 
Die 


mit der 


Mikroskop zu photographieren. 
unglaubliche Schnelligkeit, 
sich diese ganz kleinen Lebewesen 
bewegen, verhinderte deren photo- 
graphische Aufnahme, sowie die Ein- 
stellung des Apparates. Da es ihm 
nicht gelang, davon eine Photographie 
zu erzielen, so dachte er daran, nicht 
die 


Präparation zu photographieren, son- 


mehr lebende mikroskopische 
dern die auf eine Projektionsfläche 
figurierte Projektion. Die notwendige 
starke Belichtung, der hohe Preis der 
Installation, der Mangel an einem ge- 
eigneten Raum, dies alles waren Um- 
stände, die den Doktor Commandon 
dazu bewogen, sich an die Herren 
Path& freres zu wenden, die sich in 
liebenswürdigster Weise dem jungen 
Gelehrten zur Verfügung stellten und 
in ihm den Wunsch erweckten, sich 


nicht mit einfachen Photographien 


zufrieden zu geben, sondern es zu 
versuchen, von den Mikroben eine 
lebendige Photographie zu erhalten, 
Nun bestand eine 
große Schwierigkeit darin, die Mikro- 


ben zu sehen, ohne sie zu töten. (Ge- 


also einen Film. 


wöhnlich behandelt man die Kultur 
mit einer färbenden Flüssigkeit, die 
Alkohol enthält, der für diese kleinen 
Tiere ein vollständiges Toxicum dar- 
stellt, von dem sie durchdrungen wer- 
den und das sie färbt, indessen die 
Flüssigkeit, in der sie sich befinden, 
klar bleibt. Man kann die Mikroben 
im Mikroskop sehen, wenn man den 
Spiegel, der das Licht 
durch ein Blättchen aus matt-schwar- 
Das Licht genügt 
jedoch zu einer Projektion auf die 
Leinwand nicht, und deshalb hat man 
einen Apparat 


projektiert, 


zem Blech ersetzt. 


erfunden, den man 


Hypermikroskop nennt. Die Herren 
Cotton und Mouton sind die Erfinder 
der 


dieses Apparates, von den 


Leer Jall 





Häusern 


meisten großen optischen 


vervollkommnet und fabriziert wurde. 
Bei diesem Apparat befindet sich der 
Kondensator auf der Seite unter dem 
Mikroskop und der Blättchenträger 
perpendikulär zur Achse des Konden- 
sators. Die Beleuchtung, die so stark 
sein kann, als man dies wünscht und 
die Doktor 
Stärke von 30 Amperes verwendet, 
strahlt also auf die Seite des Ob- 
jektes, 


Commandon in einer 


Die Präparation wurde auf eine 
innen schwach ausgehöhlte Platte ge- 
legtundmit einer andern kleinen, ganz 
platten Glasschließung zugedeekt, 
so daß die Kultur in der Flüssigkeit, 
in der sie sich befand, weiterlebte. 
Wie der Staub, der in einem Zimmer 
schwebt, in einem Sonnenstrahl, der 
schräg hereinfällt, sichtbar ist, ist 
auch die Menge der Mikroben, die 
sich in der Flüssigkeit bewegt, im 
Mikroskop bei schräger Beleuchtung 
zu sehen. Die von Doktor Comman- 
don angewandten Vergrößerungen be- 
ziiferten sich auf 10000 im Durch- 
messer und die Projektion auf die 
Leinwand betrug 40-50000 im 
Doktor 


erzielte seinen kinematographischen 


Durchmesser. Commandon 
Film nicht durch Projektionsphoto- 
graphie, sondern direkt unter dem 
Mikroskop und zwar unter folgender 
Anordnung: Das Mikroskop wird ho- 
rizontal eingestellt und gibt ein wirk- 
liches und vergrößertes Bild des Prä- 
parates auf dem Film, der sich in dem 
Kinoapparat abwickelt, welcher di- 
rekt in der Verlängerung des Mikro- 
skops aufgestellt ist. Ein kleines Loch, 
das sich hinter dem Apparate befin- 
det, erlaubt es, vermittelst einer Lupe 
die Aufnahmen des Films zu beob- 
achten und je nach Bedarf die Einstel- 
lung des Präparates und deren Fest- 
halten im Gesichtsfelde des Apparates 
zu regeln. Diese Anordnungen werden 


getroffen, indem man die Schrauben- 
führung des Mikroskops mit der Hand 
bewestundindemmannachBedarfden 
Lampenträger vermittelst einer be- 
sondern Uebertragung höher schraubt 
Eine der größten 
die Doktor 


überwunden werden 


oder tiefer setzt. 
Schwierigkeiten, von 
Commandon 
mußte, bestand in der starken Hitze, 
die 


wurde, 


vom Leuchtbündel entwickelt 
Einige Minuten der Aus- 
setzung genügten, um die Mikroben, 
auf die das Licht einwirkte, zu töten, 
Eine sehr sinnreich angeordnete 
Scheibe verhinderte den Tod der Mi- 
Die Scheibe 


vollen und leeren Sektoren, die sich 


kroben. besteht aus 


abwechseln und die sich mit dem 
Kinematographen in synchraner Be- 
wegung befinden, Die kleinen Lebe- 
wesen bleiben auf diese Weise nur 
während der Exposition der Hitze 
ausgesetzt, nicht aber während des 
Filmtransportes, wodurch die Mikro- 
ben nicht getötet werden. Dieser 
Lichtabschluß bewirkt also 
steten Wechsel von Licht und Dunkel- 
heit, Es versteht sich von selbst, daß 
eine Wasserküvette zwischen den 


einen 


Lichtkondensator und die Präparation 
geschoben wird und daß der kinema- 
tographische Apparat wie gewöhnlich 
mit einer Schnelligkeit von 16 Auf- 
nahmen pro Sekunde funktioniert. 


Die Kinematographie von Mause- 


blut, das durch Inokulation im Labo- 
den Mikroben der 


Schlafkrankheit infiziert worden war, 


ratorium mit 


zeigte den Zuschauern ganz genau 
die furchtbaren Schlachten, die die 
Trypanosomen den weißen und roten 
Blutkörperchen lieferten. Man er- 
blickt auf der Projektionsfläche diese 
Art von aalähnlichen Tieren ganz 
genau, die aussehen wie kleine Bälle 
ohne Schwanz und ohne Füße, deren 
Kopf die Form einer Nadel hat, die 
besonders fein zugespitzt ist, und die 


sich in fortwährender Bewegung be- 
findet. An Stelle des Schwanzes sieht 
man einen kleinen leuchtenden Punk‘. 
Diese Trypanosomen umgeben di: 
roten Blutkörperchen, drücken uni 
quetschen sie platt, indessen weiße 


der 


roten herbeieilen, Die Trypanosomen, 


Blutkörperchen zum Schutze 
die jedoch zahlreicher sind und sich 
fortwährend vermehren, ersticken die 
roten Blutkörperchen, saugen sie auf 
und zerstören die weißen Körperchen. 
Das mit dem Kino verbundene Mikro- 
skop zeigt den Kampf der roten und 
weißen Blutkörperchen gegen deren 
Feinde, ob es nun die Spiroteten, die 
Trypanosomen, die Coccilen, die Spi- 
rillen oder andere ultramikrobische 
Tiere sind, die im Blute des Lebe- 
wesens, das ihnen Obdach gewährt, 
Wir kön- 
nen auch vermittelst des Kinos den 
Kampf der Zellen gegen die Mikroben 
vegetaler Natur, wie auch gegen die 
Die Probe 


der Medikamente in vitro kann aller- 


dessen Tod verursachen, 


Bazillen etc, beobachten, 


dings nicht gemacht werden, aber der 
Einfluß derselben auf die Mikroben, 
die den Organismus verheeren, könnte 
ganz gut studiert werden, indem man 
sieht, wie sich das Blut und die Mikro- 
ben nach der Injektion von Atoxyl, 
Kalomel etc. benehmen; wenn man 
den Einfluß der verschiedenen Medi. 
kamente prüft, die von den Gelehrten 
zur Bannung der Krankheiten, deren 
Erzeuger der Bazillus oder der Mikro- 
bus ist, angewandt werden. 


Wann werden wir wohl die Grün- 
dung eines kinematographischen In- 
stituts erleben, in denen die Kranken 
durch die mikroskopische und kine- 
matographische Analyse untersucht 
und geheilt werden, indem man ihr 
Blut, ihren Urin und selbst einige 
ihrer lebendigen Zellen mikrokine- 
studiert? Vielleicht 
werden wir dies nie erleben, denn bei 


matographisch 
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den Gelehrten ist eine heftige Fehde 
entbrannt. Die einen sind für die An- 
wendung des Kinematographen in der 
Mikroskopie, die anderen sind da- 
gegen, 

Einige Gelehrte haben nicht ohne 
Grund behauptet, daß die Bilder, die 
wir auf der Projektionsfläche 
Wiedergabe der Mikroben 
vielleicht nichts anderes sind als die 
Schatten der die 
durch das Zittern des Aufnahmeappa- 
rates defiguriert wurden und die wir 
Sie 
behaupten ferner, daß das Auge be- 
sonders leicht zu täuschen ist und daß 
wir in Wirklichkeit das auf der Pro- 


jektionsfläche sehen, 


als 


sehen, 


Blutkörperchen, 


nun als Mikroben ansprechen. 


was wir dort 
sehen wollen und was uns als sehbar 
angegeben worden ist. 


Dieser gewichtige Einwand kann 
auch bezüglich der direkten mikro- 
skopischen Einsicht und Betrachtung 
Die Sehfehler oder 
optischen Täuschungen, die schwar- 
zen Punkte, die im Felde des Mikro- 


skopes schweben, die Lichtströmun- 


erhoben werden, 


gen etc., das alles stört uns und 
täuscht sehr oft, und nur nach ver- 
schiedenen wiederholten Prüfungen 
der Mikrophoto- 
graphie können wir zu der relativen 
Sicherheit gelangen, daß wir uns nicht 
getäuscht haben. 
gedacht, aus diesen Gründen vom Ge- 


brauch des Mikroskopes abzusehen, 


und vermittelst 


Hat man je daran 


nur weil wir darin manchmal etwas 
anderes sehen als die Wahrheit‘ 
Nein! Deshalb dürfen wir die Hilfe 
eines so wichtigen Forschungsmittels, 
wie es die Kinematographie ist, nicht 
zurückweisen, speziell wenn sie, mit 
dem Mikroskop verbunden, uns sehr 
große Dienste leisten kann. Wir dür- 
fen es selbst dann nicht zurückweisen, 
wenn es uns machmal fehlerhafte 
oder falsche Darstellungen gibt. — — 


Unter den Wissenschaften ist die 


nt 


; Maschine ; 
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Medizin nicht die alleinige, die den 
Kinematographen und seine Dienste 
in Anspruch nehmen darf. Die Astro- 
nomie ist dem Beispiele gefolgt, das 
ihr von der Medizin gegeben wurde. 
Wo ist auch mehr Leben und mehr 
Bewegung zu finden, als gerade in 
dieser Unzahl von Planeten, die in der 
Unendlichkeit kreisen, die sich mit 
der ungeheuren Schnelligkeit von tau- 
senden von Meilen pro Stunde be- 
wegen und die ebenso zahlreich sind 
Wir 


kennen nur einige wenige Sterne, die 


wie die Sandkörner im Ozean. 


uns am nächsten stehen, nämlich die 
Sterne, die sich um die Erde bewegen 
oder um die sich die Erde dreht: 
Sonne, Saturn, Mond, Mars etc. Wenn 
sich diese Nachbarn vom Horizont 
entfernen, oder wenn sich ein Schat- 
ten zwischen sie und uns drängt, wenn 
ein Stern, der von sehr weit kommt 
und der sich uns alle tausend Jahre 
einmal nähert, dann sind alle Leute 
durch diese Planetenperturbation be- 
Am 17. April 1912 ereignete 


sich eine derartige Perturbation im 


wegt, 


regulären Laufe der Gestirne, und an 


Seite 15 & 
u 


diesem Tage beobachtete die ganze 
Welt die Sonne durch geschwärzte 
G'äser und die Astronomen photo- 
graphierten das Ereignis. 

Es gab jedoch damals verschie- 
dene Astronomen, die daran dachten, 
die Eclipse in ihrem Leben und ihrer 
Bewegung festzuhalten. Charles 
Andre, der Direktor des Observato- 
riums von Lyon, hat dies erreicht, in- 
dem er sich eines Fernrohres von 
32 cm Oeffnung und eines mit einem 
kinematographischen Apparat ver- 
bundenen Siderosaten bediente. Er 
nahm die verschiedenen Phasen der 
Eclipse ganz genau auf. Um zur 
gleichen Zeit den genauen Augenblick 
jeder Phase festzuhalten, wurde ein 
genau regulierter Chronometer nach 
dem Bilde der Sonne photographiert. 
ungefähr 6000 Photo- 


Zwischenständen 


Es wurden 
graphien in von 
genau einer halben Sekunde aufge- 
nommen. d. h. bei jedem Kontakt. Die 
Ephemeriden der Zeit wurden durch 
diese kinematographische Aufnahme 
eines kleinen Fehlers von 8 Sekunden 
bei dem ersten Kontakt und von 28 
Sekunden bei dem letzten Kontakt 
überwiesen. 

Man hatte in verschiedenen Zei- 
tungen behauptet, daß der Mond klei- 
ner sei, als dies wirklich der Fall ist. 
Bei einer anderen Eclipse wird uns 
dieselbe Untersuchung vielleicht zu 
einem gegenteiligen Resultat bringen, 
in Wirklichkeit 


daß eben eine 


indessen sich die 


Sache 


kleinere Entfernung zwischen der 


so aufklärt, 


Sonne und dem Monde bestand, als 
man dachte. 

Man ersieht aus alledem, daß der 
Kinematograph ein wichtiges Hilfs- 
mittel für viele Zweige der Wissen- 
schaft ist und uns vielleicht noch hilft, 
große Geheimnisse der Natur und des 


H.W, 


Weltalls zu entschleiern. 
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Bayern in der Statistik. 


ir waren es von jeher nicht 

\\ N | gewohnt, aus BayernsBeam- 
SG tenwelt nicht allzu günsti- 
ges über uns und unsere Lichtspiel- 
kunst zu hören. Die Bayerische Re- 
gierung hat bisher nicht 
Wohlwollen gezeigt, und eine drako- 


nische Maßregel folgte der anderen, 


allzuviel 


um der weiterer Ausbreitung des 
Films in diesem biergesegneten Lande 
Be- 
kanntlich hat sich doch Bayern sogar 


einen Damm entgegenzusetzen. 


das Prioritätsrecht für sich annek- 
tiert, eine eigene Landeszensur zu be- 
sitzen. Diese Landeszensur, unser 
Schmerzenskind, welche den Zweck 
verfolgen sollte, im Verein mit der 
famosen Plakatzensur dafür zu sor- 
gen, daß das brave bayerische Fa- 
milienpublikum nicht allzu stark von 
den üblen Nebenwirkungen des be- 
lichteten Filmbandes Er- 


schütterungen erleidet, hat aber auch 


seelische 


nicht seinen still erhofften Endzweck 
erfüllt, die „Kinoseuche” aus Bayern 
Im Gegenteil — sie 
blüht kräftig weiter. Jetzt sagte sich 
die bayerische Regierung, daß diesem 


zu verbannen. 


Feinde des Volkswohls, der immun 
ist gegen alle Gesetzesparagraphen, 
in seinem inneren Wesen erst mal 
studiert werden muß, man muß erst 
mal wissen, wie stark er überhaupt 
ist, und dazu dienen Erhebungen; Er- 
hebungen, die gewöhnlich behördlich 
so viel wie Verschleppung bedeuten, 
in dem jüngsten Falle aber tatsäch- 
lich mal ein praktisches Resultat zei- 
tigten, denn sie werden in der Form 
einer Statistik geführt, und diese Sta- 
tistik mit ihrem gewonnenen Ziffern- 
material redet eine recht eindring- 
liche und deutliche Sprache, und die- 
ses Ergebnis der vom statistischen 
Landesamt zusammengestellten Sta- 


tistik ist wertvoll genug, um von uns 
hier an dieser Stelle beleuchtet zu 
werden. Sie bietet interessante Auf- 
schlüsse über das Wesen der moder- 
nen Lichtspielkunst, und es ist cha- 
rakteristisch, daß die bisher behörd- 
lich immer unterschätzte Kinokunst 
zum ersten mal anerkannt wird, denn 
das statistische Landesamt mußte 
sich infolge des Ergebnisses der Sta- 
tistik zu der Ansicht bequemen, daß 
die die 
hauptsächlichsten Vergnügungsstät- 
ten der bayerischen großen, kleinen 
und kleinsten Städte ist. 


Erkenntnis liegt unbedingt ein Kom- 


Kinematographentheater 


In dieser 


pliment für uns und gleichzeitig auch 
das stille Zugeständnis, daß ein wei- 
terer behördlicher Kampf gegen diese 
neue Vergnügungsform unmöglich unu 
gegen den Volkswillen sein würde, 
denn statistisch gewonnene Ziffern 
reden nicht nur, sondern gebieten 
auch. 

Die Erhebungen erstreckten sich 
auf zehn der größten Städte Bayerns 
und zwar nach dem Stande vom 1. Ja- 
nuar 1913. Die Zahl der Lichtbühnen 
beträgt 72 mit insgesamt 14669 Sitz- 
plätzen. An erster Stelle steht na- 
türlich die Residenzstad München 
mit 32 Theatern, die zusammen 4654 
Sitzplätze haben und im Jahre 1912 
2974 336 Besucher 
zeichnen konnten. Nürnberg, an zwei- 


insgesamt ver- 
ter Stelle zu nennen, hat 14 Theater 
mit 3279 Sitzplätzen und 801 881 
In Augsburg wurden 
die vier bestenenden Kinotheater von 
386 5% Personen besucht. Jetzt 


kommt eine interessante Feststel- 


Kinobesucher. 


Jung: Regensburg, die schwärzeste 
unter den schwarzen Städten, hat die 
größte „Kinofreudigkeit”, denn dort 


kommen auf einen Einwohner pro 


Jahr 5,1 Besuche; während in Mün- 
chen 5, in Hof 3,4, in Augsburg 3,t, 
in Nürnberg 2,3 und in Ludwigshafen 
nur 0,22 Besucher entfallen, 

Aus den Erhebungen des statisti- 
schen Landesamtes geht ferner her- 
vor, daß das Lichtspieltheater beson- 
ders in kleineren Städten unter allen 
die 


weitaus höchste Besuchsziffer aufzu- 


sonstigen Vergnügungsstätten 
weisen hat. Wenn man bedenkt, wie 
vielgestaltig das Vergnügungswesen 
isi, so liegt in dieser Feststellung der 
ziifernmäßige Beweis, daß unserc. 
Kinokunst die ausschließliche Volks- 
sich hat, also behördlich 


nicht drangsaliert werden darf. 


gunst fü: 

Ein weiteres interessantes Ge- 
biet ist die festgestellte Eintrittsgeld- 
höhe, die im Verhältnis zu anderen 
Vergnügungsarten als mittelmäßig 
und auch niedrig bezeichnet werden 
muß. Dies beweist wiederum den de- 
mokratischen, also günstigen Charak- 
Diese Eintritts- 
preise bewegen sich in München 
zwischen 2,10 Mark und 15 Pig., in 
Nürnberg zwischen 2 Mark und 10 
Pfennig, in Augsburg zwischen 85 und 
25 Pfg., in Würzburg 80-20 Pig., in 
Ludwigshafen 60—20 Pfg., in Fürth 
1 Mark bis 20 Pig. usw. Der Kino- 
besuch ist also auch den ärmeren 
Schichten der Bevölkerung möglich. 

Wieviel Lehrsames liegt in einer 
derartigen Statistik! Die Regierung 


wird daraus lernen müssen; dieselbe 


ter unserer Sache, 


Regierung, der die Berliner scharfe 
Filmzensur noch nicht genügt, denn 
die Münchener Polizeidirektion, die 
bekanntlich nochmals die Films vom 
echt bayerischen Gesichtspunkt aus 
prüft, hat seit der Einführung der 
blau-weißen Spezialzensur, 1. April 


- 


1912, bis 30, Juni 1913 insgesamt 8836 
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Export nacı England in ca. 6 Worten 50 Elähen |: 


Patente in allen angemeldet 


o An die Herren Theaterbesitzer! Y7 


Wie lange noch wollen Sie Ihr teures Geld unnötigerweise für 


elektrischen Strom ausgeben, wo wir Ihnen mit unserer bekannten 
Perlantino-Projektions-Fläche eine 


40-50’: Stromersparnis 


gegenüber der Leinwand garantieren? 


Weshalb quälen Sie Ihr Publikum ? 


und sich selbst mit unschönen,, abgeflachten Bildern, wenn wir Ihnen 
wunderbar plastische, tiefe und stereoskopische Wiedergabe der 
Bilder auf der Perlantino-Projektions-Fläche zusichern? 


Warum spielen Sie noch immer1.u.2. Woche 


auf der Leinwand, wenn Sie auf der Perlantino-Projektions-Wand 
noch bessere Bilder mit der 5. und 6. Woche erzielen können? 


Weshalb werien Sie bei diesen schlechten 
| Zeiten 


das Geld hinaus, anstatt es sich in die eigene Tasche zu stecken ? 


Weil Sie noch keine Perlantino-Projektions-Wand in Ihrem 


Theater haben. Bestellen Sie sich daher diese sofort, damit Sie in der neuen 
Saison ebenfalls die Vorzüge der Perlantino-Fläche geniessen können. 
Hochachtungsvoll 


PERLANTINO 0O-Ce. De, Ges. m. b. H,, 


BERLIN SO., Köpenicker Straße 111. 
Telephon: Mpi. Nr. 2809. Telegr.:Adr.: Perlantino:Berlin. 
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lo 
Wir haben den Alleinvertrieb 
für ganz Deutschland 
erıworben von 





(dem Derfasser von Eva) 


Großes Film=Schaupiel von Richard Doss 
| 


Ein Film von ganz gewaltiger Wirkung! 


Der Film wird distriktsweise vergeben. 


Angebote sofort erbeten! 


Martin Dentler «n.. Braunschweig 


Fernspeder: 1143, 1144. Fornsprecher: 1143, 1144. 



















Die Marmorhaus-Lichtspiele 


Berlin, Kurfürstendamm 
spielen zur Zeit 


unseren Sarah Bernhardt - Film 


Die Geliebte 
des Herzogs 


(Madame Lecrouveur) 
Mit größtem Erfolge! 
Lesen Sie die Berliner -Tageszeitungen! 


Fernsprecher 


Martin Dentler Braunsdiweig. 








Films geprüft und davon 780, das sind 
8,8 Prozent, 
Zum Ueberfluß wurden aber auch 
noch 1096 Films (12,4 Prozent) teil- 
weise verboten. 


vollständig verboten. 





Wer soll 


Wer „Kinematograph“ bringt in 
No. 348 vom 20. August 1913 
einen Artikel unter der Be- 
zeichnung „Maler heraus. Diese Ab- 
handlung beschäftigt sich mit der 
Frage, wer dazu berufen sei, das 
Sowohl als 
Ganzes wie in seinen Einzelheiten ist 
dieser Artikel sachlich falsch und 


ihm muß wiedersprochen werden. 





Kinodrama zu schreiben, 


Der Verfasser geht von der rich- 
tigen Erkenntnis aus, daß im Film- 
drama aus die Handlung nur durch 
das Bild vermittelt werden könne, 
oder, um seine Worte zu gebrauchen, 
„im Filmdrama seien diejenigen Mo- 
mente in erster Linie zu berücksich- 
tigen, die sich durch das Auge den 
Weg zu unserem Verständnisse bah- 
Hieraus zieht er den Schluß, 


daß „der Maler allein, schon wegen 


nen“, 


seines Berufes (?) ausschlaggebend 
sein sollte, wo es gilt zu entscheiden, 
worin und wie dasjenige beschaffen 
sein muß, was nur durch das Auge, 
und zwar ebenfalls ohne Worte, das 
Verständnis des Beschauers finden 
soll.“ In seiner weiteren Ausführung 
erklärt der Verfasser dann katego- 
risch und mit einer Selbstverständ- 
lichkeit, die verblüffend wirkt, der 
Maler sei der berufene Schreiber de; 
Die Begründung aber, 
die er hierfür gibt, ist noch verblüffen- 


der, 


meint er; im besonderen Historien- 


Kinodramas. 


Maler seien auch Dichter, so 





din 


L’B’B ( 


Wann endlich wird Bayern seine 
Totfeindschaft gegen den Kinemato- 
graph aufgeben und sich sagen, daß 
diese „Volksseuche“, die ziffernmäßig 
bewiesen als Volksgeschmack zu be- 
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zeichnen ist, niemals durch engher- 
zige, bürokratische Kleinlichkeit aus- 


zurotten ist. 


ann m nn nn 





das Kinodrama schreiben? 


Eine Erwiderung. 


maler und Genremaler, Mit dem 
Dichter habe der Maler die Phantasie 
gemeinsam, desgleichen erfordere es 


bei 


zesses, bis sich ihm dasjenige Moment 


ihm eines langen Geistespro- 


aus einer Kette von Begebenheiten 
das 


maßen als Extrakt, am geeignetsten 


herauskristallisiere, gewisser- 
sei, ein Geschenis ohne alle Vorrede 
und Nachrede klipp und klar zum 
verständlichen Ausdruck zu bringen. 
Man sei der Genre- und Historien- 
malerei überdrüssig geworden (?), 
weil sie tot sei, daher habe man sich 
auch bemüht, beliebte Genrebilder 
dadurch mehr zu verlebendigen, daß 
man sie zum Vorwurfe für die eine 
Zeitlang so gern gesehenen lebenden 
Bilder nahm. „Warum machen wir 
sie nicht wirklich lebendig?” so frag: 
der Verfasser, und lasse ich seine 


Ausführung wörtlich folgen, 

„Nutzen wir doch die Apostro- 
phierung, die man neuerdings der 
Historien- und Genremalerei durch 
die Bezeichnung „Novellenmalerei” 
hat zuteil werden lassen, für das 
wirklich lebende Bild aus. Lassen wir 
doch die ganzen Begebenheiten, die 
dem einzigen vom Maler festgehal- 
tenen Momente vorausgingen, sich 
vor unseren Blicken auch tatsächlich 
abspielen mit dem berühmten Bilde 
des betreffenden Malers als würdigen 


Abschluß, Wir hätten so kein Kino- 
Lustspiel (?) (denn von der Novelle 


zum Lustspiel [haben denn alle No- 
vellen nur Bumkes zum Objekt?], wie 
von der Historie zum Drama ist nur 
ein Schritt [aber ein sehr großer!]) 
auch endlich den leidigen dritten Akt, 
den unsere Bühnenschriftsteller sich 
schon lange bemühen, für ihre Stücke 
zu schreiben. (Das ist völlig unver- 
ständlich). Was würde sich bei dieser 
Retroperspektive, vorausgesetzt na- 
türlich, daß ein Maler die erforder- 
lichen Bilder dazu zusammenstellt, für 
eine Fülle von Stoff bieten, wenn man 
z. B. die vorangegangenen Eräug- 
nisse (das Wort hier absichtlich nach 
seiner ursprünglichen Bedeutung ge- 
schrieben) des großen, von Piloty 
festgehaltenen Moments „Thusnelda 
im Triumphzuge des Germanikus” 
kinematographisch zur Anschauung 
brächte! Ganz von selbst entstünde 
so, von rückwärts ausgehend, das 
wahre Kinodrama, als künstlerische 
Ablösung (?) und weiter entwickelte 
Historienmalerei, die sich als solche 
überlebt hat (?). Und den wollte ich 
sehen, der da behaupten wollte, daß 
Piloty kein Dichter gewesen sei! (?!) 

Wenn aus dieser ganz undeutlichen 
Ausführung überhaupt entnommen 
werden könnte, der Verfasser habe 
eine klare Vorstellung von dem ge- 
habt, was er sagen wollte, so kann es 
nur die sein: der Maler sei auch Dich- 
ter, das von ihm aus einer Kette von 
Begebenheiten festgehaltene Moment 
sei von ihm nicht nur als Maler er- 
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| Erscheint am 11. Oktober 1913 





schaut worden, vielmehr bedeute es 
gleichzeitig den Höhepunkt einer von 
ihm gewobenen Dichtung. Und das 
ist falsch. Der Historienmaler — um 
ihn handle es sich zunächst — findet 
den Stoif vor und ändert vor allem 
Der von ihm iestge- 
haltene Moment erscheint ihm nicht 
als Folge einer Anzahl von Begeben- 
heiten oder Handlungen, durch die 


an ihm nichts. 


er bedingt nur begründet wäre, viel- 
mehr steht er ihm plastisch und klar 
als Bild vor Augen, als ein Ganzes 
und völlig für sich Bestehendes, unab- 
hängig von allem was vorangegangen; 
und so wie ihm das Bild vor Augen 
steht, sucht er es auf der Leinwand 
festzuhalten. Das Bild aber vermag 
uns immer nur einen Zustand, einen 
Ruhepunkt zu vermitteln, niemals je- 
loch ein Werden. 
dem Maler nicht 


Augen, eine Entwickelung, sondern 


Daher steht auch 


ein Werden vor 


nur ein Gewordenes; und selbst da, 
wo er uns den seelischen Vorgang in 
einer Person zur Anschauung bringt, 
Entschlossenheit, Wille, etwas zu tun, 
Schmerz über ein Ereignis, hat er 
nicht den Vorgang an sich erschaut, 
vielmehr sieht er nur, wie diese in- 
nere seelische Stimmung sich im Ge- 
sicht, oder auch in der ganzen Ge- 
stalt seines Helden widerspiegelt und 
seinen Ausdruck findet. Nehmen wir 
ein Bild: Jeremia auf den Trümmern 
von Jerusalem. Im Hintergrunde der 
rauchende Tempel, der Feldherr auf 
dem Streitwagen, die Juden, die ge- 
fesselt in die Gefangenschaft abge- 
führt werden. Im Vordergrunde des 
Gemäldes sitzt die ehrwürdige Ge- 
stalt des Propheten in schmerzliche 
Betrachtung versunken. Könnte denn 
wirklich jemand bei Betrachtung die- 
ses Gemäldes zum Schlusse kommen, 
der Maler habe es nur geschaffen, 
weil er den Propheten als Helden 
eines Dichtwerks erschaut? Oder hat 


der Maler nicht vielmehr bei Schaffen 
seines Gemäldes die ganze geschicht- 
liche und 


lichkeit des Propheten als solche vor 


charakteristische Persön- 


Augen gehabt, wie sie uns aus der 
Bibel bekannt ist, und wollte er uns 
nicht einfach den Propheten vor 
Augen im Angesicht des 
furchtbaren Unglücks, das über sein 
Volk hereingebrochen ist? 
Gegebenes hat der Maler vor sich, 


führen 
Also ein 


einen Zustand, die Person in einem 
bedeutsamen Augenblick, der seinen 
Reflex in der äußeren Gestalt findet, 
kurz ein Bild. Nicht aber schwebt 
dem Maler vor Augen all das, was 
jenem von ihm festgehaltenen Mo- 
ment vorangegangen, was zu ihm ge- 
geführt hat. Das im Bild festgehal- 
tene Geschehnis steht nicht im Ver- 
hältnis von Ursache und Wirkung zu 
einer Kette 


von vorangegangenen 


Geschehnissen. Die Konzeption des 
Bildes ist dem Maler nicht geworden 
aus einer dichterischen Kombination, 
vielmehr hat es sich ihm erschlossen 
als etwas Gegebenes, Unmitte4bares, 
und nicht vermittelt durch voran- 
gehende Momente. Es ist also falsch, 


des in Rede 
behauptet, der 


wenn der Verfasser 
stehenden Artikels 

Maler brauche nur die Begebenheiten 
gleichfalls festzuhalten und zu malen, 
die dem von ihm festgehaltenen Mo- 
mente vorangegangen, als ob er sein 
Bild ohne diese Begebenheiten nicht 
empfangen hätte; ja diese Begeben- 
heiten brauchen für den Maler noch 
nicht einmal etwas Bedeutendes zu 
haben. Nur aus dem Bilde zu schlie- 
ßen, daß dem so sein müßte, ist eine 
ganz willkürliche, völlig unbegrün- 
dete Behauptung. Würde der Maler 
aber in der Tat eine unendliche An- 
zahl einzelner Begebenheiten fest- 
halten, so würde das eben schließlich 
nur eine „weiter entwickelte Histo- 


rienmalerei sein, jedoch noch lange 


nicht ein Dichterwerk, das uns doch 
immerhin im Kinodrama gegeben wer- 
den soll, wenn es auch dem Wesen 
des Films angemessen sein muß. Ich 
betone also noch einmal: aus dem 
Rilde zu schließen, der Maler müßte 
ein Dichter sein, er wäre berufen, das 
Kinodrama zu schreiben, ist eine völ- 
lig unbegründete, zusammenhanglose 
Behauptung. 

Noch viel weniger wie beim Histo- 
rienmaler ist beim Genremaler aus 
seinen Bildern zu schließen, er sei zu- 
Wir haben ein lieb- 


liches, junges Mädchen auf einem 


gleich Dichter. 


Bild vor uns mit eigenem schelmi- 
Das Bild könnte be- 


zeichnet werden: schelmisches Mäd- 


schem Lächeln. 


chen oder Schelmerei. — Wir sehen 
einen Bauern vor uns, der gemütlich 
seine Pfeife rauchend auf der Bank 
vor seinem Häuschen sitzt. Der ganze 
Mann atmet Zufriedenheit, Ruhe, Be- 
Glaubt 


Taudien — so heißt der Verfasser des 


schaulichkeit. denn Herr 
Artikels — in allem Ernste, der Maler 
habe diese Bilder nur geschaffen, weil 
er die dargestellten Personen im Rah- 
men einer Komödie oder einer poeti- 
Erzählung 


Oder wollte er nicht vielmehr ‚die 


schen sich erschaffen? 
Schelmerei, die Beschaulichkeit" also 
Begriffe, uns veranschaulichen? 

Wenn ein Maler, wie es z. B. Wil- 
helm Busch getan, uns eine ganze Er- 
zählung in Bildern gibt, dann hat er 
die Erzählung als solche nicht als 
Maler erfunden, sondern als Dichter. 
Dann ist er nicht Dichter, weil er ein 
Maler ist, vielmehr er ist Dichter und 
Maler. Doch es ist genug. Ich glaube, 
wir können über diesen Punkt zur 
Tagesordnung übergehen. 

Der Verfasser hätte aus der Er- 
wägung heraus, daß uns im Filmdrama 
alle Handlung nur durch das Bild ver- 
mittelt werden könne, zu ganz an- 


deren Ergebnissen kommen müssen. 





Am 19. September erscheint: 


Draußen vorm Ior 


Ein Idyli aus der Laubenkolonie. 


In der Hauptrolle: 
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Am 26. September erscheint: 


„Das Geheimnis 


/ 


von Lissabon’ 


5 
u 


Ein Film, der hervorragend in Ausstattung und Spiel 
ein fesselndes Sujet in interessanter Weise behandelt und das 
Publikum jeder Klasse anzieht und befridigt. 


VITASCOPE. 


| Preis: 1140 Mark. 
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Am 3. Oktober erscheint: | 


‚Die kleine Residenz” 


Ein ganz reizendes Lustspiel. 


In der Hauptrolle: 


Hedda Vernon. 


Preis 


1010.- Mk. 


VITASCOPE. 
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Am 10, Oktober erscheint: 


\Vlenichen U. Vlasken 


Il. Teil. 
M Regie: HARRY PIEL. 


Fin Sensationsfilm. 





Der erste Teil von „Menschen und Masken‘, von dem eine größere Anzahl Exemplare ab= 
gesetzt wurde als je von einem anderen Weltschlager, wird durch diesen Film in den Schatten 
gestellt, der voll neuer Fffekte jedes Publikum in die größte Spannung versetzt. 


Preis: 1300 Mark. 


In den Hauptrollen: 


Hedda Vernon und Ludwig Trautmann. 
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In „Menschen und Masken“ bringt 
die Vitascope einen Film auf den Welt- 
markt, der beweist, daß auch in dem 
ursprünglihen Genre des Lichtspiel- 
Theaters, das ihm die Millionen Freunde 
gewonnen, ein Fortschritt möglich ist: 

daß auch Kunst, guter Geschmack und 
logisch gestaltende schriftstellerische Be- 
gabung bei einem Sujet angewendet 
werden kann, das noch vor kurzer 
Zeit von Vielen angefeindet wurde, 

Diesen Film kann kein Publikum 
sehen, ohne mit atemloser Spannung den 
Kampf zu verfolgen, den dieser geniale 
Detektiv mit seinen Feinden führt. Und 


diese Feinde sind nicht minderwertige 
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Menschen, sondern mit hervorragenden 
Gaben Ausgestattete, die in einer an- 
deren Sphäre durch ihre Unerschrocen= 
heit und Geistesgegenwart Hervor- 
ragendes geleistet hätten. Was an tech- 
nischen Leistungen, an schauspielerischen 
Effekten und an Ausstattung, die keine 
Kosten gescheut hat, jemals in der 
Kinematographie geleistet worden ist, 


wurde hier übertroffen. 


„Menschen und Masken“ 
I. Teil 


wird in der ganzen Welt 





einen Sensations=Erfolg 


bedeuten. 


VITASCOPE. 
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Am 19. September ist die Berliner Premiere 


von 


‚Der letzte Tag’ 


In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann. 


Sa 


Der größte Schauspieler, der auf der Bühne Unübertroffenes geleistet und neue 
Wege gezeigt hat, hat in diesem Film-Sujet von Dr. Paul Lindau eine Rolle verkörpert, 
die so außerordentlich schwer, daß nur ein Bassermann sich an dieselbe heranwagen durfte. 
„Der letzte Tag“ spielt zwischen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durchlebt in seiner Phantasie noch ein- 


mal den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spricht noch 
einmal und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt 
haben — er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine 
Helferin hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch 
einmal mit freundlihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und 
erfährt noch einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er faßt 
noch einmal mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die 
schmerzhafteste Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen 
Träumen erwacht — da schleppt er sich auf den Friedhof. Er will die Waffe an die 


Schläfe führen, aber das Schicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so 
notwendig erscheinende Selbstvernichtung — ein Zittern geht durch den Körper, und zwischen 
den Grabsteinen derer, die er einst vernichten mußte, liegt mit friedlihem Ausdrud die 
Leiche des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus 
Drama bildet. 

Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die größere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister=Regisseure, deren 
Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nach ‚Der letzte Tag“ 
wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine- 
matographie Vollkomenes zu leisten. 


VITASCOPE. 
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Im Oktober 


ist die Berliner Premiere von 


ie blaue Maus. 


Fin Schwank 


von Horst und Engel 


In der Titelrolle : 





Regie: MAX MACK 
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„Die blaue Maus“ 


ist nach einem Stück von Horst und Engel für den Film bearbeitet, 
das vor ungefähr drei Jahren die Lustspiel-Theater der ganzen Welt 
auf den Kopf stellte. Man war gewöhnt von Paris her die 
schillernde Lustigkeit, die über die Sorgen des Alltags hinweg: 
täuschend, Stunden ausgelassenster Freude zu verbreiten vermag, zu 
beziehen und nun hatten zwei Wiener Autoren das Ulnerhörte gewagt, 
diese Alleinherrschaft französischer Lustigkeit auf der Weltbühne mit 
kecken Worten umzustoßen. Die Schwankliteratur der letzten 50 
Jahre hat nichts ähnlich Lustiges hervorgebracht wie ‚Die blaue 
Maus“, die selbst in dem anspruchsvollsten Lande der Welt für der- 
artige Kost, Amerika, jede Aufführungsziffer französischer Schwänke 
in den Schatten gestellt hat. Dieses Lustspiel ist für den Film bear- 
beitet und ist lustiger geworden als der Schwank. 

Die Lachsalven, die das kleine Tier bei den Zuschauern iedes 
Theaters auslöst, über dessen Bühne es läuft, wird in allen Licht- 
spiel-T'heatern der Welt in Kürze von neuem ertönen und MADGE 
LESSING, die bereits in „Wo ist Coletti?” durch ihr vollendete 
Liebenswürdigkeit und ihre Kunst sich die Herzen aller erobert, 
wird sih neue Freunde erwerben. is! 

Die VITASCOPE, deren Ruf für das Drama im Film sich 
eine Ausnahmestellung geschaffen hat, wird regelmäßig hervor- 
ragende Lustspiele und Schwänke in hervorragender Weise inszeniert 
und gespielt, auf den Weltmarkt bringen und ihren Platz an erster 


Stelle in jeder Filmart mit jedem Film neu beweisen. =; 


VITASCOPE 
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Sämtliche, in diesen Anzeigen erwähnte Films sowie sämtliche bis zum 
Ende des Jahres 1913 erscheinende Films sind bereits fertiggestellt und zu 


besichtigen. 


De ‘Wir führen — Andere folgen. 
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| Die in Weissensee fertiggestellte 
neue Fabrik-Anlage der Vitascope. 


Die Grösste Rıum- TFABRIKDEUTSCHLANDS 


VORLAUFIGE TAGESLEISTUNG 
220 100,000 METER. 





Eröffnung der Fabrik am 1. Oktober 1913. 


Vom 1. Januar 1914 werden ganze Vitascope=Programme, in der neuen 


Vitascope Film=Fabrik in Weissensee 
100000 Meter Tagesleistung 


hergestellt, das Repertoire der Lichtspiel-Häuser der ganzen Welt beherrschen. 


VITASCOPE. 
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KALENDER 1914 


Aus dem großen Kreise unserer Leser haben wir bisher nur ans 
erkennende Äußerungen über Aufmachung und Inhalt des von uns 


Kino-Kalenders 


erhalten und uns naturgemäß darüber gefreut, daß es uns gelungen war, die 
Zufriedenheit unserer Abnehmer zu erzielen. 


herausgegebenen 


Heute aber bitten wir nicht um Lob, 
- - »- sondern um Tadel. - 


Wir möchten wissen: 


l. Was mißfiel Ihnen an unserem Kalender ? 
2. Welche Angaben, Tabellen, Winke haben Sie im Inhalt vermißt? 
| 3. Welchen besonderen Wunsch sollen wir im nächstjährigen 


Kalender erfüllen ? (Abgesehen von der Beilage eines Tausendmarkscheines in jedem 


Exemplar.) 


4. Hat sich der Einband bewährt, hielt er den Strapazen des 
täglichen Gebrauchs bis heute Stand? 


5. Welche Änderungen schlagen Sie vor? 
Für jede Art der Mitarbeit sind wir dankbar. 


Alle Zuscriften bezüglich des Kalenders wollen Sie gütigst richten an den 


Verlag der „Lichtbild-Bühne‘“ 
BERLIN SO. 16 
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a Erklärung 


Betrifft 


Die letzten Tage von Pompeji. 


rt rH4++ 


4r++ 


Zwischen der Philantropischen Lichtbilder-Gesell- 


" Film - Vertriebs - Gesellschaft :: 


München ist folgende 
Vereinbarung 


getroffen: 


In den Bezirken Bayern, Pfalz, Baden, Württemberg ist der 
Film „Die letzten Tage von Pompeji“, Fabrikat AMBROSIO, das 


einzig existierende Sujet und nur durch die 


Bayrische Film -Vertriebs - Gesellschait 


zu beziehen. In den Bezirken Hessen, Hessen-Darmstadt, 
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Hessen-Nassau, Elisass-Lothringen ist der Film nur von der 


Philantropilchen Lichtbilder-Geiellschait 
STRASSBURG 


zu beziehen. 


schaft Straßburg und der Bayrischen 
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Er hätte höchstens zu folgern gehabt, 
daß das Filmdrama seine eigenen Ge- 
setze habe, nicht dieselben Gesetz 
hätte 
ferner höchstens schließen können, 
daß der Maler, da er besonders be- 
ıufen sei, zu erkennen, was durch das 
Bild zum Ausdruck gebracht werden 
könne, als der gegebene Regisseur 


wie das Bühnendrama. Er 


des Filmdramas in Betracht käme. 
Hätte der Verfasser diesen Gedanken 
zum Ausdruck gebracht, dann hätte 
sich mit ihm reden lassen, wiewohl 
auch dieser Schluß nicht ohne wei- 
teres berechtigt ist. Denn nicht nur 
der Maler ist in der Lage zu beur- 
teilen, ob ein Bild wirksam ist, ob ein 


das Bild 


richtig zum Ausdruck gelangt ist, viel- 


seelisches Moment durch 


mehr jeder sachverständige oder auch 
nur künstlerisch und mit Illusion be- 
gabte Mensch. Der Maler nimmt der 
Gesamtheit seiner Mitmenschen ge- 
genüber nicht derart eine Ausnahme- 
stellung ein, daß nur er allein sich 
ein Bild vor Augen zu zaubern ver- 
stände, vielmehr hat er nur voraus 
die Technik, die Führung des Pinsels 
und die Mischung der Farben, wohl 
lebhaftere Schauen, 


auch noch das 


mit anderen Worten die Kunst, das 
Bilde 


Hierzu kommt 


Geschaute auch wirklich im 
festhalten zu können. 
aber noch, daß wir es im Filmdrama 
nicht mit gemalten Bildern zu tun 
haben, die die persönliche Auffassung 
des Malers wiedergeben, sondern mit 
Schauspielern, die eine dichterische 
Gestalt in ihrem Sinne auffassen und 
Also auch 
mit dem Maler als Regisseur ist es 
Der Maler 


würde Regisseur sein, nicht weil er 


sie demgemäß darstellen. 


ohne weiteres nichts. 
Maler ist, sondern weil er auch Re- 
gisseur ist. 

Der Verfasser kommt indessen in 
seiner Abhandlung nicht nur zu dem 


Ergebnis, der Maler sei der berufene 


Verfasser des Kinodramas, sondern 
er lehnt auch den Bühnendichter aus- 
drücklich als Kinodramatiker ab, Es 


sei wenig einleuchtend, so meint er, 
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“Verlangen Sie um- 


gehend Giferfe! 





Projekfions A:G. 
„UINIOIN” 
Berlin W 63. Zımmerstr.io | 
Telegrammadresse 
“PAGU BERLIN. 
Telefon Cenfrum 
12900. 12901, 12902. 12903 
Niederlassung: 
Frankfurfa Mm Kaisersfr.64 


Telegr:Adr.:Akfges frankfurtmaın ». 
elefon Amt 112494 | 
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TRETEN 
daß die Bühnenautoren das Kino auf 


angemessene Höhe 
Psychologische Entwickelun- 
















eine bringen 


sollen, 


SENDEN se & 


gen kinematographisch wieder geben 


zu wollen, sei einfach Quatsch. 
Vorher schreibt er noch in einem 
anderen Zusammenhange oder viel- 


mehr überhaupt in keinem Zusam- 


menhange: „daß sich malerische 
Schilderungen häufig auch in schrift- 
stellerischen Werken finden, ist 


selbstverständlich. Selten ist eine 


schöpferisch veranlagte 'Persönlich- 
keit ganz einseitig, daher auch oft 
Schilderungen von Dichtern das Ge- 
präge von malerisch Elebtem tragen." 

Demgegenüber ist zu bemerken, 
daß Schilderungen von Dichtern nicht 
nur oit das Gepräge von malerisch 
I.rlebtem tragen, als ob dies immerhin 
etwas Besonderes wäre, vielmehr, 
daft es immer der Fall sein muß, denn 
nur, wenn der Dichter das, was er 
uns veranschaulichen will, selbst klar, 
deutlich und lebhaft vor Augen sieht, 
wird er es uns auch vermitteln kön- 


nen, ganz gleich, ob es eine Land- 


schaft ist oder eine Person. Der 
Dichter muß die Gestalten, die er uns 
näherbringen will, ebenso lebhaft 


Der Unter- 


schied zwischen beiden liegt nicht in 


schauen, wie der Maler, 


der Art der Vorstellung selbst, son- 
dern in den Mitteln, diese Vorstellung 
zu veranschaulichen. Der Maler näm- 
lich führt 
durch das Bild vor Augen, der Dich- 


ter wendet sich an unsere Phantasiz; 


uns unmittelbar etwas 


im übrigen aber wären wir damit 
glücklich bei Lessings Laokoon ange- 
langt. 

Der Verfasser betitelte seine Ab- 


handlung: „Maler heraus.” Ich möchte 


meinen Artikel mit den Worten 
schließen: 

Dichter heraus, große Darsteller 
heraus, große Regisseure. Die sind 


berufen, das Kinodrama auf die”Höhe 
zu bringen in Verbindung mit einer 


sachgemäßen ernsten Kritik. 


J.W. 
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Künstler und Filmpremieren. 


irkt der Bühnenkünstler als 
Filmschauspieler, so wird 
er seine Tätigkeit im In- 
nersten stets nur als Nebenberuf auf- 
fassen, als praktischen Zeitvertreib 





in seinen freien Stunden; denn die 
Filmaufnahmen bieten seinem Ehr- 
geiz nicht im entferntesten die Be- 
friedigung, die für eine echte Künst- 
lernatur Lebensbedingung ist. Der 
Künstler will gefeiert werden! Im 
Glanz der Schaubühne winkt ihm die- 
hohe Lebensziel, oft 
Er spielt selbst vor 


ses sogar in 
reichem Maße. 
dem Publikum, reicher Beifall wird 
ihm zuteil. Der Vorhang rauscht zu, 
der Beifallssturm nimmt kein Ende, 
er muß wieder vor die Rampe treten, 
um stolzer Verbeugung zu 
danken. Bei Premieren erfreuen 
außerdem viele Blumen- und Kranz- 
spenden des Künstlers Herz, mit Stolz 
und innerer Befriedigung kann er 
auf seine Trophäen blicken, die Zei- 


tungen schildern ausführlich die zahl- 


mit 


reichen Ehren, die ihm zuteil wurden, 
sein Selbstbewußtsein sagt ihm, daß 
seine Kunst doch etwas anderes ist, 
etwas höheres, wie die Tätigkeit tau- 
sender anderer Menschen, Das ist die 
zweite Welt des Künstlers, in der er 
lebt, ohne die er auihört, ein Künstler 
zu sein! 

Und der Film? 

Der Film bietet dem wirklichen 
Künstler so gut wie nichts. Irgendwo 
in einem abgelegenen Aufnahme- 
atelier oder irgendwo im Freien mimt 
er seine Rolle, erhält seinen Lohn, 
wie jeder Schreiber oder Arbeiter 
und geht nach Hause, Wird der Film 
alsdann im Lichtspieltheater vorge- 
führt, dann sitzt der Mime in irgend- 
einer Loge, hat vielleicht Gelegenheit, 


Notschrei eines bekannten Mimen. 


die Stimmung des Publikums zu er- 


raten oder einige anerkennende 
Flüstertöne aus der Nebenloge zu er- 
haschen. Zwar ist es neuerdings auch 
Mode geworden, daß das Publikum 
bei 


fallen, Beifall klatscht. 


der Künstler, der im Film mitwirkt, 


Filmszenen, die besonders ge- 


Aber was hat 


vom Beifall der Zuschauer, wenn er 
abwesend ist, oder wenn er unge- 
Der Künst- 


ein Stachel 


kannt in der Loge sitzt? 


ler ist nicht zufrieden, 
bleibt in ihm zurück oder die weh- 
mütige Erinnerung an den Glanz und 


die die 


Sehnsucht nach ihnen. 


Freuden der Schaubühne, 

Es ist ganz erklärlich, daß viele 
Schauspieler bei ihrer Tätigkeit für 
den Film nicht mit flammendem Her- 


zen dabei sind, sie leisten Lohnarbeii 


chne Künstlertum. Der spiritus 
rector der zweiten Welt fehlt, die den 
Künstler veranlaßt, seine ganze 


Seele bis zum letzten Tropien aus- 
zugießen! 

Es muß aber dafür gescrgt wer- 
den, daß der Künstler, soweit er füı 
den Film arbeitet, als Künstler ge- 
ehrt wird. Die Filmbranche ist sich 
das selbst schuldig, und die geringen 
die 


tragen hohe Zinsen. 


hierdurch entstehen, 
Die Mittel sind 


einfach, und zu ihrer Erläuterung 


Kosten, 





REKLAME 


Verlangen Sie von uns gratis 

und unverbindlich effektvolle 

Inserat-Entwürfe für Ihre In- 

sertionen in der L.B. B. 

Die Expedition der „Lichthild-Bühne“, 
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mögen zwei Fälle aus der neueren 
Praxis herausgegriffen werden. 

Der 
Grandais-Films in den Kammerlicht- 


jüngsten Premiere zweier 
spielen wohnte Suzanne Grandais in 
einer Loge bei, — die Menge der Zu- 
schauer wußte es nicht. Hätte man 
sich nun die Anwesenheit der großen 
französischen Künstlerin, die extra 
der Premiere wegen ven Paris nach 
Berlin gekommen war, zunutze ge- 
macht und sie gefeiert, der Jubel des 
Publikums wäre unbeschreiblich ge- 
hätte 


nach Ablauf des Fi'ms vor die Lein- 


wesen. Man die Künstlerin 
wand führen, sie dem Publikum vor- 
stellen und ihr einige Blumenarrange- 
ments überreichen sollen, Bei dieser 
feierlichen Handlung wäre es Auf- 
gabe der Musikkapelle gewesen, einen 
dreifachen Tusch zu spielen. 
Abgesehen davon, daß man der 


Künstlerin die Ehre erwiesen hätte, 
die man ihr schuldig war, wäre der 
Vorgang auch eine vornehme, vorzüg- 
liche Reklame für das Theater und 
die 
Dingen in den Presseberichten zum 


Ebenso 


grandios koennte die Erstaufführung 


den Film gewesen, vor allen 


Ausdruck gekommen wäre. 


des ersten Reicherfilms gestaltet wer- 
den, in dem vier geschätzte Kunst- 
kräfte spielen, E-r. 

Anmerkung der Redaktion: Es 
wäre erfreulich, wenn die maßgeben- 
den Kreise aus diesem Artikel die 
Nutzanwendung ziehen würden; denn 
die Ehre, die man dem Künstler gibt, 
gibt man sich selbst, und wir behalten 
uns vor, der nächsten Berliner Film- 
premiere, bei der diese Zeilen Frucht 
tragen, einen Artikel an erster Stelle 
des Blattes zu widmen. 
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Rita Sacchetto 
| | 
Der schwarze Tod 


Die Laune einer shönen Frau. 
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Der erste große AUTORENFILM der 
Nordisk Films Co, 


Der schwarze Tod 


Die Laune einer shönen Frau 


von Otto Rung 


In der Hauptrolle: RITA SACCHETTO 


erscheint für DEUTSCHLAND nur im Verlage 


Karl Süring, Nordisk Films Vertrieb 


Nollendorf 1889 Friedrichstr. 246 _Nollendorf 1889 
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Der schwarze Tod 





Die Laune einer shönen Frau 


mit der schönsten Mimokünstlerin 


RITA SACCHETTO 


ist in 
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Photographie, Szenerie 


Technik und Handlung 


das Vollendetste, was je hervorgebraht wurde. 


Karl Süring - Nordisk Films Vertrieb. 
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Jedes Theater muß 


das Kunstwerk 


Der schwarze I od 


Die Laune einer schönen Frau 


zeigen. 
Sichern Sie sih umgehend das Aufführungsredt. 


Karl Süring - Nordisk Films Vertrieb 
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Den Vertrieb für die Bezirke Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß: 
Lothringen hat die Firma 


Frankfurter Film=-Co. G. m. b. H. 


Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 
Telephon I, 1858, Telegrammadresse: Fiim. 


übernommen. 


Für Bayern sind gefl. Anfragen an die Firma 


Max Kullmann, Nürnberg 


[.ichtspiele am Josefplatz 
zu richten. 


Für Rheinland und Westfalen hat die Firma 


Wolff & van Gelder 
Mülheim a. Ruhr 


das Alleinvertriebsrecht erworben. 


Für die Provinzen Schlesien und Posen hat die Firma 


J. Poralla Monopol Film -Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 8 


das Alleinvertriebsrecht erworben. 








Natur und Technik im Kino. 
Von Erich Waschnek, 


ie einzigartige Eigenschaft des 
| Kinematographen, alles das, 
zZ was zu sehen möglich ist, in 


der Bewegung wiederzugeben, macht 
ihn ohne weiteres zu einem unserer 
wertvollsten Anschauungs-, Lehr- und 
Daß 
treffliche Wiedergabemöglichkeit des 
Kinematographen 


Beweismittel, trotzdem diese 


bezweifelt oder 
noch nicht voll anerkannt wird, än- 
Noch ist die Ge- 


schicklichkeit der Filmaufnahmeope- 


dert daran nichts. 


rateure nicht groß, sie versagt fast 
vollkommen bei der Aufnahme wis- 
senschaftlichen Materials. Entweder, 
wie es leider meistens geschieht, ver- 
zichtet der Operateur bei der Auf- 
nahme auf die Mitwirkung des wis- 
senschaftlichen Fachmannes, oder der 
selbst aufnehmende Fachmann nimmt 
ohne hinreichende Erfahrung wissen- 
tech- 
nisch minderwertige Films auf. In 


schaitlich einwandfreie, aber 
beiden Fällen also ein Resultat, wie 
es nicht sein soll. Eine große Anzahl 
Films über vielfach interessante The- 
bedauer- 


men leiden unter dieser 


lichen Tatsache. 


Nun aber haben in der letzten Zeit 
die großen Filmfabriken vornehmlich 
in England und Frankreich wissen- 
schaftlich geschulte Leute 
Herstellung solcher Films mitarbeiten 


an der 


lassen, es sind dabei Films entstan- 
den, die überraschende Einblicke in 
Materien gestatten, die selbst dem 
gebildeten Laien fremd bleiben. Ein 
Film der englischen „Kineto Ltd." 
zeigt in einer geradezu verblüffenden 
Klarheit und Sachlichkeit die Vor- 
gänge bei der Prüfung von Me- 
tallen und Eisenbeton auf ihre Zug- 
und Druckfestigkeit. Die Prüfkörper, 


Stahlstäbe 


betonwürfel erscheinen in der vorher 


Eisenbarren, und Eisen- 


alleingezeigten hydraulischen Presse 
der 


spannt; durch Einteilungslinien und 


oder Zerreißmaschine einge- 
helle Färbung besonders kenntlich 
gemacht, läßt sich nunmehr die Wir- 
kung der Zugkraft und der Druckes 
außerordentlich deutlich verfolgen. 

Das Wirkungsfeld, das am Origi- 
nal nur wenige Quadratzentimeter 
mißt, nimmt auf der Projektionswand 
durch die geradezu riesige Vergröße- 
rung eine Fläche von oft 30 bis 40 
Quadratmetern Eine 


wertvolle Aufnahme hat die franzö- 


ein. weitere 
sische „Eclair"-Gesellschaft über die 
Entstehung 


Sauerstoffes 


und Verwendung des 
herausgebracht. Nach 
der Erzeugung des 


Sauerstoffes zeigt dieser Film einige 


der Aufnahme 


Versuche über das Wesen des Sauer- 
stoffes, seine Verwendung für Ret- 
tungsaktionen bei Bränden und im 
Bergwerk, zuletzt das Arbeiten mit 
Auch diese 
Aufnahmen haben den Vorzug großer 


dem Sauerstofigebläse. 


Klarheit, zumal das Schmelzen von 
Stahlplatten bis zur Dicke von 35 cm 
direkt verblüffend wirkt durch die 
Schnelligkeit und Deutlichkeit, mit 
der sich der ganze Prozeß auf dem 
Film abspielt. 

Wundervoll aber geradezu ist eine 
Filmaufnahme der englischen „Kineto 
Ltd.” über das Erblühen von Blumen. 
Es ist nicht nur der seltsame Reiz, 
den das langsame Anschwellen des 
plastischen Blumenkörpers auf sei- 
nem Wege bis zum vollen Erblühen 
auslöst, nicht nur die besondere Art 
des Aufbrechens oder Entfaltens je- 
der einzelnen Blume, das man sonst 


nicht sehen kann, das Sichdehnen, das 
Suchen und Aufrecken der Blume 
nach dem Licht, ihr Neigen und Zu- 
sammensinken nach der Blüte veran- 
schaulicht dieser Film in vollendeter 
Weise, 

Die Herstellung eines solchen Films 
ist besonders schwierig und mühevoll. 
Der kinematographische Aufnahme- 
apparat macht nach einem Uhrwerk 
in ganz bestimmten Intervallen je 
nach der Eigenart des Erblühens der 
aufzunehmenden Blume, sagen wir 
z. B. alle fünf Minuten, eine Moment- 
aufnahme und zwar ununtrbrochen 
mehrere Tage lang, solange der ganze 
Prozeß des Erblühens und Absterbens 
anhält. 
allerdings peinliche Sorgfalt und große 
technische Erfahrungen bedingt, ist 
es möglich, den ganzen Vorgang des 


Durch dieses Verfahren, das 


Wachsens und Erblühens einer Rose 
auf das 30 000 fache zu beschleunigen 
und demnach in zwei bis drei Minuten 
weiderzugeben, und zwar verstärk! 
durch den ganz enorm zusammenge« 
drängten Bewegungsrhythmus der le- 
benden Pflanze. 


Das Wissenschaftliche Theater der 
Weltausstellung für Bauen und Woh- 
nen in Leipzig führt diese Films, so- 
wie eine ganze Reihe ähnlicher Film- 
aufnahmen aus den Gebieten der In- 
dustrie, der Naturwissenschaften, 
Baukunst und Landschaft alltäglich 
dem großen Publikum vor und stehl 
mit solchen Darbietungen auf einer 
Es ist vielleicht 


das erstemal, daß in einem Lichtbild- 


besonderen Stufe. 


theater so viel gutes und wertvolles 
Material dem Publikum geboten wird. 
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Demnächst erscheint: 


„Verzweitelt“ 


Imposantes Circusdrama in 4 Akten 
DS Wundervolles Reklame -Material. #G 


In Deutschland ausschließlich zu beziehen durch die Firma 
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Jtala-Film = Torino. 


General -Vertreter: 


OTTO SCHMIDT, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 220. 
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Rita Sacchetto ım Film. 


) 5 ir hatten schon einmal Ge- 
IM legenheit, uns an dieser 
SAW Stelle in einem längeren 
Artikel eingehend mit der Künstlerin 
zu befassen, mit der uns die Nordisk 
Film Co. in letzter Zeit in dem Film 
„Der schwarze Tod” einen Film be- 
scheert hat, der allenthalben in Fach- 
kreisen die größte Bewunderung her- 
Die Grazie, mit der 


Tänzerin in dem Film sich dem 


vorgerufen hat. 
die 
Publikum zeigt, gibt den Beweis von 
dem großen Talent und der hohen 
künstlerischen Begabung, die Rita 
Das stolze 


Weib, das von ihrem Gatten fern von 


Sacchetto beherrscht. 
der Kultur vernachlässigt wird, das 
Weib, das ihre Leidenschaft nicht zu 
zügeln weiß und aus Langeweile allein 
sıch mit einem jungen Offizier in eine 
Tändelei einläßt, — diese Rolle ist 
jür Rita Sacchetto direkt geschalien. 
Schritt in 
ihrem überaus luxuriös ausgestatte- 
ten Heim zeigt uns das Weib, das 


nach besonderer 


Jede Bewegung, jeder 


nach Liebe, auf- 
merksamer Behandlung verlangt, die 
ihr Gatte ihr nicht bieten kann. 

Dr, Warren ist viel zu viel Arzt, 
zu sehr von seiner Pflicht beherrscht, 
um diesem Verlangen seiner Frau 


Rechnung tragen zu können. Die an- 


geblich unverstandene, vernachläs- 
sigte Frau, die gelangweilt in ihrem 
gibt die 
Künstlerin in einer Weise wieder, wie 
Aus 
jedem Mienenspiel, aus jeder Bewe- 
gung 
Liebe und Aufmerksamkeit. 


Boudoir einherschreitet, 


es eben nur ein Talent kann. 


das Verlangen nach 
Die Ein- 
samkeit und das Alleinsein ist nichts 
für das verlangende Weib, die Rita 


Sacchetto in glänzendster Weise in 


spricht 


diesem Film verkörpert. 

Aber auch in den späteren Szenen 
bleibt Rita Sacchetto ihrer Kunst 
Als ihr Gatte Dr. Warren sie 
allein läßt, als sie gelangweilt ihren 
Anbeter 
ruft, da sieht man wieder, wie die 
Künstlerin die Rolle der Geliebten in 


vollendeter Weise zu lösen und zu 


treu. 


(Kapitän Alston) zu sich 


meistern weiß, wie sie mit der natür- 
lichen Hingebung und Sorge dem 
kranken Geliebten helfen möchte. 
Man lebt bei dem Spiel mit, und das 
ist die Kunst Rita Sacchettos. 

Von diesem Filmsujet kann nur 
gesagt werden, daß das Motiv ein 
echt künstlerisches ist und in hohem 
Grade wirksam sein muß, 

Der Inhalt ist kurz folgender: Der 
englische Oberarzt Dr. Warren weilt 
mit seiner jungen, lebenslustigen Gat- 


tin in Indien, Als Forscher nur uner- 
müdlich in seinem Berufe tätig, ver- 
mag er sich seiner Gattin wenig zu 
widmen. In ihrer Langeweile gibt sie 
den Werbungen des eleganten Kapi- 
täns Aston nach. Eines Tages ist ihr 
In der An- 
siedlung der Eingeborenen ist die Pest 
Die Abwesenheit des 
Gatten benutzt die junge Frau, um 
ihren Liebhaber in die Wohnung 


kommen zu lassen. Dieser empfängt 


Gatte vom Hause fern. 


ausgebrochen. 


den Brief und reitet unverzüglich zu 
seiner Angebeteten. Unterwegs sieht 
er am Wege eine tote Frau liegen, 
ihr Kind im Arm, Er bringt das Kind 
ins Lager. Dann reitet er zu Frau 
Flory. Aber die Tote war an der 
Pest gestorben und er hat den Keim 
der Krankheit ahnungslos in sich auf- 
genommen. Krank erreicht er die 
Villa, wo er bald zusammenbricht. Da 
kommt Dr. Warren zurück. Zuerst 
wallt es in ihm heiß auf. Doch die 
Pflicht siegt. Er rettet den Gegner. 
Da erkennt Frau Flory die Größe des 
Gatten. 
Läuterung vollzogen, Die Liebe zum 
Gatten siegt über die Leidenschaft 


des Blutes, 


In ihrer Seele hat sich eine 
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Sprechende Films in Berlin, 


Die Erfindung des sprechenden 
Films von Leon Gaumont, die vor 
längerer Zeit in den Lichtspielen 
einem geladenen Publikum mit gro- 
Bem Erfolg vorgeführt wurde, wird 
demnächst ständig mit zwei Films auf 
dem Spielplan der Union-Theater- 


Lichtspiele im Bavaria-Haus erschei- 
nen. Dieser neue Typ wird ein glän- 
zendes Zugstück in der kommenden 
Saison bieten. 


Ein Verbot des Films „Atlantis“ 
in Christiania, 


Der Polizeidirektor von Christia- 
nia hat den Filmtheatern und Film- 
vertriebsgesellschaften eine Mittei- 
lung zugehen lassen, in der er sie ver- 


ständigt, daß die Zensurbehörde die 


Genehmigung zur Aufführung des 
„Atlantisfilm® von Gerhart Haupt- 
mann wahrscheinlich nicht erteilen 
werde, Er halte diese Aufführung, 
die noch lebhaft an das furchtbare 
Schiffsunglück der „Titanic“ erinnere, 
von dem auch zahlreiche Familien in 
Christiania und Norwegen betroffen 
wurden, für unmoralisch. In Nor- 
wegen dürfte also die Nordische Film- 
kompagnie keine Geschäfte machen; 


dagegen soll die Gesellschaft den 
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_Den Erfcheinungstermin für diefen Film geben |: 
_wir in einer der nächften Nummern bekannt. |; 


Die Brosdjüre, die zu diesem Film erscheint, ist von 


großem kulturellen und künstlerischen Dert, 


denn ihr Derfasser ist 


herr Marinemaler Chr. Rave 
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W' bringen in dieser Beschreibung eine Anzahl bisher 
unveröffentlihe Photographien zum Abdruck, u. a.: 














Die letzte Aufnahme des Expebditionsleiters 


Schroeder- Strantz 


Bilder aus dem unerforschten NMordostland und Szenen von 
Bunnnnussunnnnnnne dem Todeszuge der Expedition -"rrrrrnenennene Sr 
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Monopole für die ganze Welt 


vergibt 
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Telegramms=Adresse: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 12893/94. 
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CLEOPATRA 


sind bereits folgende Distrikte vergeben: 


Rheinland-Westfalen: Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 
Centralhof, Fürstenplatz. 


Tonhallen -Theater - Gesellschaft 
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& Bochum, Bongardstr. 14. 

E Rheinische Lichtspiele, Düsseldorf 

5 Königsallee 38. E 
G Königreich Sachsen, Provinz „Globus“ Filmverleih, Leipzig & 
2 Sachsen, Thüringische Staaten: Tauchaerstr. 9. 2 
2 5 
2 ü . . E a 03 
& Süddeutschland: Elsaß-Lothring,, Philantropische Lichtbilder G.m.b.H. 3 
Er Baden, Württemberg, Hessen- S ; 2 
& Nassau, Großherzogtum Hessen: traßburg i. E., Halbmondgasse. & 
2% Po 
2% Bayern: Gabriel, München, Dachauerstr. 16. & 
Ko: 5% 
8 Schweiz: Lang & Co., Zürich, Bahnhofplatz 1. 2 
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& Bei dem ungebeuren Erfolg dieses Films werden die übrigen Distrikte & 
Fi gleichfalls bald vergeben sein und wir bitten deshalb Interessenten 2 
2 uns Abschlussofferte schnellstens zukommen zu lassen. 3 
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Film für 250000 Mark nach Deutsch- 
land verkauft haben 


Kinematographie des Gesanges. 


Im phonetischen Laboratorium des 


Hamburger Seminars für Kolonial- 
sprachen ist ein neues sehr interes- 
santes Experiment durchgeführt wor- 
den. Wie man uns mitteilt, ist es dem 
Prof. Hegener und Dr. Panconelli- 
Calcio gelungen, kinematographische 
Aufnahmen von der Bewegung der 
Stimmlippen zu beobachten. Auf diese 


Weise wird 


mehr bieten, den Gesang kinemato- 


es keine Schwierigkeit 


graphisch aufzunehmen, was beim 
Gesangsunterricht mit hohem Nutzen 


verwertet werden kann. 


Projektierte Verfilmung der Original- 

Oberammergauer Passionsspiele. 

Dieser Tage trafen Berliner Kino- 
industrielle in Oberammergau ein, 
verschanzten sich hinter dem Namen 
Reinhardt und gaben die Verfilmung 
Passionsspiels als den Zweck 
ihrer Ferienreise an. Die Idee ist 
weder neu, noch aufregend: Pathe 
[reres boten schon im letzten Pas- 
sionsspieljahr eine halbe Million, und 
in der Folge hat noch ein halbes 
Dutzend Firmen die Verfilmungsidee 
weiter verfolgt. Alle diese ohne Re- 
sultat. Das jüngste — Berliner — 
Filmproblem hat einige interessante 
Voraussetzungen an sich, die es er- 
lauben, auf die Sache näher einzu- 
gehen. Die Absicht der Unterneh- 
mer führt so ungefähr in die Zeit zu- 
rück, da Mittenwald — vor ziemlich 
genau hundert Jahren — am Ende 
seiner Passionsspiele stand. Das Pas- 


des 


BISMARCK 


LONIZONIONAONONLONLON ON ON ON ON ON ON 


| war damals noch eine viel 


sionsspie) 
fach gepflegte Volkssitte, die aber in 
Mittenwald ihre Spezialität hatte: 


man stelite das Drama in recht länd 


lichen Umrissen dar, kleidete dis 
Rollen in den Mantel der Gegenwar! 
und liebte es, das Volkstümliche sehı 
zu betonen. So ließ man den Kreuz 
zug durch den Ort gehen und machte 


den leidenden Nazarener in derbem 
Spotte 


Annehmlichkeiten 


Schmach auf die 
Mittenwalder 
Ob die Ber 


von diesen kultur- 


über seine 
der 
Gegenwart aulmerksam. 
liner Filmmänner 


historischen Tatsachen eine Ahnung 
haben, ist uns nicht bekannt; aber ihr 
sehr mederner Plan erinnert an diese 
bäuerliche Periode: sie wollen das 
dörfliche Milieu zum Schauplatz der 
Handlung machen und auf die Pas- 
Aus traditio- 


wieder- 


sionsspiele verzichten 
nellen Gründen erfolgte aber 
um die Ablehnung. 


Kinovorstellungen im Karlsbader 
Stadttheater. 


Für das Stadttheater 
die Bewilligung einer Kinokommission 
angesucht. Es fand auf Grund des 
Ansuchens der Stadtgemeinde bereits 
die behördliche Kommission statt. 
Das Theater soll in den Wintermona- 
ten an theaterfreien Abenden für 
Kinovorstellungen benutzt werden. 


wurde um 


Gutachten der Berliner Handels- 
kammer. 


Wie wenig klar immer noch die 
Begriffsbestimmung des „Films“ ist, 
geht daraus hervor, daß sich erst 
letzthin auf Ersuchen der Königlichen 
Eisenbahndirektion Königsberg die 





Berliner Handelskammer mit dieser 
'rage befassen mußte. Die dieser 
lage amtlich bekanntgegebene Deli- 
nition lautet folgendermaßen: 1. Films 


‘abrikate aus Zelluloid oder zel: 


luloidähnlichen Stoffen, die 


sind 
mit einer 

unentwickelten 
Schicht 


sich 


entwickelten oder 


photographischen bedeckt 


sind, Sie 


Bearbeitung nicht zur Projektion mit 


eignen ohne weitere 


Hille von Apparaten. Kinemato- 
gıaphische Films sind solche Films, 
die zur Projektion durch Apparate 


fertiggestellt sind. 3. Der Unterschied 
zwischen Films und kinematographi- 
schen Films liegt darin, daß die kine- 
matographischen Films eine ununter- 
brochene Handlung darstellen müssen 
und ohne weiteres projizierbar sind, 
während Films mit unzusammenhän- 
genden Einzeldarstellungen bedeckt 
sein können und nicht ohne weiteres 
durch eine Projektion der Wieder- 
gabe zugänglich sind. Die Frage, ob 
Films oder kinematographische Films 
als Kunstsegenstände zu betrachten 
sind, wird offen gelassen. Ferner 
läßt sich nach einem anderen Gut- 
achten der Handelskammer ein Han- 
delsgebrauch, nach welchem im Film- 
Miet- und Vermietgeschäft der Ver- 

Verpflichtung zum 
hat, wenn der be- 
ohne Verschulden des 


werden 


mieter keine 
Schadenersatz 

stellte Film 
Vermieters geliefert 


kann, nicht feststellen 


nicht 


Hubert von Herkomers erster Film. 


In dem Heim des großen bayerisch- 
englischen Malers Hubert von Her- 
komer, Lulu-Laund, ist nunmehr der 
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eıste Film vollendet worden, mit dem 
der Meister seine Triumphe im Reich 
der Kinematographie beginnen will. 
Die großen gotischen Tore und die 
prächtigen Spitzbogen des Schlosses 
boten den Hintergrund für ein Mira- 
kelspiel aus dem 14, Jahrhundert: 
„Die weiße Hexe‘, das Herkomer mit 
seinem Sohn Siegfried verfaßt, dessen 
Dekorationen und Kostüme er eigen- 
händig entworfen und dessen Darstel- 
lung er selbst inszeniert hat. Ja, noch 
mehr: der greise Maler spielt selbst 
die Hauptrolle, und einem Besucher 
präsentierte er sich in einem langen 
schmutzig-weißen Hemd, 
paar falschen Augenbrauen und einer 
lang herniederwallenden zerzausten 
Perücke. „Es ist noch kein Jahr“, 
erzählte Sir Hubert dem Besucher, 
nachdem er sich in diesem Aufzug 
am Teetisch niedergelassen, „seit ich 
zum ersten Male das Kino besuchte. 
Es war in Leeds, und die Vorstel- 
lung machte einen so großen Ein- 
druck auf mich, daß in mir das Ver- 
langen rege wurde, selbst so etwas zu 
schaffen. Hier sehen Sie mich nun 


mit ein 


N) 


als den Hauptdarsteller meines Kino- 
dramas „Die weiße Hexe‘, das Sie 
bald auch an der Flimmerwand be- 
grüßen werden. Es ist die erste der 
Kinoproduktionen, die ich heraus- 
Marie Corelli hat ein beson- 
deres Filmdrama für mich verfaßt, ein 
n.caernes Stück, das sehr originell ist. 
Wir haben eine Schar von ausge- 
zeichneten Schauspielern und Schau- 
spielerinnen beisammen und hoffen, 
gute Arbeit zu leisten. Ich tue nichts 
zum Spaß. Es ist ein finanzielles 
Wagnis, das ich da unternommen.” 
Flierkomer ist stolz darauf, daß die 
von ihm gegründete Gesellschaft, die 
Herkomer Film Company, Limited, 
über die besten Apparate verfügt und 
außerordentliche Vorkehrungen für 
die Inszenierung ihrer Stücke ge- 
trofien hat. Auf die Frage, weshalb 
gerade der Filmfabrikation 
zugewandt habe, antwortete der 
Meister: „Ich kann nicht immer Por- 
träts malen. Malen ist sehr anstren- 
gend, und wenn ich den ganzen Vor- 
mittag an einem Bild gearbeitet habe, 
möchte ich nachher etwas anderes 


hringe, 


er sich 


tun, was meinen Geist beschäftigt 
und zugleich meine künstlerischen 
Kräfte in Anspruch nimmt. Diese Be- 
friedigung habe ich in der Kinemato- 
graphie in reichem Maße gefunden.” 


Die ermäßigte Kinosteuer in Frank- 
furt a. Oder. 


In der letzten Stadtverordneten- 
sitzung erklärten sich die Stadtver- 
ordneten mit der Ermäßigung der 
Pauschsteuer für kinematographische 
Vorführungen im Metropol- und Zen- 
traltheater einverstanden, Die Er- 
mäßigung soll nur für die Monate 
Juni, Juli und August gelten. 


Carmen Sylvas Werke im Film. 
Die Nordische Films Co. hat dieser 


Tage mit der rumänischen Königin 
einen Vertrag abgeschlossen, demzu- 
folge der Fabrik das alleinige Recht 
zusteht, alle Werke Carmen Sylvas, 
auch die zukünftigen, für den Film 
bearbeiten zu lassen. Schon im be- 
vorstehenden Winter sollen die 
ersten Carmen Sylva-Films in den 
Kinematographentheatern erscheinen, 
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ı Drahtliche Meldung: | 
” 
! ! 
| Lichtbild-Bühne, Berlin, 5. September, abends. | 
Soeben in dem neueröffneten Kino-Koloß „Schauburg“ in Essen’ | 
t . ! 
L ‘ 
| Stapellauf der neuen „Pagu“-Maschine ; 
| 
t unter schwierigsten technischen Verhältnissen tadellos von statten gegangen. — ! 
| Projektionslänge 51 Meter, Bildbreite 8'/, Meter. — Die anwesenden zahlreichen | 
! und kompetentesten Fachleute der Branche urteilen: „Absolut tadelsfreie und ; 
| außerordentlich bewundernswerte Glanzleistung !“ | 
! ! 
| Projektions Aktien-Gesellschaft „Union“. | 
! 
! ! 
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Lichtbild -Vertrieb <M. P. Sales=Agency) 
a Berlin SW. 68, Friedrich Straße 35 
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Achtung! 


Die verhängnisvolle 
Nummer 


Grosses Sittendrama, Mk. 1450,— 














Erscheint 


(7. Oktober I9I3 
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Unsere sämtlichen Films werden auf Eastman Kodak - 


Material hergestellt. 
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Der Student von Prag 
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Die „Norddeutshe Allgemeine Zeitung”, das ofhziöse Organ der 
Kaiserl. Deutschen und der Königl. Preussishen Regierung, urteilt: 


Ver den „Cines-Nollendori'' über das G&« Dunl ı) ine auf Wagner aufgebaute Musik 
n Schriftworten mit Bildern noch kopfschüttelnd it tausend Anklängen an volkstümliche Klänge, ferneı 
lächeln durite, so kündigt sich mit diesem Stücl cl Jahre (das Stück spielt um 1820], ein aus der Bieder- 
ıt als Beurteilı eil neierzeil überkommener Tan ınd das Bild ist 
Meinung offen heraussagen soll so kündigt sich einigermaßen abgerundet Vielleicht vermißte mancheı 
hier eine neue freie Kunst a So seltsam es erscheinen bei der Musik von Professor Josel Weiß ein wenig das 
Dieses Stück bildet den Anfang einer Schweı Grausen. Mir genügte es vollkommen, nur die Begleitung 
r Veredelung des Kinos und Hinauiziehen der in der Musik zu erblicken, nicht die mitschaffende 
langsam verblödenden Menge auf eine wieder höhere Schwester des Films. Ganz besonders trug aber zum 
Stuie. Es sieht doch ıs, als sollten die seinerzeit GL Gelingen des Stückes die Fisur von W egener mi 
fallenen Andeutungen nicht nur Phrase bleiben, und be bei, Bei seiner slänzenden Mimik vermißte man kaum 
sonders in dem Zusammengehen des Films mit der Musik noch das Wort, Grete Berger spielte die Kom- 
die künstlerische Ne uheit ihre Existenzberechtigung tesse Margit, John Goltowt den Scapinelli, und 
| Der kurze Inhalt ist etwa folgender: Der Stı die katzenhafte Lyduschka wurde von Lydia Sal 
dent Balduin verkauft sein Spies »|bild 100000 Guldeı monowa mit entzückendeır \nmut und Grazie ver 
zahlt ihm der Abenteurer Scapinelli für seine Jugend a oder ver-,bildet”, (Wie das scheußlich klingt!) 
seine Vergangenheit Durch diesen Handel wird das Wir sehen dem Koömmenden jetzt doch schon etwas 
weitere Leben des jungen Mannes zerstört Ueberall gespannter entgegen. Wenn wir nur nicht wieder eben 
tritt ihm im entscheidenden Augenblick sein Spiegelbild so rasch eine Abkühlung erfahren müssen! Die Aul- 
hindernd in den Weg. Die Liebe zerstört es ihm, es nahmen waren von überraschender Wirkung, allerdings 
mordet für ihn, es hetzt ihn zu Tode, es hockt, eiı stark auf den Effekt zugeschnitten, aber das gehört nun 
Gespenst, auf seinem Grab« Es genügt zu sagen, daß einmal zum Film. Bei einzelnen hatte man geradezu 
dies Stück ein echter „Hanns Heinz Ewers” is Die den Eindruck eines „Ribera“, z. B. bei dem der Spiele: 
wilde abenteuerliche Romantik, das Mystische, ein Dieser Film verdient vollste Anerkennung. 


bischen Symbolik, ein häufig wiederkehrendes Spiel in 


Der nächte Film 


HANNS HEINZ EWERS -WEGENER 


ist: 


Evinrude, die Geichichte eines Abenteurers 











Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
ee BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. . = 





III II TAI III LI TIP PEI III TETI IT EI TI EI TI U I I I I 















[ » * IAHHA] N UT Ss] 


UF 








Monopolinhaber des Films 


„Der Student von Prag“ 


sind: 


Für den Bezirk Berlin: 
Projektions - Akt.-Ges. Union, Berlin SW., Zimmerstraße 16-18. 
Telegr.Adr.: Pagu. Fernruf: Zentrum 12900 
Für den Bezirk Schlesien, Posen, Ost- und Westpreußen: 
Palast-Theater, Franz Thiemer, Breslau, Neue Schweidnitzerstr. 16. 


Telegr.-Adr.: Palastfilm. Fernrui: 6099 


Für den Bezirk: Königreich Sachsen: 










Carola- Theater, Frau Livia Weber, Leipzig, Dufourstr. 16—18. 


Telegr.-Adr.: Carola-Theater, Dufourstr. Fernrui: 3302. 


Für den Bezirk Provinz Sachsen, Hannover, Braunschweig, Anhalt, Thüring. 


Staaten, Detmold, die Hansestädte, Oldenburg und Schleswig-Holstein: 


Kino Palast G. m.-b. H., Braunschweig, Wendenstr. 60—61. 


Telegr.-Adr.: Kinopalast. Fernruf: 1002. 


Für den Bezirk Königreich Bayern: Für sämtliche 20 Kunstfilms: 


Bayerische Film-Vertriebs-Ges. Kleiner & Co., vorm. Dienstknecht, 
München, Paul Heysestr. 9. 


Telegr.-Adr.: Bayernfilms. Fernruf: 50472. 


Weitere Bezirke sind noch zu vergeben. 











Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
es BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 4: 


Für jeden etwas!!! 
Zum 19. September 1913! 


FRONTIER 
Die letzte Fahrt in dem Postwagen von Santa Fe 


Drama. Preis inkl, Virage Mk. 165. 


VICTOR 
Der Jüngling vom Lande 
Komödie. Preis inkl. Virage Mk. 188. 


NESTOR CRYSTAL FILMS 
Die Füsse zum Glück Die verwickelte Heirat 


Humor. Preis inkl. Virage Mk. 60. Humor. Preis inkl, Virag: Mk. 182. 


Billy's kriminalistische Studien 


Lustspiel. Preis inkl, Virage Mk. 305. 


=5 ng - E VI CTO R IA- Fl LM S ker "Einstein. 
una, BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal 3, 1. Et. 


’ Telegramm-Adresse: Victoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf, 892, 
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Kinosteuer in Eibenstock, 


Der Rat und die Stadtverordneten 
haben vor längerer Zeit eine Kino- 
billetsteuer beschlossen und einge- 
führt. Jetzt ist diese Steuer von der 
Oberbehörde genehmigt worden. 


Das Royal-Theater in Hamburg, 


das in einer verkehrsreichen Gegend 
am Eppendorferweg 25 belegen ist, 
hat in Herrn Adolf Günther, dem Be- 
sitzer des Elite-Theaters am Stein- 
damm, einen neuen Eigentümer und 
Leiter gefunden. Die Wiedereröff- 
nung des Theaters unter der neuen 
Leitung erfolgte dieser Tage bei vol- 
lem Hause. Die Besucher waren 
durch die schönen Wanddekorationen 


und das helle Lichtmeer, das den 
neuen Schmuck des Hauses zur 
vollen Geltung kommen ließ, sehr 


überrascht, war doch das Theater 
nur etwa vierzehn Tage geschlossen 
gewesen. In diesem kurzen Zeitraum 
haben die Dekorationsfirma Alfred 
Nixdorf, Koppel 38, und die Maler- 
firma F. Mangels u. Sohn, Bundes- 
straße 34, das Theater zu einem der 
vornehmsten Hamburgs gestaltet. Daß 
es auch als Kinotheater zu den besten 
seiner Art zählt, bewies das Eröff- 
nungsprogramm, das dem Publikum 
reiche Unterhaltung bot. Erwähnens- 
wert ist, daß sich unter den Darbie- 
tungen auch die Vorführung des 
Schauspiels „Eva“ mit Henny Porten 


als Titelheldin befand. 


Das Filmverbot für Hoischauspieler 
in Wien, 

Wie in Wiener Theaterkreisen 
verlautet, wird in den künftigen Ver- 
trägen des Hofburg-Theaters die Be- 
stimmung aufgenommen werden, wo- 
durch den Hofschauspielern und Hof- 
schauspielerinnen das „Filmen“, d. h. 
die Mitwirkung bei Kinoaufnahmen 
verboten wird. 


Die Kinosteuer als Theater- 
subvention, 
Eine eigenartige Verwendung des 


Ertrages aus der Kinosteuer haben 
die Stadtverordneten in Mühlhausen 


i. Th. gefunden, die beschlossen, ha- 
ben, jährlich 5000 Mk. vom Ertrag 
dieser Steuer dem dortigen Stadt- 
theater als Subvention zu überweisen. 





Edisons „Kinetephon“ in Wien, 


Am 13, August wurde im Wiener 
Beethovensaal vor geladenem Publi- 
kum das Edisensche „Kinetophon” in 
einer Reihe von Darbietungen vorge- 
führt. Bei allen gesungenen und ge- 
sprochenen Leistungen deckten sich 
Mimik und Stimme vollständig. Ein 
Orchester spielte im Einklang mit 
dem Kapellmeister, Veteranen trom- 
melten, Tanzlieder wurden gesungen, 
und auch zwei laut bellende Hunde 
liefen über die Bühne. Es war ein 
Triumph der Realistik, nur fehlte die 
Farbe, und das Schwarz-Weiß der 
ganzen Theatervorstellung hatte et- 
was Geisterhaftes. 


Ereie Vereinigung der Kinemato: 
graphen:Operateure Deutschlands. 





Protokoll vom 27. August 1913. 


In Abwesenheit des 1. Vorsitzenden er- 
öffnete Kollege Weber um 12 Uhr 10 Min. 
die gut besuchte Versammlung mit Be- 
grüßung ' der erschienenen Mitglieder und 
Gäste, Auf der Tagesordnung standen fol- 
gende Punkte: 


1. Arbeitsnachweisbericht. 

2. Protokollverlesung. 

3, Verlesung eingegangener Schriftstücke 

4. Vergnügen am Bußtag. 

5, Verschiedenes, 

Punkt 1 erledigte Koll. Franke und war 
ein recht erfreuliches Resultat zu verzeich- 
nen. Es waren gemeldet in der Zeit vom 
13, bis 27. August 24 feste und 4 Aushilfen 
für Berlin; davon konnten alle Aushilfen und 
nur 17 feste Stellen besetzt werden. Für 
außerhalb war eine Stelle eingelaufen und 
auch besetzt worden; z, Zt. keine Kollegen 
arbeitslos, 


Punkt 2 erledigte Koll. Schneckenhaus 
und wurde das Protokoll für angenommen 
erklärt. 

An Schriftstücken waren zu verzeichnen 
von Koll. Kocharski aus Frankfurt a M,, 
Koll, Stabernack aus München. Selbige 
sandten allen Kollegen die besten Grüße, 
Ferner eine Anfrage von Koll, Zilinski aus 
Falkenstein, welches aber schon seine Er= 
ledigung gefunden hatte, 

Zu Punkt 4 wurde man sich darüber 
einig, zwecks genauerer Informationen die 
Sache bis zur nächsten Sitzung zu vertasen. 

Zu Punkt 5 fragte Koll, Dohl an, ob die 
Sachen für den Arbeitsnachweis fertig wären 
und erhielt von Koll. Knoops die erwünschte 
Auskunft, Hieran schloß sich eine recht leb- 
hafte Debatte, deren Mittelpunkt Koll, Eber- 
ling war; aber auch diese Sache wurde bald 
erledigt. Koll. Klages schnitt jetzt die Lo- 
kalfrage an und wurde dann eine drei- 
gliederige Kommission gewählt, welche hierin 
weiteres unternehmen soll, Da die Redner- 
liste erschöpft war, schloß Koll, Weber um 
2.40 Uhr die Versammlung mit einem Hoch 
auf unsere Vereinigung und bestehende Sek- 
tionen, 


G. Eberling, 1. Schriftführer. 





Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 


m nem | 
Protokoll vom 26. 8, 1913, 





Nach einer in kurzen herzlichen Worten 
gehaltenen Begrüßung empfing der 1. Vor- 
sitzende Koll, Pohl die zahlreich erschienenen 
Mitglieder und Gäste und ging sodann um 
12 Uhr 20 Min, zur Tagesordnung über, 


1. Verlesung des Protokolls, 

2. Verlesung eingegangener Schreiben, 

3, Bericht d. Arbeitsnachweisvorstehers. 

4, Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 

tragsregelung. 

5, Verschiedenes. 

Zu Punkt 1 erteilte der 1. Vorsitzende 
dem 1. Schriftführer das Wort und verlas 
dieser das Protokoll von voriger Sitzung, 
was ohne Debatte von der Anwesenheit an- 
genommen wurde, 


Zu Punkt 2 ist ein Schreiben des Koll. 
Zimmtz eingegangen, worin er mitteilt, daß 
er, weil man ihn zu unrecht, wie er meint — 
was aber nicht der Fall ist — von der Mit- 
gliederliste gestrichen hat, seinen bisher an 
den Verein gezahlten Betrag zurückerstattet 
haben will. Der Grund seiner erloschenen 
Mitgliedschaft ist aber vollauf berechtigt in- 
sofern, weil er die ihm vom Arbeitsnachweis- 
vorsteher nachgewiesen Stellen annahm und 
dann die Herren Chefs in der schnödesten 
Art sitzen ließ, ohne den näheren Grund 
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Für ‚eden € at 
Zum 19. September 1913! 


FRONTIER 


Die letzte Fahrt in dem Postwagen von Santa_Fe 
Drama. Preis inkl. Virage Mk. 165. 


VICTOR 


Der Jüngling vom Lande 


Komödie. Preis inkl. Virage Mk, 188. 


NESTOR CRYSTAL FILMS 


Die Füsse zum Glück Die verwickelte Heirat 


Humor. Preis inkl. Virage Mk. 60. Humor. Preis inkl. Virag» Mk. 182. 


Billy's_kriminalistische Studien 


Lustspiel. Preis inkl. Virage Mk. 305, 


u Ze - VI CTO R IA- Fl LM S Oskar Einstein. 
ec ME , BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal 3, I. Et. 


Telegramm-Adresse: Victoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf, 892, 





nn 


DE khaki B 4, ah 










EL ld AD 


Nina 


N! 


SSSSISS 





pP 
EL dad 


Kinosteuer in Eibenstock. 


Der Rat und die Stadtverordneten 
haben vor längerer Zeit eine Kino- 
billetsteuer beschlossen und einge- 
führt. Jetzt ist diese Steuer von der 


Oberbehörde genehmigt worden. 


Das Royal-Theater in Hamburg, 


das in einer verkehrsreichen Gegend 
am Eppendorferweg 25 belegen ist, 
hat in Herrn Adolf Günther, dem Be- 
sitzer des Elite-Theaters am Stein- 
damm, einen neuen Eigentümer und 
Leiter gefunden. Die Wiedereröff- 
nung des Theaters unter der neuen 
Leitung erfolgte dieser Tage bei vol- 
lem Hause. Die Besucher waren 
durch die schönen Wanddekorationen 


und das helle Lichtmeer, das den 
neuen Schmuck des Hauses zur 
vollen Geltung kommen ließ, sehr 


überrascht, war doch das Theater 
nur etwa vierzehn Tage geschlossen 
gewesen. In diesem kurzen Zeitraum 
haben die Dekorationsfirma Alfred 
Nixdorf, Koppel 38, und die Maler- 
firma F. Mangels u. Sohn, Bundes- 
straße 34, das Theater zu einem der 
vornehmsten Hamburgs gestaltet. Daß 
es auch als Kinotheater zu den besten 
seiner Art zählt, bewies das Eröff- 
nungsprogramm, das dem Publikum 
reiche Unterhaltung bot. Erwähnens- 
wert ist, daß sich unter den Darbie- 
tungen auch die Vorführung des 
Schauspiels „Eva“ mit Henny Porten 


als Titelheldin befand. 


Das Filmverbot für Hofschauspieler 
in Wien. 

Wie in Wiener Theaterkreisen 
verlautet, wird in den künftigen Ver- 
trägen des Hofburg-Theaters die Be- 
stimmung aufgenommen werden, WOoO- 
durch den Hofschauspielern und Hof- 
schauspielerinnen das „Filmen”, d. h. 
die Mitwirkung bei Kinoaufnahmen 
verboten wird. 


Die Kinosteuer als Theater- 
subvention. 
Eine eigenartige Verwendung des 


Ertrages aus der Kinosteuer haben 
die Stadtverordneten in Mühlhausen 
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ha- 
vom Ertrag 
dieser Steuer dem dortigen Stadt- 
theater als Subvention zu überweisen. 


i. Th. gefunden, die beschlossen, 
ben, jährlich 5000 Mk. 





in Wien, 


Edisons „Kinetephon“ 


Am 13. August wurde im Wiener 
Beethovensaal vor geladenem Publi- 
kum das Edisensche „Kinetophon” in 
einer Reihe von Darbietungen vorge- 
führt. Bei allen gesungenen und ge- 
sprochenen Leistungen deckten sich 
Mimik und Stimme vollständig. Ein 
Orchester spielte im Einklang mit 
dem Kapellmeister, Veteranen trom- 
melten, Tanzlieder wurden gesungen, 
und auch zwei laut bellende Hunde 
liefen über die Bühne. Es war ein 
Triumph der Realistik, nur fehlte die 
Farbe, und das Schwarz-Weiß der 
ganzen Theatervorstellung hatte et- 
was Geisterhaftes. 


Freie Vereinigung der Kinemato: 
graphen-Operateure Deutschlands. 





Protokoll vom 27. August 1913. 


In Abwesenheit des 1, Vorsitzenden er- 


öffnete Kollege Weber um 12 Uhr 10 Min. 


die gut besuchte Versammlung mit Be- 
grüßung ' der erschienenen Mitglieder und 
Gäste. Auf der Tagesordnung standen fol- 


gende Punkte: 


1. Arbeitsnachweisbericht. 

2. Protokollverlesung. 

3, Verlesung eingegangener Schriftstücke 
4. Vergnügen am Bußtag. 

5, Verschiedenes, 


Punkt 1 erledigte Koll, Franke und war 
ein recht erfreuliches Resultat zu verzeich- 
nen. Es waren gemeldet in der Zeit vom 
13, bis 27. August 24 feste und 4 Aushilfen 
für Berlin; davon konnten alle Aushilfen und 
nur 17 feste Stellen besetzt werden, Für 
außerhalb war eine Stelle eingelaufen und 
auch besetzt worden; z, Zt. keine Kollegen 
arbeitslos, 
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Punkt 2 erledigte Koll. Schneckenhaus 
und wurde das Protokoll für angenommen 
erklärt, 

An Schriftstücken waren zu verzeichnen 
von Koll. Kocharski aus Frankfurt a. M,, 
Koll, Stabernack aus München. Selbige 
sandten allen Kollegen die besten Grüße, 
Ferner eine Anfrage von Koll, Zilinski aus 
Falkenstein, welches aber schon seine Er= 
ledigung gefunden hatte, 

Zu Punkt 4 wurde man sich darüber 
einig, 


OLE 
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zwecks genauerer Informationen die 
Sache bis zur nächsten Sitzung zu vertagen. 

Zu Punkt 5 fragte Koll, Dohl an, ob die 
Sachen für den Arbeitsnachweis fertig wären 
und erhielt von Koll, Knoops die erwünschte 
Auskunft. Hieran schloß sich eine recht leb- 
hafte Debatte, deren Mittelpunkt Koll, Eber- 
ling war; aber auch diese Sache wurde bald 
Koll. Klages schnitt jetzt die Lo- 
kalfrage an und wurde dann eine drei- 
gliederige Kommission gewählt, welche hierin 
weiteres unternehmen soll. Da die Redner- 
liste erschöpft war, schloß Koll, Weber um 
2.40 Uhr die Versammlung mit einem Hoch 
auf unsere Vereinigung und bestehende Sek- 
tionen, 


erledigt. 


G. Eberling, 1. Schriftführer, 





Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossenshait Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 
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Protokoll vom 26. 8, 1913. 





Nach einer in kurzen herzlichen Worten 
gehaltenen Begrüßung empfing der 1. Vor- 
sitzende Koll. Pohl die zahlreich erschienenen 
Mitglieder und Gäste und ging sodann um 
12 Uhr 20 Min. zur Tagesordnung über. 

1. Verlesung des Protokolls. 

2. Verlesung eingegangener Schreiben, 

3, Bericht d. Arbeitsnachweisvorstehers. 

4, Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 

tragsregelung. 

5, Verschiedenes. 

Zu Punkt 1 erteilte der 1, Vorsitzende 
dem 1. Schriftführer das Wort und verlas 
dieser das Protokoll von voriger Sitzung, 
was ohne Debatte von der Anwesenheit an- 
genommen wurde, 


Zu Punkt 2 ist ein Schreiben des Koll, 
Zimmtz eingegangen, worin er mitteilt, daß 
er, weil man ihn zu unrecht, wie er meint — 
was aber nicht der Fall ist — von der Mit- 
gliederliste gestrichen hat, seinen bisher an 
den Verein gezahlten Betrag zurückerstattet 
kaben will. Der Grund seiner erloschenen 
Mitgliedschaft ist aber vollauf berechtigt in- 
sofern, weil er die ihm vom Arbeitsnachweis- 
vorsteher nachgewiesen Stellen annahm und 
dann die Herren Chefs in der schnödesten 
Art sitzen ließ, ohne den näheren Grund 
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Oktober-Schlag 


Karl Werner, Berlin NO.18, Grosse Frankfurter Straß 


Generalvertreter für Deutschland: 


Max Stambulki, Berlin, Friedrichstraß 


Fernsprecher: Lützow, 6865. Telegramm-Adresse: Stambul 
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19. September 


Lebensbild Insceniert 
aus den von 
Künstlerkreisen! N. Danuky. 
3 Akte! Preis: M. 996,— 


19. September 19. September 





Fr. Marga Fugger vom Trianon- Theater Berlin. 


Unsere Films sind noch für einen Teil des Auslandes zu vergeben! 


. eo, 
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Unsere humoristischen Schlager! 














19. September: 


Zwei Tage im Paradies! 


M. 298, — 


26. September: 


Freibadioigen! 


M. 251,— 


3. Oktober: 


Gestörte Ereude! 


M. 261,— 








Nunek Danuky. 








URANUS-FILM-GESELLSCHAFT 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 11. 


Telegramm-Adr. : Uranusfilm Berlin. Telephon: Amt Moritzplatz 3039, 
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dem Arbeitsnachweisvorsteher mitzuteilen. 
Da wir aber derartige Mitglieder in unseren 
Reihen nicht gebrauchen können, so wurde 
beschlossen, unter diesen Umständen dem 
Kollegen das Geld wieder zurückzuerstatten. 

Zu Punkt 3 erteilte der 1. Vorsitzende 
dem Koll. Sachs das Wort und teilte der- 
sclbe der Versammlung das Resultat von der 
Woche vom 18. bis 24 August wie folgt mit: 
2 Operateure (1 für Berlin und 1 für außer- 
halb) fest, 7 Pianisten für Berlin, davon 5 
für fest und 2 aushilfsweise, 2 Rezitatoren für 
Berlin (1 für fest, 1 aushilfsweise), 1 Kellneı: 
für B:rlin für fest. 

Sodann schritt man zu Punkt 4 der T.-O. 
Aufnahme neuer Mitglieder und Beitrags- 
regelung, wozu der 1. Vors, eine Pause ein- 
treten ließ. Nachdem die Kassenanselegen- 
heiten erledigt waren, wurden die säumigen 
Beitragszahler verlesen. Auch konnte uns 
der Vorsitzende erfreulicherweise i2 neue 
Mitglieder vorstellen und begrüßen, und .ver- 
sprachen die Kollegen, der Vereinigung treu 
zu bleiben, 


Betreffs 


gen Kollegen v. 


Wiederaufnahme des ehemali- 
Neukirchen hat der Vor- 
stand beschlossen, diesen Fall in der dem- 
nächst Vorstandssitzung 
näher zu beraten und demselben Bescheid 
zukommen zu lassen. 


einzuberufenden 


Beim letzten Punkt — Verschiedenes — 
schritt man zuerst zur Wahl von 3 Ersatz- 
männern zur Vervollständigung der Schlich- 
tungskommission, und wurden als solche die 
Kollegen Eichfeldt, Boritzka und 
Hussung gewählt; genannte Kollegen nahmen 
die Aemter dankend an. 


Den Fall Boritzke-d’Hamari konnte der 
Vorsitzende nicht unter Punkt Verschiedenes 
zur Besprechung kommen lassen, da diese 
Angelegenheit Sache der Schlichtungskom- 
mission ist, und wurden die Kollegen ersucht, 
diesen Fall der Schlichtungskommission zu 
unterbreiten. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde Koll, Sachs das Wort erteilt, wobei 
er ausführte, daß es wohl Zeit wäre, langsam 
für unser bevorstehendes Stiftungsfest ‘ Vor- 
bereitungen zu treffen, 

Nachdem meldete sich Koll, Eichfeldt 
zum Wort und teilte der Versammlung mit, 
daß der 2, Arbeitsnachweisvorsteher Kollege 
Berkheim als solcher nicht mehr fungieren 
darf und gab auch die Gründe hierfür an, 

Die Anwesenheit war nach Kenntnis- 


Hans 


nahme der Gründe derselben Meinung und 
wurde der Schriftführer beauftragt, genann- 
ten Kollegen seines Amtes schriftlich zu ent- 
Koll. Sachs dagegen versprach den 
zur Generalversamm- 


heben. 
Arbeitsnachweis bis 
lung allein weiterzuführen, 

Zum Schluß wurden noch diverse kleine 
Angelegenheiten erledigt und konnte die 
Versammlung um 3 Uhr 35 Min, geschlossen 
werden. 


Georg Antonius, 1. Schriftführer. 





Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 12, September: 
Kiekebusch als 


Nunne 


Friedens- 
und die 


schwarze Gefahr, Humoreske, — Die Diato- 


Eclair-Films: 
wächter, Humoreske. — 
Naturaufnahme, — 


und Kindes- 


wissenschaftliche 
Mutterherz 


mnen, 
Savoia-Film: 
liebe, Drama, 
American Standard Film: Fata Morgana, 
Drama, 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10, 


„Das Notturno von Chopin“. Graf della 
Torre, ein vortrefflicher Gatte und Vater, 
sitzt mit Frau und Kind im Garten seines 
Schlosses als sein Pächter Spragone er- 
scheint und ihm klagt, die Ernten seien 
schlecht und er könne die ganze Pacht nicht 
bezahlen, 


Der Graf erläßt ihm einen Teil der 
Pacht, — Zwei Polizisten des Herzogs von 
Parma beobachten, wie der Marchese Noto- 
minelli, der der Rebellen verdächtigt ist, 
heimlich in das Schloß des Grafen Einlaß 
findet, Sie nehmen den Maärchese Notomi- 
nelli gefangen, führen ihn zum Polizeikom- 
missar, woselbst sie den Vorfall berichten. 
Rei dem Marchesen finden sie den Brief des 
Grafen, welcher lautet: L, Fr, Marchese An- 
tominelli hat mir Ihre Instruktionen betr, der 
Empörung gegen die Tyrannei des Herzogs 
von Parma übermittelt. Heute Abend werde 
ich mich mit unserm Gefährten bei der üb- 


lichen Zusammenkunft im Bauernhof ‚Zu den 
Gespenstern” ins Einvernehmen setzen. Della 
Terre, 

Der Polizeikommissar beschließt, den 
Ort der Zusammenkunft bewachen zu lassen, 
und stellt zu diesem Zwecke eine Patrouille 
auf, Sie dringen in den Bauernhof ein, die 
Verbündeten fliehen und der Graf entkommt 
durch einen Zufall allein den Händen der 
Polizei.. Inzwischen wartet die Gräfin ver- 
gebens auf ihren Gatten und ahnt schon, dafi 
ihm etwas Schlimmes zugestoßen sein muß. 
Der größte Wunsch des Grafen ist Frau und 
Kird nochmal wiederzusehen, ehe er für im- 
mer seine Hei:nat verläßt. In seinem Garten 
vor der Villa hält er sich in dicken Sträu- 
chern verborgen und sendet einen Hirten- 
knaben mit einem Schreiben zu seiner Gat- 
tin. Er schreibt: Meine geliebte Silvia! Ich 
verberge mich im Park zwischen den Hasel- 
nußsträuchern. Wenn alles still und sicher 
ist, spiele das „Notturno von Chopin” aul 
dem Klavier, dies soll das Signal sein. Dann 
werde ich kommen, um Dich zum letzten 
Male vor meiner Flucht zu sehen. Dein ge- 
liebter Gatte, Der Pächter, welcher in der 
Zeitung liest, daß auf den Kopf seines Herrn 
1000 Taler gesetzt worden sind, beobachtet 
den Hirtenknaben, der eben im Begriff ist, 
das Billet der Gräfin zu überbringen, ruft 
den Knaben zu sich und liest die Zeilen, gibt 
sie aber dem Knaben wieder zurück und die 
Zeilen gelangen somit noch an die Gräfin, 
Der geldgierige Pächter geht aber zur Poli- 
zei und erzählt den Inhalt des Briefes, um 
dadurch Geld gewinnen zu können. 

Der Polizeikommissar läßt die Villa 
durch die Polizisten absperren und begibt 
sich dann zur Gräfin, bei welcher er sich 
anmeldet. Der Kommissar verlangt nach 
dem Gatten, jedoch die Gräfin behauptet, 
keine Ahnung zu haben, wo sich ihr Gatte 
aufhalte. Da geht der Kommissar lächelnd 
zum Klavier, sucht unter den Noten und auf 
das Notturno von Chopin weisend, sagt er: 
Soll ich das spielen? — Die Gräfin erbleicht, 
doch ihr kleiner Sohn, welcher den Brief 
seines Vaters gelesen hat, schleicht sich in 
den Garten und wirft in entgegensetzter 
Richtung von dem Versteck seines Vaters 
einen Stein, um die Polizisten glauben zu 
machen, dort sei jemand. Diese eilen auch 
auf die Stelle zu, inzwischen sieht der Junge 
seinen Vater in einem Gebüsch und unter- 
richtete ihn von dem Vorgefallenen. Die 
Gräfin wartet voll Angst und Sorge auf ihren 
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Das Geheimnis 
von Chateau Ricımond 


Spannendes Detektiv-Drama in 4 Akten. 
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Für Rheinland, Westfalen, Hamburg, Lübeck und 
beide Mecklenkurg haben wir das Alleinvertriebs- 
recht dieses wunderbaren Monopolfilms erworben. 
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Das Urteil der Fachleute 


über „Das Geheimnis v. Chateau Richmond“ lautet: 


Ein Kassenschlager ersten Ranges 
s Ahwerhslungsreiche Handlung von packendem Inhall :: Ilänzende Photographie. 


v 


y 


Hervorragendes Reklame-Material .. Kunstdruck-Beschreibungen. 
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Bien & Beckmann S.=.:.5. Hannover 7 


Bahnhofstrasse 9. 
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Gatten, und als er nicht kommt und auch die 
Polizisten den Garten vergeblich abstreifen 
und ihre Bemühungen vergebens waren, ver- 
lassen sie die Villa. Der Graf, nachdem er 
sicher ist, nicht beobachtet zu werden, be- 
gibt Sohne 


sie gerührt in die Arme sinken, 


sich mit seinem zur Gräfin, wo 


Continental-Kunstfilm G. m. b. H., Berlin, 
Friedrichstraße 235, 


Blut“, 


seines Landes 


Paolo ist ein 
— das die Ge- 
Aufge- 
in den rauhen 
der 


Blurache (‚Vendetta‘), welche Barbarei die 


Korsikanisches 
echtes Kind 
burtsstätte 


und 


korsikanischen 


Napoleons |, 
tief 
Sitten; ein 


war, — 
wachsen wurzelnd 


Anhänger 


Regierung dort zu Lande bis auf den heu- 
tigen Tag noch nicht auszurotten vermochte, 

Dieses die Situation zu Anfang des 
Dramas, die nur dadurch noch verstärkt 
wird, daß sich die Behörde, was Paolo an- 
betrifit, bereits veranlaßt gesehen, eine an+ 
sehnliche Belohnung auf die Ergreifung des 
jungen „Briganten” auszusetzen 

Da überrascht Paolo einen Fremden im 
und verfolgt den 
feige Fliehenden und aber sichert — in einer 


Hause seiner Geliebten 


Anwandlung von echt korsikanischem Edel- 


mut! — den auf der Flucht verunglückenden 
Nebenbuhler vor dem drohenden Tode des 
Ertrinkens, 

Was indessen dann die —. jedenfalls 


— Behörde damit beant- 
wortet, daß sie die ausgesetzte Belohnung 
auf das Dreifache erhöht, sofern es ihr se- 
lıngt, den jungen Briganten, der durch seine 
„edle Tat mit einem Schlage zu einem klei- 
nen Nationalhelden geworden ist, lebend zu 
fangen, 


falsch informierte! 


Und nun macht die Gendarmerie — un- 
geachtet der (zumindest) passiven Resistenz 
von seiten der Bevölkerung — Ernst und es 
hebt eine scheußliche Jagd auf Paolo an — 
doppelt scheußlich dadurch, daß sich die 
Gendarmen bemühen, den jungen Briganten 
wirklich lebend zu fangen, um auf die Art 
die dreifach erhöhte Belohnung 


heimsen, 


einzu- 


die Ve rfolser 


Auf 


irre zu führen, flüchtet Paolo zu seinem Bru- 


Zickzackwegen, um 
der und bittet ihn um Hilfe, und Mateo, deı 
mit allen Schlupfwinkeln der nahen zerklüf- 
teten Berge vertraut ist, geleitet ihn aul 
Schleichwegen nach einer verborgenen Höhle. 


die Brüder 


sich vor dem Eingang zur Höhle - 


Und beiden verabschieden 

und als 

Mateo zu seinem Hause und seinem Weibe 

zurückgekehrt ist, erzählt er, wie die Gen- 

darmen [auf seinem Heimwege) dicht an ihm 

vorübergegangen seien, ohne ihn zu sehen 
II. Akt. 

Aber dann verrieten achtlos fortge- 
wcrfene Reste der Mahlzeit, die die Brüdeı 
kurz vor ihrer Trennung hielten, dennoch 
den Schlupfwinkel Paolos und wir erleben 
eine Verfolsung durch Höhlen und Abgründe. 
Und schauen u. a, einen echt korsikanischen 
Meisterschuß mit an: Paolo durchschießt das 
Seil, an dem ihm der eine seiner Verfolger 
bereits nachgeklettert ist — und gewinnt aul 
die Art einen Vorsprung. 

Währenddem aber kommt ein Schäfer zu 
und daß die Gendarmerie 
Paolos Versteck entdeckt habe — Mateo eilt 
seinem Bruder zu Hilfe: findet ihn aber nir- 
gends, da Paolo — umgekehrt! — sich trotz 
einer erhaltenen Wunde bis zu seines Bru- 
ders Haus zu flüchten vermag. 


Mateo meldet, 


Inzwischen ist Marias Bruder Pietro, der 
— ein halbes Kind — noch bei ihren Eltern 
ist, zu Besuch seiner Schwester gekommen 
und steht dabei, wie der flüchtige Paolo an- 
langt: steht dabei, wie Maria Paolo die 
Wunde verbindet, und sieht danach auch 
dieses mit an, wie Paolo, dem die Gendar- 
merie bis hierher folgt, sich in einem großen 
Strohhaufen versteckt. 


„Sage mir, wo Paolo ist — und ich 
schenke dir dafür diese Uhr!" wendet sich 
den kleinen 
Pietro und zieht auch schon seine Uhr samt 
Kette und erweckt damit des Knaben größtes 
Begehr. 


der Gendarmerieoffizier an 


Und da wird das unwissende Kind 
zum Verräter, und der Offizier läßt den 
Strohhaufen anzünden den Worten: 
„Wenns ihm dadrinnen zu warm wird, wird 
er schon herauskommen!" 


mit 











Nun ist für Paolo kein Entrinnen mehr 
möglich und er fällt in die Hände seiner 
Feinde, zur selben Zeit, während Maria mit 
einem Tuch Zeichen nach den Bergen sen- 
det, um ihren Mann herbeizurufen, 

Aber als Maria dem vor Hitze im bren- 
nenden Strohhaufen fast völlig Erschöpften 
mit einem Napf Milch naht, schleudert Paolo 
ihn zur Seite mit den Worten: „Lieber trinke 
ich aus der Flasche meines Verfolgers, ehe 


ich einen Tropfen von dir annehme — dir, 
der Schwester meines Verräters!” 

Und da erst wird die Schande des 
Kleinen öffentlich, aber noch während die 
Gendarmerie den verhafteten Paolo fort- 
schafft, tut Maria bereits diesen heiligen 
Schwur: 


„Mein Bruder ist noch ein unwissendes 
Kind! Daher will ich seine Schuld auf mich 
nehmen und Paolo mit eigener Lebensgefahr 
befreien — bei der Ehre des Namens meiner 
Familie!" 

III. Akt. 

Und Maria, eingedenk ihres Schwurs 
Paolo zu befreien, reitet in die Berge. 

Und während die Gendarmen den durch- 
aus erschöpften Paolo auf einer Rast er- 
quicken und ihm seine Brandwunden aus- 
waschen, gibt Maria Paolo Zeichen, daß sie 
gekommen sei, ihn zu retten. Und versperrt 
dann durch Feuer und Qualm den Hohlweg, 
durch den der Gefangenentransport hindurch 
muß, und ermöglicht in der dadurch ent- 
standenen Verwirrung Paolos Flucht. 

Aber auf dieser Flucht wagt Paolo einen 
Sprung, der ihm zum Todessprung werden 
sollte, und so hat Maria zwar ihren Schwur 
gehalten und Paolo befreit — aber sie bringt 
einen Sterbenden nach Hause, der nur noch 
die Kraft hat, an seinen kleinen Verräter die 
Worte zu richten: 

„Die Ehre Deines Namens ist gerette! 
— Deine Schuld gesühnt — durch den Hel- 
denmut Deiner Schwester: — Dank Du es 
ihr — so will ich Dir sterbend verzeihen! 

So versöhnend schließt der Film ... : 
und wenn Paolo in den Augen der Gen- 
darmen auch ein „Brigant” war, so hai er 


dennoch unser Mitgefühl erweckt durch 
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manche Züge von großem Edelmut und nicht 
zuletzt durch seine großmütige Verzeihung 


im Tode. 


Viktoria-Films, Berlin SW. 48, Friedrich- 
straße 235, 


„Billys kriminalistische Studien“, Billy, 
der sich für ein Universalgenie hält, beab- 
sichtigt, Privatdetektiv zu werden und um 
die Verbrecher gründlich zu studieren, läßt 
er ein Inserat in der Zeitung erscheinen: 

„Zwei Einbrecher gesucht zum Zwecke 

kriminalistischer Studien, 
Billy Quirk, Villa „Waldfrieden“, 
Es dauert auch nicht lange, so erhält er einen 
Brief von zwei Einbrechern, die ihm mit- 
teilen: 
„Lassen Sie Ihre Tür offen, es werden 


X. und %, 


Billy, hocherfreut darüber, eilt schnell 


zwei von uns erscheinen. 


zu seiner Braut und teilt ihr mit, daß er in 
nächster Zeit ernstlich mit seinen Studien 
Pünktlich sich die Ein- 


brecher eın, und Billy beginnt seine Studien, 


beginnt. stellen 
Während derselben Zeit erhält er noch den 
Besuch von zwei weiteren Einbrechern, die 

Arbeit 
Morgen ist 


ungestört ihre vollbringen können. 


Am anderen Billy sehr über- 
rascht, als er den Einbruch bemerkt und eilt 
sofort zur Polizei, die ihm auch zwei Schutz- 
leute zur Verfügung stellt. Nachdem sie 
abends einige Zeit vergebens auf die Ein- 
brecher gewartet haben, wird Billy mit aul 
die Polizei geschleppt. Inzwischen aber wur- 
den die Einbrecher g>zwungen, die entwen- 
deten Sachen wieder zurückzutragen. Billy 


Not Rat, er 


schreib einige Zeilen an Braut, sie 


weiß sich in seiner keinen 
seine 


möchte ihn legitimieren. 





Eine neue Filmiabrik. 


Soeben erfahren wir, daß die Hauptdar- 
stellerin der Vitagraph-Co. of Amerika Mif 
Florence Turner, eine eigene Filmfabrik un- 
ter der Firma „The Turner Film Ltd." ge- 
$ründet hat und deren epochale Schlager 
ausschließlich von der Firma „The Hepworth 
Mig. Co. m. b. H.", Berlin SW, 48, Friedrich- 
straße 226-227, für Deutschland und die 
Schweiz vertrieben werden. Der erste Sen- 
sations-Schlager wird sicherem Vernehmen 
nach schon im Laufe des Monats Oktober er 
scheinen und soll ein effektives Meisterwerk 
der Kinematographie sein. 


Der Traum eines Kinematographenbesitzers 


Mein sehnlichster jahrelanger Wunsch, 
Besitzer Lichtbild- 
seit einigen 


eines großstädtischen 
theaters zu werden, ist 
Wochen erfüllt, 


neuen Beruf war ein Freudenrausch für die 


nun 


Die erste Zeit in meinem 
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Dane. 


Meinen und für mich. Ein gutes Programm ich mißmutig und ganz konsterniert die neue 


und eine schöne Regenzeit (d. h, nicht in Fachzeitung zur Hand und schlief ein... 


den Films, sondern ich meine den Natur- Ich muß einen sonderbaren schreck- 
regen) sorgten dafür, daß ich mit den ersten lichen Traum gehabt haben, denn meine 
Kasseneinnahmen wohl zufrieden seiı Frau, welche mich aus meinem schweren 
konnte. Aber wie alles im Leben veränder- Schlummer weckte, sagte mir im aufgeregten 


Tone: ‚Schämen solltest Du 


Vater von fünf lebendigen Kin- 


eifersüchtigen 
Dich 


dern und gibst Dich mit einer Geliebten ab, 


lich ist, so waren es auch die Kassen-Ein- 


nahmen, denn in den’letzten Tagen hatten was 


sich auch mit dem schönen Nachsommer die 


Sorgen bei mir eingestellt. noch dazu „Die Geliebte eines Herzogs! 


Nachdem ich nun gestern Abend über .Jawohl, die Geliebte eines Herzogs! Ich 
die Rücksichtslosigkeiten meiner Mitmen habe es deutlich gehört, Deine schlechten 
schen (welche ausgerechnet immer vor mei- Träume, Dein böses Gewissen baben Dich 
nem Theater stehen blieben, um weiter- verraten! Du scheinst ja sehr vernarrt in 
zugehen) genügend philosophiert hatte, nahm die Person zu sein, und ganz zerknirscht 
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Stahl-Projektor @) 


Imperator 


Kino:Ausstellungen Wien, Berlin und London hödiste Auszeichnungen. 


Der vollkommenste Theater-Apparat der Gegenwart! Bis in die kleinsten Teile als 
Präzisionsmaschine durchkonstruiert. — Leichter geräuschloser Gang. — Flimmerfreie 
Projektion. — Größte Filmschonung -— Automatischer Feuerschutz. — Feststehend 
optische Achse, — Malteserkreuz in Oelbad. — Abnutzung auch nach jahrelangem Ge- 
brauch kaum merkbar etc. etc. — Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenlos. 


Heinr. Ernemann A.-G., Dresden 195 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 





denn 


Fhe 


faseltest Du von 


daß Dich die Bande deı fesseln, 


fortwährend „Entsagung 
und ich habe auch deutlich das Wort „Ver 
Ihr Männer ....! 


schnell 


zweifelt gehört. O 


Diesem Zornesausbruch, der sich so 
wie ein Sensationsfilm in der Zeit von 8 bis 
9 Uhr Sonntags Abends abspielte, folgte eiı 


Tränenausbruch seitens meiner besser: 


Hälfte, wogegen ein drei Jahre alter ver- 
regneter Naturfilm nur ein schwacher Ver- 
gleich ist 

Inzwischen hatte ich ja nun Zeit, übeı 


Inhalt 


[raumes nachzudenken 


den wahren meines folgenschweren 
„Geliebte des Her- 
Verzweitelt' 


zogs" ‚Entsasung' 


die Worte 


In welchem 


kamen mir so bekannt vor 


Zusammenhange aber standen 
sie mit meinem Traum? ,. Xh, plötz- 
Die Geliebte 
Verzweifelt, da 
Monopol- 


wollte, und die 


lich ging mir ein Kalklicht auf 


des Herzogs, Entsagung, 


sind ja die neuen Dentlerschen 


films, welche ich bestellen 


ich im Traume immer genannt haben mub 


um sie nicht zu vergessen. 


Schnell entschlossen setzte ich mich an 
meinen Schreibtisch und bestellte in Gegen- 
wart meiner Frau dıe Dentlerschen Mono- 


polfilms, Als ich so meine Frau von der Un 
haltbarkeit 
rief sie aus: „Also bist Du nicht schuldig! 


„Alle- 


ihrer Behauptungen überzeugte, 


„Schuldig, schuldig‘, antwortete ich, 








ıst ja der alle r- 


„Schuldig“ das 
neueste Monopolfilm von Dentler, das so 


Schnell 


wetter Ja, 
Il 
ein ganz gewaltiger Kunstfilm sein 


holte ich das Versäumte nach, Ich bin über- 


zeugt, daß ich mit den Dentlerschen Films 


Erfolg haben werde, und durch die 
Glück und die Zu- 


Familie 


sıoßen 


vollen Häuser auch das 


friedenheit in meiner wieder ein- 


kehrt, 
Was die Eiko-Films-Gesellschait bringt. 


„Mal etwas anderes!" ruft ein jeder aus 
de Lustspiel A 
von Olga Wohl 


Selt- 


: 
nachdem adas entzücken 


Mädchen zu verschenken! 
brück vor seinen Augen vorbeirollte. 
som, wie Olga Wohlbrück es verstanden hat 
Neues zu 
Lichtbildes zu 
Schluß”, 


und die Handlung entwickel! 


dem 
/w ul 


1 
adel nut 


etwas bringen und doch in 


Rahmen des bleiben! 


heiraten sie sich zum 


anz zuletzt, 


sich auf einem eigenartigen, sympathischen 


arm 


kleine Mädchen, wird eines Tages von ihr 


entzückenden Thema. Felicitas, das 


Mutter 3 blasierten jungen Herren geschenkt 


Von ihren drei Papas mit den kostbarsteı 
Gaben umschwärmt, blüht das Kind unteı 
der liebevollen Erziehung einer alte Dam« 
zur Jungfrau empor. Doch die alte Dan 

st’rbt Felicitas muß heiraten wen abeı 
von den drei Herren, die in das junge Mäd 
chen ganz egal verliebt sind? Felicita 
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l:ann nicht entscheiden, wen sie am meisten 
liebt, doch will sie dessen Frau werden, deı 
ihr an ihrem Geburtstage das schönste Ge- 


schenk bringt, Der eine schmückt sie mil 


einem Diadem, der zweite hat für sie ein 


Bild gemalt, das sie als kleines Kind dar- 


stellt, als sie von ihren drei Papas zur Adop- 
Sekt 


der hübsche Baron, führt ihr die 


lierung mit getauft wurde, — deı 


'5 
Dritte 


Mutter zu, Dankend reicht sie ihm die 


Hände und sagt ihm: „Hier ist ein Mädchen 


zu verschenken!" 

‚Eine sefährliche Frau“, Dreiakler von 
Hans Hyan, Joseph Delmont, der unver- 
sleichliche Regisseur, hat ihn in Szene ge- 


setzt und die Titelrolle einer Schauspielerin 


vertraul, die bereits große Erfolge zu ver- 


zeichnen hat: es ist Else Kupfer vom Deut- 


chen Theater, Ihr Spiel ist fesselnd und 
dech anmutig, und obgleich sie von gedic 
senen Partnern umgeben ist, kann man die 
\ugen nicht von ihr wenden, Hans Lyan 
kernte also keinen besseren Regisseur und 
keine bessere „gefährliche Frau finden, 
Neben diesem künstlerischen Wert sei 


chnische erwähnt, der ent- 


Lichteffekte und 


auch der 


zückende einwandsfreie 


Photographie bringt. Man versäume nicht 
dieses Werk anzusehen! \m 26. Septem 
ber erscheini ‚Erblich belastet”, ein Sen 


satıonsroman, 





Kino-Kopier-Ges. m. b. H. 


Tel.:Adr : Rinokopierung:Berlin 


BERLIN-NEUKÖLLN 


Größte und 


7) 


leistungsfähigste $pezialtabrik Deutschlands 


für 


Kopieren und Entwickeln 








u 7 en DL LIE 2 
IP ng © ApLANLAp Ip 
BEL Pi d a en BCE EEE 





# % 


EREHEREREHEHOREHOHBBEHEHBNEHEHEHEHEHEHEEHRHEHÖHERUHÖHEHEHÖISHÖHHERÜRSERHEHERSRSSRREREMGHÖHTRGHEHE EHORSHSHERENE 











PROGRAMM 


9090 


ERICH THÄHÄRHÄHHEHEHE 


Indianerblut. 


Bison 101 — Drama Preis Mk. 680, 


Eu reka. Mit Helen Gardner in der Hauptrolle. 


Imp Trauerspiel Preis Mk. 660, 


Die kleinen Rivalen. 


Powers — Humor - Preis Mk. 240, — 


Der abgewiesene Freier. 


Imp - Humor — Preis Mk. 225, — 


., 


Erscheinungstag: 19. September 1913. 
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barl Laemmle 5... H 


Zimmerstr. 21' 


Telephon: Amt Zentrum 11371. 
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Imp. Films Go. ol Amerika 


BERLIN SW. 68 


Telegramme: „Lafilser“, Berlin. 
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Berlin. 


J. Poralla, 
„Die Reise um die Welt” 


ein Film, welcher Lustspiel, 
Posse mit Schauspiel geschickt und unauf- 
fällig miteinander verbindet und das In- 
teresse des Publikums von Anfang bis zum 
Schluß wachhält, Der Film hat 
allen Theatern, die ihn vorführten, 


ten Erfolg gehabt. 


sich 


betitelt 
Tragödie und 


bisher in 
den größ- 


Uranus-Film-Gesellschait, 


Der Regisseur der von obiger Firma 
aliieften Films ist in der Anzeige in letzter 
Nummer falsch angegeben worden. Herr 
Nunek Danuky hat die Regie 
geführt, die sich durch besondere 
volle Nuance auszeichnen, 


Eiko-F, 


dieser Films 


humor- 


Düsseldorier Film-Manuiaktur Ludwig Gott- 
schalk, 


Die Düsseldorfer Film-Manufaktur hat 
die Geschäftsräume ihrer Düsseldorfer Cen- 
trale im Centralhof am Fürstenplatz dem 
gewaltigsten Geschäftsbetrieb entsprechend 
Teil neu ein- 


vermehrt, erweitert und zum 


gerichtet, In den modern ausgestatteten 13 


Bureau- und Expeditionsräumen muß zur 
Zeit eine außerordentliche Arbeitsmenge be- 
wältigt werden, Neben dem Vertrieb des 
von der Atlantis Film G, m. b, H. der Düssel- 
dorfer Film-Manufaktur übertragenen Ger- 
hart Hauptmann-Film hat die Firma die be- 
deutendsten Monopolfilms der 
geschlossen, 


Films sich durch hervorragende Qualität, 


Saison ab- 
soweit die großen und neuen 


durch wirklich eigenartigen Charakter und 
wirklich außergewöhnliche Zugkraft zu Mo- 





nopolen eignen, So findet „Die Herrin des 
Nils“ 
einen außergewöhnlichen Beifall in deı 
Presse und beim Publikum, Von der Rein- 
hardt-Serie wird die Firma für ihren Bezirk 
zunächst „Die Insel der Seligen” erscheinen 
lassen, ein Film, dessen Titel schon den Er- 
folg sichert und der mit großer Spannung 
da hier der Name des fein- 
sinnigen Dichters verknüpft ist mit dem 
Namen des erfolgreichsten Bühnenregisseurs 


erwartet wird, 


unserer Tages, 

Eine besondere Ueberraschung bereitet 
die Düsseldorfer Film-Manufaktur in der 
Serie „Italienische Film-Meisterwerke” vor 
eine Reihe von nicht weniger als 10 glänzen- 
unter denen einige Weltschlager 
Klasse 
besonders hervorragen. Gekrönt wird diese 
durch den 


"in dem der be- 


den Films, 


und Meisterwerke allererster noch 


italienische Serie prachtvollen 
Film „Die zwei Sergeanten 
rühmte italienische Darsteller Capozzi durch 
die erschütternde Gewalt seiner Kunst her- 
vortritt, 

Von der 


Aufnahme des 


außerordentlich interessanten 
„Der Excentric-Club 
berichteten schon die Tageszeitungen, Auch 
diesen eigenartigen, an Spannkraft unüber- 
trefflichen Film hat die 
Manufaktur abgeschlossen, Mit 
bedeutenden Werke der modernsten 


Filmkunst hat die Firma noch ihr eigenar- 


Films 


Düsseldorfer Film- 
einem an- 


deren 


tiges Geschick bewiesen, der Filmkunst neue 
Wege auch zu einem Erfolg bei dem gebil- 
deteren Publikum zu weisen, Bedenkt man 
nun, daß außer diesen großen Monopolfilms 
und Filmserien auch das Programmgeschäft 
in der eingehendsten und gewissenhaftesten 


Weise im Interesse einer verbreiteten und 
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gelegentlich der Sondervorführungen. 
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zahlreichen Kundschaft mit besonderer Sorg- 
falt geführt werden muß, so wird man die 
geschäftliche Organisation bewundern müs- 
sen, die in diesen Räumen im Centralhof am 
Fürstenplatz geschaffen worden ist und die 
es der Leitung der Firma ermöglicht, so 





vielen Herren Filminteressenten zu dienen 
und den Sonderwünschen so vieler Theater- 
besitzer im weitgehendsten Maße entgegen 


zu kommen, 





Herr A, Berger aus Saß- 


Achern, Bad, 


bach sucht um Erlaubnis nach, im Saale zum 


„Tivoli“ einen Kinematographen zur Aul- 
stellung bringen zu dürfen, 

Bei der Autor-Film Compagnie 
beschränkter Haftung ist 
Handelsregister eingetragen 


Prokura des Leo Mandl ist er- 


Berlin. 
Gesellschaft mit 
folgendes im 


woıden, Die 


loschen, Kaufmann Viktor Altmann in Ber- 
lin und Kau/mann Leo Mandl in Berlin- 
Schöneberg sind zu Geschäftsführern be- 


Dabei ist in Abänderung des Gesell- 
daß Viktor Alt- 


Mandl gemeinsam oder zu- 


stellt 
schaltsvertrages bestimmt, 
mann und Leo 
sammen mit dem Geschäftsführer Hesse oder 
einem Prokuristen zur Vertretung der Ge- 
berechtigt während Oskar 
Meßter zur Vertretung der Gesell- 
schaft berechtigt ist, Die Gesellschaft kann 
also nur vertreten werden entweder durch 


Oskar Moßter allein oder durch zwei Ge- 


sellschaft sind, 


allein 


schäftsführer oder durch einen Geschäfts- 


führer und einen Prokuristen, 











LUMIERE’S 


KIRO-ROHFILM 





Negativ und Positiv 


porforiert und unperterlert 
“un Sefertige Bedienung jeder Qualität zugesichert = 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhausenels 


Lumieöre & Jougla, Mülhausen |. Eis. 





PLANIAWERNE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 fer. intzntran 1 u. 1 


Foraspe. Ami Zuntrum 11586 u. 11587 
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Am 17. Oktober bringen wir ein soziales Drama von 


Hanns Heinz Ewers 


Denn alle Schuld rät sich 


auf Erden” 


mit Grete Berger 


in der Hauptrolle. 


Berlin. In das Handelsregister ist bei 
Nr. 570 (Film-Kauf-, Tausch- und Leih-Ge- 
nossenschaft „Deutschland, eingetragene 
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, 
Berlin) eingetragen worden: Paul Templiner 
ist aus dem Vorstande ausgeschieden und 
Ernst Schulze in Berlin in den Vorstand ge- 
wählt. 

Bunzlau. Herr Friedrich Pohl eröffnete 
in seinem „Odeon" ein Lichtspieltheater. 

Halle a. S. Laut „G.-A." Halle soll auf 
dem der Brauerei Freyberg gehörenden 
Grundstück gegenüber dem Cafe David ein 
neues, mit allem Komfort und den neuesten 
Errungenschaften ausgestattetes Kinotheater 
Mit dem Bau soll unverzüglich be- 
gennen werden, 

Magdeburg. Unter der Firma Zirkus- 
Lichtspiele wurde hierselbst Königstraße No, 
62-63 ein Lichtspieltheater eröffnet. 

Memmingen. Das hiesige Kinotheater 
„Zentral“ in der Ostendhalle ging It. Allgäuer 
Ztg. Kempten durch Kauf in den Besitz des 
Herrn Malermeisters Franz Wassermann, Be- 
sitzer des Kinotheaters „National” Bauern- 
tanz hier über, Die beiden Theater werden 
vereinigt und unter dem Namen Zentral- 
theater weitergeführt werden, 


erstehen, 


Neuß. Herr Otto Liesche eröffnete ein 
Palast-Theater, 
Prenzlau, Herr G. Beer eröffnete hier- 


selbst Friedrichstraße 215 am Freitag, den 
5. September unter dem Namen „Lichtspiel- 


haus” ein Kinotheater mit 200 Plätzen, 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente. 

Kl, 57a. M. 49606, Schaltvorrichtung für 
das Bildband von Kinematographen mit 
einer elastischen Kupplung zwischen der 
das Bildband durch das Bildfenster för- 
dernden Filmschaltrolle und ihrem An- 
trieb. Emil Mechau, Wetzlar, Angem.: 
21. 11. 12; 

Erteilte Patente. 

Kl. 57a. 263813, Feuerschutzvorrichtung 
für Kinematographen, bei der das Reißen 
des Bildbandes oder das Sinken der 
Drehgeschwindigkeit unter ein bestimm- 
tes Maß das Ausschalten des Antriebs- 
motors und das Einschalten der Saal- 
beleuchtung zur Folge hat, Hugo Voß, 
Bingen a. Rh, Angem. 18, 7. 12, 

Kl, 57a. 263814, Aus Blech hergestellte 
Packung für Films mit Zugstreifen und 
mit Trennungswand zwischen den un- 
belichteten und belichteten Films. Ak- 
tiengesellschaft für Anilinfabrikation, 
Berlin. Angem, 10, 10. 12, 





Kl, 57a. 263816. Verfahren zur Herstellung 
kinematographischer Bildserien mit um- 
gekehrtem Zeitablauf. Dr, Robert Def- 

Angem. 27, 3. 13. 


Farbenanzeiger an mit 


regger, München. 
Kl. 57a. 263 817. 

beweglicher Filterscheibe 

Kinematographen für farbige Bilder und 
Kine- 


T,ondon. 


versehenen 


Film zur Benutzung in solchen 
matographen. Charles Urban, 
Angem. 13, 11. 12, 

Kl, 57a. 263818. Kinematographischer Be- 
obachtungsapparat mit einem in einen 
Kasten eingebauten kinematographi- 
schen Projektionsapparat, Meßters Pro- 
jektion G., m. b. H., Berlin, 
21. 9, 12, 

Gebrauchsmuster. 

Kl. 57a, 563572, Reiß-Roll-Film. Hans Un- 
mack, Rostock, Angem, 9, 7, 13, 

Kl. 57a. 563812. Kinematograph mit gleich- 
föormig bewegtem Bildbande und opti- 
schem : Ausgleich der 
Fa. Carl Zeiß, Jena. 


Angem.: 


Bildwanderung. 
Angem, 9, 7. 13. 





Vollständig verboten, 


Eine gute Schützin. — Lux. 
Der Roman der Charlotte Leontieff (Akt I 
bis IV), — Splendor Film. 
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QUO VADIS? 


für Provinz Brandenburg ausscließlih Groß-Berlin 
Pommern 
Herzogtum Anhalt, Fürstentum Lippe sowie Städte Braunschweig, Hamburg, Emden. 








. Unsere Schlager der Wochen- 
u programme sind folgende: 
SO % Gaumont Das Mädchen von Holland 872 
u h. z Vitascope Das Recht auf Glück 1280 
E -- B= Gaumont Seine Kammeriungfer 1036 
m Eiko Rotes Pulver 1230 
2 Y nei Generalfilm Sturm auf dem Meere 680 
\ - BR Vitascope  Seelenadel 799 
a) = S Gaumont Ihre Vergangenheit 773 
= a Imp Gesühnt 690 
wo; $ Gaumont Perlen bedeuten Tränen 1100 
no Luna Wer ist der Täter ? 1200 
San B | Eclipse Die Nachtwanderer 960 
S er I Luna Hurra! Einquartierung! 650 
> En un Vitascpe Wenn die Glocken läuten 960 
EaAo Luna Drei Tropfen Gift 1000 | 
— 9 Itala Vater 1050 | 
= 4) Monopol für ganz Deutschland: 
« - = Eine Unglückliche . . . . . . . 960 
3 „D = u} il 
„ 
„ı,o > Rheinische Film=Gesellschait 
Ya = as ew b. H. u 
> mon Düsseldorf Berlin 
= Bahnstr. 39 Friedrichstr. 16 
Tel.: 3593 Tel.: Mpl. 12900 


Telegramm-Adresse: RHEINFILM. 
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Rheinische Film-Gesellschait m.b.H. 


DÜSSELDORF, Bahnstrasse 39 u BERLIN, Friedrich - Strasse 16 
—— Telephon No, 3593, — , Telephon: Moritzplatz, 12900. 
Telegramm-Adresse; RHEINFILM. 

















Den grandiosen Film 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


AMBROSIO 6 Akte 2000 Meter 


für 


Provinz Pommern und Provinz Brandenburg 
(ausschließlich Groß-Berlin) 


haben nur wir. 
Verlangen Sie sofort Offerte, 


Riesen - Reklamematerial 
in sechsfacher Ausführuug. Größe 400x270, 200x280, 200x140 cm. 
68 Prachtphotographien. Größe 30x40 cm. 
Broschüren in vornehmer Ausführung. 


Erstaufführung für den Film: 


Ferdinand Bonn ZZ Späte Reue 


für Provinz Rheinland, Westfalen, Brandenburg mit Groß - Berlin 
sofort zu vergeben. 
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Das grösste kultur-historische Filmwerk: 









Die „e Miltendergen 


! 


Martin Luther 
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erscheint für Provinz und Königreich Sachsen und Thüringen 


in unserem Verlag 


? Erstaufführungsrechte werden von heute an vergeben. $ 
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AUHHEEHR 


Allgemeine Deutsche Eilm:Gesellschait 


m. b. H. 
Telefon Nr. 20060. LEIPZIG, Ranstädter Steinweg 4. Telegr.-Adr.: Filmmonopol' 
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Erstklassiger — 


Mimiker, Schauspieler 


Heuss. bill. Sommerpreise 


Gemischtes Programm in vorzügl. Zusammen- 
stellung: Riesenauswahlin Sensations-Schlagern. 


Jeder ältere Schlager wird auf Wunsch vor Versand bei kleinem Auf- 
schlag entregnet, dann ebenso gut wie ein neues Bild. Die hier ver- 
zeichneten Schlager sind wirkliche Zugstücke. 








und Regisseur 


Mutoskope Königin Luise, 1., Il. u. III. Abt. . . . . Länge 
Kinograten Pierrots Liebe . .» . 2 2 22 2020...949 
Gaumont Die eiserne Hand, I., II. u. Ill. Abt. . . 3000 
Messter Des Pfarrers Töchterlein (Henny Porten) 975 
Vitascope Der Mutter Augen . N 
Itala Vater. + . Er NE Ei Sr Se ie VE 
Savoia Geheime Schmach . . . . 2.2... 75 
Ambrosio Don Juan in Verbannung . . . ... 735 
Seelig Der Graf von Monte Christo . . . . . 1188 
Pasquali Auf den Stufen des Thrones . . . . . 985 
Pathe Schatten der Vergangenheit . . . . . 850 
Gaumont In der Tiefe des Abgrundes . . . . . 650 
Pasquali Leidensweg einer Frau . . .» . .. . 1100 
Continental Die Falle . . 636 
Vitascopoe Eid d. Stephan Huller, lu. Teil, 7 Akte 2300 
Pasquali Flammen im Schatten. . . . 825 
Gaumont Wer ist die Schuldige . . . +. 81 
Messter Schatten des Lebens (Henni Porten) “+. 610 
Pasquali Unverdientes Leid . FE 
Mutoscope Schicksalsfäden . 

Mutoscope Der Fremde 

Continental Die Hochzeitsfackel 





in jedem Sport artistisch ausgebildet, sucht 

per sofort Engagement bei Kino-Firmen Selbst- 

verfasste erfolgsichere Kinodramen über 1000 
Meter und weniger stehen zur Verfügung, 


Englisch, Französisch, Deutsch in Wort und 
Schrift, 7 jährige Tätigkeit in England und Provinz 
London „Alhambra“ und „Empire“. 


OOOOOOO@O90990000 


Zeugnisse bekannter deutscher Theater- uud 
Variete-Direktoren stehen zur Verfügung. 


Fred Allen 
LONDON W,, C./O. Fern 


Gaumont Beethoven . 


OOGOOOSOOOOOOOSOSCOOOOOOOOOOO88 


| @0O000000® 


. De .. Kriegspfad 
mbrosio as Schiff mit den Löwen . 
ee ee 27 Rathbone Place Oxford Street. 
Ben Zweierlei Blut . . . 
athe Die Hölle des Todes . 
Bioscope Theodor Körner . GOOOOO999°: SOOO0099R 
Messter Das Spiel ist aus (Henny Porten) 
Pathe Entsagung . . 5 
Messter Im goldenen Käfig (Sahareı re 
B. B. Das 11. Gebot . 
Ambrosio Siegfried (kinderfrei) . 
Karpatia Unter zwei Flaggen. Q d Q[ = d j Z Q 
Eclair Die Dame von Maxim . 
Pa ualı ee BEE EN nad) künftlerifhen Entwürfen in hod: 
Kinografen er eleganter folider erftklaffiger Ausführung 
a ME IEBBET EUER > + 2 en 
Nord, Der Arzt seiner Ehe . . . . . 2 ...8% 'B b th & H 
Gmumont Der Mika 00 0 00 3 eikbar offmann 
Roya Die Kriegstackel. . , . 22.2... 795 H 
Nord. Die grosse Sensation. . . . . WR EINAONDE: 
ai Die drei Kameraden. . . . . 2 2...80 « Kunftgewerblicdye Werkftätten » 
aumont Leben oder Tod. . . er Mm i R i 
Continental Der Triumph des Todes . ee re, ann h eım= h einau 
Royal Die em Maske . . . 22 .2...95 Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Vitascope Wiedergefunden . . . . . 222... 145 fi it Hi 
Continental Ein BlitzschlaO - > > 2 222 .222.616 Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 
Pasquali Bankfach 13 . . 2. 2 2 2 2 22. 622 
Gaumont BE NE 2000 ee anna 
0 e pe Lebensgltic  #.# 8 Zi | Grand Prix und Goldene Medaille ... . Brüffel 1910 ; 
Spätes Glück . . 2.222.940 i Goldene Medaille .. 2... 2.00. Mannheim 1907 ! 


| Goldene Staatsmedaille...... +: Budapeft 1910 ; 


. 
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Pique-Dame . . tet 
Der verräterische Film ee ee > 
Herzenskühnheit . . . 2 2 2 22 0.. 443 
Continental Schatten der Nacht . . . . 2 2.2.2..990 
Nord. Einer Mutter Geheimnis -. . : . » »...850 
Milano Don Juans Kontrakt . . . : 2 2 ...751 
Kinografen Frauenehre . ee 
Messter Für's Vaterland (Saharet) ee 


Reichhalt'ges Reklamematerial wird kostenlos mitgeliefert. 


| Mufterlager: S 
' Berlin .... M. Chriftenfen 6. m.b. N. Friedrichftrafie 224 | 
Düffeldorf . Pathe freres & Co. 6.m.b.fj. Shabomft.20/22 

‘ Frankfurt a.M. Pathje freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat; 12 $ 
‘ Hamburg . . Fr. Chriftianfen....... . 3ollenbrüke 3 


Ä u Film - Verleih - Institut ) en | 
Berlin 0. 112, Yoist;, « ‘ Leipzig ... . Pathje freres & Co. 6.m. b. N. soetheftrafier $ 
y Teleon: n: Ami ae: Fan, | Münden . . Beifibarty & Hoffmann. . . eifäfferftrafe 28 





«AR RRBENN PRENE \ PR ... . Pathe Per Co. 6.m.b. N. Berlinerftr. 10 $ 
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Derlangen Sie neuen Katalog | 
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bzial-Üferie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


neue Kopie „Nachlialler“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „hauklerblult ya... 
neue Kopie „Er und die“ a am 
neue Kopie „Goeur-Ass“ mil Max Mack 
neue Kopie „Das Kind von Paris‘ 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm, 





age: | | Iammreureı || Dumme || ana || beamsamnen | hasse || iger | | Aeemmmaust || Irma |) mermeze |! Rem | 


aa 


Sie brauhen jetzt nicht mehr über den 
shlerhten Besuch Ihrer Theater zu klagen 


wenn Sie unsere 


Preis-Rätsel-Films 





spielen. Dieselben haben eine Länge bis 50 m 
und können wöchentlich gegen geringe Gebühr 
mit dem Auflösungsfilm geliehen werden. 


Mehrere Aufnahmen sind sofort lieferbar. 


Tassen | mm, man, | Bram} } immun; | Mmume |) AMMEHERMEEN ’ SEITE | ; Emm | ) 


Keine Reklame-Films 


sondern kurze humoristische Sujets. 


Verlangen Sie gratis Beschreibungen und Offerte. 


Deutsche Kino Reklame: Union 
Berlin SW., Lindenstr. 108. 


[same | | Werwerzmeng | | meamansneı | | mes ame | j Aussen // amd // Amzesumun || Amamunumy | / use |] mamma | [AR | + mus Dumme co Yamman 6 Jrmmen 4 Jpmanumme > rauen 3 braun 3 pin u arm 4 Dumm 4 men g Janis Jun a Janmsin 


Tages- u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


Akt.:6es. I. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr,: Hansbergfilm, 


Aussen; |} Mürsmecemug |; @utusnmn. |} Sursee | Amine seem | cn jimmy // Ammann." ') Summen / / Kumamg // ABMRTERTE |; Susan 
a : nm, & ml 6 7 mm Cm m rt > Man 5 Tamm 3 4 Ypmmemme: m jjamemuine : br mmn M Jmmmmmmn mmmmmmff — mammmemif > oemmndif & mrmeu” 
mem \ mmol 0 sm 0 sm ; wemmmmml : umumrmal 3 0 Jaommmn > Jemumeme ‚mm 0 0 Jam ; Jmmmms smsemmng e mern 6 emmmmunf 0 0 Jammum + > jummumn 7 \mermma 
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zum 19. September zum 26. September zum 3. Oktober Ba 









notieren Sie sich heute schon: 


Mit der Bahn auf das 
Stanserhorn. 


Pradhtvolles Sujet. 
Preis 100,70 Mk. 


Exerzieren einer Garde: 
Füsilier-Halb:Rompagnie 
aus dem Jahre 1813 in 
der historischen Uniform. 
Schlager. 
Preis 118,80 Mk. 









Paraclıklamm 


Oberbayern. 


Sehr schöne Aufnahme. 
Preis 87,30 Mk. 
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Josef Loew, Filmverleih, 


Telefon: Tefegramm-Adresse: 


Amt Nollendorf 2387 Berlin, Friedrichstrasse 213. „Kinomar. 


Syn) 












Nachstehende Schlager sind billigst zu verleihen oder zu verkaufen: 


Seelenadel . . . . . . Vitascope Das Recht auf Glück . . Vitascope 
Wer ist der Täter . . . Lunafilm Zus - -» » » -» » „ Messter 
Die unterirdische Stadt . Eclipse Drei Tropfen Gift . . . Lunafilm 
Die Macht des Kreuzes . Lubin Den Sprung gewagt (ram. ) Selig 
Wamba, ein Kind des Ur- Das Abenteuer dreier 

waldes Selig Nächte . . . . 2... Eiko 


Wenn die Glocken läuten Vitascope Die Landkur (komödie 2 Akte). Continental 


Auc werden zu diesen Schlagern billige Beiprogramme vermietet. 
Verlangen Sie Offerte. 
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E Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile: 

0 1. Sie brauchen die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste Licht gibt, d. h. wenn der Krater recht ein- 
E) gebrannt ist 

E 2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen und abbrennen. 

a 3, Sie brauchen Ihre ne nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen derselben bei Benutzung des Kohlen- 
0 sparers ausgeschlossen ist. 


4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer passen in jede Lampe und sind sofort 
gebrauchstertig. 


BREMEN, den 27. Mai 1913. 
De Hören die das Urteil Titl. „MERKUR“, Apparate- und Fun en 


Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer“ haben wir 
von Fachleuten w | in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen erfreulicherweise mit- 
u | teilen, daß sich die Kohlensparer in bezug auf Sparsamkeit vorzüglich 
| bewährt haben, sodaß wir dieselben sämtlichen Theaterbesitzern empfehlen 
| können. Gleichzeijig ersuchen wir um weitere Lieferung von 5 Dutzend. 
Vereinigte Theater von Hagen & Sander, | Hochachtungsvoll 
Bremen, schreiben: | gez. HAGEN & SANDER. 

















1 Karton Kohlensparer mit 12 Paaren; Inhalt kostet 18 Mark im Durchmesser von 10—30 mm. 
Der Versand geschieht porto- und spesenfrei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen 
Nachnahme, Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir uns, jedes Paar 

auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht voll u. ganz das erfüllt, was wir oben ver- 


er sprochen. — Bei Bestellungen erbitten Angabe der Koblenstärken.5— Verlangen Sie im eigenen Interesse Probekarton! 
x Apparate und Gerhard Heinrich Post 


&& 
* 
„Merkur Naschinen:Industrie Bremen - Merkurhof 


Vertreter für alle Provinzen gesucht. ——— 














Kohle vor Kohleabfall Kohleabfall 
d, Gebraueh ohne Sparer mit Sparer 
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Er kann das Kind nicht los werden. — Cla. 
rendon Film, 

In diplomatischen Kreisen, — 
Biograph, 


Für Kinder verboten. 


Jugend hat keine Tugend. — Nestor, 

Alles verloren, — Frontier, 

Briefe an die Mutter, — Viktor, 

Broncho Billys Dankbarkeit. — Essanay,. 

Großmutters Liebesbriefe, — Crecent, 

Clafs Dankbarkeit. — Amerik, Biograph, 

Ein mütterliches Herz (Akt I und II). — Ame- 
rikan. Biograph. 

Die heimliche Heirat. — Kalem, 

Die Liebe findet einen Weg. — Crescent. 

Max will „sie knipsen, — Path& freres, 

Eine behexte Straße. — Path& freres, 

Willi und die Gummisohlen. — Comica, 

Das Kind der Wildnis. — Amerik. Kinema, 

Der Ehre Preis (Akt I und Il), — Film d’Art. 

Thalia, 
Doktor. — 


Liebes-Diplomatie, — 

Die Hosen des Herrn Amerik. 
Kinema, 

Das schwarze Los (Akt I bis IV), — Deutsche 
Bioskope-Gesellschaft. 

Die Feuertaufe (Akt I bis III). — Neue Film- 
Gesellschaft m. b. H. 

Der Seemann von Bell’ Isola (Akt I bis II). 
— Vesuvio Film. 

Pedros Verräterei. — Lubin, 








FÜR 


KOPIEREN 





ENTWICKELN 





VIRAGIEREN 


FILMTITEL 


Amerikan., 





PHOTOCHEM. ANSTALT 


VON NEGATIVEN 







VON NEGATIV- UND 
POSITIV - FILMS 





VON FILMS, SPEZIELL 
CHEM. VIRAGE UND 
DOPPEL - FÄRBUNGEN 








Die lauten Freier. — Amerik. Biograph, 


Eine heimliche Ehe (Akt I und Il). — Meßter 
Film G, m, b, H, 

Das zweite Ich, — Leon Gaumont. 

Bubi und Co, — Leon Gaumont, 

Der Mann, der nicht lachen kann, — Leon 


Gaumont, 
Die Liebe wacht (Akt I bis III). — Electic. 


Der verräterische Sporn, — Essanay. 
Zurückerobert, — Essanay, 
Gegensätze (Akt I und Il). — Cines, 


Wie Julius seine Lea kriegt. — Cines, 
Clarendon Film Co, 
Clarendon Film 


Liebe nach 40 Jahren, — 
Der Patentbriefkasten, — 
Co, 
Klaus bezahlt mit 
Film d’Art. 
Die Botschafterin (Akt I und IN). — 
d’Art, 

Durch Kannibalen gerettet (Akt I und Il). 
New Century Film Co, 

Akt I bis V, Epi- 


gleicher Münze, — Le 


Le Film 


Excentric-Club, (Vorspiel, 
log). — Union. 

Mutterherz und Kindesliebe (Akt I bis II) 
— Savoia Film. 

Auch Faulheit kann 
Deutsche Mutoskop-Gesellschaft, 

Die Diamanten des Holländers (Akt I bis II). 
— Eclipse. 


von Nutzen sein, - 


Der Verbrecher aus verlorener Ehe (Akt | 
und I]). 


liche Films und Diapositive, 


— Gesellschaft für wissenschaft- 
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Die Landstraße (Akt I bis V). — Deutsche 
Mutoskop- und Biograph-Ges, 

Die drei Musketiere (Akt I bis X). — Le Film 
d’Art, 

Am Steuer (Akt I bis II). — Nordische Film 
Co, 

Wenn das Herz spricht (Akt I und Il). — 
Pathe freres, 

Die Krone der Kaiserin von Indien (Akt |] 
bis IV). — Max Stambulki. 

Das Kind des Feindes. — 


Lehmann kauft einen Hund. — Amerik, Bio- 


Amerik, Biograph. 


graph, 

Während der Graf badet. 
graph, 

In hoc signo vinces. (In diesem Zeichen wirst 
du siegen) (Akt I bis V)J. — Savoia, 

Die letzten Tage von Pompeji (Akt I bis V). 

Deutsche Filmgesellschaft Cöln G. m 

b, H. 

l iebes-Intriguen (Akt I bis II). — 
Kinematographen-Gesellschaft Cöln, 


— Amerik. Bio- 


Deutsche 


l.iebe, Triebe, Hiebe, — Pasquali, 

Die Tochter des Detektivs (Akt I und I]). - 
B, 4. G, 

Fräulein Doktor, — Cines, 

Augustin und die Juwelen des Radjah, — 


Gaumont, 
Die böse Schwiegermutter, — Gaumont, 
Acolar und Kiki. — Gaumont, 
Wern Nunne nicht neugierig wäre, — Eclair, 


Liebeswahn (Akt I und II). — Meßter-Film. 


KINOTYPIE 


G. M. B. H. 


BERLIN - MARIENFELDE 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
KINOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 
FERNSPRECHER: 

AMT TEMPELHOF No. 728 















Die Luna-Films erobern sich den Weltmarkt. 
Die Luna-Films brauchen keine Reklame. 


Jeder Luna-Film ein Schlager. 


Anfang Oktober 


folgt 


der große Kriminalroman 


‚Der Steckbrief” 


verfaßt und inszeniert von 


Franz Hofer. 
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Die Guna:Eilms erobern sich den Weltmarkt. Die Guna: 
Eilms brauchen keine Reklame. Jeder Guna-Eilm ein Schlager. 


Am 
26. Oktober 


Die schwarze Kıye 


' oder 


Die neheimnisvollen ochweslern, 


Ciroßes Sensationsdrama in drei Akten 
















verfaht und inszeniert von 


Franz Hofer. 
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Anfragen 






an die 






== Monopol-Centrale = 


BENNO WOLFR 


BERLIN SW. 48 
Friedrich-Strasse 238 






Der Filmschauspieler den man verlangt. 
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==) RUBIN-FILM iso. 


at: Wien. 


Büros und Vorführung für Berlin: N. 24, Linie 
Telephon: A 


mm nl 


‚Nüfzet die Ronjunkfur zum Rı 


Die Witten 





(Martın 


Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 6 A 


Erscheinungstag am 1. Novemher 1919. 


| Von der Berliner Zensur 


ee ganze wer, Max Stambulki, Berlin 
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Emil Feldmar 


Berlin. 


ttraße 139 Hof rechts 1. 
orden 4799. 


u 


ormationsiest. 


Catharina von Bora. 


verger Nadırigal 


uther) 


en mit Musik aus zeitgemäßen Motiven zusammengesetzt. 
















£rscheinungsiag am 1. Novemher 1919. 


auch für Kinder genehmigt! 
W.48, Friedrichstraße 243. zucer-Air Stambuki, Berlin 
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[s » MONNDLZ 


Palast-Theater Abti. Filmvertrieb 


Telef. 6099, 4991 Breslau V. Teleg. Palastfilm 








Die letzten Tage von Pompeji 
(Ambrosiofilm) 
für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreußen 














Asta-Nielsen-Serie Henny-Porten=Serie 
für Schlesien Pommern, Posen, Schlesien, Ost- u. Westpreußen 
a ! nme 
Der Thronfolger Die Bioscop-Künstler-Serie 
Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 12 Films 


1 Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 








Das fremde Mädchen Der Student von Prag 


Pommern, Posen, Schlesien, Ost- u. Westpreußen glänzend rezensiert von den Tageszeitungen 








Wo ist Coletti Pasquali=Serie 
für Schlesien Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 


k 








Quo Vadis? 


ein glänzendes Filmdrama 


Achtung wichtig für Theater Ostdeutschlands. 


2 Exemplare für Schlesien 











Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma. 
“ 8 


ER WERE REGEL RRCREERHREENESETE ERREGER BETTER RT 








ie: 


Disseltorier Film-Manulaklur Ludwig holscha 


Telephon Mpı. 10882 Vertreter MAX HOFFER, Teiephon Mpı. 10382 
Berlin SW., Markgrafen-Strasse 92-93. 








Infolge prompter Bedienung unserer geschätzten Kundschaft hat sich unsere 


Berliner Filiale 


so schnell die Gunst der Theaterbesuher erobert, daß wir, um den vielfahen Anfragen 
gerecht zu werden, gezwungen sind, zwei weitere Programme einzukaufen. 

Bei diesen Programmen rechnen wir auf keinen Verdienst, sondern wollen der 
Brandhe zeigen, wie Programme künstlerish und zugkräftig zugleich zusammengestellt 
werden, die nicht nur in den ersten Theatern Berlins Anklang finden. sondern auch bei 
einem Publikum der zweiten und späteren Wocen in Berlin, sowie in der Provinz mit 
Applaus aufgenommen werden und den Theaterbesitzern das Defizit der Soemmer- 
monate einbringen sollen. Die Preise sind dementsprechend billig gestellt. 


Reflektanten wollen sich umgehend melden, da die Be- 
werbungen nur der Reihe nach erledigt werden können. 


Leihprogramme bei zweimaligem Wechsel. 


ab 26. September erster Woche ab 17. Oktober vierter Woche 
ab 3. Oktober zweiter Woche ab 24. Oktober fünfter Woche 
ab 10. Oktober dritter Woche ab 31. Oktober sechster Woche 


._——— er 


Versäumen Sie nicht, unsere großartigen Monopolschlager zu be- 
stellen, ehe wir gezwungen sind, mit der Konkurrenz abzuschließen. 


Sein Lebenswerk, 2 Akte, Erscheinungstag 5. Sept. 
Das Band des Blutes, 2 Akte, Erscheinungstag 12. Sept. 
Das letzte Blockhaus, 2 Akte, Erscheinungstag 26. Sept. 
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1. Internationale Rino: Ausstellung Wien 1912 


Vertreter 


tüchtige, für die Provinzen Sachsen, 
Schlesien, Ost- und Westpreussen, 








Theatergestühl. 


Otfo & Zimmermann 


Ger. ss Waldheim i. Sa. 6esr. 15 
——— Spezialfabrik. ——— — 


Fernruf: 194 - Telegramm:Adresse: Zimmermann, Stublfabrik 





Pommern -- Posen -- Mecklenburg, 


zwecks Abschlusses von Leihprogram- 





| | - Schleswig-Holstein, suchen zu sofort 


men und Monopolfilms gegen höchste 


Arbeiterzahl: Wochenproduktion: Provision . 
ca. 150. 2500 Stühle. : : 
Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. : ; 
Pa. Referenzen stehen gern zur Verfügung. Dilsseldorfer Film - Manufaktur 


2 Ludwig Gottschalk G. m. b, H. 
PPEFTTTLLTLTEITLTT Fabriklager: Bannnussssnnunnnes ! 2 a 
8 . ” , f' 7/} P. a ” 
P. Grünthal : Berlin 68, Markgrafenstr. 92-93 


. Telefon: Amt Moritzplatz 103 82. 
Berlin SW., Kommandantenstraße 15. 


Stets großes Lager in allen Sorten. 


Wilhelm Günther, BERLIN S.W. 48, Friedrich-Strasse 8 


Monopollilm Verlrieh und Verleih, Fernspr.: Moritzplatz 4781. 
Der Clou der 


Die Reise um die Welt! — - saison. 


Monopol für Provinz Brandenburg mit Groß - Berlin. 
6 Akte 2000 m 
Sichern Sie sich rechtzeitig Erstaufführungsrecht. 
Dep” Von den Tageszeitungen glänzend beurteilt. 
Wöchentlich großer Schlagereinkauf im freien Verkehr erscheinende Sensationen 
: solort ii, —— 


Hurra! Einquartierung Drei Tropfen Gift | Ein Mädchen zu verschenken 


glänzendes Lustspiel in 2 Akten N: EEE von Olga Wohlbrück Lustspiel in 3 Akten 
E73 Radium? Suzanne Grandais 
en re 3 Akte Schlager in die Eiserne Hand 
sofort frei. 8 Akten sofort frei 3000 m. 
Treue Seelen — 27. September 1913 — — 1029 und 83 Mark. 


Billigste Leihpreise, erstklassiges Reklame-Material. 





BEILAGE DER „LICHTBILD-BÜHNE“ 


Die Praxis hat den Erfolg bewiesen. 


m Freitag, den 22. August, ist 
| in Berlin durch die Premieren- 

Vorstellung im „Cines-Palast“ 
am Zoologischen Garten, dem ehema- 
ligen Theater „Groß-Berlin”, das 
erste deutsche offizielle Kino-Variete 
aus der Taufe gehoben worden und 
hat auch gleichzeitig seine Feuer- 
taufe erhalten, 

Es war für die „Cines-Gesellschaft" 
ein schwieriges Wagnis und gleich- 
zeitig auch ein schwieriges Experi- 
ment, denn Vorbilder zum Ablernen 
gibt es vorläufig in Deutschland noch 
nicht, und eine einfache Anlehnung 
an die Regie- und Betriebsführung 
bestehender ausländischer Kino-Va- 
rietes wäre nicht angängig, da hier 
die Geschmacks- wie auch wirtschaft- 
lichen Verhältnisse des deutschen 
Publikums ganz andere sind, 


Das Programm war sowohl in be- 
zug auf Films wie auch Variet&-Akte 


ann nenn nn nn nn nn nn nn nn nn nn mc 





allererstklassig zusammengestellt und 
brachte in der Zusammenstellung den 
steten Wechsel von Licht und Schat- 
ten in bezug auf die kombinierten 
Darbietungen, Das Publikum nahm 
diese Theaterneuheit überaus beifäl- 
lig auf und auch die Presse sprach 
sich lobend darüber aus; knüpfte dar- 
an gleichzeitig auch einige Reminis- 
cenzen über das veränderliche Zu- 
sammenarbeiten der beiden konkur- 
rierenden Schwesterkünste. 


Die Hauptattraktion war der für 
Deutschland ganz neue, echt ameri- 
kanische Sketch: „Eine Meile in der 
Minute‘, ein Wettrennen zwischen 
Auto und Lokomotive, Frappierende 
Bühnen-Realistik und Illusionswir- 
kung wechselten dabei ab mit Film- 
darbietung. Das Endresultat war ein 
nicht endenwollender, rasender Bei- 
fall, ein großer und echter Erfolg. 





Die Zeitungsinserate vermelden, 
daß Wochentags zwei Vorstellungen 
und zwar um 6 und 845 Uhr, Sonn- 
tags drei Vorstellungen (um 3, 6 und 
8.45 Uhr) stattfinden. Wir halten 
diese Vorstellungsteilung, trotzdem 
sie z. B, in England auch eingeführt 
ist (und zwar um 7 und um 9 Uhr Vor- 
stellungsbeginn) für falsch. Das un- 
verbindliche Kommen und Gehen, das 
den Kinematograph so populär 
machte, muß auch beim Kino-Variete 
beibehalten bleiben. In diesem Falle 
sind nur unnumerierte Billets auszu- 
geben und die Termine der großen 
Films und Artisten-Arttaktionen müs- 
sen dem Publikum in der Oeffentlich- 
keit bekannt sein. Nur bei Vortrags- 
und außergewöhnlichen Spezial-Num- 
mern sind die Saaltüren zu schließen, 
damit kommendes und gehendes 
Publikum nicht stört. 
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„Cines“ Apollo-Theater. 


@l m Sonnabend, den 29, August 
hatte das Apollo-Theater 
- seine Pforte geöffnet. Das 
alte ehrwürdige Theater hat ein 
Festgewand angelegt; in dem Vor- 
raum standen Lorbeerbäume, Blu- 
menkörbe; die Wände zierten mäch- 
tige Kränze mit breiten Schärpen, — 
In der Neuausstattung in violett und 
gold gehaltenen Farben zeigen sich 
die Räume recht schmuck, Das alte 





Variet& wurde gestürzt und aus den 
Ruinen blüht jetzt das moderne Va- 
riete-Kino. — 

Ein gutes Orchester eröffnete mit 
einer Ouverture die Eröffnungs-Vor- 
stellung und nun wechselte die weiße 
Leinwand mit der Bühne des Va- 
rietes,. — Zweiundeinhalbe Stunde 
unterhält das Programm; abwechs- 
lungsreich und interessant verbringt 
man die Zeit, Das Theater hat sein 


Versprechen gehalten und Variete 
und Lichtspiele geboten! Das Publi- 
kum verläßt in angeregter Stimmung 
die Räume und verteilt sich gut ge- 
launt in den Straßen. 

Aber wenn wir das Dargebotene 
im Geiste nochmals replizieren, so 
scheiden wir streng: Kino und Va- 
riet&, — Wir müssen uns fragen: Wa- 
ren die vorgeführten Films — über- 
raschend — überwältigend — erst- 





klassisch’ — Jeder Kinofachmann 
kann aus ehrlicher Ueberzeugung — 
nicht enthusiasmiert Wir 
sahen mittelmäßige, englische 
bezw. amerikanische und italienische 
Films. — Es ist klar, daß das Pro- 
gramm keine langen 
Sujets bringen kann, aber wir hätten 
gerne etwas Neues und 
auch gerne ein deutsches Fabrikat ge- 
sehen. Was nicht ist, kann ja noch 
werden! — 


sein. — 
nur 


literarischen 


vielleicht 


Das Variet& macht seinem Namen 
Ehre: es bringt Verschiedenes. Wir 


BEILAGE: 





sehen spanische Tänze: Les Marekys, 
The Jarden 
Listers, einen Melange:Akt: Francini 
O:loms und Page, in de 


einen gymnastischen Akt: 


m besonders 


der letzte Teil, der musikalische In- 
terpret, recht gut ist; dann weiter 
sehr geschickte Jongleurs: Emerson 


und Balduin: 


alles ganz gute Variete- 


vorführungen in eleganler Ausstat- 
tung, denen nur das Prädikat ‚neu‘ 
und erstklassisch fehlt. — 

Dagegen wollen wir nicht ver- 


hehlen, daß das Variete en miniature: 


Holdens Original Mannequins ganz 
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„KINO-VÄRIETE: 0 0 oo 060 








vortrefflich in den Rahmen paßt und 
als gut gewählt zu bezeichnen ist. 

Wie eingangs bemerkt, war das 
Publikum sehr zufrieden und nahm 
die Vorstellung beitällig auf. 

Die Varietö-Lichtspiele sind ja 
Neuerscheinungen, und ist noch nie- 
Meister vom Himmel ge- 
so daß zu erwarten ist, daß 
Apo!lo-Theater unter der Lei- 
tung der „Cines” bald die verwöhnten 
Ansprüche eines Weltstadtpublikums 
in erhöhtem Maße befriedigt, 


—nb— 


mals ein 
lallen, 


das 
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Allerlei vom Kino -Variete. 











Kino-Variete in Düsseldori. 


Am 5. d. M. wurde in Düsseldorf 
der Artushof-Lichtspielpalast eröff- 
net, in dem neben dem Kino-Pro- 
gramm ein gutes Variete zur Vorfüh- 
rung gelangen wird, 


Ein neues Kino-Variete in Berlin. 


Eine neue Vergnügungssättte (Kino- 
Variete und Ballhaus) schreitet sei- 
ner Vollendung entgegen. Der be- 
kannte Fachmann und Organisator 
Herr Georg Köttner, hat auf den 
Grundstücken Goltzstraße 9-10 das 
ehemalige Gustav Behrends-Theater 
und Ballhaus gemietet und eröffnet 
mit seinem Bruder James Köttner 
(T.T.T.) der neuen Richtung ent- 
sprechend ein Variete-Lichtspielthea- 
ter, Das elegante Theater mit seiner 
geräumigen und mit allen modernen 
Einrichtungen versehenen Bühne faßt 
im Parkett und Rang 500 bequeme 
Sitzplätze und enthält im Parterre 
und 1. Stock nach neuestem Stil ein- 
gerichtete Foyers,. In dem Kasino 
finden zwei mal wöchentlich von 11 
bis 2 Uhr Ball- und Tanzabende statt, 

Die Eröffnung des Theaters sowie 


des Ballhauses firdet am 1, Oktober 
statt, 


Allen Kino-Varicte-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen der 
Portospesen nach. 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 
Nr. 24 
Nr. 25 


Erstattung 


Film und Artist, 

Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6t6s. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behörtdliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieh. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietös durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 


artistischen Variete-Kunst. | 


Nr. 26 
Nr, 27 


| Zu ga Beachtung! 

| 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr, 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 


Nr. 36 Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 


| Der Verlag der „L-B-B“. 


Berliner Artisten:Verkehr 


„Residenz: Cale“ 
22 Unter den Linden 22 
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Ehemaliger 


Variete-Direktor 


viele Jahre hindurch Eigentümer 


und Leiter erstklassiger Etab- 
lissements, zuletzt in Crefeld, 
allererster Fachmann, auch auf 


dem Gebiete des Restaurations- 
wesens, italienisch, französisch 
und deutsch sprechend, 


sucht Engagement als artisti- 
scher und kaufmännischer 
Leiter für Kino - Variöt6, 
Offerten unter @. T. be- 


fördert die Exped, der „Licht- 
bild-Bühne“, Berlin SO. 16. 
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WEB Die Variete - Beilage bringt in 
der nächsten Nummer den Artikel: 
Die Reise- Entschädigung 
für Artisten. 














Fritz Holz 


Berlin N.20, Badstrasse 35:36. 





Faiereet 
Film-Verleih- 
Institut 


—— Gegründet 1907. —— 
Telephon: Amt Moabit 2921, 


liefert tadellos zusammengestellte Programme, 
ca. 2200 m lang, je 2 Schlager enthaltend. 





An Schlagern extra u. auch im Programm habe ich zu verleihen: 


Das Recht aufGlück 1280 ı 


Das Mädchen aus 
Holland (Gaumont) 872 
Der ausgeliehene 
Frack (Conti) 
Seine Kammer- 
jungfer (Gaumont) 1036 
Zu spät (Messter) 890 
Das rote Pulver . 1?40 
Wer ist der Täter (Luna) 1210 
DasBurgverließ(Gaum ) 685 
D.Cigarrenstummel(Eiko) 540 
Signes List (Conti.). 446 
Perlen bedeuten 
Tränen (Gaumont) 1101 
Der Dreizehnte (Gaum.) 483 
Das Brandmal, Indianer 635 
Ein grimmiger Streich 648 
IhreVergangenhe.t(Gaum) 774 
Die Helden des 13, Re- 
giments (Vitagr.) . 676 
Villa Stillfried (Cines) . 1145 
D Geheimdokument (Sel.) 640 
Die Schäferin von Jvri 725 
Intrüber Stunde (Savoia) 826 
Der eiserne Tod 730 
DerLumpensamm- 
ler von Paris (Ec|.) 
Verlorenes Spiel(Cines) 
Im Wirbel des Schicksals 
Der Wunderstrahl. 
Erkämpfte Liebe . 
Mitgiftjäger (Cines) . . 
Der Ulk einer Schau- 
spielerin (Italia) . . 
Der Rekord (Gaumont) 
Wenn d. Schnee schmilzt 
Hungernde Sper- 
linge (Ecl) . . . 
Der verloren geglaubte 
Sohn (Vitagr.) . . 596 
Des Feldwebels Junge 527 
Der Bankier (Cines) . 1256 
MNeldenmütiges Still- 
schweigen (Savoia) . 
Frauenleid (Messter) 
Zurückerobert „ 
Hilda (Eclair) . - . . 
Die Löwenjäger (Gaum,) 


752 


997 
993 
1320 
1118 
590 
995 


589 
550 
168 


836 


835 
825 
726 
883 
680 


Die beiden Goldgräber 556 | 


Die Blumenhändle- 
rinv. Mont-Martre 1005 
Die Verlorene (Gaumont) 749 
Der Theatergrand (Mess) 685 
Das Kind von Paris 1571 
Zuma (Cines) . . 889 
Billy Nobel der,Cowboy- 
Millionär (Selig) 
Der Graf von Monte- 
Christo (Selig) . . 1180 
Dämon Großstadt 822 
Wenn das Laub fällt 822 
Auf eigener Scholle (Ecl.) 
Irene (Gaumont) . 6 
Statistinnen des Lebens 
Der Schatz des Grafen 
Bauxvilles (Ecl.) ; 
Schein — Schuld (Gaum.) 


690 


768 


Geschieden vom 
Glück (Gaum.) 
Ein graus. Vater (Vitagr.) 
List gegen List (Messter) 


693 
725 








884 | 
966 | 
895 | 


859 | 
Sklaven d.Goldes (Gaum.) 988 | 


1042 | 


Heimat (Eclair).. . . 
Der Bastard (Gaumont) 
Das )rama a.Pol (Gaum) 
Am Rande des Lebens 
Kümmere dich um 
Amelie . ae 
DerLiebe entgegen (Ecl.) 
Jack Johnson der wilde 
Reiter (Gaumont) . 
Verderbl. Leidensch. Cin. 
Die Spur i, Schnee(Vitasc) 
Die Goldmine (Eclair) 
Flüchtiges Glück (Mess.) 
Millionen (Eclair) . . 
Die erste Liebe (Itala) 
Die Universalagentin 
In der Tiefe (Milano) . 
Der Schatten d. Andern 
Die Besiegten (Milano) 
Das Schiff am Horizont 
Das verschwundene Ver- 
mächtnis (Gaumont) 
Einer Mutter Geheimnis 
Zwischen '/,5 und 5 Uhr 
Königin Luise I,, Il. und 
ne en 
Schwester Martha (Mess.) 760 
Die Juw.d.Nabob (Gaum.) 825 
Autopfernde Liebe 629 
Das Amulett (Vitagraph.) 639 
Verfemt (Gaumont) . . 1487 
D, Pfarr. Töcht. (Messter) 950 
D. eis. Hand Ill. (Gaum ) 1327 
Die Spinne. ,„ . . . 870 
E. Mutter Augen (Vitasc.) 
Herzensstürme (Vitagr.) 
Geh. Schmach (Milano) 
Könige d. Wälder (Selig) 
AufdenStufend.Thrones 988 
Don Juans Contract (Mil.) 751 
Die Kunstschützin (BB) 1086 
Die dunkle Stunde Vitasc. 890 
Der verrät. Film (Gaum.) 640 
Der Chauffeur (Eclipse) 756 
Die lustige Witwe (Ecl.) 838 
Fremdes Gut (Eclair) . 720 
E.Dollarprinzess. (Nord) 1085 
Der Einfall der Sioux- 
Indianer (Bison) 
Vorgluten des Balkan- 
brandes (Continental) 918 
DieBelagerung v. Peters- 
burg (Kallem) 658 
Theodor Körner(Mutosc.) 1300 
Ein Teufelsweib 995 
D. Spitzenklöppl. Gaum. 583 
D. Gesetz d. Prärie (Bis.) 768 
D. weiße Schleier (Mut.) 675 
Vater (tala) . , . . 1047 
Die Jagd nach Millionen 1076 
Die gr.Sensation(Nord.) 775 
Was d. Leben zerbricht 935 
D. Dame v. Maxim (Ecl.) 947 
Zwei Verirrte (Vitasc.). 1050 
Zwischen Himmel und 
Wasser (Nordisk) . 900 
Von dem am 19 Septbr. erschei- 


nenden wunderbar kolorierten 
Gaumont-Schlager 


Die letzten Tage von Byzanz 


978 
835 
474 
703 


998 
110 


861 
812 
945 
805 
604 
139 
596 
770 
592 
742 
516 
832 


1112 
850 
690 


195 
592 
751 
690 


756 


1750.— Mk. 
kaufe ich 5 Exemplare, 
Bestellungen für 1. und 2, Woce 
erbit'e ich schon jetzt. 
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Creutz & Werner 


au 

® 

Königstr. 33 Chemnitz Telefon 8397 
BE ng me 
Unserer werten Kundsdhaft und den 
Interessenten der Kinobranhe machen wir 


die ergebene Mitteilung, daß wir ausser 
unserem bewährten Filmverleih eine 

Aunnarale-Verkauls-Albleilun 
eingerichtet haben. Wir werden auch auf 
diesem Gebiete stets das Beste vom Besten 


führen und bitten, das uns bis jetzt ge- 
schenkte Vertrauen auc hier zu übertragen. 





Hocachtungsvoll 
Creulz & Werner. 
5 a ———————— BR ı zz 5 





Eug.Bauer""n"" StuttgartW. 


Vertretungen: 
Berlin: Joh. Oschatz, Markgrafenstr. 25 ::,Hamburg: A.F. Döring, 


Schwalbenstrasse 35 :: Düsseldorf: L. Gottschalk, Centralhof 
Frankfurt a.M.: Frankfurter Film-Compagnie G.m.b.H. :: Wien. 
Frz. Seidl, Mariahilferstr, 51 :: Metz: Ch. Herde, Ludwigsp!atz 38 
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Großer dramatische 


Mk. 1160 u. 75 


für Kinder zensier 
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Milano: Yas seltsame Gemälde 


Mitano: Dick hat Pech in der Liebe 
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Ferner erscheint am gleichen Datum: 


Vay & Hubert / Mailand 
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9. September: 









TEL en 







Roman in 4 Akten 


Mk. 1160 u. 75 







trotz der kolossal spannenden und auf- 
regenden Handlung 
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Humor . . . 2 2 2.2.2 22, Mark 195 u. 13 


Humor . : . 2» 2 2» 2 2 es» Mark 147 u 10 











iliale: Berlin SW.68, Friedrichstraße 207 


Telefon: Centrum 2507. Telegr.-Adr.: Trebuco, 
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ae Pr Noelen- cu 
Moderne Theater: Klapplitzbänke 2mal 2000 Mtr.- 4000 Mir. 


“u 





Logen-Sessel :: Peddigrohr-Sessel 
9 9 pro Worhe 30.- und 50.- Mark 
Ve Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
Telegr. - Adr. schlager aus erstklassigen Serien u. a. 
Fernsprecher 
m No. 5. Asta Nielsen, Lincoln, 







o 
o 
o 
° 
o 
° 
° 
9 
8 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Lie- ° Der Andere, Steuermann Steffens, 
Tägliche je — ferung O9 Königin Luise, Theodor Körner usw. 
Pro- 14 jedes ° 
oO 
° 
° 
° 
o 
° 
° 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


* 800000000000000000000000000 ® 


4 uantum Wir können nur eine beschränkte Anzahl 

duktion Q von Leih-Kunden für die beginnende 

ca inner- Sommer-Saison aufnehmen und bitten 

: halb wir daher um sofortigen Abschluß. @& 
500Sitze. .. BL 


“— 8 Tagen. —— Man verlange unsere haupt: —— 


und die monatlich eriheinende Gelegenheitskauflilte 
Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweignieder| in Berlin N. 4 ine an 
ar Kino-laus A. P. Döring + Hamburg 3 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. |. 6165 





> 





Die Königin der Schmerzen 
Die Königin Luise 1. u. Il. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 


Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen Tages-Programme 
Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. Mk. 15,—, 20,—, 25,— 


_ rn 


Telephon : 


oT BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) 1u7elsgramm-Adrene; 


Tann-Berlin-Erdmannshof. 
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y Filiale: Berlin SW.68, Friedrichstr. 207 I 
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Telegr.-Adr.: Trebuco, FIEF 


STR Telefon: Centrum 2507. ; 
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ONE 


oder 


ie letzten Tage Ö 


‚von Pompeji r 


nach dem gleichnamigen Roman 


Bulwer-Lytton 


in einem Prolog und 5 Akten. 


Länge 2400 Meter. nn ERURT f 
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Moderne Theater : Klapplitzbänke 2 mal 3000 Mtr.= 4000 Mir. 







Logen-Sessel :: Peddigrohr-Sessel o 
. nr s pro Worhe 30.- und 50.-Mark ° 
Be o o 
9 Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 8 
Telegr. - Adr. ‚ o schlager aus erstklassigen Serien u.a © 
nr Fernsprecher o oO 
_ ne No. 5. & Asta Nielsen, Lincoln, 8 
a 9 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 9 
ai Lie- x Der Andere, Steuermann Steffens, ° 
Tägliche „ee ferung © Königin Luise, Theodor Körner usw. ° 
oO 

En te Filmii ö 
Pro- a 7 jedes ® Bitte Filmliste zu verlangen! ö 

oO Kae . ui 
. uantum 0 Wir können nur eine beschränkte Anzahl 09 
duktion Q O von Leih-Kunden für die beginnende O 
ca inner 8 Sommer-Saison aufnehmen und bitten 2 
F "Bl. halb - wir daher um sofortigen Abschluß, u, & 
500Sitze. _ ER o o 
| 8 Tagen. © ——— Man verlange unsere haupt: — 9 

EN 


und die monatlih eriheinerde Gelegenheitskaullilie 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N- 4 1/1 Kinp-Haus A. F,Düring > Hamburg 99 

















‘ PER 00 DORIS BED $ Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. I. 6165 
Be ee m — _ —— 0 9 3 
& EL 
Die Königin der Schmerzen 
Die Königin Guise 1. u. Il. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 


Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen Tages-Programme 
Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. Mk. 15,—, 20,—, 25,— 





Sommerpreise! 


BERNHARD TANN, Film-Verleih-Institut u. Kinobedarf 


Telephon : 


Mpl. 12377 BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) Telogramm-Adreee 


Tann-Berlin- lnannht 
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a Filiale: Berlin SW.68, Friedrichstr. 20 ne 
« FR an Telegr.-Adr.: Trebuco. W4 
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Jone 


\ Die letzten Tage 


von Pompeji 


nach dem gleichnamigen Roman 


Bulwer-Lytton 


in einem Prolog und 5 Akten. 


Länge 2400 Meter. 
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Urteilen Sie selbst und - - 


VAY:® HUBERT 
MAILAND-BERLIN 





Aus dem 3. Akt 
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Kampf der Gladiatoren. 


0000400. 00T Te... . 


— schließen Sie nichts ab, 


bevor Sie unseren Film gesehen haben. 


Lassen Sie sih von der Konkurrenz nicht durch irreführende Manöver verleiten abzu= 
schließen, bevor Sie unseren Film gesehen haben. 


VAY. ® HUBERT 


MAILAND-BERLIN 
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DS Wir haben bereits abgeschlossen : 


IS Für Süddeutschland, Bayern, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz, 
Schleswig und Luxemburg: 


9 Philantropische Lichtbilder Ges. m. b. H. 


AN Strassburg i. Els. 
N) Telefon: 472. Telegr.-Adr.: Philantropie. 


AR Für Stadt und Provinz Hannover, Bremen, Hamburg, Lübeck, Provinz 
2 Oldenburg. Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schweein, Lippe, Herzogtum 
A Braunschweig, Provinz und Königreich Sachsen, Anhalt und Thür. Staaten.: 


B Arthur Mest, Hannover 
1 Ernst Augustplatz 5 
Telefon: 2327.  Telegr.-Adr.: Central-Theater 


LEE Für Rheinland und Westfalen: 


IR Tonhallen- Theater Ges. m. b. H. 


RN Bochum, Bongardstr. 14 Telefon: 451 © 1174. 


VRR Wir verstehen vollauf, daß die Konkurrenz über das Erscheinen der Films 
EN sehr erbost ist und dieselbe keine Mittel scheut, um unseren wahren Kunstfilm in 
A den Augen der Interessenten herabzusetzen oder gar mit dem anderen auf eine 
N Stufe zu stellen. — Wir überlassen es sämtlichen intelligenten Reflektanten, selbst 
Ga darüber zu arteilen, aus welchen Motiven unsere Konkurrenz so handelt. 


Selbst eine Löwin verteidigt ja ihre Jungen! 


ET TU ERYETNES ® eg‘ EN NE 
AT ENTE METER 
EN OVELI DUDEN SEAT DDR TER TEAK VEHLIN 









Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 




















Tages: und 
Wodenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O0. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241. 











——— Moderne Kino -Reklame! 


Schrift-Plakate aller Art, auf Papier, Carton, Lein- 
wand etc. — Saubere Ausführung — Billigste Preise 


Rheinische Reklame-Anstalt E.Hügen, Velbert, Rhid. 







Junger Operateur, Elektriker, 2 : e Jahr im Fach, 
mit sämtlichen Stromarten und Reparaturen 
vertraut, sucht Stellung zu gleich oder später. 


Angebote an 


Central-Theater, Celle ;... 
Mageussir. s. 


BER elzggazgazzenngd 


“ker 


mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 
re der Opern-, Operetten- und 
4 Schauspielbühnen Fühlung sucht oder 
Geschäfte machen will, liest u. inseriert im 


Theater-Courier 


Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 


„Theater = Courier“, Berlin D. 27. £ 


OOOBEEBEBBBETRTAATTABEITHEHTHEHETEEE 


FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich, 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


AOETEEE BERAAEHEHEHEHATHTEHHATTHETEN 
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Das einzige Kino-Fach- 
" blatt Skandinaviens :: 


ZEIBSBEETTATBEFTATATTEBSEE 




















EEE 
2° International Rinematografen Hotel 9 
da = HAMMONIA == 3 
Hamburg, Reeperbahn 2u.3. 8 
E Treffpunkt aller Interessenten des In- E 
und Auslandes, 5 
Inhaber: H. Ziemann. El 
q 


lololalolalo'olalolaolololalololololololololaislolalololololololo) 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos, Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


Insen Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


ge kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 

Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 

BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 

Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 
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389 stück Klappsitze, 


fast neu, äußerst billig abzugeben. Reflektanten 
wollen sich unter @. F.22 an die Expedition der 
Lichtbild-Bühne wenden. 
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in Heften A 500 


Billettbücher Billets, äußerst 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 


600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 








Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033, 


Sonntags geschlossen 


Geschäftsstunden 9 - 5 Uhr, 












nee beträgt 


5 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 


a Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 








Für Stellen- 


10 Pfg. berec'ıuet. 


J 


Kinostellung 
als Kontrolleur, Hilfsvor- 
führer oder Kellner von 
nachmittags an als Neben- 
beschäftigung sucht 

E. Jankowsky, 

BERLIN, 

Kastanien - Allee 73. 


Dame 
mit guter Mimik, sucht 
Kino - Engagement. 
Offerten unter Ch. J. 488 


an Rudolf Mosse, Kant- 
strasse 34, Charlottenburg. 


450 Klappstühle 


fast neu, 1 Piano, 1 Kon- 
zert-Flügel und 1 elektri- 
sches Piano wegen Platz- 
mangel billig verkäuflich. 
Kessler 
Berlin, Littauerstr. 3. 


A A (OMAN 
SS TZSI 77.55 NY 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. vw .. 


Aa 


25.KalserPanorama 
faft neu, viel Zubehör, £icht-Refla- 
me: «Einrich tg hohen Alters, franfheits 
halber billig auch auf Fl. Teilzahlg. 
zu verf, Dresden, Johannesstr.ia,3r, 


0993000 

















2,— Mark 
kostet 
das Abonnement 


auf die 


3 L. B. B.‘ 
GOOOO200 
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Unsere Organisation 


garantiert für pünktlichste und korrekteste Lieferung. 


dl 


Düsseldorf) (7 






Hamburg 


y° : 
Sg München 
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RL EELRTRHRRHHHE SIE EEE 


% 
ur 
: Filmverleih-Zentrale ENGELKE & Co. «mb. ı 
& Düsseldorf Hamburg 36 Berlin SW. 48 BE 
2 Immermannstr. 64-66. Gr. Theaterstraße 23 Friedrich-Straße 235 & 
% Telephon Nr. 122 43 T«lefon Gruppe 6 Nr. 6057 Telephon Nollendorf 265, 1151 Höh 
Telegrammadr. Filmengelke Telegrammadr. : Filmengelke Telegrammadr. Filmengelke dr 
& München Königsberg = 
& Karl - Straße 45 Kneiphöf’sche Langgasse 23-24 & 
2 Telephon Nr. 50464 Telephon Nr. 60 76 Kö 
& Telegrammadr. Filmengelke Telegrammadr. Filmengelke 2 
so 
“= 


FEEEEEHEN CHR EERLHSHÄRHERHÖSHERÖHEH EHER SRH 
Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothn agel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b.H., sämtl. in Berlin. 





Versäumen Sie nicht, 


zu Beginn der Saison unsere glänzend kritisierten 
und nachweislich mit Erfolg gespielten Monopol- 
bilder in Ihr Programm aufzunehmen. 


Eine Liebesgeschichte aus Berlin W. 
re U Fe trug uns zahlreiche ehrende Anerken- 
nungen ein. 














Fine vergessene Herzenssache aus der 


Der Ausgestossene :"""" 
rationen zur Folge hatte. 


0 Ih n Ein glänzendes Monopolbild, dessen 
ie ac erma erin Aufführung uns überall neue Kunden 
zuführte 
u a > jener sensationelle Lustspiel-Dreiakter eines von 
OÖ | S Ö e tt i Schönthan, dessen Monopolvertrieb für Gross-Berlin 
“ durch uns erfolgt. 


Leo Tolstois Meisterwerk 


a“ 
dessen Verfilmung allen 
Theaterbesitzern grossen 


Nutzen bringen muss. 









mit Emanuel Reicher u. Johanna Terwin 


a 
in den Hauptrollen ist als Kassenmagnet 
schon durch die Kritiken der Tages- 


und Fachpresse gestempelt. 


Für de SCHWEIZ hat Herr LANG-ZÜRICH 


den Monopolvertrieb von „Heimat u. Fremde“ übernommen. 





nebst Gaumont-Woche können Sie als 


0 
Zusatz- und Ergänzungs-Programme 
ur von uns beziehen. (2. und 3. Wochen 


sofort frei.) 





Eilmverleih:Centrale Engelke & Co, 6. m. o.H. 


Berlin SW. 48 TWMündhen Düsseldorf Königsberg Hamburg 


Friedrichstrafie 235 Karlstrafie 45 Immermannstr. 64:66 „Kneiphöfsche 6rofie 
Telephon Nollend. Canggasse 23=24 Theaterstr. 23 























, Telepl 50464 Telept Nr. 12243 . 
265, 1151 OR: IE EIER. Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657. 
Telegramm-Adresse Telegr.-Adr. Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse 





Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 











SAREN €: 


GM +B+H 


LEIH-PROGRAMM Nr. 43 
Erscheint am 27. Soptbr. 9  - a Erscheint am 27.Sopfbr. 1913 


6223  Sentence . Der schwarze Diamant, col. 1180 Mk, 1 kl, u. 1. gr. Pl. : 915 m 


.. 
) ® ‘ (Beige Cinema) K. gen. 
& Große Dramen 


1038 Bedacht „Im Fegefeuer (Literaria) ‘. , . . : . I kl, 
1055. Bauwesen Wenn das Herz spricht (Duskes) 

Kleine Dramen 
6274 Severite Ein Drama auf hoher See (American K.) 


. i Kleine Komödien 
9193 Aigle Seine zweite Liebe (Chicago-Film) ; 


Komische Bilder 


6260 Serpentin Moritz macht es anders (Rigadin). . 1 gw. Pl. 
6269 Sesame : Christians Verwandlungen-(Thalie) ; . -. ne 
6271 Sestere Lehmann in der-Klemme (Deed) . ..: .1gw. PL 

‘6275 Sevrage Der Mann im Faß (American Kinema) s 
6272  Setter Wenn man zu tief ins Glas guckt (Comica) 


Pathe-Journal 238 A, 





LICHTBILD 





Telephon: Amt KURFURST 9576 und 9233. 
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Das Dreiaktige Marinedrama 


Helena 


das lebende Torpedo 


mit feinen wahnwitigen Senfationen. 


Eine Frau — aber lesen Sie in unserer 
Beschreibung in der heutigen TMummer 
nah: warum! — von einem türkischen 
Torpedoboot aus vermittelst eines uns 
geladenen Dersudjstorpedos nadı einem 
griecyischen Kreuzer hinübergescjossen! 


Dabei -— zum allerersten Mal 
seit Bestehen unserer Brande! — ein 
Sensationsfilmdrama (man denke!!) ab= 
solut Iogisd; aufgebaut und durd)= 
weg zwingend motipviertttt! 
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Wir verwenden garantier! 
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Nois zum 17. Oktober. 


U 
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Das — als wie im Simplicissimus mit Thöny’- 
scyem Griffel festgehaltene — dreiaktige Charakterschauspiel 


Tat) dem Tode 





mit NB! Dir. Theodore Burgarth vom Iroing Place 
Theatre in New York in der Hauptrolle 
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Der alte Graf von Rabenstein will sidy bei Lebzeiten 
schon 6emwifiheit verschaffen, wie sid seine Söhne 
nach seinem Tode verhalten werden. .... So uns 
erbittlich ist Raum jemals auf einer Bühne — geschweige 
denn in einem Film! — die satirische Geifiel über 
Lebe=Leutnants und Amüsier=Assessoren geschwungen 
worden! — Und dennod; ist die Komödie — um ihres 
moralischen Hintergrundes willen! —- anstandslos 

durd) die Jensur gegangen!!! „ 
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Voranzeige. 


Am 1. NOVEMBER erscheint 
May's Preisrätsel-Film No. 1: 


Geshwister 


Tragödie in 3 Akten 


von 


Adelaide Renee 


In Scene gesetzt von Hermann Schüller. 









Für richtige Lösungen sind an Preisen ausgesetzt: 


I Hauptpreis a 1000 Mark . . . . . . . Mk. 1000.— 
3 Preise a a ae re 








m; WE 5 Er aa 
= 500 „ ee et na 
514 Preise für jeden Film i. Sa. Mk. 8500.— 






die von der Jury an die Einsender verteilt werden. 
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Am 1. JANUAR erscheint 


Verhängnisse 


Tragödie in 3 Akten 


von 


Adelaide Renee 


In Scene gesetzt von Hermann Schüller 
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Dieser Film — ein vollkommen selbständiges und für sich 


e2 


== 


allein verständliches Werk — bringt gleichzeitig die 
Auflösung des May’schen Preisrätsels No. ı. 


Drei Tage vor dem Erscheinungstage des Auflösungsfilms werden 
in den Tageszeitungen die Preisträger bekannt gegeben und 
zugleich alle die Kinotheater namhaft gemacht, in denen 
„Verhängnisse“ (das ist der Auflösungsfilm) zu sehen ist. 


ey 


Vom 1. November bis 1. Januar erscheint in Abständen 
von ca. 8 Tagen je ein Film aus der Serie der Rätsel- 
films; ab 1. Januar beginnt die Serie der Auflösungsfilms. . 


Abteilung May der Continental-Kunstäilm t. n. 1.1. 


Friedrichstrasse 207. 
Fernspr.! Zentrum 4275. Telegr.: Mayfilm Berlin. 
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DAAONIA 


Filmverleih-Centrale 


Anerkannt leistungsfähigstes Institut 
Große Auswahl! Prompte Bedienung! 


Jedes Bild ist auch einzeln zu haben, da in mehreren Exemplaren vorhanden. 


res meemen.  Yi Schlager der Woche zum 


Surry, der Steher (Monopol) 


:: Großes Sportdrama in 4 Akten (Continental-Kunstfilm) :: 








Die letzten Tage von Byzanz Gaumont, 3 Akte, koloriert 1750 


Soldaten! D.m.G, 3 Akte 1100 
Draußen vorm Tor! Vitascope, 2 Akte 720 
Hochspannung! Meßter, 2 Akte 850 
Bis der Tod uns trennt! Pie 2 Akte 725 
Venezianishe Träume Gaumont, 4 Akte 1275 
Frau Hanni vVitascope, 3 Akte 1110 
Auf in den Kampf Torero Cines, 3 Akte 817 
Ein geprüftes Vaterherz Lubin, 2 Akte 720 
Ein wahrer Seelenhirt Imp, 2 Akte 675 
Des Malers Madonna vVitagraph, 2 Akte (Monopol) 650 


(Monopol) „FEDORA“ (Monopol) 


Sensationelles Drama in 3 Akten (M. P. Sales Agency) 


Verlangen Sie bitte meine Filmrundschau! = 


Joh. Nitzsche, Leipzig, Tauchaer Straße 4 


Telegramm-Adresse: "Telephone: 4125 und 19319 


EEE EARTH RRRTRTRERTERHRTRTHRTHÄCHHRÄRCHRG 
CHEIEIHE THE CHIICHEIHESHIHSHEHHETE ESHOHEHSHUHOHEHUHEEHOHOHEHEHENEH EHEN HOHER SHE EHSHENEHOHEHEHENEHSHEHE HEHE ED BRENNEN 


= 


OHOHEHOHOHEH HOHER SEÜHEHEHOHOHOONENE 200000 HOHEN UHCHEHEN 
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== Der kleine = 
Gipsiigurenhändler 
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Gesellschaft :: 
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III LIES (F. A. J.) ner TIERE III: aaa &CO GmbH 20a 
Spannendes Drama aus 
der modernen | 
| 
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saemea Länge 765 m s:c:a 


Erscheint am 4. Oktober 
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Pathe freres & CD. s.m.o. 5. Berlin SID SID. 48. 
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(Tanag 


„Gold.Serie“ «Serie‘“' 


Pathe freres 





©8888 Grosser russischer Kunsttfilm 


ERREHRREHERERSHEESRE GESETZES SEHE CHE ETCHERHECHEHET ECHTE CHI 





Juri Jurieff, der russische Kainz in_der männlichen Haup:rolle, 
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Pathe freres & Co, G.m.b.H 


WERTEN DREHEN EHEHEFEHÜHEHÖHSHÖHÄRHÖHOHEHHOHENEN BHHEHERSH ERS HH 
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SOSSE IEOSEHEHSCHEHRRHNHIHGHÖHDNRÜIHEHINDNEHNE OHÖNSHÖHHÖHÖNSHSHÖRÖHÖHÖHÖNÖHÖHÖREND 





Helene Smyrnowa, Prima Ballerina vom Kaiserl. Marientheater in St. Petersburg. 








derlin SW.48 Friedrichstrasse 235 
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Wir hahen ahyeschlossen! 


Die letzten Tage 
von Pompeii 


von VAY & HUBERT 
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Beadıten Sie die umstehen= 
den Anfragen der Theater- 
Besitzer nat dem Film: 











Ahlen, den 9. 9. 13. 
Fa. Eclair, Berlin. 

Unter höfl. Bezugnahme auf Ihr Inserat in der 
Lichtbildbühne bitte ich um Ihre gefl. Nachricht, ob Sie 
das Monopol für den Film „In diesem Zeichen wirst 
Du siegen!‘ schon für Westfalen vergeben haben, wer 
eventl. dessen Inhaber ist, um mich an ihn wenden 
zu können, da ich auf den Film reflektiere. 


Hochachtungsvoll 
N. N., Kino-Besitzer. 





Verlangen Sie 
umgehend Dffertee — Nur wenige 
Bezirke sind für diesen Monopol=Film 
zu vergeben 
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dn diesem Zi 





Mehlis, den 19. 8. 1. 
Fa. Ectair, Berlin. 

Sie wollen mir bitte umgehend mitteilen, wa 
der Film „In diesem Zeichen wirst Du_siegen!” \ 
erscheint. 

Hochachtungsvoil 


N. N., Kino-Besitzer 


Wanne, den 19, 8. 1 

Ich interessiere mich für den Film „In diese 
Zeichen wirst Du_siegen!‘ Falls einzelne Bezirl 
schon vergeben sind, bitte ich hiermit höfl, mir uf 
gehend mitzuteilen, mit wen ich mich in Ver! 2 


setzen soll. 
Hochachtungsvoll | 


N. N. | 
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Rosenheim, den 22. 8. 13. 

Ich bitte um gefl. Mitteilung, von welcher Firma 
er Film „In diesem Zeichen wirst Du siegen!“ zu 
ieten ist. Wenn von Ihnen, so bitte ich um gefl. 
ferie auf eine Woche zum Allein - Aufführungsrecht 
ir Rosenheim. 

Für mein Theater in Salzburg habe ich den Film 
reits in Wien abgeschlossen. 

Hochachtungsvoll 
N. N. 


Herten i. W., den 7, 9. 13. 
Bitte teilen Sie mir sofort mit, wo ich den Film 


n diesem Zeichen wirst Du siegen!“ leihweise be- 


ehen kann, damit ich mir das alleinige Erst - Auf- 


Ihrungsrecht sichern kann. 
Hochachtungsvoll 


N. N. 
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Die Originale nebenstehender Schreiben 
sowie viele andere Anfragen aus dem 
ganzen Reidjye liegen im Büro vor und 
werden den Monopolkäufern nad) Ab- 
shluß zur Bearbeitung ausgehändigt. 
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ie mir foeben erfahren, fand geftern in Wien die erfte 
Dorführung des Films „In diefem 3eichen wirft Du fiegen“ 
vor den Wiener Preffevertretern ftatt und wurde einftimmig 
behauptet, daft der Film „In diefem 3eichen wirft Du fiegen‘ == 
das Phänomenalfte ift, was bisher auf dem Gebiete des Films 
vorgeführt. — Die Rezenfion bringen wir in der nädılten 


Nummer diefer 3eitung zum Abdruck. 
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Il. Jahrgang. Eclair-Revue Nr. 37. Il. Jahrgang. 


Ausgabe A. 
. 
Paris. Die Mode. Glänzende Schöpfungen des Hauses Blanche Robert. 

Ch it Zum Besten der Veteranen fanı in Anwesenheit des Königs Fried ich 
emni Z. August von Sachsen ein großartig arrangierter Kornblumentag statt. 
Paris Eine gebeimnisvolle Maschine. Der Erfinder dieses sonderbaren Apparates, der 

“ 


eine Seeflasche, eine Art Schiff darstellt, will damit die Durchquerung des Kanals 


Leipzig. Der Beginn der Leipziger Herbstmesse. VAUBSNRREL 


1% ° Ein sensationelles Matsch in Magic-City. Billington und Pouilley messen sich 
arıs. über 100 Meter..... Sieger Billington in 1 Min. 9 Sec. 


“ 
Berlin. Das Schwimmfest der II. Garde-Infanterie-Brigade. 
B b P ‘ Der französische Flieger Pegoud, dessen kühne Flugkunststücke das 
uc . arls. gröfite Aufsehen erregten, wurde nach seinem Abstieg von den Zu- 
schauern stürmisch begrüfit 
® . Herr und Frau Poincar& bei einer Ortsfestlichkeit. 
Fampigny (Frankreich). Der ersıe Beamte der Republik beteiligte sich in 
der Sommerfrische belustigt an allen Volksvergnügungen. 


St tti Ankunft einer schwedischen Ehrendeputation mit dem Panzerkreuzer Oskar II, 
€ 10. die 5.M. Wılhelm II. das Ehrengeschenk zum Regierungsjubiläum überbringt. 


Ausgabe B. 
.. ® Feierliche Enthüllung des Jahrhundertdenkmals in 
Hermargor (Südtirol). Anwesenheit des Erzherzogs Peter Ferdinand. 
Eine Heirat in der Luftschiffera, mee. Die Vermählten 
Draysburg (England). durchschreiten eine Passage gekreuzter Klingen. .... 


und nahmen darauf die Glückwünsche eines Gastes von Rang entgegen: des 
größten englischen Lenkballons 


W hi t U S A ) Große Verwüstungen durch einen C'yklon : Eingestürzte 
as ing on ( .1.): . Häuser, entwurzelte Bäume ; der Schaden ist unschätzbar 
. 
Wannsee b. Berlin. Bilder von der Herbstsegelwoche in Wannsee 
H H II d) Der Friedenspalast. Feierliche Einweihung des Palastes, das 
aag 0 an « Werk des Philantropen Garnegie, in Gegenwart der Königin 
von Holland und der Angz»sandten aller Nationen. 


B li Die Ankunft des Königs Konstantin von Griechenland auf dem Anhalter 
er in. 3ahnhof. 


° °‘ Die Ankunft Friedrichs, des ersten deutschen Piloten, 
Villacoublay b. Paris. der Berlin-Paris auf dem Luftwege erreicht hat. 
B li Die Revanche der Weltmeisterschaft, aus der Rütt abermals als Sieger her- 
er in. vorging. 


. 
Paris. Rudermatch Paris-Frankfurt-Main, Paris gewann leicht mit 3°/ı Längen. 
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Im Abonnement nur M. 0,50 pro Meter. 


ECGAIR, Französische Film: und Rinematographen-Gesellshalt m. b. H., Berlin SW. 18 „ Eriedrichstrake 12. 
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Der. Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,— 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
ee Bönnahend een 

























m sich mit der jetzigen sogen. 


„literarischen“ Epoche der 





schäftigen zu können, ist es notwen- 
dig, erst einmal rückwärts zu schauen 
und zwar bis zu dem Zeitpunkt, wo 
damals die Nachricht durch die Blät- 
ter ging, daß der Verband deutscher 
Bühnenschriftsteller den Boykott ge- 
gen Mitglieder, die ihre Werke an 
Filmfabrikanten geben, aufgehoben 
hat, seinen Mitgliedern also zu Ver- 
handlungen mit den Filmfabrikanten 
freie Hand läßt, ja daß der Verband 
selbst bereits mit einer großen Film- 
gesellschaft unterhandelt, 
einer unserer erfolgreichsten Bühnen- 
schriftsteller die Ueberlassung eines 
seiner Werke an eine Filmgesellschaft 
genehmigt hat. 

Diese Meldung damals 
Bände, und unwillkürlich fragte man 
sich, was wohl als Ursache dieses 


nachdem 


sprach 
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Filmzauber. 


Von Georg Fuhrmann, Stuttgart. 
„Systemwechsels” angesehen werden 
muß, 

Eine der ersten Ursachen ist wohl 
die unbedingte Tatsache, daß die 
Lichtbildbühnen infolge ihrer gründ- 
lichen Mauserung (wenigstens jener 
äußerlichen, die Räume und Auf- 
machung betrifft) gesellschaftsfähig 
geworden sind und sich nach und 
nach immer weitere Kreise ernsthaft 
zu nehinender Besucher als regel- 
mäßige Gäste erworben haben, so daß 
sie blühen und gedeihen, denn gut flo- 
rierende Filmtheater gibt es heute in 
Deutschland tausende, 

Ein Film, der einigermaßen zug- 
kräftig ist, kann an einem Tage oder 
in wenigen Wochen vor: Millionen 
Menschen gespielt werden. Für Dich- 
ter, die etwas zu sagen haben (und 
welcher glaubt das nicht?) eine ver- 
lockende Aussicht, um so verlocken- 
der, als bisher nur eine Klage in Dra- 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6 gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/s Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
'/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. : 





Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 


(Nachdruck verboten.) 


matikerkreisen so allgemein war wie 
diese, daß unendliche dramatische 
Werte als nie gelesene Manuskripte 
in den Theaterkanzleien vergilben, 
während die seichtesten Schmarren 
vielhundertmalige Aufführungen er- 
leben und damit der Bedarf an 
Stücken noch weiter herabgedrückt 
wird. Für all diese hoffnungsvollen 
Dichter ist die Erlösung nahe. Uner- 
sättlich wie die Rotationspresse ist 
die weiße Wand, 


kleinsten Kino mindestens in jeder 


an der auch im 


Woche zwei neue Programme mit je 
einer ganzen Serie dramatischer Films 
das Licht der Bretter — pardon — 
das mystische Dunkel der Kinotempel 
erblicken, in denen nur rote schwache 
Lämpchen erglühen und die „Schrift, 
die Schrift an weißer Wand” ge- 
spenstig die Bilderserie unterbricht. 
Welche Möglichkeiten, für Auffüh- 


rung berühmt werden, reich werden 
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und volkstümlich wie Urban Gad 
oder Asta Nielsen! — Andere Ur- 
sachen wird man zweifellos in 
der technischen Ueberlegenheit des 
Filmtheaters gegenüber den Bühnen 
erkennen müssen. Sie bringen es 
nach vielen Proben, kostspieligen An- 
schaffungen an Kostümen und Deko- 
rationen glücklich auf allerhöchstens 
zwei Vorstellungen pro Tag, während 
an der weißen Wand, unter sehr ge- 
ringen Spesen und einfachster Zu- 
gänglichkeit meist bis zu sechs mal 
je sechs, also 36 geschlossene Stücke 
pro Tag gespielt werden und zwar für 
einen so bescheidenen Eintrittspreis, 
daß der Kreis der Besucher in uner- 
hörtem Maße erweitert wird. — Keine 


Bühne kann ihnen das nachmachen. 

Und was alles verdaut das Kino- 
Publikum mit Geduld, ohne ein 
Zeichen des Mißfallens? Die wüste- 


sten Tendenzstücke, die dümmsten 


der Hand- 
lung, die einfachste Technik der Dar- 
stellung, in der der berühmte „Brief” 


Unwahrscheinlichkeiten 


längstvergessener Schmierenherrlich- 
keit seine glänzende Auferstehung 
findet, denn das Filmstück, in dem es 
nicht von Briefen wimmelt; wird im- 
mer noch vom Publikum mit Geduld 
ertragen, 

Hier ist Hoffnung für kleine und 
kleinste Dichter, ein dankbares Publi- 
kum zu finden, denn unter Blinden ist 
auch der Einäugige König. Handlung, 
Handlung, spannendste Handlung ist 
allerdings die Seele des Films. Das 
Wort kann nie die Klippe werden auf 
der stummen Bühne, Diese Klippe ist 
also nicht nur umschifft, nein, direkt 
weggesprengt! 

Kenner versprechen sich von der 
Erziehung der Dichter zur Dramen- 
technik der stummen Bühne die größ- 
ten Erfolge. Was nützt die ausge- 
feilteste Schönheit der Sprache aller 
Neutöner oder Naturalisten, wenn die 


Personen nur reden, reden, reden? 
Leitartikel 
oder Literatur in den modernen ‚‚nor- 


in den Tendenzstücken 


dischen” oder „deutschen“ Dramen, 
beides ist gleich langweilig für den 
sammlungsfähigen, weiter nichts als 
Unterhaltung suchenden Theaterbe- 
Und Ausstattung, 


Naturwahrheit, pikante oder interes- 


sucher von heute. 


sante Situationen und ähnliche Werte 
findet man auf der stummen Bühne 
um so reichlicher, als das Wort er- 
setzt werden muß, das sonst die Phan- 
tasie in Schwung bringen mußte, um 
die Szene aus Pappe und Leinewand 
glaubhaft zu machen. 

Das Theater wird natürlich eine 
Weile noch geringerere Einnahmen 
Viele 


sich in Lichtspiel- 


zu erwarten haben als bisher. 
Bühnen werden 
theater verwandeln, und unter der 
Ueberfülle stellungsloser Schauspie- 
ler werden sich Gehaltszustände von 
so himmelschreiender Skandalösität 
entwickeln, daß wir das lange erwar- 
tete Theatergesetz noch notwendiger 
gebrauchen, um die Schauspielerin- 
nen vor den ärgsten Uebergriffen der 
am Theater Regierenden zu schützen. 
Und zahlreiche Theatergründer wer- 
den an leerstehenden, prunkvollen, 
übergründeten Musentempeln wieder 
einen Teil des Geldes verlieren, das 
ihnen durch die bisherige Theater- 
misere, der gänzlichen Auslieferung 
der Theaterleute an die Kapitalisten 
und „Hausbesitzer” zugeflossen war. 
Denn wer wird noch Pächter eines 
Musentempels werden wollen, wenn 
das Volk das bequemere, billigere 
und sogar literarische Kino ohne die 
geringsten Bedenken aufsuchen wird, 
nachdem es durch die Mitwirkung 
erster Dichter seine Weihe empfing? 
Sollte dadurch die Ueberkapitalisie- 
rung der Theatergründungen unmög- 
lich und die Verbindung zwischen 
Großkapital und Theater etwas zer- 


stört werden, so wird das dem Auf- 
blühen einer neuen deutschen Thea- 
terkultur, die dem Niedergang folgen 
muß, wie der Morgen der Nacht, nur 
günstig sein. Denn mit dem Eindrin- 
gen des Großkapitals in die Theater 
waren so viele, wenig erfreuliche 
Momente innig verknüpft, die aufzu- 
zählen einen Romanband füllen 
müßte, 

Der Film hat eine große Aufgabe 
zugunsten des deutschen Zukunfts- 
theaters und der deutschen Dicht- 
kunst zu erfüllen, nein, viele große 


Aufgaben. 


Erstens: Das Interesse weitester 
Kreise an dramatischer Literatur und 
Kunst überhaupt ist noch zu wecken. 
Es geht nicht ohne einige strenge An- 
passung an die Technik der Filmbüh- 
nen, nämlich die Verdrängung des 
Wortes auf das geringste Maß und an 
die straffe, handlungsreiche Grund- 
Aber haben nicht 
alle Kritiker Handlung und prägnante 
Kürze des Wortes und alle Schau- 
spieler die Gelegenheit, schauspiele- 


lage des Dramas, 


risch zu wirken statt Rezitator zu 
sein, als die Hauptsache beim Drama 
bezeichnet? 

Die Befreiung des Theaters als 
Unternehmen von der Herrschaft des 
Großkapitals, das sich bisher in un- 
rühmlicher Weise dabei betätigt hat, 
uns inhaltslose seichte Kost in hun- 
dertfachen Aufführungen zu bringen, 
das die 
eigentümlichen Verhältnisse der Kri- 
tik und die niedrigen Gehälter der 
Schauspielerinnen, die Frage der Toi- 
letten für sie, die hohen Eintritts- 
preise, den Billethandel und den Ein- 
fluß des Berliner Premierenpubli- 
kums auf die Annahme oder Ableh- 


nung von Stücken brachte, kann nur 


Star- und Cliquenwesen, 


erwünscht sein. 
Wird heute ein Stück in Berlin 
abgelehnt, so ist das in die Ausstat- 





tung und Einstudierung gesteckte Ka- 
pital und der im Stück selbst liegende 
geistige oder materielle Wert meist 
verloren. Ein Kinodrama, das an 
tausend Orten gleichzeitig oder fast 
gleichzeitig seine Zuschauer findet, 
wird nie einen Verlust bedeuten für 
den Unternehmer, denn die Einnah- 
men aus der Premiere an vielen Or- 
ten decken meist schon die Kosten 
der Herstellung des Films und ver- 
hindern das Totschlagen 


Dichter, deren Ideen der herrschen- 


gewisser 


den Clique nicht passen. 


Die Einfachheit und Sicherheit des 
Gelingens einer guten Vorstellung mit 
dem Film gegenüber den Mitteln eines 
kleinen Theaters bringt gute drama- 
tische Leistungen zu erschwinglichen 
Preisen auch auf die kleineren Orte 
und erzieht dort für den häufigeren 
Besuch und die größere Wertung dra- 
matischer Vorführungen noch Kreise, 
die bisher überhaupt nicht als In- 
herangebildet 
Davon muß auch die Lite- 


teressenten werden 
konnten. 
ratur, die Illustrationstechnik und 
der Buchhandel Vorteil haben, denn 
das Theater ist ein guter Vorläufer 
für literarische Bedürfnisse. Wirken 
nun echte Dichter beim Lichtbild- 
theater mit, so kann das zur Hebung 


des 


breitesten Kreise doch immerhin bis 


literarischen Geschmacks der 
zu einem gewissen Grade mithelfen, 
bis zu dem Grade nämlich, den der 
Film seiner Technik wegen überhaupt 
zuläßt. 
breitesten Massen durch 
haupt der Beeinflussung durch Dich- 
zugänglich ge- 
worden sind, wird sich ganz von selbst 


Denn eines Tages, wenn die 


ihn über- 
ter und Dramatiker 


das Bedürfnis nach tieferer Versen- 
kung in die Werke jener Autoren und 
nach Entdeckungsreisen zu Genüssen, 
die die Lichtbildbühne nicht geben 
kann, einstellen, und dann dürfte eine 
Renaissance des deutschen Theaters 


Grunde und 


breiterer Basis, getragen von größe- 


auf neuem, sicherem 


rem Verständnis und größerem Willen 
des Volkes denkbar sein. 


uns das literarische Kino als Vorstufe 


Darum sei 


zu jenem wertvolleren und vom Groß- 
kapital unabhängigeren Theater will- 
kommen, als Publikationsorgan zur 
Erweiterung der Volksbildung nach 
vielen Richtungen, als vorläufiger Er- 
satz für das durch unsere heutigen 
schlimmen Theaterverhältnisse 


mögliche billige Theater, das für das 


un- 


geistige Leben der Nation unendlich 
wichtig ist. 

Daß nun bei der neuen Sachlage, 
dem literarischen Film, auch die bis- 
her schamhaft vermiedene Filmkritik 
analog der Theaterkritik ins Leben 
treten muß, um die Leistungen der 
Autoren zu würdigen und kritisch zu 
Mißbrauch des 


Kinos vermieden und die künstle- 


beleuchten, damit 
rische Tendenz etwaigen allzu plum- 
pen Sensationshäschern aufgenötigt 
wird, ist selbstverständlich. Schon 
das hohe Interesse des Leserkreises 
an diesem Teil des öffentlichen Le- 
bens und die Pflicht der Presse, zu 
erziehen, werden zur Filmkritik nö- 
tigen. Mit den Schöpfungen belieb- 
ter Filmdichter und den Leistungen 
hervorragender Film - Schauspieler 
wird man schon heute vorsichtig be- 
ginnen können. 

In dieser Weise mögen die nach- 
stehenden Ausführungen als eine Art 
Einleitung aufgefaßt werden. 


Filmkritik. 

Zunächst: Man sage doch nicht, 
daß der Film, die stumme Bühne, un- 
sere Kenntnis vom Seelenleben der 
Menschen nicht bereichern könnte. 
Von den naiv dem Empfinden fran- 
zösischer, deutscher, englischer, ame- 
rikanischer, italienischer Volkskreise 
angepaßten Filmdramen wird unser 
Herz je nachdem abgestoßen oder an- 


nimmt. 
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gezogen, der oder jener Ausgang eines 
Dramas empört oder befriedigt uns. 
Man amüsiert sich über einen ameri- 
kanischen Film in seiner aufdringlich 
dick aufgetragenen Moral, 
Films, die für Unmündige geschaffen 


scheinen, weil sie das wahre Leben 


diesen 


in der süßlichen Weise verzerren wie 
Romane der Marlitt oder die „beleh- 
renden und bekehrenden” Erzählun- 


der Heils- 


trieien 


gen aus dem Kriegsruf 


armee, Die Personen von 
Mut, Opfersinn, körperlicher Kraft 
und Gewandtheit, die technischen Er- 
rungenschaften der allerjüngsten Zeit 


(Luftschiffe 


drahtlose Telegraphie und Untersee- 


und Flugmaschinen, 


boote etc.) werden in den Dienst der 
Handelnden gestellt. 


Der französische Film, abstoßend 
die 


von -Pose und Sentimentalität, ange- 


durch unverdauliche Mischung 


füllt mit unglaublich vielen Unwahr- 
fällt 


auf wegen der enormen Häßlichkeit 


scheinlichkeiten und Zufällen, 


der französischen Schauspielerinnen, 
die die heftigste „Liebe auf den 
ersten Blick” so unglaubwürdig 
machen, und ist es beim französischen 
Drama ein häufig wiederkehrendes 
Motiv, daß die Frau dem Manne un- 
treu wird, so ist es im italienischen 
Film eine merkwürdig häufig 
tretende Sache, daß der Gatte seiner 
Angetrauten überdrüssig wird, was 
nebenbei gesagt 
gleichfalls vorliegenden Häßlichkeit 


der italienischen Darstellerinnen bei 


auf- 


wegen der hier 


Liebesdramen uns weniger Wunder 
Höchstens wegen des Um- 
standes gerät man in Erstaunen, daß 
der italienische erste Liebhaber für 
unseren Geschmack noch häßlicher 
als der französische zu sein pflegt 
und dennoch solch Glück bei den 
Frauen glaubhaft machen soll. Bei 
beiden Nationen aber überrascht die 
Auffassung, die doch anscheinend 
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mit dem Empfinden der französischen 
oder italienischen Volkskreise über- 


daß in Frankreich der 


Gatte seine ungetreue Ehehälfte nach 


einstimmt, 


ihrer Rückkehr verzeihend wieder in 
die Arme schließt und der italienische 
Film uns bezüglich des reuig zurück- 
kehrenden Herrn Gatten denselben 
Ausgang als „befriedigend zumutet, 
während unser deutsches Gemüt jeg- 
liche Ehe 
oder gar vollendeten Ehebruch gänz- 
lich zerstört fühlt. Das läßt darauf 
schließen, daß in Frankreich die Frau, 
in Italien der Mann höher im Kurse 
Daß ein 


deutscher Dichter weder diese noch 


durch einen versuchten 


des anderen Teils steht, 


jene Lösung des Problems uns als 
eine befriedigende vorsetzen dürfte 
das sagen wir uns dunkel. Die deut- 
schen Ehebruchsdramen enden des- 
halb gern mit dem Tode des Ehe- 


brechers, 


Dabei ist manche Eigentümlichkeit 
der Filmdarstellung bemerkenswert. 
Die beliebig mögliche Vergrößerung 
des Bildes gestattet die 
Nahebringung der 


gänge, soweit sie durch die Gesichts- 


substile 


seelischen Vor- 


züge der Darsteller ausgedrückt wer- 
den können. Wenn die Asta Nielsen, 
die darin groß ist, uns die unendlich 


Skala 


darzulegen hat, (z. B. während sie 


reiche ihrer Empfindungen 
einen Brief schreibt oder liest) wirc 
das Bild ihres Antlitzes vielfach ver- 
größert vorgeführt, damit uns nichts 
in diesem unglaublich beweglichen 
und ausdrucksvollen Gesicht entgeht 
Der Dichter, der diese Empfindungen 
in Worte fassen wollte, würde lange 
Tiraden vom Stapel lassen müssen, 
deren Rezitation viele Unmöglichkei- 
ten (Monologe, Selbstgespräche „ab- 
seit" usw.) nötig machten. 


Ueberhaupt hat der Film sehr viele 
Möglichkeiten der Bühne voraus. Wir 





sehen die genaue Handbewegung, mit 
der ein Ring gestohlen wird, nach un- 
erhörter Vergrößerung der Hände 
ganz deutlich; der Szenenwechsel is! 
unbeschränkt, so daß wir an drei Or- 
ten der verzwickten Handlung fast zu 
gleicher Zeit sein können, telepho- 
niert jemand, so erscheint auch der 
Angerufene und wir betrachten zu- 
gleich das wechselnde Mienenspiel, 
das jene Nachricht hervorruft, wäh- 


Nur Mark 


kostet das Abonnement 


pro Quartal auf die 


„Lichtbild-Bühne“ 


Bisher ersch, Nummern 


liefern wir gern nach. 


Verlag der „Lichtbild - Bühne‘‘, 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17. 


rend in der Mitte des Bildes vielleicht 
derjenige, von dem bei der telephoni- 
schen Unterhaltung die Rede ist, im 
Zimmer sitzend oder auf dem Schiffe 
fahrend gezeigt werden kann. Träumt 
jemand oder es steigen Erinnerungen 
vor seinem geistigen Auge auf, so ver- 
schwindet ein Teil des Szenenbildes 
und es vermischt sich die gegenwär- 
tige und die gedachte Situation sehr 
naturgetreu ineinander und ist im 
Augenblick wieder 


Geistererscheinungen kann der Film 


verschwunden. 


mit grausiger Anschaulichkeit — fast 
hätte ich geschrieben „‚Naturtreue” — 








Z Z TEL, 


bringen, und die Illusion, auf einem 
Schiff, 


einem Eisenbahnzug zu fahren, kann 


einer Flugmaschine oder in 


nie auf einer Bühne so glaubwürdig 
gemacht werden, wie an der weißen 
Wand. Die prachtvollen Darstellun- 
gen rasend dahinstürmender Pferde 
oder Automobile sind direkt ein Ge- 
nuß in den amerikanischen Wildwest- 
Films. 


schaftliche Schönheiten, eine Schwei- 


Sind in ein Liebesdrama land- 


zer Reise oder ähnliches eingefloch- 
ten, so genießen wir in diesem Genre 
doppelt und erleben mit den Darstel- 
lern mehr, als die beste Drehbühne 
bei den größten Ausstattungskosten 
leisten könnte, 

Der Film hat seine Vorzüge und 
Wichtig scheint mir 
von den Vorzügen noch der, daß der 
Schauspieler die Möglichkeit hat, sei- 
nem eigenen Spiel als Zuschauer bei- 


seine Nachteile. 


zuwohnen, zu sehen, ob dieser oder 
jener Ausdruck in seinem Spiel das 
restlos versinnbildlicht, was er beab- 
sichtigte, und daß wir von Bühnen- 
größen das Spiel im Film für zukün'- 
Wer 


würde nicht nach zehn Jahren viel da- 


tige Zeiten festhalten können. 


für geben, Kainz zum Beispiel noch- 
n:als als Hamlet spielen zu sehen 
oder derartiges? Der Film vermag 


damit das Wort zuschanden zu 
machen, daß die Nachwelt dem 
Mimen keine Kränze flicht. Es soll 


ja ebenso Schauspieler, die von ihrer 
Zeit nicht gewürdigt werden, geben, 


wie es von Dichtern feststeht. 


Eine Kritik, die all diese Momente 
betrachtet und herausarbeitet, ein 
Stück auf seine Bearbeitung für die 
stumme Bühne prüft, wird unter 
allen Umständen neue Werte, neue 
Gesichtspunkte und neue Ziele auf- 
stellen können, die vielleicht der ge- 
Kunst 


samten dramatischen von 


Nutzen sein werden. 
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Courmacher 
Drahtseilbahn 
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KUNSTFILM DER _KOMMENDEN SAISON: 


RICHARD VOSS 


„SCHULDIG 


ze Fünf» Alter mu 





haben wir für ganz Deutschland zum 
Alleinvertrieb 
erworben | 


Der Film wird distriktweise vergeben! 


Martin Dentler, 
G. m. b.H. 


Braunschweig 


Fernsprecher 1143/1144.  Tel.-Adr.: Centraftheater 









Theater-Neubauten der „Union“. 


Beyin Berlin und in den Zentral-Ge- 





I schäftsräumen der Projektions- 
A Actien-Gesellschaft „Union“ in 
der Zimmerstr, wird zurzeit mit Hoch- 
spannung gearbeitet, um von dort aus 
alles so zu dirigieren, was in der 
jetzigen Herbstsaison an Theaterneu- 
bauten usw. dem deutschen Kino- 
publikum zur Verfügung gestellt wer- 
den soll, 

Die „Union“ als Riesen-Theater- 
Unternehmen ist naturgemäß in Ber- 
lin selbst am stärksten vertreten, und 
die Theater- 
Domäne noch weiter ausgedehnt. Das 


trotzdem wird dort 


Berliner U. T. am Alexanderplatz, 
das alte Stammhaus und die Basis 
der überfüllten Theater-Erfolge, hat 
sich schon von Anfang an als zu klein 
Jetzt 
geschlossen, da mit zwingender Not- 


erwiesen, ist es bekanntlich 
wendigkeit eine Vergrößerung des 
Etablissements um das Doppelte nct- 
wendig war, zumal der Alexander- 
hauptsächlich durch die Be- 
triebseröffnung der dortigen Unter- 


platz, 


grundbahn-Station, als Verkehrszen- 
trum von Berlin an erste Stelle ge- 
rückt ist. Die bauliche Vergrößerung 
des Theaters wird natürlich gleich- 
zeitig auch mit einer ebenfalls bitter 
notwendigen Modernisierung und Re- 
novierung des gesamten Etablisse- 
inents verbunden, so daß sich die 
Wieder-Eröffnung des glanzvoll her- 
gerichteten und vergrößerten Thea- 
ters im November zu einem gese!!- 
schaftlichen Ereignis des zentralen 
Berlins gestalten wird. — Das 


Berliner U. T. Unter den Linden 
hat sich immer noch seinen Ruf als 
vornehme und intime Filmbühne be- 
wahrt und wird nach wie vor speziell 


von der Fremdenwelt und dem ele- 
ganten Berliner Publikum, das intime 
Kleinkunst liebt, besucht, 
das 


während 


Berliner U.T. auf dem Wedding 


in der Reinickendorferstraße nach 
kurzer sommerlicher Pause wieder 
geöffnet ist und der Gegend ent- 
sprechend auch für die Zukunft den 
volkstümlichen Charakter bewahren 


wird, 
Das riesige 
Berliner U. T. auf dem Moritzplatz, 


wo man früher als ehemaliges Buggen- 
hagen-Etablissement alle möglichen 
und unmöglichen Experimente ver- 
geblich anwandte, um durch Theater, 
Konzert, Variete, Tingeltangel usw. 
das Publikum hereinzulocken, ist 


immer noch eine ewig überfüllte 


Goldgrube, genau so wie das 


Berliner U. T, auf der Hasenheide, 


wo sich speziell Sonntags das frühere 
Rixdorfer, jetzt das Neuköllner Publi- 
kum, mit den Berlinern zusammen 
einträchtig drängelt, um gute Plätze 
zu erhalten. 

Zu diesen fünf Theatern ist ver 
einigen Monaten bekanntlich noch das 
sechste hinzugekommen, das 


Berliner U,T, in der Friedrichstraße. 


Hier fanden bisher die bedeutenden 
Filmpremieren statt, die in der Tages- 
presse, ganz gegen die frühere still- 
schweigende Gewohnheit, ausführlich 
besprochen wurden. Hier finden zur 
Zeit auch erstmalig die offiziellen Vor- 
führungen von „Gaumonts sprechen- 
den Films" statt. 
und elegante Theater trägt infolge der 
Aufmachung und künstlerischen Regie 
außerordentlich zur idealen Hebung 


Dieses vornehme 


des Ansehens der Kinematographie 
bei. Dasselbe ist von dem noch in 


Bau befindlichen 


Berliner U. T. auf dem Kurfürsten- 
damm 

zu erwarten, das in einigen Wochen 

eröffnet! und ein Sammelpunkt des 

WW .-Publikums 


dortigen Literatur- und Kunst-Snops 


Berliner und der 
werden wird. 

Die „Union“ vergißt aber trotzdem 
nicht die breite Masse und hat am 
Freitag, den 29, August, mit Fanfaren- 
und Siegesgeschmetter das 


Berliner U. T. am Weinbergsweg 
eröffnet. 

Es war unzweifelhaft ein glück- 
licher Gedanke, gerade am Wein- 
bergsweg ein Kino zu eröfinen, 
das dem Volk Kunst im Film bieten 
will, in dieser Gegend, in der es so 
viele Menschen gibt, die auch das 
Schöne und Künstlerische eines guten 
Films Und 
dazu will das siebente U.T. für pe- 
kuniär geringe Aufwendungen ver- 
helfen. Wenn das Theater auch etwas 
abseits von der Zentrale des Rosen- 
thaler Tores liegt, so ist diese Gegend 
so dicht bevölkert, daß man sehr 


nachempfinden wollen. 


wohl auf eine gute Frequenz dieses 
1700 Personen fassenden Theaters 
rechnen darf. 

Es ist ein eigener Theaterbau, das 
Volkslichtspielhaus am Weinbergs- 
weg, von Baumeister Augustin erbaut, 
das sich als langgestrecktes Gebäude 
präsentiert mit turmartigem Aufbau, 
der an zwei Seiten die ca. 10 m hohen 
Lettern U. T. trägt, abends schon 
weithin bemerkbar durch das sehr 
wirkungsvolle Farbenspiel. 

Man gelangt durch das weiße 
Vestibül, in dem sich die Garderoben 
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Vitascope=Monopolfilms: 


Der letzte lag 


In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann. 


Premiere im September. 


Die blaue Maus 


In der Hauptrolle: 


Magde Lessing, 


Premiere im Oktober. 





atetens 


Jajalaja 





und auch ein Büffet befinden, in den 


Theatersaal, der 1700 Personen faßt 


und somit der größte Kinozuschauer- 
raum Groß-Berlins ist. Es ist ein 
wchltuendes Gefühl in diesen trotz 
seiner Größe durchaus harmonischen 
Saal zu treten, dessen Farbenwirkung 
in schwarz und grün mit den roten 
Läufern sehr diskret und geschlossen 
ist. Die geschmackvollen gelben Be- 
leuchtungskörper geben ein mattes 
Licht, das am Tage der Einweihung 
auf das sehr zahlreich erschienene 
Publikum in dem überfüllten Parkett 
und in den grünen Ranglogen herab- 


schien. 


Das Programm wurde durch ein 
Fanfarenstück eingeleitet, dem sich 
ein humoristischer Prolog anschloß, 
der mit großem Beifall aufgenommen 


Als 
Vorhang mit den schwarzen Appli- 


wurde. dann der bordeaurote 
kationen zur Seite rauschte, gab es 


erst gewissermaßen als Präludium 


zum „Studenten von Prag" einige 
kleinere Films und eine Rede des Di- 
rektors der Berliner U, T, Herrn von 


Langendorff, der auf das Wollen und 


Wirken der Union hinwies. 


Als dann der Vorhang wieder zur 
Seite rauschte, spielte sich vor den 
Augen des gespannten Publikums das 
Leben des Studenten Balduin ab und 
„Der Student von Prag“ wuchs durch 
die Kunst Paul Wegeners zu einer er- 
schütternden Figur, erfüllt von Tra- 
gik, Grauen und Leidenschaft, empor. 
Hanns Heinz Ewers schuf sie, Paul 
Wegener verkörperte sie, diese Figur, 
die von großem, echtem Leben erfüllt, 
das Publikum zur tiefen Bewunde- 
rung hinriß, 

So will dieses neueste U. T. dem 
Volke Kunst vermitteln, in einem 
würdigen Rahmen der Filmkunst ein 
würdiges Heim schaffen und be- 
wirken, daß auch dem Volke nur das 


Beste geboten wird, 


Immer weiter reichen die Polypen- 
Selbst bis nach 


dem steuerbedrückten Schöneberg, 


Arme der „Union', 
wo ebenfalls im Herbst noch das 
neunte Heim errichtet wird und zwar 
die 
U, T.-Lichtspiele in Schöneberg- 
Berlin. 

Mit diesen neun Theatern an einem 
Platz, zirka 10000 Plätze insgesamt, 
repräsentiert sich die „Union“ in Ber- 
lin als ein früher nie geahntes groß- 
kapitalistisches Riesen-Unternehmen 
von wirtschaftlich überaus hoher Be- 
deutung. 

Die „Union“ beherrscht aber auch 
An 
erster Stelle müssen genannt werden 


die 


die wichtigsten Provinzplätze. 


U. T.-Lichtspiele in Dresden, 
die in ihrer Raumkunst als Zierde für 
die Sachsenstadt bezeichnet werden 
können und die ebenfalls erst vor 
Jahresfrist eröffneten 

U. T.-Lichtspiele in Cassel 
und die 

U. T.-Lichtspiele in Elberfeld. 
\it der Schwebebahn sind von dort 
aus bequem die 

U. T.-Lichtspiele in Barmen 
zu erreichen. Genau so eng zusam- 
men liegen die 

U. T.-Lichtspiele in Mannheim 
und die 
U. T.-Lichtspiele in Ludwigshafen. 
Weiter unten finden wir noch die 

U. T.-Lichtspiele in Saarbrücken, 

und nicht allzu weit davon entiernt 
werden in diesem Herbst die neu er- 
bauten 

U. T.-Lichtspiele in Straßburg 
eröffnet, während die 

U. T.-Lichtspiele in Görlitz 
der Betriebsvereinfachung wegen ver- 
kauft worden sind. 

In Frankfurt a. M., wo eine Zweig- 
niederlassung der „Union“ nach der 


Uebersiedlung nach Berlin in der 


Kaiserstraße verblieben ist, befindet 
sich noch das ehemalige „Orpheum- 


Theater“. 


Neues ist zu vermelden von den 
U. T.-Lichtspielen in Stuttgart, 
das den Fachmann zum Erstaunen 
bringt, da es vom Tage der Grün- 
dung an bis tagtäg- 
lich beängstigend überfüllt ist und 
trotz seiner nur 500 Plätze Kassen 
von 1500 Mark an der Tages- bezw. 
Abendordnung sind. Hier waltet mit 
fachmännischer Routine und ausge- 
klügelter Raffinesse Direktor Becker, 


der nach sechstägiger Renovierungs- 


auf heute 


pause, die dringend notwendig war, 
am Freitag, den 29, August die dritte 
Saison feierlich einleitete. Das ty- 
pische vollbesetzte Haus hörte sich 


bei 


Stegreif-Conference von Herrn Arthur 


erhöhten Eintrittspreisen eine 
Mellini aus Berlin an und genoß als 
Film-Attraktion die Biographie von 


Richard Wagner. 

Die fast nicht mehr 
Reihe der 
Union-Theater, von denen hier nur 
die 
sind, ist aber durchaus noch nicht ab- 


zu über- 
schauende deutschen 


bemerkenswertesten erwähnt 
geschlossen, denn vor einigen Tagen 


wurde die 


„Schauburg“ in Essen 
feierlich eingeweiht. — Die riesen- 
haften Dimensionen dieses gewaltig 
großen Theaters mit seinen 2050 ge- 
nehmigten Sitzen, der 
Stehplätze, machten auf die eintreten- 


ungeachtet 


den Gäste einen fast überwältigen- 
den Eindruck. Die Projektionsdistanz 
beträgt 51 Meter; bei einer Bildbreite 
von 8!» Meter sind 100—120 Ampere 
Strom erforderlich. Die neue Theater- 
Maschine hat hier ihre vom Techniker 
Schuch geforderte Meisterleistung 
(man bedenke: eine Maltheserkreuz- 
Maschine) restlos erfüllt, denn die 





Die Suffragette 


mıt 


ASTA NIELSE! 


in der Hauptrolle. 





Hochaktuelles Schauspiel in 5 Akten 


von 


Erscheinungstag: 


13. September. 





Internationale Film-Vertriebs -Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW. 68, Zimmerstraße 16-18 


Telegrammadresse: Triumphfilm Berlin. Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903. 
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Jedes Theater muß 


das Kunstwerk 


Der schwarze Tod 


Die Laune einer schönen Frau 


den 5=aktigen großen AUTORENFILM 


zeigen. 
Sichern Sie sih umgehend das Aufführungsredht. 


Karl Süring - Nordisk Films Vertrieb 
BERLIN, Friedrichstraße 246 


Telephon: Nollendorf 1889. 
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Der schwaıze Tod 


Für Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden und Elsaß- 
Lothringen: 


Frankfurter Film-Co. G. m. b.H. 
Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 


Telephon I, 1858. Telegrammadresse: Film. 


Für Bayern: 


Max Kullmann, Nürnberg 


Lichtspiele am Josefplatz 


Für Rheinland und Westfalen: 


Wolff & van Gelder 
Mülheim a. Ruhr 


Für die Provinzen Schlesien und Posen: 


J. Poralla Monopol Film -Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 8 
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Projektion war absolut tadelfrei. Als 


Film-Attraktion wurde der erste, so- 
eben fertiggestellte Asta Nielsen-Film 
der neuen Saison gespielt: „Die Suff- 
ragette”, der eine Länge von 2000 m 
hat, und speziell durch die photo- 
graphisch einwandfreien Scenenauf- 
nahmen überraschte. DenWeihe-Fest- 
prolog sprach nach voraufgegangenem 


0044 








Original-Film dazu Herr Arthur Mel- 
lini, unser Schriftleiter. — Wir wer- 
den in der nächsten Nummer ausführ- 
liche Kritik über das neueste Riesen- 
Union-Theater in Essen bringen. 

Die „Union“ hat aber nicht nur 
alle ihre Theater zu leiten, sondern 
beschäftigt sich auch noch als Mono- 





pol-Film-Inhaberin mit dem Vertrieb 
diverser Film-Schöpfungen. 
Zwischendurch darf auch nicht die 
Maschinenfabrik und die große Film- 
fabrik in Tempelhof-Berlin vergessen 
werden, die uns vielleicht auch mal 
Gelegenheit zu 
Streifzug geben wird, 


einem kritischen 
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In Sachen Reichs-Kino-Verband 


erhielten wir von der Geschäftsstelle des Reichs-Kino-Verbandes i. V, folgende Zuschrift: 


ler in Form eines Leitartikels 
gehaltene Aufruf „Zur Grün- 
dung eines Reichs-Kino-Ver- 
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bandes” erregt ein so außerordent- 
liches Interesse der Branche für diese 
keineswegs neue, aber zum ersten 
Male mit sichtbarem Erfolg durchge- 
führte Idee, daß es 
scheint, ihn in Form eines direkten 


Aufrufes 
lichen und ihn auch später den ein- 


angezeigt er- 


wiederholt zu veröffent- 
zelnen Theaterbesitzern mit der Ein- 
ladung Gründungsversammlung 
zugehen zu lassen. Letztere dürfte 
Ende September in Berlin stattfinden, 


zur 


Es sind schon jetzt deswegen überaus 
zahlreiche Anfragen aus allen Teilen 
des Reiches bei der Geschäftsstelle 
Vielfach ist auch der 
Wunsch ausgesprochen worden, den 
gelegentlich der Tagung hier weilen- 
den Theaterbesitzern aus dem Reiche 


eingelaufen. 


etwas besonderes dadurch zu bieten, 
daß man nach vollzogener Gründung 
Besichtigungen der großen kinemato- 
graphischen Fabrikbetriebe und auch 
andere instruktive und informatori- 
sche Veranstaltungen vornimmt. Die- 
in weitestem 
Maße Rechnung getragen werden, 


Wir hoffen schon in den nächsten 


sen Wünschen wird 


Nummern der Fachzeitungen darüber 
Näheres mitteilen zu können, 


Als neuer sichtbarer Erfolg un- 
serer Bestrebungen ist die Sympathie- 
kundgebung des Vereins der Licht- 
bild-Theaterbesitzer von Frankfurt 
a. Main für den Reichs-Kino-Verband 
anzusehen. Nicht weniger als 5, aus 
kleineren, mittleren und größeren 
Ver- 


bände haben sich nun schon für die 


Bildung eines Reichs-Kino-Verbandes 


Theatern zusammengesetzte 


ausgesprochen. Durch die Beteiligung 
der ganz großen Theater-Unterneh- 
der Verband bereits 


numerisch allen 


mungen ist 
jetzt schon be- 
stehenden Theaterbesitzervereinigun- 
gen überlegen. Erscheint somit der 
in Bildung begriffene Reichs-Kino- 
Verband hinsichtlich der prozentualen 
Quantität der zu ihm haltenden deut- 
schen Theaterbesitzer unangreifbar, 
so sucht man die Qualität seiner Zu- 
sammensetzung als nicht einwands- 
frei hinzustellen, indem man behaup- 
tet, es sei kein reiner Theaterbesitzer- 
verband. Und dies mit welchem 
Recht? Weil einige seiner Mitglieder 
Filmfabrikanten sein werden? Als 
wenn der frühere zweite Vorsitzende 
des Schutzverbandes nicht ebenfalls 
Direktor einer Filmfabrik gewesen 
wäre, als wenn beim Schutzverband 


nicht eine Anzahl von Theaterbe- 
sitzern wären, die gleichzeitig Ver- 
leiher sind. Als wenn nicht Vereine 
beim Schutzverband wären, zu deren 
Mitgliedern nicht bloß Theaterbe- 
sitzer, sondern auch allgemeine Kino- 
Interessenten gehören, wie der Ham- 
burger Verein. Der Reichs-Kino-Ver- 
band wird nach seiner ausdrücklichen 
Erklärung ein reiner Theaterbesitzer- 
Verband sein und zwar nicht mehr 
und nicht weniger als andere Theater- 


besitzerverbände es sind. 


Was den Bericht von dem Ver- 
bandstage in Leipzig anlangt, so ist er, 
soweit er die Ausführungen des Herrn 
Dr. Meseritzer über die Fachpresse 
und seine eigene Person betrifft, so 
wenig objektiv gehalten, die darin 
enthaltenen Ausführungen sind zum 
Teil gar nicht wiedergegeben, zum 
Teil absichtlich entstellt, daß es zu 
unnötiger bedauerlicher Schärfe füh- 
ren würde, wollten wir uns erst auf 


eine Richtigstellung einlassen. 


Geschäftsstelle des Reichs-Kino- 
Verbandes i, V, 


I. A.: Dr. jur, Arthur Meseritzer. 





























erzielt 


allabendlih in Berlin 


ausperkaufte Häuser! 


Wenden Sie sid sofort an 


Leon Gaumont, Berlin. 





























Stehen Sie auf 


dem Standpunkt, daß die jetzt üblichen teuren und langen sogenannten 
literarischen Monopol-Films die Rentabilität der Lichtspielbäuser unter» 
graben, dann wenden Sie sich an die bekannte Firma „Monopolfilm-Ver- 
triebs-Gesellschaft Hanewacker & Scheler in Berlin, die auf Grund ihrer 
jahrelangen Praxis nur das Beste und Billigste dem Kino-Direktor liefert, 
damit er Geschäfte macht und sein Publikum absolut zufrieden stellt. 


Unser genialer Meister-Regisseur 
Charles Decroix Erauikeaiiee 

at » berühmtester Filmkünstler 
feiert zur Zeit Triumpbe mit seiner neuesten Schöpfung: 


ein dramatisches 


Die Affaire Dumaine, Lebensbild in 3 Akten. 
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Halten Sie unbedingt den 26. September frei für den glänzenden 
bumoristischen Zweiakter: „Die Freuden der Reserveübung‘. Am 
24.Oktober erscheint die phänon.enalste Glanzleistung des genialen Künst- 
lers Decroix, ein Film, der die überlegene Technik und Routine dieses 
einzig dastebenden Regisseurs beweist. — Auf dem freien Markt erscheinen 
ausserdem : „Pyp und sein Flirt‘ (330 Mk.), „Pyp als Champignon- 
züohter‘‘ (415 Mk.), und „Pyp bleibt Junggeselle‘', 


Monopolfilm - Vertriels - Resellschaft 


HANEWACKER & SCHELER 
BERLIN SW.48, Friedrichstrasse 25 - 26, 


Telefon: Moritzplatz, No, 14584 und 14585. Felegr.-Adr.: SAXOFILMS. 





Telefon: Moritzplatz No. 14584 und 14585. 





Setzen $ie sieh 


mit der altbekannten Firma HANEWACKER & SCHELER in BERLIN in 
Verbindung, wenn Sie mit Ihren fachmännischb zusammengestellten 
Programmen den Volksgeschmack treffen wollen und Ihre Kasse täglich 
gestürmt wird. Alle 14 Tage erscheint von uns ein wirklicher Attraktions:» 
film, aber zu normalen Leibpreisen, der Ihnen ständige Platzschwierig, 
keiten mit dem Publikum wegen polizeiwidriger Ueberfüllung bereiten 
wird. — Das geniale und überall beliebte Künstlerpaar 


Viggo Larsen una Wanda Treumann 








brilliert zur Zeit ab heute mit dem neuesten dramatischen Schlager: 


Die Sumpfblume, "Fasten, 


am U m 
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der erste Film aus der diesjährigen Treumann-Larsen:Serie. — Am 10. 
Oktober erscheint der zweite Kunstfilm, die dramatische Novität: „Der 
Zirkus-Teufel“, ein Manegen-Drama in 3 Akten. — Weitere Films sind 
in Vorbereitung. — Wir erinnern Sie gleichzeitig an unseren Autoren: 
Film „Lorbeerbaum und Bettelstab‘ von Carl von Holtei, „Die 
letzte Liebe einer Königin‘“‘ mit Sarah Bernhardt und „Die Heldin 
von St. Honore‘“ mit Carl Clewing in den Hauptrollen. Einige spätere 
billige Wochen sind noch frei. 


Mononoltilm - Vertriehs - Gesellschaft 


HANEWACKER & SCHELER, 
BERLIN 8W.48, Friedrichstrasse 25 - 26. 








Telegr.-Adr.: SAXOFILMS. 





s ist unseres Wissens noch von 
Seite 

A® worden, die Theaterbesitzer 
über die Verschiedenheit der Projek- 


tionswände und ihre Effekte aufzu- 


keiner unternommen 


klären. Die Projektionswand spielt 
bekanntlich eine sehr große Rolle in 
der Kinematographie, denn selbst der 
beste Apparat und der 


Film kann kein gutes Bild liefern, 


schönste 


wenn er nicht durch eine gute Fläche 
unterstützt wird. 

Die bekannteste und älteste Art 
des Projizierens geschah und ge- 
schieht noch auf der Leinwand, und 
es wird von dieser Projektion be- 
hauptet, daß sie auch die beste sei, 
da sie von allen Seiten ein gleich- 
mäßiges Bild liefert. 


tung wird auch von vielen alten er- 


Diese Behaup- 


fahrenen Kinofachleuten geteilt, ob- 
gleich dieselbe, wie wir beweisen 
werden, eine irrige ist. | 

Die Leinwand gilt allerdings als 
von allen Seiten gleich hell, ist es 
aber in Wirklichkeit nicht, denn im 
Lichtkegel ist sie anderen Wänden 
neuerer Erfindung gegenüber voll- 
ständig dunkel und wirkt gleich einem 
schmutzigen Lappen, wogegen die 
Seiten der Leinwand zwar anschei- 
nend heller sind, doch nur gänzlich 
verzerrte Bilder oder solche ohne 
jede Tiefen und Feinheiten zeigen. 
Die Seiten der Leinwand projizieren 
also eine schlechte Photographie, 
während die Mitte im Lichtkegel an- 
deren Wänden gegenüber nur ein 
vollständig dunkles Bild liefert. Das- 
selbe ist der Fall bei der so belieb- 
ten Gipswand, auf die viele Theater- 
Auch diese fällt 
im Lichtkegel gegen andere Wände 
bedeutend ab und zeichnet auf den 


besitzer schwören, 


Seiten unschöne, verzerrte Bilder. 


Projektionswände. 


Außerdem aber brauchen die Leinen- 
und Gipswand, da sie porös sind und 
das Licht in sich aufnehmen, sehr viel 


elektrischen Strom, der je nach Größe 











Projekfions A:G. 
„ NIOIN” 


Berlin W 68. Zımmetstr.\ol8 
Telegrammadresse 
“PAGU BERLIN. 
Telefon Cenfrum 
12900. 12901. 12902. 12903, 
WB “Niederlassung: ' 
 Frankfurfa.m Kaiserstr.6% | 
Tel rn 


elefon AmtI, 12494. 
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des Theaters und je nach dem Preise 
der gelieferten Elektrizität den Spe- 
sen-Etat des Theaterbesitzers ganz 
empfindlich belastet. 


Es wurde aber von den meisten 


Theaterbesitzern darüber hinwegge- 
sehen, da bisher anderes nicht auf 
dem Markte war. Man begnügte sich 
einfach mit dem Vorhandenen und 


der 


Leinwand mit allen möglichen Ma- 


versuchte durch Anstreichen 
terialien dieselbe besser zu gestalten. 
Dies blieb aber, wie alles Halbgetane, 
nur Stück- und Flickwerk. 

Als dann vor etwa 2 Jahren die 
Perlantino-Wand auf den Markt kam, 
bedeutete dies einen Wendepunkt auf 
dem Projektionsgebiete, es wurden 
geradezu glänzende, plastische, bis- 
her unerreichte Bilder darauf proji- 
ziert und des Erstaunens war kein 
Ende. 


wand verhielten sich dagegen wie die 


Die Leinwand und die Gips- 


Nacht zum Tage und wirkten wie 
schmufzige graue Flächen. Aber nicht 
genug damit, die Perlantino-Fläche 
spart garantiert 40—50 Proz, Strom, 
meistens aber bis zu 80 Prozent und 
ınehr, ist, wenn sie schmutzig gewor- 
den, ohne jede Betriebsstörung leicht 
zu reinigen und erhöht ferner durch 
ihre wunderbare und plastische Wie- 
dergabe der Bilder die Besuchsziffer 
eines jeden Theaters, in welchem sie 
installiert ist — alles Vorteile, die den 
bisher gebräuchlichen Wänden fehlen. 

Nun hat allerdings jede neue Sache 
sowohl begeisterte Freunde, wie hals- 
starrige Gegner, die, wenn sie auch 
überführt werden, absolut nicht sehen 
wollen. Diese letzteren behaupten 
nun, daß die Perlantino-Fläche zwar 
Bilder im Lichtkegel 
projiziere, jedoch von den Seiten aus 
gesehen abdunkle. 


das Gegenteil dessen, was oben von 


wunderbare 
Hier würde also 


der Leinen- und Gipswand gesagt ist, 
nach Ansicht der betreffenden Thea- 
terbesitzer eintreten, Diese Ansicht 
aber ist grundfalsch. Von der Leinen- 
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Lenken Sie 
spezielle Aufmerksamkeit 
auf die neu im 


freien TMlarkt erscheinenden 





Eine neue Film-Fabrik mit alten bewährten Kräften hat es sich zur Aufgabe gemacht, den 


freien Markt 


mit wertvollen Film-Sujets zu versehen, welche 
jederzeit sowohl in künstlerischer als technischer Beziehung 


Bus Sn a 7 a a, ed en 
— die höchste Krone verdienen! -— 
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o5- Wöchentlich ein hervorragender Schlager. Zg 


Imperator Film Co. _$. m.b-H, Friedrichstr. 228, Berlin 


| ATELIERS u. FABRIK BERLIN 1 ATELIERS u. FABRIK BERLIN N., SELLERSTRASSE 35. .) 
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oe Imperator FilmCo. ;: 


BERLIN, Friedrichstr. 228 


verfügt über 


berühmte Bühnenstars 


und nur 


eT7anr N oa De sry IIiIAaAXK ıı on ' 
M eils { er geı i IIERTEIROCUYUICNU nst. 


REGISSEURE: 
Walter Schmidt-Hässler o Kgl. Würt. Hofschauspieler 
Mr. Reynold Isman aus New-Vork 
Mr. Charles Baucincourt aus Paris ya 


Direktor Leo L. Lewin —— 


vorm. Direktor des Königl. Alcazar- 
Theaters zu Brüssel und des 
Rembrandt-Theaters 

zu Amsterdam. 











Imperatorfilms 


sind Kronen der Kinematographie 


und unbedingte Notwendigkeit Ihres Programms 
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Friedrichstraße 228 


werden Schöpfungen auf den Markt bringen, zu welchen folgende Stars 


in Aussicht genommen sind: 


Rosa PORDE, «x ntenansueierin ierimer nonyı. mente 
Bay Luhin 

Margot Burg 

Pau!a LEVEPIMANM wusisunaus, ver 

May GAPIEP som iy neuer n ven vo 

LoOufSe WWÄIING,, «x. vosenauspieterte rtner kanıpı ont 
Vilma von Maylurg, nen 
Rudolpi GhPIStIANS, nsiner konn neo 
Heinrich SCHPOH vessm.-mener, vorm 
Ludwig HAPTAU wenes rnonter, ner 


OHIO NN N NUN HIHI INN III N III NINO III LI I I IH + 


Sowie eine Serie von Lustspielen. » In der komischen Hauptrolle: 


Direktor Leo L. Lewin. 
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Berlin. Friedrichstr. 228 
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Folgende erstklassige Sensationsschlager, teils bereits fertiggestellt, teils 


ia" Memoiren des Satans : a. 

Ke° Der schwarze Reiter ; a. 

Me Die Frau von 30 Jahren sa. 
ie Rosenfelix sa. 

es“ Die Insel der Seligen : . 

im Der Gifthändler 3 .. 

ie Die Toten leben ;. 

ie Der Graf von Monte Christo 11. Teit 


5 Akte 


ke Ganz der P apa ein Lustspiel 


In der Hauptrolle: Dir. Leo L. Lewin 









in Vorbereilung: 
K Das (Greiwisser vorsiei und 3 Akte . 
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werden vertrieben durch die ganze Welt mit Ausnahme 





von England und Amerika durch den 


General-Vertrieb der 


JMFERATOR FILMS, BERLIN 


Friedrichstrasse 228 |. 





Bes Sofort zu besichtigen: 


Das Gewissen = 


Schauspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten. 
Preis inkl. Vir. 1250 Mk. 


Erscheinungstag: 7. Oktober 1913 


Glänzendes Futuristen-Neklamemaeterial: 
12 Bogen, 6 Bogen, 4 Bogen Plakate in 5 Farben 
Klichee-Plakate und grosse kolorierte Photos. 


en Vorführung 9-6 ununterbrodhen: Friedrichstrasse 228 1. u) 


IH I. 


MH. 2: 949 + 








und Gipswand wird das heraufgewor- 
fene Licht, da sie porös sind, aufge- 
sogen und zerstreut, während dage- 
gen die Perlantino-Fläche das Licht 
reflektierend zurückwirft, Sie er- 
scheint daher im Lichtkegel glänzend 
und strahlend und übertrifft an Hel- 
ligkeit, dem Auge wohltuenden Glanz 
und Plastik jede andere Projektions- 
Wand, während sie an den Seiten we- 
niger hell erscheint, aber die gleiche 
wunderbare Plastik ohne jede Ver- 
zerrung wie im Centrum bietet. Es 
wird hier wohlgemerkt das Wort „er- 
scheint” gewählt, in Wahrheit ist die 
Erscheinung nur eine optische Täu- 
schung bezw. ein ganz natürlicher 
Vorgang, denn sieht man in eine ein- 
fache, in jedem Haushalte gebräuch- 
liche Küchenlampe, die mit einem 
Blender versehen ist, so wird das 
Auge davon scharf getroffen, verläßt 
dasselbe diesen scharf konzentrierten 
Lichtschein, so erscheint das Licht 
außerhalb des Lichtzentrums wesent- 
lich dunkler, ist es aber in Wirklich- 
keit nicht in dem Maße, als es er- 
Dies trifft auch bei der Per- 
lantino-Wand, wie oben angedeutet 


scheint, 


zu, und schöpfen daraus viele The: 








Neuköllner Schuliragen. 


In der städtischen Schulkommis- 
sion wurde in der letzten Sitzung von 
der Herrichtung von Turnhallen für 
kinematographische Schüler-Vorstel- 
lungen der. entstehenden hohen 
Kosten wegen Abstand genommen, 
doch sollen die von der Schulverwal- 
tung veranstalteten Schülervorstel- 
lungen in den Neuköllner größeren 
Kinotheatern auch im Wintersemester 
1913-14 fortgesetzt werden. Die Mit- 
tel hierfür sind im Voranschlag be- 
reitgestellt. Gegen die ohne Kontrolle 


terbesitzer ihre irrige Ansicht, daß 
die Perlantino-Wand an den Seiten 
abdunkle und daher nicht für große 
Theater passe. 

Dies ist ebenfalls grundfalsch ı 
dadurch zu begegnen, daß man ein- 


mal zu Neueinrichtungen von Kino- 
Theatern nicht den ersten besten 
Raum wählt, der zu allem anderen, 
nicht aber zu Kinos geeignet ist, son- 
dern der Würde und Eigenart eines 
solchen Unternehmens entsprechende 
Bauten aufführt und zweitens, daß 
Projektions-Wände der 
des Theaters entsprechend 


man die 
Breite 
groß genug wählt, 


es aber nicht nur in Kino-Theatern, 


Andererseits ist 


sondern auch in jedem Sprechtheater 
üblich, daß Seitenplätze weniger Ein- 
trittsgeld kosten, als die besseren, der 
Bühne gerade gegenüber liegenden. 
Wir meinen bewiesen zu haben, 
daß die erwähnte irrige Ansicht ledig- 
lich Vorurteil ist, das von keinem, der 
sich ernstlich mit dem Problem der 
Projektion beschäftigt, geteilt wird. 
Wir besichtigten vor einigen Ta- 
gen die Perlantino Projektionsflächen- 
Fabrik 


Genres in der Welt — in ihrem neuen 


— wohl die einzige ihres 


und Mitwirkung der Schule mit viel- 
fach ganz ungeeignetem Programm 
veranstalteten „wilden Schülervor- 
stellungen, zu denen die Schüler 
durch Verteilung von Reklamezetteln 
vor den Schulgebäuden eingeladen 
werden, soll eingeschritten werden. 


Eine eigenartige Interpretation der 
Berliner Lustbarkeitssteuer. 


Die durch die Lustbarkeitssteuer 
schon besonders schwer getroffenen 
Besitzer der Berliner Vergnügungs- 
etablissements, Varietes, Rauchthea- 
ter und Kinos werden durch eine In- 
terpretation des Textes der Steuer- 
ordnung, die der Magistrat jetzt vor- 
genommen hat, noch einmal weiter 


Heim Cöpenickerstr. 111, und wurden 
uns bei dieser Gelegenheit sowoh! 
als auch Leinen- und 
Gipswände vorgeführt. Diese Gegen- 
überstellung der Wände — welche 
sehr geschickt angeordnet war — 
zeigte klar und deutlich das Vorher- 
gesagte, 
hielt sich gegen Gips- und Leinewand- 
flächen wie der strahlende junge Tag 
zur finsteren Nacht; seitlich zeigte die 
Perlantino - Wand 
schöne vertiefte Plastik und wunder- 
bare Photographie, während auf der 
Leinen- und Gipswand die reinen 
Zerrbilder in Erscheinung traten. 

Im übrigen wird von der techni- 
schen Leitung der Fabrik an der Per- 
lantinowand ständig weiter gearbeitet 
und ist dieselbe durch verschiedene 
technische Verbesserungen bereits 
dahin gebracht, daß sie den ersten vor 
ca. 2 Jahren auf den Markt gebrach- 
ten Perlantinowänden nicht mehr ver- 
gleichbar ist; wie ja jede Erfindung 
mit der Zeit verbessert und von den 


Perlantino-, 


Die Perlantino-Fläche ver- 


ebenfalls eine 


ihr zuerst noch anhaftenden kleinen 
Fehlern, die ihr die Praxis zeigt, be- 


freit wird, 


EUCH NUN HI I IH 


hart geschädigt. Die Steuerordnung 
sagt nämlich in $ 4, Absatz 2: „Maß- 
gebend für die Berechnung der Steuer 
ist der jeweils geltende Kassenpreis. 
Soweit der Preis von Programmen 
und das Garderobengeld den Einheits- 
satz von 30 Pig. übersteigen, wird er 
für die Festsetzung der Steuer als 
Eintrittsgeld angesehen und ihr zuge- 
rechnet." Dieser Paragraph gibt also 
den besteuerten Unternehmern das 
Recht, 30 Pfg., die unversteuert blei- 
ben, von dem Eintrittspreis auf die 
Garderobe anzurechnen, sofern na- 
türlich genügende Garderobenräume 
vorhanden sind, die es dem Publikum 
ermöglichen, die Garderobe ohne 
weitere Nachzahlung abzulegen. Diese 
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\X ir versenden allwöchentlih an alle Kinotheater 


Deutschlands unsere illustrierten Film-Beschreibungen 


gratis und franko! 


— 





Biograph - Berlin W.8 - Friedrichstr. 187-188. 
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Bearbeitet nach dem gleichnamigen Schauspiel 
» von Friedrih von Scdiller «« 


Erscheint 4. Oktober = Preis 9QUO Mark 


Broshüre auf Wunsch kostenfrei. 
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Bekanntmachung! 





Wir macen hierdurch bekannt, daß wir für nachstehende Distrikte den 


hiesen-oehlager RP Ddisın 


1913/1914 


Die HEPPIN es Nils 


Cleopatra von „Cines“ 

















erworben haben: 

Provinz Hannover, Herzogtum Braunschweig, 
Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, Provinz Schleswig-Holstein, Groß- 
herzogtum Oldenburg, sowie die Städte Bremen und Hamburg. 

Bei dieser Gelegenheit teilen wir den Herren Theaterbesitzern der obigen 


Bezirke höflichst mit, daß wir am Mittwoch, den 17. September 1913, vor- 
mittags 11 Uhr im 


Waterloo-Theater, Hamburg, Dammthorstraße 
"  Presse-Vorstellung 


geben, wozu alle Interessenten freundlichst eingeladen sind. 


N.B. Abschlüsse können am Mittwoch auch in Hamburg getätigt werden. 
Näheres ist im Waterloo-Theater zu erfahren. 


Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft 
Luedtke & Heiligers, m.b.H., Düren (Rheinland) 
2 Telefon ı Nr. 967. elegr. in p . z 
eu Beier 
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Unsere Künstlerfilms 


deren Reihe „Der Student von Prag‘ eröffnet, haben die 
kühnsten Erwartungen übertroffen. Wir glauben daher be- 
haupten zu dürfen, daß die Bioskop-Künstlerfilms eine neue 
Aera in der Lichtbildkunst bedeuten. Wurde bisher die Erstauf- 
führung eines Filmdramas überhaupt nicht oder nur ganz 
nebenher in der Presse erwähnt, so hat die gesamte Kritik die 
Premiere des romantishen Dramas „Der Student von Prag“ 
als ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges behandelt. 


Von den mehr als 200 durhweg anerkennenden Presse- 
äußerungen verweisen wir insbesondere auf die Rezension der 
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung, des offiziösen Organs 
der kaiserlich deutschen und königlich preussischen Staats- 
regierung und der Minister: 


„Dieses Stück bildet den Anfang einer Schwenkung 
zur Veredelung der Kinos und Hinaufziehen 
der Menge auf eine wiener höhere Stufe‘. 


Damit ist das Vorurteil, das in den gebildeten Kreisen mal hier 
und da gegen das Kino gehegt wurde, endgiltig überwunden. 
Fortan wird man dank der rein künstlerischen Tendenz 
unserer Films mit der Lichtbildbühne als einen in der Theater- 
bühne gleichwertigen Faktor im Kunstleben zu rechnen haben. 


Hat der Verfasser des „Studenten von Prag“ nur die Welt der 
Romantik neu erschlossen, so werden uns die folgenden Künstler- 
films dramatish bewegte Vorgänge aus dem wirklichen Leben 
vor Augen führen. 





Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
uns. BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 4 
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Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
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Demnächst Premiere des 


l. Moissi-Films: 


Das Imwarze bos 


IIWINININAÄUNIAÄNNILAUNINAUNIINAÄINNINANNIINEMININLNNNN UNNA 
Eine Commedia dell’arte 


von 


Adolf Paul 


Dieser Film, der ein altes Stoff- 
gebiet neu belebt, ist unter südlichem 
Himmel, an den Ufern des Luganer- 
und Comer-Sees aufgenommen. 


Glänzende Besetzung aller Rollen! 
Stark bewegte Handlung! 
Eine Attraktion allerersten Ranges! 


Unerreicht künstlerische Wirkung! 
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Telef. 6099, 4991 Breslau V. Teleg. Palastfilm 

Die letzten Tage von Pompeii 

j Ambrosiofilm) 

G 

= für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreußen 

= 25 

in 

n 

© Asta-Nielsen-Serie Henny-Porten=Serie 

x für Schlesien ommern, Posen, Schlesien, Ost= u. Westpreußen 

m Me ze, Te ee Te en 

oO Der Thronfolger Die Bioscop-Künstler-Serie 

Ö Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 12 Films 

Pe) 

< ee Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 

u Das bin Mädcen Der Student von Prag 

. Pommern, Posen, Schlesien, Ost= u. Westpreußen | glänzend rezensiert von den Tageszeitungen 

2 ee ee Eee 

h Wo ist Coletti? Pasquali=Serie 

+ für Schlesien Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 

3 

og 

5 

rer) 

= Quo Vadis! 

< 

ein glänzendes Filmdrama 
2 Exemplare für Schlesien 
Anfragen bitte telephonisch oder telegraphish an obige Firma. 

= = 
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Vorschrift ist ziemlich klar, und der 
Magistrat war früher auch der ange- 
führten Meinung. Jetzt interpretiert 
er aber jene Bestimmung der Steuer- 
ordnung dahin, daß die 30 Pig. als 
Garderobengeld nur dann steuerfrei 
bleiben, wenn auf das Publikum ein 
Zwang zur Abgabe ausgeübt wird. 
Wird keine Garderobe ausgegeben, 
was im Sommer doch das Natürliche 
ist, so muß das Garderobengeld mit- 
versteuert werden. Es genügt also 
nicht, daß der Unternehmer Gelegen- 
heit für die Gardercbenabgabe bereit 
hält, sondern der Magistrat verlangt, 
daß Gewaltmaßregeln gegenüber den 
Besuchern angewendet werden, was 
doch nur dazu führen kann, daß die 
schon so schwer um ihre Existenz 
kämpfenden Unternehmungen, beson- 
ders die Kinos, noch weitere Ein- 
bußen an ihren Einnahmen erleiden. 
Da diese Maßregel gar nicht durch- 
führbar ist, so wird jedes Billet mit 
5 bis 10 Pig. Steuern mehr belastet, 
was beispielsweise für ein mittleres 
Kinotheater die Summe von jährlich 
etwa 12—15000 Mark ausmacht. 





Achtung! Filmdichter! 


In Berlin hat sich ein findiger Kopf 
ein literarisches Büro eingerichtet, wo 
Film-Ideen als richtiges Scenarium- 
Manuskript ausgearbeitet werden. Es 
ist auch ein Kursus eingerichtet wor- 
den, wo gegen mäßiges Honorar Film- 
dichter und solche, die es werden 
wollen, ausgebildet werden. Außer- 
dem hat der Anstaltsleiter auch noch 
einen Leitfaden geschrieben, damit 
man weiß, wie man es machen muß, 
um eine literarische Film-Größe zu 
werden, 


Carmen Sylva. 


Die Fachpresse brachte die Mel- 
dung, wonach die „Nordische Film 
Co.“ in Kopenhagen das Recht er- 
worben hätte, alle bisherigen und so- 


gar auch die zukünftigen Werke der 
Königin von Rumänien für den Film 
zu bearbeiten. 
angeblich ‚sehr königliches Honorar“ 
angespielt, welches die genannte Ge- 
sellschaft für die Erwerbung jenes 
Rechtes zugesagt hätte. Demgegen- 


Es wurde auch auf ein 


AERO 


M . Die 
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Vorläufig imBetrieb: Schauburg-Essena.Rh. 
Projections - Distanz 51 m, Bildbreite 8'/: m. 


PROJEKTIONS A.-G. 
UNION 


Berlin SW. 68, Zimmerstr, 16-18 


Telegrammadresse: PAGU Berlin 
Fernspr.: Zentrum 12900, 12901, 12902, 12903 


Niederlassung für Süddeutschland: 


Frankfurt am Main, Kaiserstr. 64 


Telegrammadresse ; AGTES Frankfurtmain 
Fernsprecher: Amt I, 12494, 


RT 


über sind wir von authentischer Seite 
zu der Erklärung ermächtigt, daß an 
dieser ganzen Meldung kein wahres 
Wort ist. Die genannte Gesellschaft 
hat keinerlei Verhandlungen mit der 
Königin über den Erwerb ihrer 
Werke zu Filmzwecken geführt, und 


damit entfallen alle weiteren an obige 
Meldungen anknüpfenden Kombina- 
tionen, 


Das vergrößerte Polizeikino. 


Im Berliner Polizeipräsidium wur- 
den die Verhältnisse mit der Filmzen- 
sur immer unhaltbarer. Die Fabri- 
kanten mußten mit der Zensierung 
ihrer Films auf dem Präsidium zu- 
weilen oftmals stundenlang warten, 
des öfteren auch wiederholt zur Zen- 
sur kommen, weil die zur Verfügung 
stehenden Kinos im Polizeipräsidium 
nicht ausreichten. Der Dirigent der 
Theaterabteilung, Oberregierungsrat 
v. Glasenapp, hat jetzt die Einrich- 
tung eines dritten Vorführungsraumes 
beantragt, der gegenwärtig in den 
Zimmern Nr, 55-56 eingerichtet wird. 
Das neue Polizeikino soll außerdem 
den Zwecken der amtlichen 
Vorführungen dienen, die von den Ge- 
(Bezirksausschuß, Oberver- 
waltungsgericht) im Beweisverfahren 
beschlossen worden sind. Für die 
sechs Zensoren, welche in den drei 
Kinotheatern abwechselnd Dienst ha- 
ben werden, sollen neben den neuen 
Räumen Dienstzimmer eingerichtet 
werden. Die erweiterte Kinoanlage 
wird voraussichtlich schon Ende die- 
ses Monats in Betrieb genommen wet- 
den können. 


auch 


richten 


Der „Imperator“ im Film und auf 
dem Diapositiv. 


In den Berliner Kammer-Licht- 
spielen am Potsdamer Platz wird zur 
Zeit ein Film gespielt, der den Titel 
führt: „Eine tolle Wette auf dem Im- 
perator", derselbe Film, der dem 
Kaiser auf dem „Imperator vorge- 
führt wurde, — Dr. Bongard hält vor- 
her einen Lichtbilder-Vortrag über 
die technischen Einrichtungen dieses 
gigantischen Ueber-Dampfers. 


Zolas „Germinal“ im Film. 


Der Pathö'sche Riesenfilm wurde 
in der Wiener „Urania” geladenem 
Publikum vorgeführt und erzielte 
einen außerordentlich großen und 


ehrlichen Erfolg. 
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3. Oktober 1913 
en 
Ein neuer Preis 
Schlager 
unserer 775.— 
spanischen 
Gore. Mark. 
Die Einsiedler des Waldes 
? : 
Drama in 2 Akten. 
Ein urkomischer Trickfilm: 
Der zerstreute Julius. Preis Mk. 144. - 
Eine lustige Landstreichergeschichte : 
Coco und Wamperl wollen ins Gefängnis. Preis Mk. 166. — 
Ein aufregendes Sportbild: 
Römischer Ringkampi mit Büiieln. Preis Mk. 150. - 
Wieder eine wundervolle Naturauinahme: 
An der italienischen Küste entlang. Preis Mk. 129. 


Alles in Allem ein glänzendes Programm. 
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Gines . Friedrichstr. n - Berlin 
Telegramm Adresse: Cinesfilm .'‘.' Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894. 
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Die Herrin des Nils 





POT90o203 r9oT790202 r9oT7920903 


Provinz Hannover, Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin, Großherzogtum Mecklen- 
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0400440494494 


Gines + Friedrichstr. 11 + Berlin 
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(Gleonalra) 


burg-Strelitz, Großherzogtum Oldenburg, Provinz Schleswig-Holstein, Hansastädte 
Bremen, Hamburg-Altona 


Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft Luedtke & Heiligers G. m. b. H. 


Düren. 








. Tonhallen-Theater-Gesellschaift, Bochum, Bongardstr. 14 
Rheinische Lichtspiele, Düsseldorf, Königstr. 38 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt 
„Globus“ Filmverleih, Leipzig, Tauchaerstr. 9 








Süd-Deutschland, Elisaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen-Nassau, Groß- 
herzogtum Hessen 





— [m 


Philantropische Lichtbilder G. m. b. H., Straßburg i. Els., Halbmondgasse 





Bayern 
J. Gabriel, München, Dachauerstr. 16 


Rheinland-Westfalen 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf, Centralhof, Fürstenplatz 


Schweiz 
Lang & Co., Zürich, Bahnhofplatz 1 
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Eiswüste 


Die Leiden der Schröder=Stranz=Expedition — Heiliger Abend -— 
„schlafkrankheit“ im hohen Norden 


bringt das & Uhr=Äbendblatt vom 8. September einen spaltenlangen Artikel. 


So wird 
das Interefje des Publikums ftändig wadhgehalten 


und 


Die Tragödie der Schröder-Straniz: 
Expedition 


bildet heute das allgemeine Gefprächsthema. 


Die Weihnactstragödie in der 
| 


Wir befiten 
die einzige kinematographifdye Aufnahme, die von diefer Forfcyungsreife exiftiert 


und bringen Ihnen 


| die Sensation der Saison, 


Anfragen erbeten an 
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F. ]. Goldsoll Berlin sw. 48, Friedrichftr. 11 


Telegramm=fdresse: Woodgold. Telephon: Amt Moritplat; 12893/94. 
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„Das fremde Mädchen“ 
Premiere, 
Am Freitag, den 5. September fand 
im Berliner Cines-Nollendorf-Theater 
in der Form einer Separat-Nachmit- 
tags-Vorstellung die Premieren-Vor- 
führung des Films „Das fremde Mäd- 
chen” (mit Grete Wiesenthal in der 
Hauptrolle) vor Vertretern der Presse 
etc,) statt. — Der Herausgeber des 
Films ist bekanntlich die Düsseldorfer 
Film-Manufaktur; Berliner Vertreter 
G. Kiesewetter. 


Kino-Müdigkeit? 
In Deutschland sind seit 1. April 
d. Js. bis jetzt ca. 800 kleine Kinos 
eingegangen. Dieser Zahl steht eine 
Eröffnung von ungefähr 250 meist 
größeren Lichtspielhäusern gegen- 
über. 


— Berliner 


Gaumonts sprechender Film. 

Im Berliner U, T. in der Friedrich- 
straße sind zurzeit drei sprechende 
Films nach Gaumonts System (gleich- 
zeitige Ton- und Bild-Aufnahme) im 


Spielplan aufgenommen und zwar 
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— in verschiedenen Qualitäten. —— 


Dt Fr. Schoenfeld & C* 
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Unseren Abonnenten 


zur gefl. Nachricht, daß wir den Abonne- 
mentsbetrag für das IV. Quartal per 
Nachnahme erheben werden, damit die 
Ueberweisung der Exemplare noch 
rechtzeitig erfolgen kann, 


Verlag der Lichtbild-Bühne, 
Berlin SO, 16. 
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„Der krähende Hahn“, „Szene 


Telephon” und „Löwen-Dressur‘. 
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Der vertonte „Student von Prag‘. 


Zu dem bekannten und glänzend 
gelungenen Film der Bioscope „Der 
Student von Prag hat Professor Josef 
Weiß die Musik geschrieben, 
kürzlich im Union-Theater „Bavaria- 
haus“, seine Uraufführung erlebte. 
Der Klavierauszug dieses Werkes ist 


die 


jetztim Verlag ‚Harmonie‘, Berlin W, 
erschienen und zum Preise von 20 M., 
zu beziehen, 


Zum Verbot des „Atlantis-Film‘ 
in Norwegen, 


Zu dem Verbot der norwegischen 
Polizei gegen den Atlantisfilm nahm 
der Präsident des Skortings Mo- 
vinckel Stellung und protestiert in 
„Bergens Tidende” energisch da- 
gegen, daß die norwegische Polizei 
den Atlantisfilm verbieten sollte, noch 
ehe sie denselben gesehen hat. Auch 
Björne Björnson hat in einem Inter- 
view ebenfalls vom Auftreten der 
Polizei Abstand genommen. Der Po- 
lizeidirektor in Kristiania, Beichmann, 
spricht in Antwort auf die Angriffe 
zum „Morgenbladet” aus, daß die 
Polizei natürlich zuerst den Film 
sehen wolle. Die Mitteilung bezüglich 
eines eventuellen Verbotes gegen den 
Atlantisfilm sei nur deshalb gemacht 
worden, um die norwegischen Film- 
käufer von einer Anschaffung des 
Films’ vorläufig abzuhalten, 





ERNEMANN 


Original-Stahl - Projektor 


Im perator Modell 1913. 


Neuestes kettenloses Modell, 
konstruiert. 





nahtlosem Shirting 


und Leinen, 210, 310 


Frojeklionswänle ==: 


410,510 und 830 cm breit 
und bis zu 20m lang, 


Düsseldorf. 


bis in die kleinsten Details als Präzisionsmaschine durch- 

Spielend leichter, geräuschloser Gang. Absolut flimmerfreie Projektion. 

Filmschonung. Automatischer Feuerschutz. 

der Bogenlampe.) Malteserkreuz in Oelbad. 
jahrelangem Gebrauch kaum merkbar. 

Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate: 

Internationale Kino-Ausstellung WIEN 1912: Große goldene ‘Medaille, 

Kino-Ausstellung BERLIN 1912: Medaille der Stadt Berlin, 

Internationale Kino-Ausstellung: London 1913, Diplom und goldene Medaille, 


——— Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfrei ! - 


Heinrich Ernemann A.-G., Dresden 195 


Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wiedergabe- 
Apparate mit eigener optischer Anstalt. 


Konstante optische Achse. (Kein Nachstellen 
Stabilstes Modell. 










Größte 


Abnutzung auch nach 


|Inserate in der „L.B.B.“ 








haben den 


u grössten Erfolg! =s 





Zur Auf 
Die letzten la 


Einige Worte über unsere 
liebe Konkurrenz. 


Unsere Konkurrenz tut sich sehr viel zu 
gute auf eine einstweilige Verfügung, 
die sie nach Hinterlegung von M. 5000.— in 
Köln am schönen Rhein erlangt hat. Leider 
ist es am letzten Dienstag in Köln a. Rh. nicht 
zur Verhandlung gekommen, infolge eines 
kleinen Formfehlers unseres Kölner Anwaltes 
stützten sich die Gegenanwälte auf den Buch- 
staben des Gesetzes, der es ihnen ermöglichte, 
die Angelegenheit hinauszuschieben, 


da ja sonst ihr Schachzug der einstweiligen 
Verfügung sofort zu nichte geworden wäre. 
Ihr Zweck war erreicht, die Verfügung kann 
nunmehr noch einige Tage hindurch als 


Reklametrommel dienen und gegen uns 
ausgespielt werden. Wir haben den Antrag 
zu dieser Verfügung durchgelesen, er enthält 
für einen Nichtfachmann, für einen Richter 
Dinge, die zum Erlaß einer einstweiligen Ver- 
fügung Anlaß bieten können, jedoch jedem 
versierten Fachmann nur ein Lächeln 
des Mitleids entlocken müssen. 

Es tut uns wirklich leid und in der Seele 
weh, daß wir hier in Deutschland uns gerade 
mit der Deutschen Filmgesellschaft in einen 
derartigen Konkurrenzkampf einlassen müssen, 
jedoch wir haben den Vertrag mit Pasquali 
betreffs der Herstellung unserer Pompejifilms 
lange kevor Herr Schilling daran 
dachte, nach Paris zu fahren und dort den 
Ambrosiofilm abzuschließen, getätigt. Wir 





haben dieses Geschäft nicht nur für Deutsch- 
land abgeschlossen, sondern haben das Recht, 
diesen Film auf der ganzen Welt zu ver- 
kaufen. 


Unsern Titel recht frühzeitig in die 
Welt zu posaunen, wäre das unklügste ge- 
wesen, was wir hätten tun können, denn 
dann hätte Ambrosio in aller Eile 
seinen Film hergestellt und wir hätten 
uns ebenso beeilen müssen und sicher nicht 
ein derartiges Kunstwerk herausbringen 
können, wie wir es geschaffen haben. Um 
von vornherein unserem Werke den Charakter 
zu nehmen, als sei es lediglich als Kon- 
kurrenzwerk zum Ambrosiofilm hergestellt 


worden, nannten wir es „Jone‘ oder „Die 


letzten Tage von Pompeii“, auch um 
darzutun, daß unser Film selbständig auf- 
gebaut und unabhängig vom Ambrosiofilm 
geschaffen wurde. Laut eines Telephon- 
gesprähs mit Köln gaben wir sogar, um der 
Konkurrenz nicht weh zu tun, den Zeitungen, 
in denen wir unsere Annonce veröffentlichten, 


den Auftrag, das Wort Jone stark zu 
druken und „Die letzten Tage von 
Pompeji‘ nicht auffallend. Dieses unser 
Entgegenkommen benutzt nun die Konkurrenz 
dazu, um an die Theaterbesitzer Rundschreiben 
zu schicken, in denen sie sagt, unser Film 
heiße „Jone“ und wir hätten die Worte „oder 
die letzten Tage von Pompeji“ erst nach- 
träglich eingesetzt, um die Reklame 
unserer Konkurrenz auszunutzen. Unsere an- 





klärung 


Sachen 


ge von Pompeji 


ständige Handlungsweise wird daher von der 
Konkurrenz als schlechtes Gewissen und un- 
faires Gebahren unsererseits hingestellt. 
Wir haben uns daher entschlossen, 
von nun an den Namen Jone wegzulassen 


und unseren Film „Die letzten Tage 
von Pompeii“ zu nennen. Genau wie 
Ambrosio hat sich auch unser Regisseur 
des Bulverschen Romans als Unterlage bedient. 


Nach Urteilen dutzender maßgeben- 


der Fachleute ist es ihm in seltener 
Weise gelungen, alles bisher Dage- 
wesene zu überbieten und das Urteil 
dieser Fachleute, welche beide Films gesehen 
haben, lautet einstimmig zu Gunsten unseres 
Films. Die Konkurrenz bemüht sich weiter, 
durch Rundschreiben, Telegramme usw., deren 
Inhalt die Handhabe zu weitgehendsten 
Regreßansprüchen bietet, die wir 


voll und ohne Rücksicht ausnützen 
werden, die die empörendsten Ausfälle 
gegen unsere Firma enthalten, die Tatsachen 


auf den Kopf stellen, unseren Film in 
den Augen der Theaterbesitzer als ein zu 
Bluffzwecken aufgenommenes, wertloses Bild 
hinzustellen. Wir verstehen vollauf, daß die 
Deutsche Filmgesellshaft, resp. Herr Schilling 
und seine Konzessionäre sehr wütend auf 
unsern guten Film „Die letzten Tage von 
Pompeji“ sind, denn dadurch ist ihnen 
die Möglichkeit benommen, denTheater- 


besitzern Phantasiepreise abzunehmen 





weil ja nunmehr auch unser Fabrikat auf dem 
Markt ist. 


Jeder objektiv Denkende wird leicht sein 
Urteil fällen können, wenn unsere Konkurrenz 
zu solchen Mitteln greifen muß, um den Kampf 
gegen unseren Film „Die letzten Tage 
von Pompeji‘ aufzunehmen. 


ooelen eingelrofiene Naclriehl! 


In Düsseldorf, wo unsere Kon- 
kurrenz dasselbe Manöver versuchte, 
ist, wie uns telegraphisch gemeldet 
wird, beim Verhandlungstermin be- 
züglich der einstweiligen Verfügung 
von der klägerischen Partei im letzten 
Moment, um ein für uns günstiges 
Urteil zu vermeiden, der Antrag zu- 
rückgezogen worden. Die gesamten 
Kosten trägt die Klägerin. 


Vay & Hubert, Mailand 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 207 


Telegramme: Trebuco, Telephon: Centrum:2507. 
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Von der Wiener Filmbörse. 


Wie uns aus Wien berichtet wird, 
prosperiert die neu gegründete Film- 
börse unter dem Namen „Filmschau‘ 
glänzend. Die Vorführungen finden 
in einem großen Saale im Zentrum 
der Branche, Neubaugasse 5, statt. 
Die langen Dramen werden durch 
einen erstklassigen Musiker vorzüg- 
lich begleitet, wodurch die Beurtei- 
lung der Films den Kinobesitzern be- 
deutend erleichtert wird. Auch die 
Vertreter machen viel bessere Ge- 
schäfte. Mit Lob muß bemerkt wer- 
den, daß die Vorführungen in keiner 
Weise gestört werden, da eine halb- 
stündige Pause gemacht wird, wäh- 
rend welcher gespeist werden kann. 
Bis zum heutigen Tage führen auf der 
Filmschau 74 Fabriken ihre Bilder 
vor, Ein kleiner Teil derselben ist 
ausgeblieben, doch besteht die Hoff- 
nung, daß mit Beginn der Saison alle 
Fabriken wieder vollzählig ihre Er- 
zeugnises auf der „Filmschau” vor- 
führen werden. 








Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossenschaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 





Protokoll vom 1. 9, 1913, 


Um 12,20 Uhr nachts eröffnete der Vor- 
sitzende die gut besuchte Versammlung und 
begrüßte die Mitglieder sowie Gäste in ge- 
wohnter Art und ging dann zur Tagesordnung 
über, 


ne 


ON SNNNDNNENN 


il, Verlesung des Protokolls, 

2, Verlesung eingegangener Schreiben. 

3, Gedenkfeier 1 jährigen Be- 
stehens. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 
tragsregelung. 

5, Bericht d. Arbeitsnachweisvorstehers, 


unseres 


6, Verschiedenes, 


Zu Punkt 1 erteilte der 1, Vorsitzende 
dem 1. Schriftführer das Wort und verlas 
dieser das Protokoll von voriger Sitzung, 
was von der Versammlung ohne Aenderung 
und Debatte angenommen wurde, 

Zu Punkt 2 ist ein Schreiben aus Katto- 
witz vorhanden, worin ein zukünftiger Kol- 
bittet, ihm unsere Bedingungen 
sowie Tendenzen mitzuteilen, da derselbe die 
Absicht hat, eine Sektion zu gründen, 


lege u. a. 


Ferner wurde das Schreiben des Koll. 
d’Hamari verlesen, worin er seinen Austritt 
aus der Vereinigung erklärt. Der Grund 
seines Austritts dürfte wohl in persönlichen 
Angelegenheiten, woran auch verschiedene 
Kollegen interessiert sind, zu finden sein, 

Sodann gelangte man zu Punkt 3: Ge- 
derktag unseres 1 jährigen Bestehens und er- 
griff zu diesem Punkte der 1. Vorsitzende 
das Wort und hielt in wenigen, aber kernigen 
Worten eine Rede, deren Inhalt uns den 
Werdegang unserer Freien Vereinigung klar 
vor Augen führte. Zum Schluß toastete man 
noch auf das fernere Blühen und Gedeihen 
unserer Freien Vereinigung und ging dann 
zu Punkt 4 der Tagesordnung, Bericht des 
Arbeitsnachweisvorstehers, über, 

Hierzu erhielt Koll. Sachs das Wort und 
verlas dieser die besetzten Stellen der Woche 
vom 25, bis 30, August: 6 Rezitatoren, davon 
4 für Berlin fest, 1 für außerhalb fest, 1 aus- 
hilfsweise für Berlin; 18 Pianisten, davon 13 
für Berlin fest, 1 für außerhalb fest, 4 aus- 
hilfsweise für Berlin; 2 Geschäftsführer für 
Berlin fest; 1 Kellner f. Berlin fest; 1 Buffet- 
dame für Berlin fest, 

Zu Punkt 5, Aufnahme neuer Mitglieder 
und Beitragsregelung, läßt der Vorsitzende 
eine Pause eintreten. Nach derselben gibt 
derselbe 10 neue Mitglieder bekannt, wovon 
aber nur 7 vorgestellt und begrüßt werden 
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konnten, Die übrigen 3 Mitglieder können 
laut protokoll, Beschluß nicht eher aufge- 
nommen werden, bis dieselben der Sitzung 
beiwohnen, 

Zu Punkt Verschiedenes erinnerte Koll. 
Pohl an unsere bevorstehende Generalver- 
sammlung und ersuchte, etwaige Anträge 
spätestens 14 Tage vor derselben schriftlich 
an den Vorstand einzureichen, damit die- 
selben zur Erledigung gelangen können. 
Später einlaufende Anträge werden laut Sta- 
tut für die diesjährige Generalversammlung 
nicht mehr berücksichtigt. 

Nachdem die Rednerliste erschöpft war, 
schloß der 1. Vorsitzende die Versammlung 
um 2.40 Uhr, 

Georg Antonius, 1. Schriftführer, 











a 
Verein der Kinematographen - 
Besitzer Badens, Sitz Karlsruhe, 
Vorsitzender: Otto H. Casper. 
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Die verehrlichen Mitglieder werden zu 
einer außerordentlichen Generalversammlung 
auf Donnerstag, den 18. September d. Js., 
nachmittags 2% Uhr im hinteren Gartensaal 
des Hotels Friedrichshof in Karlsruhe i. B 
mit kollegialem Gruß eingeladen und um 
zahlreiches Erscheinen wichtiger Beratungen 
wegen besonders gebeten. 


Tagesordnung: 


. Verlesen des letzten Prokolls, 

. Kassenbericht. 

. Neuwahl sämtl, Vorstandsmitglieder. 

‚ Bekanntgabe der eingegang. Schrift- 
stücke, u, a. vom Großh, Bad, Amts- 
gericht, vom Schutzverband Deutscher 
Lichtbild-Theater, von der Gesell- 
schaft „Ammre", Vertrags-Entwürfe, 
vom Verein Bayerischer Kinemato- 
graphen-Interessenten München. 

5. Referat über Auffüh- 
rungsrecht, kurz und sachlich. 

6. Nachträglich eingelaufene Anträge. 


Ueber Sparkohlenhalter von Herrn Kol- 
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musikalisches 
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Mk. 1075.— 
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legen Wilhelm Huttenlocher in Göppingen. 
Ferner Billetverkaufsschrank Theater-Auto- 
mat „Mikro”, 


Der Vorsitzende. Otto A. Kasper. 





Ambrosio-Films, 


Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10. 


Das Wappen der 
Der 


seinen 


„Der wilde Hüter.“ 
Fürsten Lionello birgt einen Löwen. 
alte Fürst besucht im Schloßpark 
alten Löwen, der in einem Käfig dort gehal- 
ten wird. Der Fürst bittet den Löwen, wenn 
er nicht mehr sein werde, über die Ehre 
seines Hauses zu wachen, Seine Tochter 
Tekla liebt heimlich den Marineleutnant Ro- 
bert, ohne daß ihr Vater etwas gemerkt. 
Eines Tages, als der alte Fürst sein Ende 
nahe fühlt, läßt er seine Tochter zu sich 
kommen und erklärt, daß sie seinen Neffen 
Carl, den Baron, welcher sich augenblicklich 
in Amerika befindet und den sie garnicht 
kennt, heiraten muß. Um den letzten Willen 
ihres geliebten Vaters zu erfüllen, nimmt sie 
von Robert, dem Leutnant, Abschied, Baron 
Carl Lionello erhält unerwartet vom Notar 
die Nachricht, daß sein Onkel gestorben ist, 
und ihn als alleinigen Erben laut Testament 
auserwählt habe, mit der Bedingung, daß 
Baron Carl die unbekannte Tekla zur Frau 
nehme. Carl schifft sich ein nach Europa, 
um die Erbschaft in Besitz zu nehmen und 
sich mit Tekla zu vermählen. Die Seefahrt 
gut überstanden, steigt Carl in den Expreß- 
zug ein, ohne zu ahnen, daß dieses seine 
letzte Fahrt ist. Unterwegs steigt der Aben- 
teurer Peres in dasselbe Coupee ein. Der 
Abenteurer, am Ziel angekommen, läßt sein 
Gepäck durch einen Gepäckträger nach- 
bringen, und dieser verwechselt die Hand- 
tasche, Der Abenteurer Peres öffnet die 
Handtasche und findet unter anderem Doku- 
mente und auch das Testament des Fürsten 
Lionello. Er denkt nach, wie das am besten 


ae klchchennshadhd dena acid 


auszunutzen sei, als er durch eine Zeitung 
erfährt, daß der Baron Lionello, in dem man 
den Abenteurer Peres vermutete, durch 
einen Eisenbahnunfall ums Leben gekommen 
ist, Der Abenteurer, nun in dem Besitz der 
Dokumente und des Testamentes, begibt sich 
in das Schloß des Fürsten und stellt sich 
dort als Baron Carl vor, um das Schloß in 
Besitz zu nehmen und sich mit Tekla zu ver- 
mählen. Der Haushofmeister zeigt dem an- 
geblichen Baron das Schloß und den Park, 
sie kommen auch an dem Löwenkäfig vor- 
bei, und der alte Löwe wird beim Anblick 
des Abenteurers ganz wild. Thekla bekommt 
von ihrem ehemaligen Geliebten einen Brief: 
Tekla, ich bitte Dich um eine letzte Unter- 
redung. Dein Robert. Der Tag der Hochzeit 
ist angebrochen. Peres will die Familien- 
papiere aus der Schatulle nehmen, um sie 
dem Notar vorzulegen. Der Löwe, der schon 
den ganzen Tag unruhig war, bricht aus sei- 
nem Käfig und stürzt in das Zimmer, wo sich 
der Bräutigam befindet und überfällt ihn in 
dem Augenblick, wo er die Dokumente aus 
der Schatulle nehmen will. Der Löwe ent- 
reißt dem Abenteurer die Dokumente, und 
dieser halb wahnsinnig vor Entsetzen, flüch- 
tet in das Nebenzimmer, wo bereits die Braut 
und der Notar sich befinden, auf den Bräuti- 
gam wartend. Mit Entsetzen erzählt der 
Abenteurer seinen Betrug und gesteht alles 
ein und ist froh, daß er ohne Strafe das 
Schloß verlassen kann, Nachdem sich nun 
Tekla nach einiger Zeit wieder erholt hat, 
wird ihr eine große Freude bereitet, indem 
sie den Marineleutnant Robert, den sie so 
sehr geliebt, als Gatten zum Altar führt, — 
Und der alte Löwe bewacht weiter die Ehre 
des Hauses. 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 19, September: 
Eclair:Films: Jack, Drama, — Die Mois, 
Völkerstämme Indochinas, Naturaufnahme, — 


Willy ist gegen die Ehescheidung, Humo- 


reske, — Kasimir und sein Bär als Lebens- 
retter, Humoreske, — Schwedische Manöver, 
Naturaufnahme, 
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American Standard-Film: Lulus Traum, 
Kinder-Film. 
Continental-Kunstiilm G. m. b. H., Berlin, 
Friedrichstraße 235. 


„Helena“, das lebende Torpedo“, Noch 
stehen die Wolken in weiter Ferne, leicht 


He- 


lena Portokalis genießt als einziges, verwöhn- 


gekräuselt nur, wie vor großem Sturm, 


tes Kind eines reichen Bankiers mit allen 
Sinnen ihre schöne, heitere Jugend. Unter 
all ihren Freunden ist ihr keiner so lieb wie 
Omar Bey, der türkische Offizier, der als 
Militärattache in den Kreisen der Athener 
Gesellschaft eine glänzende Rolle spielt. Dann 
sind wohl die Augen des griechischen Kapi- 
täns der Marine, Achilles Bonfidis, dunkel 
Selten 
bemerkt sie das, und wenn sie seinen Blick 


und schmerzvoll auf sie gerichtet. 


auffängt, so antwortet sie mit einem kleinen, 
um Verzeihung bittenden Lächeln, das ihm 
am wehesten tut, denn es sagt ihm zu deut- 
lich: „Siehst du denn nicht, wie lieb ich ihn 
habe?" 


Da kommt ihm das Schicksal selbst zu 
Hilfe, Mitten aus seinem jungen Liebesglück 
wird Omar Bey von seiner Regierung aus 
Athen abberufen, um das Kommando eines 
Torpedobootes zu übernehmen. 


Zum ersten Male taucht das Gespenst 
eines Krieges zwischen den beiden Nach- 
barnationen am Horizont auf, Omar Bey 
schüttelt die unheimliche Besorgnis von sich 
und verabredet sich mit Helena zu einem 
letzten ungestörten Beisammensein. 


Auch sie erschrickt zuerst und lächelt 
dann, Eine Trennungszeit, mehr nicht? Sie 
wird vorübergehen, und eine um so süßere 
Zukunft erwartet sie dann an seiner Seite, 
Und doch stehen Tränen in ihren Augen, als 
sie dem Geliebten die Hand zum Abschied 
reicht. „Willst Du auf mich warten, hast 
Du die Kraft zur Treue?” fragt er. Da nickt 
sie stumm, aus ihren Augen flammt ihm die 
Antwort entgegen. Von ihrem Halse löst sie 
eine Kette aus feinem Gold — „damit Du 
immer an mich denkst", So trennen sie sich. 

In Helena hallen seine Worte noch lange 
nach, Als bald darauf der junge griechische 
Kapitän, der seinen Rivalen endgültig über- 
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wunden glaubt, bei ihren Eltern um Helenas 
Hand anhält, zertritt sie mit ihrem schroffen 
Nein seine aufkeimende Hoffnung. Aber 
warum schreibt Omar Bey jetzt nach Beendi- 
gung des Krieges nicht? Einem Türken, der 
in ihrer Nähe sich in harter Bedrängnis be- 
findet, hilft sie, ihr selbst aber kann niemand 
helfen, 

Aber Omar hat sie weder vergessen, 
noch sieht er das Kind der feindlichen Nation 
in ihr, wie sie vermutet. Ihr Bild hält auf 
hoher See in seiner Kajüte treue Wacht, Nur 
schreiben kann er ihr nicht, weil kein Bote 
ihr die Botschaft überbringen kann, 
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Inzwischen hat Helena, die sich von Omar 
verschmäht glaubt, endlich eingewilligt, Bon- 
fidis Gattin zu werden; um so mehr, als der 
Krieg mit der Türkei sicher erscheint, und 
alles um sie her, die Begeisterung der EI- 
tern, der Freunde, des ganzen Volkes, ihr 
den Geliebten immer mehr als Landesfeind 
erscheinen lassen, 

Nicht lange nach der Hochzeit wird der 
Krieg erklärt, und der Kapitän muß sich blu- 
tenden Herzens von seiner jungen Frau los- 
reißen. Helena, der das un.ätige Warten un- 
erträglich dünkt, meldet sich glech vielen 
vornehmen Griechinnen beim Roten Kre!ız 
und wird nach einem verlustreichen Gefecht 
gefangen genommen, Die Griechen werden 
ans Meeresgestade geführt, das von einem 
Torpedoboot gegen die Angriff der Feinde 
geschützt wird. Ein einsamer Posten steht 
‚am Strand, Mameluck, dem sie selbst einst 
Hülfe geleistet hatte. Er erkennt, halb er- 
schreckt und halb erfreut, in der jungen 
tapferen Samariterin seine Wohltäterin aus 
Athen. Erschüttert nennt er ihr seinen Na- 
men, aber sie erinnert sich seiner erst, als er 
ihr aus der Brusttasche ihre vergilbte Vi- 
sitenkarte reicht, die er wie einen Talisman 
bei sich trägt. 

Da begrüßt sie ihn freundlich, und doch 
wie fern ist ihr alles dieses, seitdem der 
Ring Bonfidis an ihrem Finger leuchtet, und 
das Wissen um seine treue Liebe allein sie 
aufrecht hält. 


Inzwischen wacht Omar, nur wenige 
Seemeilen von der Geliebten entfernt, am 
Bette eines verwundeten Kameraden. Als 
Mameluck ihm Bericht abstattet, gesteht er 
ihm traurig, wie wenig er für den Verwun- 
deten tun könne, 

„Bei den Gefangenen ist eine Kranken- 
schwester", bemerkt Mameluck, 

„Bringe sie”, lautet der Befehl, 

Mameluck selbst geleitet Helena zum 
Topedoboot, ahnungslos, daß er sie ihrem 
Schicksal entgegenführt. Omar erkennt sie 
dann zuerst und will sie jubelnd in seine 
Arme schließen, aber ein Ausdruck so ab- 
grundtiefen Entsetzens spiegelt sich auf He- 
lenas Zügen, daß er zurücktaumelt, 

Aschfahl ist sein Gesicht. Dann packt 
er sie plötzlich mit rauhem Griff und stößt 
sie vor die Luke: „Da sieh hinaus” — Und 
mit schreckgeweiteten Augen erblickt He- 


lena den Kreuzer ihres Gatten, der klar zum 
Gefecht macht. Als Omar das Beben ihrer 
Glieder bemerkt, lacht er auf, „Du hast die 
Treue gebrochen Deine Strafe 
In wenig Minuten wird Dein 


— nun wohl, 
ist furchtbar: 
Gatte den ersten Kanonengruß herübersen- 
den, und ich nehme seine Aufforderung an 
Dann wirst Du von seinen eigenen Händen 
sterben — wie ich." 

Helena steht einen Augenblick wie be- 
täubt, dann beginnen ihre Gedanken fieber- 
haft zu arbeiten. 


„Ich bin schuldig", denkt 


sie, „und nur eins kann mir die Selbstachtung 
erhalten — 
Gatte ist. 
fort? 


mehr als mein Leben — 


die Treue gegen den, der mein 
Wie komme ich von dem Schiff 
Ich muß fortkommen, denn es gilt 
Mameluck fällt ihr 
ein. In fliegender Hast teilt sie dem Ma- 
fleht ihn 
ihr einen Weg 
zu zeigen, der zu ihrem Gatten zurückführt 


trosen das Vorgefallene mit und 


mit gerungenen Händen an, 


Und es entsteht in dem Hirn Mamelucks 
der furchtbare und 
danke: Helena in einem ungeladenen Tor- 
pedo zum Schiffe der Griechen hinüberzu- 
schießen. 


zugleich geniale Ge- 


Unterdessen treffen die griechischen 
Schrapnells in rasender Geschwindigkeit das 
kleine Torpedoboot, das noch drei 
Schüsse abg.bt und dann sinkt, Nur zwei 
Mann der Besatzung werden gerettet: Auf 


zwei, 
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„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 
yo — für erstklassige Theater, 


gewährleistet wvoll- 

kommenste Wieder- 

| gabe der Kinobilder. 

Gestoohen scharfe 
Bilder 

v. höchster Brillanz. 


en Doppel-Obiektive 


für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 


Preiswürdige, leistungsfähige Objektive für alle 
“ Theater und Schirmgrössen passend vorrätig. 
Kataloge kostenlos. 


Emil Busch ı A. 6. 


« Industrie, 


trägt Mameluck, 
Tode getreu, seinen Offizier ans Land, 





seinem Rücken bis zum 

Der Kreuzer holt zur gleichen Zeit das 
frei schwimmende Torpedo ein, und als man 
La- 


halb ohn- 


es öffnet, entdeckt man eine seltsame 


dung, 


mächtig, mit totenblassem Gesicht, die Frau 


ein junges schönes Weib, 


des Kommandanten, die ihre Treulosigkeit 
gegen den Geliebten gutmachen wollte durch 
eine Tat heroischer Gattentreue ... 


So hat der Krieg, was er zerstörte, aul 


anderem Boden herrlich aufgebaut ... 





Der Kino-Palast in Braunschweig. 


Die Entwicklung der Kinotheater und 
die damit verbundene Vergrößerung der ein- 
zelnen Etablissements brachte es mit sich, 
daß auch in der Provinz der Ausgestaltung 


der Theaterräume mehr Aufmerksamkeit zu- 


So wurde in Braunschweig 
ein Theater eingerichtet, das an Größe und 
Eleganz den Großstadttheaterri nicht nach- 
steht. Die Kino-Palast-Gesellschaft, der 
dieses Theater in der Wendenstr. 60-61 ge- 
hört, das 1000 Personen faßt, befaßt sich 


außerdem mit dem Vertrieb von Monopol- 


gewandt wurde, 





Optische 


Rathenow. 








perhängnispo 


Mk. 1450.- 


in einem Dorspiel und 3 Akten. 


Unsere sämtlichen Films werden auf 


Großes Sittendrama 
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(Castman Kodak-MMaterial hergestellt. 
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Direktion: 


Büros und Vorführung für Berlin: 
Telepbon: Amt 












Artistische Leitung: 


Erwin Bäron 





Nützet die Konjunktur 








(Martin 
Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 6 A | 
Ahendfüllend, ——— Veher 2000 


















Von der Berliner Zensur 


zwi Max Stambulki, Berlin! 

















Emil Feldmar 


N. 24, Linienstraße 139 Hof rechts 1. 


nes; BERLIN 


zum Reformationstest! 


verger Nadıtigall 


Luther) 


ten mit Musik aus zeitgemäßen Motiven zusammengesetzt. 
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films. So übernahm die Gesellschaft u. a. 
für einzelne Bezirke den Bioscop-Film „Der 
Student von Prag‘, der kürzlich mit größtem 
Erfolg in dem Kino-Palast zur Vorführung ge- 
langte, Die Gesellschaft steht unter Leitung 
des Herrn Direktor Carl W. Bonse, der seit 
Jahren in der Branche tätig ist und das 
Theater in Braunschweig zu gutem Ansehen 
gebracht hat. Aus der ganzen Zusammen- 
stellung der Programme ersieht man die fach- 
männische Leitung, die ja im Endresultat 
dem Ansehen der Gesamtbranche 
kommt, 


zugute 


Tannhouser-Film. 


Die Firma Hans Paschke & Co,, Berlin, 
Friedrichstraße 235, hat die Vertretung der 
bekannten Tannhouser-Films übernommen, 
die durch ihre Kinder-Films gut eingeführt 
sind, 


Von der IBA, Weltausstellung für Bauen 
und Wohnen in Leipzig. 


Daß in dieser Veranstaltung, in welcher 
die Behaglichkeit des Heimes stark zu Worte 
kommt, Musik-Instrumente nicht fehlen 
dürfen, bedarf keines Beweises, Wenn man 
die geräumigen Hallen der Abteilung Raum- 
kunst durchwandert, so begegnet man vielen 
bekannten Firmen der Pianoforte- und 
Musik-Branche, welche ihr Bestes aufgeboten 
haben, — Das Haupt-Interesse nimmt hier 
der, einen besonderen Bau bildende ovale 
Hupfeld-Saal ein, welcher auf Grün und Gold 
gestimmt ist und ein wohlgelungenes Werk 
neuzeitlicher Innenbaukunst darstellt, Be- 
sonders glücklich gelöst ist die architekto- 
nische Verbindung eines in halber Höhe des 
Saales aufgebauten Symphonie-Werkes mit 
dem Raume, Die Verkleidung besteht aus 
einem reich geschnitzten, nach beiden Seiten 
flügelförmig verlaufenden, rot getönten Holz- 
werk, — Eine Reihe von Instrumenten, dar- 
unter die bekannten Phonola- und Dea- 
Flügel, die einzigartige selbstspielende Geige, 
sind auf flachen Podien ringsum an der 
Wand plaziert und werden hier abwechselnd 
mit dem vorher erwähnten Symphoniewerk 
konzertmäßig vorgeführt, In der Mitte des 
Saales befindet sich das Konzertgestühl, 
welches annähernd 100 Personen Raum 
bietet, bei weitem aber nicht ausreicht, um 
alle Musikfreunde aufzunehmen, 

Kürzlich statteten Prinzessin Mathilde 
von Sachsen, sowie die Erbprinzessin Char- 
lotte von Sachsen-Meiningen, die Schwester 
des Kaisers, dem Hupfeld-Saale einen Be- 
such ab, Die Erbprinzessin bekundete ihr 
hohes Interesse für die Hupfeld-Erzeugnisse 
noch durch einen zweistündigen Besuch des 
Hupfeld-Hauses in Leipzig, worin ständig 
über 100 Instrumente ausgestellt sind, 


„Merkur“ Apparate- und Maschinen- 
Industrie, 


Wir machen unsere verehrten Leser auf 
die von der Firma „Merkur" Apparate- und 
‘Maschinen-Industrie, Gerhard Heinrich Post, 


Bremen-Merkurhof, in dieser Nummer ange- 
botenen Kohlensparer D.R.G.M. No, 551.588 
und D,R,P, a, aufmerksam, An den uns vor- 
gelegten Probestücken und den abgebrann- 
ten Kohlen ersehen wir, daß die Kohlen- 
sparer in jeder Weise zweckentsprechend 
sind und daß endlich die Kalamität — die 
Kohlen halb wegzuwerfen — gehoben ist und 
nunmehr dieselben mit dem neuen Kohlen- 
sparer fast gänzlich aufgebraucht werden 
können, ohne daß man die Gefahr läuft, 
die Kohlenhalter zu verbrennen, Unserer 
Ansicht nach bedeutet die neue Erfindung 
eine bedeutende Ersparnis und dürfte sich 
die Anschaffung für jeden Kino-Besitzer wohl 
Ichnen (siehe Inserat). 


Shakespeare „Hamlet‘‘ im Film. 


Die Firma Martin Dentler GmbH., Braun- 
schweig, kommt jede Woche mit 
Ueberraschungen, Die neueste sensationelle 
Nachricht, welche uns heute mitgeteilt 
wurde, ist die, daß die Firma Martin Dentler 
GmbH., Braunschweig, das Alleinvertriebs- 
recht für ein gewaltiges englisches Filmwerk 
erworben hat, Und zwar ist es „Hamlet", 
Shakespeares berühmte Tragödie, 

Der größte britische Schauspieler Forbes- 
Robertson, den der König jüngst zum Ritter 
schlug, spielte den Hamlet, seine Gattin die 
Ophelia, die anderen Rollen wurden von Mit- 


neuen 


gliedern des Drury Lanc-Theaters dargestellt. 


Die Künstlergesellschaft 
schiedenen Gegenden Englands reisen, da für 
einzelne Szenen die passenden Landschaften 
ausgesucht waren, So hat man das Schloß 
Helsinör eigens an die Klippenküste von 
Dorset aufgebaut. Die Kosten dieses Baues 
allein betrugen 400 Pfund, die des ganzen 
Films 10000 Pfund (200 000 Mk.). Daß hier- 
nach zu rechnen, auch die Firma Martin 
Dentler eine enorme Summe für den Allein- 
vertrieb in Deutschland gezahlt haben muß, 
ist selbstverständlich., Man wird auf die bal- 
digen Ankündigungen der Firma Martin 
Dentler GmbH., Braunschweig, sehr gespannt 
sein, 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 








Angemeldete Patente. 


Kl, 57b. K. 54254, Verfahren zum Kolo- 
rieren von Kinematographen-Films, Ja- 
cob Kaufmann, Berlin-Wilmersdorf. An- 
gemeldet 13, 3, 13, 


Erteilte Patente. 


Kl. 57a. 264083. Vorrichtung zum absatz- 
weisen Schalten des Bildbandes von 


mußte nach ver- 


DD aD 


Kinematographen, bei der eine als Füh- 
rung für das Bildband dienende Platte 
vorgesehen ist, die mit dem Film ab- 
wechselnd vor- und zurückgeschlagen 
wird, und in der einen Stellung das Bild- 
band in Eingriff bringt mit den Stiften 
eines von dem Getriebe der Hauptwelle 
auf- und abbewegten Greifers, Albert 
S, Howell, Chicago, V, St. A. Angem.: 
18. 7.12; 

Kl, 57a. 264085. Verfahren zur Aufnahme 
und Darstellung von Kinematogrammen 
in natürlichen Farben, Eugen Maurich, 
Triest, Angem.: 24. 5. 12. 


Gebrauchsmuster. 


Kl, 57 a. 565040, Verbindung von Lampen- 
gehäuse und Mechanismus an Kinemato- 
graphen-Vorführ-Apparaten, Robert Rit- 
tig-Dresden. Angem. 3, 4, 13, 

Kl. 57a. 565042, Feuerschutzvorrichtung 
an Kinematographen-Vorführ-Apparaten. 


Robert Rittig, Dresden, Angem, 11. 4. 
1913, 
Kl, 57 a. 565 111. Blendantrieb an Kinemato- 


graphen-Apparaten. Max Röder, Dresden. 
Angem, 29, 4, 13, 


Kl, 57a. 565113, Blendantrieb an Kine- 
matographen-Apparaten, Max Röder, 
Dresden. Angem. 2, 5, 13, 





Berlin. 


Handelsgerichtliche Eintragung: 
Friedrichstraße 11. — Joh. Franz Scholling 
& Co,, Urania-Film-Gesellschaft, 


Berlin, Kinograph, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Kaufmann Herr Hans 
von Wickede ist nicht mehr Liquidator, Kauf- 
mann Herr Richard Joseph in Berlin-Schöne- 
berg ist zum Liquidator bestellt, 


Berlin. Expreß Filmtitel GmbH,, Kaufm. 
Paul Effing, Schlachtensee, Geschäftslokal 
Friedrichstraße 12, II, 


Berlin, Die Cines-Theater-Unternehmun- 
gen eröffneten am gestrigen Freitag das dritte 
Berliner Kino-Variete: ,„Friedrich-Wilhelm- 
städtisches Theater”, 

Berlin. Am gestrigen Freitag fand eine 
Spezial-Eröffnungs-Vorstellung im neu er- 
bauten „Biophon-Theater", Potsdamerstr, 38, 
statt, — Fassungsraum 1000 Personen, 


Berlin-Steglitz. Handelsgerichtliche Ein- 


. tragung: Mommsenstraße 26, ‚Ithaka”, Pa- 


tent-Vertriebs-Gesellschaft m, b, H., Herstel- 
lung von Apparaten und Films; Rentier Max 
Menzel-Steglitz, Kaufmann Georg Samole- 
witz-Berlin. Geschäitslokal hierselbst, 


Basel. E. Wittlin errichtet Steinenvor- 
stadt 67 einen Neubau für ein Kino-Theater. 
Die Bauleitung hat das Baugeschäft R, Aich- 
ner Sohn. 

Burgau in Schwerin. Kronenbräu Augs- 
burg A.-G, projektiert hierselbst den Bau 
eines Lichtspielhauses, 
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Länge der Ca. 1500 
Gebäude Arbeiter und 
270 Meter Beamte 
Höhe des Ueber 100 Patente 
Turmes und 

63 Meter Schutzrechte 


Fabrikanlage!in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig 


Glavimonium, Phonoliszt, Violina, Pan und 
Helios 


sind die Namen der idealsten Instrumente für die Musik in den 
Lichtbild -Theatern. 


In hunderten von Kinos werden diese Instrumente täglich im Dauerbetriebe benutzt und 
erweisen dort ihre unverwüstliche Haltbarkeit, überraschende Lenkfähigkeit und musikalische 
Zugkraft. — Aus den vielen Urteilen von Kinobesitzern über HUPFELD - Instrumente sei 
dieses eine erwähnt: 


„Es würde gegen die eigenen Interessen verstossen, an den 
Errungenschaften des Hauses Hupfeld auf dem Gebiete des 
Kinowesens vorüberzugehen.“ 


Auf Wunsch kostenfreie und unverbindliche Zusendung unseres Kataloges über 


E- nananaeneeen  Hupfeld - Kino - Spezial - Instrumente. run 


Ludwig Hupield A.-G., Leipzig, Petersstr. 4 


(Hupfeld - Haus) 
HAMBURG, Gr. Bleichen 21 o WIEN VI, Mariahelferstr. 3 


er erg Berlin: Karl Braun, Friedrichstraße 16 (Passage). 
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Bischofswerda. Hermann Hamisch hat 
den Kino-Salon am Mühlteich 
Ida Preusche käuflich erworben, 

Bromberg. Das Union-Theater in der 
Danrzigerstraße 15 wurde eröffnet. 


1 von Frau 


Düsseldorf. Neu eingetragen wurde die 
Atlantis-Film-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gegenstand des Unternehmens ist 
die Ausbeutung des von der Aktien-Gesell- 
schaft Nordisk Films Co. zu Kopenhagen her- 
gestellten Films „Atlantis’' nach dem gleich- 
namigen Roman von Gerhart Hauptmann in 
Deutschland und Luxemburg, Das Stamm- 
kapital beträgt 20000 Mark. Zu Geschäfts- 
führern sind bestellt die Herren Kaufleute 
Walter Gordon, Ludwig Gottschalk und 
August Trobitz jun., sämtlich in Düsseldorf 
Der Geschäftsführer Herr Walter Gordon ist 
allein zur Vertretung der Gesellschaft berech- 
tigt, während die Geschäftsführer Ludwig 
Gottschalk und August Trobitz jun. nur ge- 
meinschaftlich zur Vertretung der Gesell- 
schaft berechtigt sind. 


Essen. Am Freitag, den 5. September, 
wurde die „Schauburg‘ (2100 Plätze) von der 
Projektions-Aktien-Gesellschaft „Union“ er- 
öffnet. 

Friedberg i, O.-S. 


wird eröffnet, 


Das Central-Theater 


Görlitz. In der Straßburg-Passage wurde 
das Lichtspielhaus Passage-Theater 
Renovierung wieder eröffnet, 


nach 
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Tages- 
Abrech 
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fü 


Kino-Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 


empfiehlt 


Verlag der „Liehthild-Bühne,“ 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 
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Kaiserslautern. Der Gipsermeister Ph 
Henkel projektiert hierselbst den Bau eines 
Kino-Theaters, 

Königsberg. 
die „Apollo-Lichtspiele" eröffnet. 


Am 5. September wurden 
Direktor 
A. H. Lubliner hat das ehemalige Variete 
„Apollo-Theater", das aus bautechnisch‘n 


Gründen als solches geschlossen werder 


mußte, vollständig umbauen und moderni 
sieren lassen, 

Konitz i. Westpr. 
helmsplatz das Lichtspielhaus unter der alten 


Hier wurde am Wil- 


Firma „Metropol-Theater" eröffnet. 
Leipzig. 


Beginn des Kinematographenwesens im Laufe 


Die Firma H. J. Fey, die seit 


der Jahre mehrere Lichtspieltheater hier am 
Platze gründete, hat die in ihrem Besitze be- 
findlichen Lichtspielhäuser Colosseum, Win- 
und Schloß 


Lindenfels an die Vereinigten Lichtspielge- 


tergarten, Ost-Passagetheater 
sellschaften: Lichtspielhausgesellschaft mbH. 
und Continental-Projektion GmbH,, Bremen, 
welche hier das Astoria-Lichtspielhaus be- 
sitzen, übergeben, 
Landshut i. Bayern, 


Besitzer des hiesigen Kinotheaters ‚,Lich!- 


Besitzwechsel, Der 


spielhaus mit Hotel Kronprinz, Herr Stock 
hat das Lichtspielhaus in der Maxstraße in 
Weiden käuflich erworben. Das von Herrn 
Stock neu erworbene Lichtspieltheater, das 
450 Personen faßt, wurde vor 3 Jahren als 
erstes Lichtspieltheater in Bayern, das ledig, 
lich diesem Zwecke dienen soll, erbaut. Herr 





IN 


II 


| Schneeweiss. 


— 


Gelb, Rot, Edelweiss, 


Stock behält jedoch auch sein hiesiges Licht- 
spielhaus bei. 

Lübeck. Die Cines-Theater-Unterneh- 
mungen eröffneten das ehemalige Variete 
Hansa-Theater als Kino-Variet& unter dem 
Titel „Cines-Hansa-Theater”, 

Plauen i. V. Auf dem Grundstück des 
früheren Kaufhauses „Voigtland” wird das 
Luna-Lichtspiel-Theater eröffnet. 

Prag. Der Konviktsaal wurde mit großem 
Geldaufwande in ein Biograph-Theater um- 
gewandelt. Es wird dies eines der größten 
und mit allem Komfort eingerichtetes Thea- 
ter sein. 

Röthenbach b. Lauf. Schreinermeister 
Bieber hat Pläne für Errichtung eines Kine- 
matographen-Theaters eingereicht. 

Remich in Luxemburg. Die Geschwister 
Senringer haben in ihrem großen Saale einen 
Kinematographen eingerichtet. 

Sprottau in Schlesien. Der Gasthofsbe- 
sitzer Strauß vom „Goldenen Frieden“ be- 
absichtigt auf seinem Grundstück ein groß 
angelegtes Lichtspieltheater mit Licht- und 
Kraftanlage zu errichten, 

Ulm. Anton Sonntag eröffnete Hirsch- 
straße 12 die Kammer-Lichtspiele. 

Wilmersdorf-Halensee. Rentier Wilhelm 
Meyer, hier, Kronprinzendamm 20, projektiert 
hierselbst Kronprinzen-Ecke Kurfürstendamm 
Abbruch und Neubau eines großen Etablisse- 
ments (Lichtspieltheater, Restaurant und 
Cafe). 


Effektkohlen: Reinkohlen. 


Schleif: und Drudkkontakte 
von jeder Le’*iähigkeit, 


Kohlen für Scheinwerfer 
und Projektions-Lampen. 









Mm ie Ihr Augenmerk aul unser Program! 


Zum 26. September 1913! 





Auf telegraphischem Wege 
Drama 270 Meter Mk. 300,— 
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) Wer zuletzt lacht, lacht am besten 


Lustspiel 300 Meter Mk. 335,— 
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Billy's verdiente Mirgift 


Komödie 246 Meter Mk. 270,— 


Ausflug nach dem Hatteras 


Natur 90 Meter Mk. 100,— 


a 





Die eigenartige Bowle 


Humor 126 Meter Mk. 140,— 
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BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 235, Portal 3, 1. Et. 


Telegramm-Adresse: Victoriafiim. Telephon: Amt Nollendorf, 892. 




















Würzburg. In der Sitzung des Polizei- 
senats erhielt Max Spier unter verschiedenen 
Bedingungen die Erlaubnis zum Betrieb des 
Zentral-Kinematographentheater, 


Herr Otto Singer beabsichtigt, 


Weida, 


seinen „Kino-Salon“ 


zu verkaufen. 





Für Kinder verboten, 


Arme Kinder (Akt I und II). — Savoia-Film. 
Jean, der Blitz {Akt I bis Il). 
- Vitagraph. 


Eclair, 

Ein Tropfen Blut. 

April, April, Narren schickt man, wohin man 
will. — Vitagraph. 

Die Tigelilie (Akt I bis II). — Vitagraph, 

Alter schützt vor Torheit nicht. — Itala. 

Nach dem Tode (Akt I bis III). — Continen- 
tal Kunstfilm G. m. b. H. 

Papas Baby. — Amerik. Biograph. 

Das Dampfbad. — Amerik. Biograph, 

Das Kind ihrer Schwester, — Dragon. 

Wenn man zu tief ins Glas guckt. — Comica. 

Seine 


zweite Liebe. Chicago. 


Moritz macht es anders. — Pathe freres, 
Ein Drama auf hoher See, — Pathe freres, 


Der Mann im Faß. — Pathe freres, 


Das Geständnis. — Edison G, m, b. H, 
Die Debütantin. — Edison G, m. b, H. 
Hinter der Tür, — Gaumont. 


PN 


KSLU ERIC: 


Leistungsfähigkeit 


im 


AK LICH 


TECH 
ATERITIGHE 


Eifersucht (Akt I bis II), — Eiko-Film G. m. 
bb. HI, 

Detektiv Kelly (Akt und II), — 
G; m bi; H, 


Des Meeres Sühne (Akt I und Il). Meßter 
Film G, m. b. H. 
Jen: oder die letzten Tage von Pompeji 


Meßter Film 


(Vorspiel, Akt I bis VI). — Vay u. Hubert. 
Die Geschichte der Unabhängigkeit Belgiens 
vom Jahre 1830 bis heute (Akt I bis II). 
- J, Sorau, 
Eırloschenes Licht (Akt I bis V). 
Julius und seine Kumpane, Cines. 
Auf - Selig Polyskope Co. 
Snob als Hausbesitzer. Cosmograph. 
Der große Zirkusbrand (Akt I bis II. 


Kinografen. 


Gaumont. 


schieifer Bahn. 


Papachen fährt seinen Stammhalter spa- 


zieren, — The Hepworth, 
Seine Leidenschaft. — Powers. 
Sie hat es nie erfahren. — Imp.-Film. 
Welche von Beiden? — Imp.-Film Co. 
Eine Schein-Heirat. — Lubin, 


Wenn das Maultier störrisch wird [Akt I und 
II). — Bison. 
Verfehlte Wirkung, 
Das Mädchen in der Heimat. 

Fräulein Schutzmann. Kalem, 
Kunst und Liebe, Pilot, 
Die vom Geschick Verfolgten (Akt I bis II). 


Path& freres, 


Lubin, 
- Lubin. 


Polidors Ahnen, Pasquali. 


Die Entführung der Riesendame. Nordische 


Films Co. 


Odette (Akt I bis IV). — Nordische Films Co, 
Schwesterseelen (Akt I bis III). — Cines. 


Rotschia, die Tänzerin (Akt I und IM). — 
Charles Helfer. 

Um einer Frau willen (Akt I und II). — La- 
tium, 

Odyssee eines Bauern in der Stadt, — Pathe 
freres, 

Willi hält die Uhren an. — Eclair, 

Kiekebusch entdeckt seinen Vater, — 

Sein Fetisch (Akt I bis III). — Eclair, 

Ihr neuer Roman. — Vitagraph. 

Die kleine Patriotin. — Vitagraph. 

Sie sehen ihr Unrecht ein. — Vitagraph, 

Fritz verhängt die Quarantäne, — Vitagraph. 

Der Handschuh. — Vitagraph, 

Die Suffragette (Akt I bis V), — Projektions- 
Aktienges. Union, 

Willi als Kavalier, — Comica, 

Alma wird Wäscherin. — Comica, 

)er eifersüchtige Krämer, — Am, Kinema, 


Amerik. Ki- 


Eclair, 


Zigeunerin und Landmann, — 
nema, 

Der höhere Richter (Akt I und II). — Russia- 
Film. 

Fabrik-Marianne (Akt I bis V). — Continen- 
tal Kunstfilm G. m. b, H, 


Unfall oder Verbrechen. — Edison-Ges, 

Das Opfer seiner Leidenschaft. — Edison- 
Gesellschaft. 

Puppchen, du bist mein Augenstern, — Cen- 


tauro-Film. 


dnternäl. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘'Berlin 





ictibild-Ropier- 


Gesellshait m. b. H. 


0 


BERLIN S.061 


Bergmann-Strasse 68. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 








DE Wir %s 
die KINO- 
PALAST-GES. 


ın 


Braunschweig 


(Größtes Theater Braunschweigs) 


erwarben das alleinige Vertriebsrecht für 


den einzigartigen Autorenfilm 


Der Stulen 
vn Pra 


(Paul Wegener) 





Romantisches Drama in 4 Akten von Hanns Heinz Ewers 
Eigens komponierte Musik zu d, Elite-Film von Josef Weiss 


für unten benannte Bezirke 





Sensationelle Erfolge überall da, wo bisher 
gezeigt. 


| U. d.; Berlin, Lichtspiele Mozartsaal Hanns Heinz Ewers Meisterwerk: 
14 Tage lang täglich ausverkauft, „DER STUDENT VON PRAG“ 


Die gesamte Presse ist voll des Lobes über 


„Das will was heißen !!" 








Bezirke: Provinz Sachsen, Provinz Hannover, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Anhalt, Thüringen u. Thüringische Staaten etc. 


Anfragen erbittet: 


Kino:Palast 6.m.b.H., Braunschweig 






Telephon: 1002 (Tag und Nacht zu erreichen). Telegr.-Adr.: Kinopalast. 
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Josef Loew, Filmverleih, 


Telefon: 
Amt Nollendorf 2387 


Berlin, Friedrichstrasse 218. 


Tefegramm-Adresse: 
„Kinoma'. 


Nacdstehende Schlager sind billigst zu verleihen oder zu verkaufen: 


Seelenadel Vitascope 
Wer ist der Täter Lunafilm 
Die unterirdische Stadt Eclipse 
Die Macht des Kreuzes Lubin 
Wamba, ein Kind des Ur- 

waldes . . Selig 
Wenn die Glocken läuten Vitascope 


Das Recht auf Glück Vitascope 
Zu spät . - . Messter 
Drei Tropfen Gift Lunafilm 
Den Sprung gewagt (nm) Selig 
Das Abenteuer dreier 

Nächte . Eiko 
Die Landkur (Komödie 2 Akte). Continental 


Auch werden zu diesen Sclagern billige Beiprogramme vermietet. 
Verlangen Sie Offerte. 





3 Färber und 


5 tüchtige Kopierer 
2 perfekte Titelphotographen 
4 erstklassige Perforierer 


4 Aufspanner für die Dunkelkammer 


Projektions Actien-Gesellschaft UNION 
Abteilung Filmfabrik 


Berlin-Tempelhof 
Oberland Strasse 34-35 
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„Es lebt schon heute niemand mehr in Deutschland, 
der nicht mindestens etwas über den Roman Atlantis 
von Gerhart Hauptmann und über den Film 
ee „ATLANTIS“ gelesen hättel‘“ 
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Herr Nutham, der bekannte armlose Künstler, hat die gleiche Rolle im Film „ATLANTIS“. 


ATLANTIS FILM c. m. b. H., Düsseldorf. 


‚Auskünfte und Auftragsvermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 
DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR L. Gottschalk, Düsseldorf. 
Telephon ı: No. 1077. Telegr.-Adresse: „FILMS“. 
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ist der teuerste und kostbarste Film, 

der je gekauft wurde! A 

In „ATLANTIS“ kämpfen Mensch und Menschen- 
technik gegen die Macht eines Weltmeeres! 








Szene aus „ATLANTIS‘, 


ATLANTIS FILM c.m.b. H. Düsseldorf. 


Auskünfte und Auftragsvermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR L. Gottschalk, Düsseldorf. 


Telephon: No, 1077. 


Telegr.- Adresse : „FILMS“, 
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cc als Film bietet das gewaltigste, was Menschenaugen 
A # l AN S = geboten werden kann; wo „ATLANTIS“ gespielt 
39 wird, sind weder Theaterbühnen, noch andere noch 


so gewaltige Filmstücke als Konkurrenz anzusehen, 
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Szene aus „ATLANTIS“. 


ATLANTIS FILM c. m. b. H., Düsseldorf. 


Auskünfte und Auftragsvermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR L. Gottschalk, Düsseldorf. 


Telephon: No. 1077. Telegr.-Adresse: „FILMS"*. 
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‚Seite 2 1 UDDOK BIT DON] 
cc von Gerhart Hauptmann erregte als Roman die 
A y ! AN I iS größte Sensation; „ATLANTIS“, der Film von 


Gerhart Hauptmann wird die Bewunderung 
einer ganzen Weltherausfordern! 
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Szene aus „Atlantis“, 


ATLANTIS FILM c. m. b. u, Düsseldorf. 


Auskünfte und Auftragsvermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR L. Gottschalk, Düsseldorf. 


Telephonı No, 1077. Telegr.-Adresseı „FILMS“, 
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VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 


No. 37. | 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 13. September 1913. 


| I. Jahrgang. 


Die Reise-Entschädigung für Artisten. 


in überaus wunder Punkt bei 
BE Artisten-Engagements ist die 

Reise-Entschädigung, um de- 
retwillen schon manche langwierige 
Engagements-Verhandlung zwischen 
Artist, Agent und Direktor wieder 
abgebrochen wurde, 


In den früheren Jahren der Ar- 
tistik, wo die Blütezeit des Varietes 
dem Künstler die Möglichkeit bot, 
sich eine regelrechte Engagements- 
tour durch Deutschland mit anschlie- 
ßenden Kontrakten unter Vermeidung 
größerer Reisen zusammenzustellen, 
spielte die Reise-Entschädigung keine 
allzu wichtige Rolle, denn die Gagen- 
höhe war so, daß die Bagatelle der 
Reisekosten kaum ins Gewicht fiel 
und vom kaufmännisch rechnenden 
Artist einfach auf seine Handlungsun- 
kosten geschlagen wurde. In den letz- 
ten Jahren aber, wo die Gagen der 
Artisten ganz außerordentlich ge- 
sunken sind, die Engagementslosig- 
keiten an der Tagesordnung sind und 
an ein reguläres Zusammenstellen 
einer anschlußrichtigen Reise-Tourn& 
überhaupt nicht mehr zu denken ist, 
spielen die Reise-Unkosten im Etat 


des arbeitenden Artisten eine über- 
aus wichtige Rolle. 


Die Variete-Direktoren bewilligen 
hie und da auch heute noch kontrakt- 
lich eine verlangte Reise-Entschädi- 
gung, die 
Schnellzug versteht, 
Ortsabstände angegeben sind. Die 
Unkosten für Bagage-Transport blei- 
ben unberücksichtigt,. Der Variete- 


Direktor, der seinen Monats-Gagen- 


sich immer IIl, Klasse 


wenn nur die 


Etat naturgemäß genau inne halten 
muß, spart an der Gage, wenn er 
Reise - Entschädigungen bewilligt, 
während wiederum der Artist, wenn 
er keine Reise-Entschädigung erhält, 
seine minimale Gage um den Betrag 
erhöhen muß, den die Reisekosten 
ausmachen. Man ersieht also daraus, 
daß die Frage der Reise-Entschädi- 
gung eigentlich nur eine Formsache 
ist. Aus dem Grunde empfiehlt es 
sich, wenn die Direktoren keine 
Reise-Entschädigung bewilligen, son- 
dern Gage in solcher Höhe, daß der 
Artist auch noch die im Verhältnis 
minimalen Reisekosten davon be- 


streiten kann, 


Aus Tradition hat sich aber in 
manchen kleinen und mittleren Ver- 
hältnissen auch noch der Passus „Kost 
und Logis im Hause“ erhalten. Davon 
raten wir unbedingt ab. Auf beiden 
Seiten hat man schon längst erkannt, 
daß diese alte Gewohnheit nicht mehr 


in unsere moderne Zeit hineinpaßt. 


Die beachtenswerte Formel lautet 


also: 


Keine Reise-Entschädigung für Ar- 
tisten zahlen; 

keinen Kost- und Logis-Passus im 
Vertrag. 


LET Lilie lrEEEEN 
+ # ” i + 
& ichtig! * 
2 In der nächsten Nummer unserer % 
.: Zeitung veröffentlichen wir < 
einen überaus wichtigen < 

und hochaktuellen % 

Aufruf % 


an die Direktoren 
der deutichen 
Kino-Varietes. 
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„KINO-VARIETE“ 











Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 





DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten. — 
Cines Friedrich-Wilhelmstädtisches Thea- 
ter, Chausseestraße. — Cines - Apollo- 
Theater, Friedrichstraße 218, — Direk- 
tion: Cines- Theater - Akt.-Gesellschaft, 
Friedrichstraße 11. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume. 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin. Ehemaliges Gustav Behrends-Theater, 
Goltzstraße 9-10. Direktion: Georg Kött- 
ner, Inhaber des T.T.T. (Tauentzin- 
Theater in der Tauentzinstr.), Fassungs- 
raum 500 Personen. Eröffnung am 1. Ok- 
tober 1913, 

Berlin-Charlottenburgg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variete-Betrieb. 


Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden, Colosseum-Theater, 


Duisburg. Lichtspiele „Central-Hof", GmbH,, 
Königstraße 40. Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten. 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 


sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Essen. Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 


Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstraße 11. 
Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
bundenplatz. Sommer- und Wintersaison, 


Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 
Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 


Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse. — Uebernahme als Kino-Va- 
riet& durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328, 
Zurzeit wegen Umbau geschlossen. Wie- 
dereröffnung im Herbst. Direktion: Ge- 
brüder Kandeler, 

Königsberg. Theater-Neubau des Ostdeut- 
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schen Film-Vertriebes, Weißgerberstr, 2. 
— Direktion: Janzon. Fassungsraum ca. 
700 Personen. 

Lübeck. Hansa-Theater. — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft Berlin, Fried- 
richstraße 11, 

München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc, 
Pößneck in Thüringen. Union-Theater,. — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt. 
Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres. 
Wiesbaden, Thalia - Theater, Gesellschaft 
m. b, H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 
Wilhelmshaven. 
Würzburg. „Odeon”, 


Schaunummern. 


OESTERREICH-UNGARN, 


Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison,) — Direktion: Ihmt, 
Budapest. Etablissement „Venus“, — Di- 
rektion: S, Arany. 
Innsbruck. Central-Kino. 
Pöstyen. Park-Kino-Varicte, 
Siegmund Deutsch. 


Kammer-Lichtspiele. 


Auch für größere 


(Nur 


— Direktion: 


Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle, (Nur Winter-Saison.) 

SCHWEIZ. 

Basel. Cardinal-Theater, — Direktion: Franz 
Lorenz, 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr. 3. 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cinema. 
Antwerken, Pole sud-Cin&ma. 
Brüssel. Wintergarten, 


Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu., 

Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich. Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich. Liege-Pailace, 2000 Plätze, 

Lüttich. Elysee-Palace-Cinema, 

Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 
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FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete, 
Lille. Bratteni Universelle, 


Paris, Kinema-Variete (neben 
Avenue de Wagram, 
Roubaix. Casino-Palace. 


Roubaix. Concert de l'Etoile d'Or, 


„Empire"), 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 


Carrara. Teatro Animosi, 
Carrara, Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo. 
Genua, Teatro Apollo, 


Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 


Livorno. Salone Margherita. 

Livorno, Cinema Centrale, 

Livorno. Politeama Livornese, 

Mailand, Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. (Nur Sommer-Saison.) 
Pozzuoli. Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 


Rom, Sala Umberto, 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna, 
Sampiedarena. Cinema Centrale, 
Spezia. Duca di Genova, 


Spezia. Duca Abuzzi, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli, (Nur 


“ Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 

Madrid. Teatro Roma. 

RUSSLAND. 
Kischineff. Theater Orpheum. — Direktor: 

Papadaki, 

Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce. Theater Corso, 
Lodz, Arkadia. — Direktion: E, Blaustein. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 
Bandoeng (auf der Insel Java), Alhambra- 


Bioscope. 
DÄNEMARK, 
Kopenhagen. Westerbroe-Theater, 
ENGLAND. 


Peterborough. Pavilion, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 





„KINO-VARIETE« 





Allerlei vom Kino -Variete. 
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Kino-Variete-Premieren, 


Die kräftig einsetzende Winter- 
Saison hat jetzt schon mehrere Kino- 
Variete-Eröffnungen gezeitigt und 
zwar zuerst in Berlin den „Cines- 
Palast“ (das ehemalige Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten), dann 
das „Cines-Apollo-Theater in der 
Friedrichstraße, und gestern das „Ci- 
nes - Friedrich - Wilhelmstädtische 
Theater“ in der Chausseestraße, über 
dessen Premieren-Verlauf wir in der 
nächsten Nummer ausführlich berich- 
ten werden. — Die Cines-Theater- 
Gesellschaft, die sich im übrigen in 
eine Aktien-Gesellschaft umgewan- 
delt hat, eröffnete außerdem vor kur- 
zem in Lübeck das Variete „Hansa- 
Theater” als Kino-Variete und hatte 
einen außerordentlich großen Erfolg 
zu verzeichnen, 

Auch die moderne Stadt Düssel- 
dorf ist jetzt schon dem Zuge der Zeit 
gefolgt und hat gleich zwei Kino-Va- 
rietes eröffnet. Am Dienstag, den 2. 
September wurde das Theater Groß- 
Düsseldorf (auf dem Gelände des Ar- 
tushof) eröffnet. Der Varieteteil 
klappte außerordentlich, leider aber 
nicht die Filmprojektion, Es ist das 
ein schlagender Beweis dafür, daß ein 
richtig geleitetes Kino-Variete in 
allererster Linie fachmännische Lei- 
tung, sowohl für Kino als auch für Va- 
rietö, haben muß; nur dann ist Ga- 
rantie vorhanden für tadelsfreie 
Regie, und diese ist die allererste 
Hauptbedingung, wenn diese neue 
Verschmelzung zweier Schwester- 
künste beim Publikum gut wirken soll. 


Einen Tag vorher, am 1. Septem- 
ber, wurde vor ausverkauftem Hause 
das zweite Düsseldorfer Kino-Varists, 
und zwar der „Krystall-Palast”, aus 
der Taufe gehoben. Hier hat alles 
ganz vorzüglich geklappt, und die 
beiderseits täglich stark besuchten 
Häuser geben den Beweis, daß das 
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Künstleragenlur RICHARD WEINIGER 


BERLIN W.8 :: Behrenstraße 14-16 :: Tel.: Zentrum 8142 


besorgt für 
Kino- 


Theater 





Publikum die neue Richtung der Kino- 
Varietös liebt. — Wir werden von 
nächster Woche an beginnen, an die- 
ser Stelle die Spielpläne der im Be- 
trieb befindlichen Kino-Varietes zu 
veröffentlichen. 


Nachträgliches zu unserem Artikel: 
„Behördliche Vorschriiten für den 
Kino-Variete-Betrieb“, 


Der in Nr. 32 vom 9, August an 
dieser Stelle erschienene Artikel un- 
ter obiger Ueberschrift hat der Thea- 
ter-Abteilung des Königlichen Polizei- 
Präsidiums dankenswerterweise Ver- 
anlassung gegeben, uns die wortge- 
treuen polizeilichen Vorschriften zu 
übermitteln, die beim Kino-Variete- 
Betrieb in Anwendung kommen. 

Wir entnehmen daraus folgende 
Ausführungen: 

„Variete-Vorstellungen unterliegen 
im engeren und weiteren Polizeibe- 
zirk Berlin nach der Polizei-Verord- 
nung vom 10. Juli 1851 betr. öffent- 
liche Theater- und ähnliche Vorstel- 
lungen, und vom 5. Mai 1906, betr. 
Kabaretts- und kinematographische 
etc. Vorstellungen grundsätzlich noch 
einer besonderen polizeilichen Er- 
laubnis hinsichtlich der Art ihrer Dar- 
bietungen. Deshalb müssen auch die 
Vortragstexte vorher der Polizeibe- 
hörde eingereicht werden.” 

Daran anknüpfend enthält das 
Schreiben den’ Zusatz: 

„Hieraus folgt ohne weiteres, daß 
jedes Extemporieren unstatthaft ist 
und daß Stegreifhumoristen im wah- 
ren Sinne des Worts nicht zugelassen 
werden können.” 

Wir bemerken hierzu, daß diese 
strenge Auslegung der Vorschriften 
den Stegreifhumoristen noch nie Platz 


V Gesanyskrälte »- Humoristen 
® Schaunummern -Kanellen # 





gegrilfen hat. Wir hoffen also, daß 
die Behörden auch weiterhin auf die- 
sem sehr toleranten Standpunkt ver- 
harren wird. 

Des weiteren enthält das Schreiben 
folgenden Schlußsatz: 

„Es ist nicht richtig, daß erst an 
den Premierentagen eine polizeiliche 
Abnahme aller Solistenvorführungen 
erfolgt. Vielmehr werden auch die 
Programme im voraus geprüft, und es 
muß jede Variöte-Nummer, von der 
anzunehmen ist, daß sie zu ordnungs- 
polizeilichen Bedenken Anlaß geben 
könnte, auf Verlangen der Polizeibe- 
hörde schon vor der ersten öffent- 
lichen Aufführung gezeigt werden. 

Auch von dieser Berechtigung hat 
die Behörde bisher nur äußerst selten 
Gebrauch gemacht, zumal beim En- 
gagementsantritt der Artist erst in 
letzter Stunde angereist kommt. — 
Wir erhoffen die Beibehaltung der 
polizeilichen Liebenswürdigkeit auch 
beim Kino-Variet6, 


aan 


In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Variet&marktes, ansässiger 


Variete -Impresario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten- 


Nummern 


empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 

Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne ‘, 
BERLIN SO. 16. 


Ze 
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Wichtig türdie F ilmbranche! 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen. 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten. — Wir offerieren: 


Celluloid! |ri!100.1...0,50 


(Rückseiten gummiert,) 


| Celluloid! | | | 100 Sfü : Mark (, 30 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin S0.16, Michaelkirchstr.17 














>90 209,99, 929,99,90,90 999.990 


Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Rinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilidy verboten‘ angebradıt werden. 





Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


No. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘ Format 48/64 cm TMk. 0.60 pro Stück 


To. Il Eintritt pollzeilld; ‚15130 0.20 
„ | verboten ’ „ ” „ „ 
. II „ Raud)en „ 15/ „ „ . „ 
in polizeilich verboten di a 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Prg. Spesen), 


Derlag der „Lihtbild-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 





| 


>99 29,99,90/,9,90:00,99,90,.20,80.20, 00.0.2900, 9,920, 
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Wir verlegen 


am 


Montag, den 15. September 








unsere gesamten Geschäftsräume, Atelier etc. 


nach 


Friedrichstraße 224 
[zw 
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(im Hause des Cafe Trocadero) 


2-9 III III III III III IH 29-9 I I I I I I Ir + 


Telephon: 


wu LUNa-Film- Industrie 


Telegr.- -Adr.: 


LUNAFILM. = Berlin SW. 
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Am 26. Sep 


(nicht, wie es irrtümlich in voriger 
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Das große Sen 
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Nummer hieß, am 26. Oktober) 





scheint 


sationsdrama 
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n 
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Akten. 





Preis inkl. Virage 


FRANZ HOFER. | 1 Nat. 
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Anfang Oktober 


erscheint 


„Der Steckbrief“ 











Großes Kriminaldrama in 3 Akten 


> 


Verfaßt und insceniert 


von 


Franz Hofer 
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Patente in allen Kulturstaaten angemeldet und erteilt! 


Perlanfino = Brojektions = Wand 


Das 


Hervorragendste auf dem Gebiete der 
Projektion. 


Unerreichte Plastik! 40-50. Stromersparnis! 
3 jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung ohne jede Betriebsstörung und Kosten! 





. 


Die Perlantino-Wand 
bleibt sich stets gleich und wird nach jeder Reinigung 
wieder wie neu! 


la Referenzen dalür stehen zur Verfügung, wovon einige neueren Datums hier folgen: 


Celle, 30. 8. 1913. 

P. P. Es war auf der Wand nichts von Staub oder Schmutz zu sehen und das Tuch, mit dem wir die Wand 
schon neulich abwischten, blieb völlig sauber, Daher war unser Erstaunen heute um so größer, als wir mit warmem 
Seifenwasser und einem Schwamm auf die von Ihnen angegebene Weise die Wand bearbeiteten. Tatsächlich in 
strahlender Helle zeigte sich die bearbeitete Stelle und jetzt sahen wir auch, daß die Wand überall schmutzig war. 

Hochachtungsvoll Kammer-Lichtspiele. 
Hamburg, 18. 5. 1913. 

P. P. Ganz besonders überrascht bin ich über die Reinigung, welche Sie mir empfohlen haben und ist die 
Wand wieder wie neu geworden, so daß ich heute wenigstens die Hälfte Stromersparnis habe. indem ich früher mit 
27-30, heute nur mit 12—15 Amp. arbeite. Ich kann daher die Wand in jeder Beziehung jedem Kino-Besitzer 
empfehlen und sage Ihnen für die Instruktion besten Dank. Mit vorzügl. Hochachtung P. M. Hoppe. 


Das sind Beweise für die von uns gegebenen Garantien! Allen, die unsere 


Perlantino - Projektions- Wand 
besitzen, stehen wir mit Rat und Information bezüglich der Reinigung gern zur Seite und bitten wir 
um entsprechende Mitteilung. 


Perlantino O-Ce. Pe. Ges. m. b.H., 


BERLIN SO., Köpenicker Straße 111. 


Telegramm-Adresse: „Perlantino“. Telephon; Amt Moritzpl. Nr. 2809. 














ER © 4 GIER 0 EB © REDE 50 BE > EEE 4 ER 3 6 


ZI. 


zz u 
L’BB m SUNldaga_ | 
EEE Br nn ST Ban N az ra uhr Cm in Da TO ann Tr. TI er 


pm 


— [1 








Bereits vergeben: 
Königreich Sahısen = Prov. Sadısen = Thüringen 


Carola-Film-Centrale Livia Weber, Leipzig, Dufourst 


Karl Werner, Berlin NO.18, Grosse Frankfurter Straß 


Generalvertreter für Deutschland: 


Max Stambulki, Berlin, Friedrichstraß 


Fernsprecher: Lützow, 6865. Telegramm-Adresse: Stambul 
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für 
Moderne Theater :Klappiitzbänke 2 mal 2000 Mir.- 4000 Mir. 
Logen-Sessel :: Peddigrohr-Sessel o 
Rn 9 3 pro Worhe 30.- und 50.-Mark 2 
e o o 
9 Die PROGRAMME. enthalten 2 Haupt- 8 
Telegr. - Adr. Fanta ° schlager aus erstklassigen Serien u. a. ° 
DR "RRRRERR No. 5. 8 Asta Nielsen, Lincoln, ° 
n 9 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 8 
Lie- > Der Andere, Steuermann Steffens, ° 
Tägliche ferung © Königin Luise, Theodor Körner usw. 9 
Pro- jedes & Bitte Filmliste zu verlangen! 8 
. oO Wir können nur eine beschränkte Anzahl 3 
duktion rg 0 von Leih-Kunden für die beginnende 8 
r Sommer-Saison aufnehmen und bitten & 
u h Ib x wir daher um sofortigen Abschluß, @G O0 
500 Sitze. a 0 8 
ra 8 Tagen. © —— Man verlange unsere hau: — 





und die monatlih eriheinende Gelegenheitskauflilte 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 \ Kino-Haus A, F, Döring > Hamburg 33 


Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. 
Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. I. 6165 
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Wilhelm Günther, BERLIN S.W. 48, Friedrich-Strasse 8 
onopollilm Verlrieh und Verleih, Fernspr.: Moritzplatz 4781. 


Der Clou der 
Kassenshiger| Die Reise um die Welt|? - Saison. 


Monopol für Provinz Brandenburg mit Groß - Berlin. 
6 Akte 2000 m 
Sichern Sie sich rechtzeitig Erstaufführungsrecht. SUB 


We Von den Tageszeitungen glänzend beurteilt. 
Wöchentlich großer Schlagereinkauf im freien Verkehr erscheinende Sensationen 
sofort frei. 











Hurra! Einquartierung | Drei Tropfen Gift | Ein Mädchen zu verschenken 
glänzendes Lustspiel in 2 Akten ala EBENE von Olga Wohlbrück Lustspiel in 3 Akten 














Radium? 
3 Akte Schlager 
sofort frei. 


Suzanne Grandais 


in die Eiserne Hand 


8 Akten sofort frei 3000 m. 






Treue Seelen - 27. September 1913 — — 1029 und 83 Mark. 
Billigste Leihpreise, erstklassiges Reklame-Material. 












m.b.H. 


M, Christensen, (5m 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496 :: Telegr.-Adr.: Filmchrist | 








ME =. oo: Das frequentierteste "> co © 
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aja Film=Verleihinititut 
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sa Tonbilder = 
beih: Anstalt mit grösstem und bestem Repertoir. 


Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Schallplatten. 


Grosse Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungs - Gelegenheit für Tonbilder und Platten. 
Man verlange Liste 








Chr. Puldı, Berlin N. 24, Aptilleriestrahe 28. 


Telephon Norden 5612. 
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Zensurkarten 


empfiehlt 

















„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 
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Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz ee 
in Heften ü 500 ) Bil 'k, 2fach numeriert v 500 10000 Stück Mk. 4,50 
000 Stück Mk. 11,- . 50000 Stück Mk 20,— 
in Heften ä 500 p Sthek fc rtlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18, -— 
mit Firmenaufdruck: 
500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufen 
10000 Stück Mk. 6,— 
500 „ u 24,- 


in Heften ä 
25000 Stück Mk. 13,— 
100.00 45,- 


Vorzugskarten — 
karten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6. m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


Abonnementshefte ee — Reklame-Wurf- 
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Tages-Abredinungsbücer 


a 4,50 Mark liefert der 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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; Klappstuhl- Fabrik! 


Referenzen ee | 
von dengrösst. Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs } 

Man verlange Offerten! 
Die bestrenommierte, älteste und leistungs- | 


fähigste Firma der 
vr Branche wa | 
125 125 
— ist und bleibt 2 


‚ Richter, Waldheim i. $. | 


u am m a Be 5 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apnarate umd Scheinwerfer 


Marke: „Rinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘“, „Noris- Axis 1050“ „Noris- Ghromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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Pk: Klappfitze 


nadh künftlerifyen Entwürfen in hodj= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


Beifbarth & Noffmann 


Aktiengefellfdyaft 
« Kunftgewerblihe Werkftätten » 
Mannheim=Rheinau 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftıwerkftätte 
Ruch die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 


| 
| 
| 
| 
| 
Derlangen Sie neuen Katalog | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Tr rum |} Amen | | BmezerSEE:  Dememeagng | MEERE: : 


. Brüffel 1910 
; Goldene N: 42 0.30.00 Mannheim 1907 
: Goldene Staatsmedaillle.........- Budapeft 1910 ; 
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Mufterlager: \ 
' Berlin ... M. Chriftenfen 6. m.b.#. Friedrichftrafie 224 | 
| Däffeidorf Pathe freres & Co. 6.m.b.h. Schadomftr.20/22 ) 
‘ Frankfurt a.M. Pathe freres &Co. 6.m.b.H. Bahnhofplat 12 $ 
, Aamburg . . Fr. Chriftianfen......... Zollenbrücke 3 5 
‘ Leipzig . . Pathje fröres & Co. 6.m.b. N. övetheftrafjei $ 
S München . ... Beifbarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrahe 28 ) 
Em. .... Pathe fröres& Co. 6.m.b. 9. Berlinerftr. 10 $ 
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museum; jap || Dumme || mem || Mdkanap: ; Summe || due) ) Bemeang 


29,9209,9209,929,99,99, 909,99, 9990, 9920 


auf exira starkem Papier in wunderbaren Farben : 
| etis : En zur Mk. 6,- | 


PRRER 


ne iıletis Mk. 18,-. 
20", Rabatt == 50000 Billette Mk. 24,- 
erhalten Si ba ra u 5 & 100000 Billetts Mk. 45, . 


bei Bezugnahme auf „Lie 
bildbühne“ in Billets vergütet. Deutliche Nummerierung, nach Vorschrift. 


Vorrätige Billets “Agaliohe 288 Billets Mk. 22 u 


auch mit Aufdruck: „Theater lebender Photographien“ 


Blockbillets, Datumbillets, Garderobenmarken, Vorzugskarten, Programme, 

Reklame-Wurfkarten und -Zettel, Eisenbahnkarten mit und ohne Nummern, 

Monatsabrechnungsbücher 50 Pf., Jahreshefte Mk. 4,50 (für meine Kunden 
mit 50"/o) 

Muster kostenlos Lieferzeit ca, 3 Tage. 


Victoria:Billettfabrik Hamburg:Barmbeik 


Vietoria-Hof, elefon: Ill, ! 
60ER 


nenne u ji 
G. Fischer = 


Telephon: Kgst, 11282, Kinemalographen-Rahrik Telephon: Kyst. 11282. 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 
Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
Bühnen -Eifekt- Apparate = 
Sämtliche Zubehörteile für Kinematographen 
m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — M 
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Sie braumen jetzt nicht mehr über den 
sthlerhten Besuch Ihrer Theater zu klagen 


Preis-Rätsel-Films 





Mehrere Aufnahmen sind sofort lieferbar. 


Verlangen Sie gratis Beschreibungen und Offerte. 
Deutsche Kino: Reklame: Union 


J Memserag | | Aansubesug | ehe || aka || wwegenigey | (we j junger |] uam | | mummeı || mem || 
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| 

| 

| 

| 

| neue Kopie „Nachtlaller“ mit Asta Nielsen 
=; muß Kopie „auklerblult re ana 

j neue Kopie „Er und DR“ ana Wrca Treuman 

i neue Kopie „Gogur-Ass“ mit Max Mack 

| neue Kopie „Das Kind von Paris‘ 

| 

| 

| 

| 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 


Tages-u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


Akt.:6es. 1. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: 


” TEEN TEE LETTER EN DE zn. # Dumm # Jam 6 Jan 6 June 6 June # Jans Jane g jumm o Jam o Jumen, dm HD Jam dmmmam 


- SINN 7] 





N 


wenn Sie unsere 


spielen. Dieselben haben eine Länge bis 50 m 
und können wöchentlich gegen geringe Gebühr 
mit dem Auflösungsfilm geliehen werden. 


Keine Reklame-Films 


sondern kurze humoristische Sujets. 


Berlin SW., Lindenstr. 108. 


a Jamunmmn: ) Juan 4 Jane 9 Jemen 0 Jünmazer mmmmmef > 0 Jammmmmn 0 Zummun 9 Jaronmem 0 Jamamem — Jaunmmem 0 Janus mung‘ 6 6 Zemmmen © 


pzial-DNerie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm., 


md 2 ml ı nl rm & mm mm 1 ı Yammmmmnı + Yan mm 2 mn Juimmn Dumm 2 mg 5 mumumil 0 0 Jummmmen > ı um 0 Summen. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille-Zeille.e. Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 
















Tages: und 
Wodhenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241. 
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RR 
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Vermögens-Abschlufß 


der Film:Kauf:, Tausch: und Geihgenossenschait 
Deutschland 


Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 


Berlin, Friedrichstr. 207. 


Vermögen: Schulden: 
Filmlagerkonto 23500.-M, Anteilkonto 40500.— M. 
Inventarkonto 1896.— „ Reservefonds- 
Kautionskonto 100.—- „ konto 300.— „ 
Debitorenkto. 14145.90 „ Gewinn- und 
Kassenkonto 1543.86 „ Verlustkonto 385.76 „ 

41185.76M. 41185.76 M. 


Mitgliederbewegung vom 1.7, 12 bis 30. 6. 13 


Bestand am 1.7.12 27 Mitgl. mit 27 Anteilen 
Es schieden aus durch 


Kündigung . 
Es schieden aus durch 
Ausschluß . . . .3 
Es schieden aus durch 
Uebertragung . . . 3 HL HA 
16 Mitgl. mit 16Anteilen 
Eingetreten durch Uebertragung 3 „ „ 3 „ 


Bestand am 1. Juli 1913 19 Mitgl. mit 19Anteilen 


Die Haftsumme betrug im Laufe des Geschäftsjahres 
40500. - M. 


Sie beträgt seit 1. Juli 1913 . 28500.— M. 


Berlin, den 1. Juli 1913 


Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: 
Emil Dombrowski. H, Wöhling. A. Köhler. 
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Schriftfteller und Filmautor 


sucht dauernde Stellung bei vornehmer Direktion. 
Gefl. Offerten m. Gehaltsangaben unter „Autor“ 
befördert die Expedition dieses Blattes. 
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TEAAEAETRERRENENENREERERERTETEE 
2 International Rinematografen Hotel 3 
de == HAMMONIA == 3 
GE Hamburg, Reeperbahn 2u.3. B 
BO Treffpunkt aller Interessenten des In- E 
und Auslandes, 5 
——— jInhaber: H. Ziemann. el 
BO 3 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


yuittung ROStENoS Rechtsauskunft 


Quittung 
durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 


DORDRDDRRDDRRRRDDD 


RETTET TEE TEE TITLE EEE 
Billettbücher in Heften A 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken — 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schiilertheater O. u. des Residenztheaters). 


Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 


| : Kino-Klappstühle 
‘ in bester Ausführung und 

. =: zu billigen Preisen :-: 
Katalog franco, Katalog franco, 
x Gustav Wiese, Stuhlfabrik, 
$ Luckenwalde b. Berlin, Burgstr. 19. 
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10 Pfg. berec'ıuet. 


Junger Mann, gewandt im 


Umgange mit der Gefellihaft 
fucht 


Anfangstitelle 
bei Kinolcaulpielgefellichaft. 


Offerten unter M.W. 3392 
an Rudolf Mofle, Münden. 


- 
Kino- 
anlage hat billig zu ver- 


kaufen Katzky, Lichten- 
berg, Seumestr. 17. 


DE Rußlands "ih 
beste u. beliebteste Bilder- 
begleiterin Bar.v.Düsterloh 
(Künstlerin) (Klavier Har- 
monium-Virtuosin), jedes 
Drama Kunstwerk, überall 
prolong.,‚reengagiert,glänz. 
Zeugnisse, Kritiken, weilt 
gegenwäfrt. i. Deutschland, 
frei f, ff. Kinoverhältnisse. 
15 Jahre a. d. vornehmsten 
Kinos im In- u Ausl. solist. 
tätig gewesen. 1913 2 mal 
a.Rußl.verschrieb. Breslau, 
Kammerlichtspiele. Tilsit, 
Lichtspielh. Gefl. Off erb. 
anBar. v. Düsterloh. Ständ. 
Adr.: Tilsit, Lichispielhaus. 





Inserate in der 
„L. B.B.‘ haben 
den größten 
.. Erfolg! .. 








25..KalserPanorama 
faft neu, viel Zubehör, Kicht-Nefla- 
me-£inrichtg hoben Alters, franfheits 
halber billig auch auf fl. Teilzahlg. 
zu verf, Dresden, Johannesstr.14,3r. 
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2,— Mark 
kostet 
das Abonnement 


auf die 


33 wi B. B.‘ 
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liefere schnell und reell gegen 
ee Nachnahme, 


Albert Paul in Niemegk 
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Verlang. Sie Must 


Bezirk ) 
Potsdam 
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eo | ge 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 5 
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BE Von Brasilien U 
sind wir beauftragt 1 Million Meter 

eingelaufene 
Films einzukaufen 
und bitten um Angebote. 


Film:Verleih:Haus Robert Müller & Co. 


BERLIN S. 42, Ritterstr. 23. 
EOEBOEZUT DITALATBEARTATSTEETERADARTE 
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Inserate den größten Erfolg. 
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P Fer ter Kino: Angestellten 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Berlin 
Geschäftsstelle: 


BERLIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4gespaltene Zeile, 


DE KINEMATOGRAAF 
mit Betian DE FILM. 


mit Beiblatt 
Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 





no Kafabüde 


praktish und übersictlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der „‚Lihtbild-Bühne‘, Berlin SO.16, Mihaelkirdistr. 17. 
VOOOOOTOODOOO0O900000990090® 


Verlangen Sie von Uns 

gralis und unverbindlich 

eifektvolle :: 
Inserat-Entwürte 


für Ihre Inserlionen in 
der „L. B. B." 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne 





Projektionswände 


Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
I bis ca. 5 Mtr. RE 


Berlin C. 2. 
Brüderstr. 2. 











lumen: Arrangements, Kränze und 


— —— — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. rn nn 


SCHULTZ'S Blumen - Jalon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
| Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Lieferant für die Theaterwelt und die 
=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 





2 Mark 


kostet 


das Abonnement 





4 La Cinematografia nn 
a Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 
Beer Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
. 31, Via Cumiana 31. h 
‚. Abonnementsı 8 Franos .". M 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigs! 


beziehen zu wollen. 


auf die 


„L. B. B.‘“ 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m.b.H., sämtl, in Berlin. 
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Original 
Siröder-Straniz=Expedilion 





selbst 


gibt es 


nur einen einzigen authentiihen Film 


Was sonst noch unter einem ähnlich 
klingenden Titel angeboten wird, bezieht 
sich nur auf resultatios verlaufene fremde 
Hilfsexpeditionen, die Schröder - Strantz 
niemals fanden, Bm en 


Monopol durch: 


E. d. GOlOSOIN Berlin sw. 48. Eriedricstraße 11 


Telegramm:Aöresse: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 12893/9%. 
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Monopol durch: 


F. J. Goldsoll, 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. Il 


Er 
| Telegr.-Adr.: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 12893/94. ; 
+ 








Universal-Film-Kitt 


ist das beste Mittel 


um Klebestellen eiseniest und unzerreissbar 


zu machen. 


Vollkommen gratis! Vollkommen_gralis! 


verteile ich zur Einführung 


50000 Flaschen mit Hoizhülse. 


== Verlangen Sie sofort = 
1 Flasche gratis und franco, 


Das Rezept zur Selbstherstellung erhalten Sie gegen Einsendung 
von Nik. 1, in Briefmarken. 


ALFRED R.P. UNGER, Berlin, Friedrichstr. 228 


Chemisches Export-Versandhaus. 
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Monopol durch: 


F. J. Goldsoll, 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. II 


| Telegr.-Adr.: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 128 93/94. 





Erscheinungstag: 
| 
| 





Me 





Universal-Film-Kitt 


ist das beste Mittel 
um Klebestellen eiseniest und unzerreissbar 


zu machen. 


Vollkommen gratis! Vollkommen_gralis! 


verteile ich zur Einführung 


50000 Flaschen mit Hoizhülse. 


== Verlangen Sie sofort = 
1 Flasche gratis und franco, 


Das Rezept zur Selbstherstellung erhalten Sie gegen Einsendung 


von ITk. 1, in Briefmarken. 


ALFREDR. P. UNGER, Berlin, Friedrichstr. 228 


Chemisches Export-Versandhaus. 





: \LEIH-PROGRAMM Nr. 44 2 
Erscheint am 4. Oktober 1913 Erscheint am 4. Oktober 1913 


Gold-Serie 
1039 Bedarf Die Augen der Bajadere (Tanagrafilms). . 1 gw. Pl. 1086 m 


Große Dramen 


6286 ‚Sibylle Der kleine Gipsfigurenhändler (F.A.1) . ! gw.PiI. 765m 
6268 "Serviteur Die vom Geschick Verfolgten (5.C.A.G:L) - ... 95m 


1 gw., 1 gr. Pl. 
Kleines Drama 
6284 Sialisme  Zigeunerin und Landmann (Americ. Kinema) . - : » x. 280 m 


| Kleine Komödie 
6283 Shilling , Der eifersüchtige Krämer (Americ. Kinema). . . ! . » . 220 m 


Komische Bilder 


‚6285. Siamois. Max am Kiavier (Linder-Film) . . . . . . “320 m 
6219: Sforzaudo: "Willi als‘Kavalier (Comiea): : - . = - +. . + 320: m 
6280 Sgraftite Alma wird Wäscherin (Comica) . ... +... .. 190. m 


2...» Maturaufnahmen 
Eideehsen and Frösche - ... >»... ..2.:2.222...9m 
Die -Wasserfälle ni Ä ie 
.... 145 m 
80 m. 








Telephon: Amt KURFÜRST 9576 und 9233. 


10. Oktober: 









Das fenfationelle Marinedrama in drei Akten 


Helena 


Das lebende Gelcjoß 


Preis IM. 1323,— inkl. Dirage 


Desgleichen : 


Bumke „erringt“ sich eine Braut 


Groteske 
Preis IM. 245,— inkl. Dirage 


| Wir verwenden garantiert 
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17. Oktober: 


Das dreiaktige Charakter-Scyaufpiel voller Simpliziffimus -Typen 


mit Direktor Theodore Burgartb vom Irving 
Place Theatre in New York in der Hauptrolle 


Nadı dem Lode 


(Befchreibung in diefer Aummer) ars 








Preis M. 1366,— inkl. Dirage 


Desgleidjen: 


Berlin ist ein billiges Pilaster! 


Burleske 
Preis M. 373,— inkl. Dirage 


nur Eastman=Kodak-IMaterial | 
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May’s Preisrätsel im Film 


wolle man, bitte, nicht mit jenen 50 m Bilderrätseln verwechseln. 


May’s Preisrätsel im Film 


sind vielmehr ausgewachsene Spielfilms von 800-1000 m Länge voll 
packendster Handlung und ausgeprägtester Charakteristik aller auftretenden 
Personen. Dabei sind 


May’s Preisrätsel im Film 


von einer neuartigen Technik insofern, als in die jedesmalige Katastrophe 
am Schluß des 3. Aktes einfach alles mithineingerissen wird wie in einen 
Wirbelwind . . . und daß es eben genau so ist wie im täglichen Leben 
bei einer sensationellen Mordaffäre, einem großen Bilderdiebstahl (Mona Lisa!) 
oder einem Hauptmann von Köpenick-Streich: nämlich, dafj man im ersten 
Augenblick absolut nicht weiß, wer denn der Missetäter war, und alle möglichen 
Unschuldigen in schweren Verdacht geraten! -i- 


May’s Preisrätsel im Film 


überbieten daher alles andere an Spannung, Spannung und noch einmal 
Spannung. — Und dazu kommt dann endlich, daß für richtige Lösungen?von 


May’s Preisrätseln im Film 


auch noch Belohnungen insgesamt in einer Höhe von 


59500 Mark 


ausgesetzt sind. 


Abteilung May der Continental:Kunstfilm 6.m.b. H. 


Amt Zentrum 4257. Friedrichstr. 207. Telegr.: Mayfilm Berlin. 
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PIFF-SERIE! 


Am 18. September nn a 
erscheint: j Se a FE 











Piff Piffs 
hat großen a 
Hunger Gi 
Am 10. Oktober & 
erscheint: 
Piff Piff 
der BR: RER 3: en 
glüklihe au... pautechniker 
Finder Verlangen Sie Besprechungen di 
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Telegramm - en Cousinhood, "Berin 
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 Olympia- 
Theater o Dresden Dresden, den 18. September 1913. 
Telephon: 19216 
Telegramm-Adresse: Olyinpia 
Brief- Adresse: 
Anton-Graff-Straße 24. 


Achtung! Achtung! 








Das Urteil ist gesprochen. 


Unserem Versprechen gemäß lassen wir dasselbe folgen. 











Urteil — 


verkündet am 18, September 1913, vormittags '/» 10 Uhr. 


Im Namen des Königs! 
In Sachen 
des Optikers Aloys Rodenstock, 
alleinigen Inhabers der Firma Rodera-Lichtspiele in Dresden 
Antragstellers, 
Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Kohlmann & Hahn in Dresden, 
gegen 
die Firma Olympia-Tonbild-Theater mit beschränkter Haftung in Dresden, Altmarkt 13, 
Antragsgegnerin, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Pruggmayer in Dresden, 
wegen eines Anspruchs auf Unterlassung des Titels: „Die letzten Tage von Pompeji‘ erkennt 
die 2. Ferienkammer für Handelssachen bei dem Königlichen Landgericht zu Dresden unter 
Mitwirkung des Landgerichtsdirektors Dr. Simon als Vorsitzenden und der Handelsrichter Dreier 
und Rötschke für Recht: 
Die einstweilige Verfügung des Königlichen Landgerichts Dresden vom 
10. September 1913 wird aufgehoben. Dem Antragsteller werden die Kosten 
des Verfahrens auferlegt. Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar, 
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Am 3. Oktober erscheint das Bison-Drama 


„Durch eines Kindes Spiel“ 


Mk. 640.— 


hierzu bemerken wir, daß der Zusatz in unserer Beschreibung „für Kinder erlaubt“ 
hinfällig ist, da die Polizei nachträglich die Vorführung für Kinder verboten hat. 


Das Powers-Drama 


„Seine Leidenschaft“ 


Mk. 330.— 


schildert uns in ergreifender Weise die Bekehrung eines dem Trunke verfallen 
gewesenen Mannes. 


„Welche von Beiden“ 


Mk. 324.— 


eine Tragikomödie von Imp. In diesem Film wechseln Ernst und Heiterkeit ab. 
Zu einer schlauen List greift ein Mann, um zu sehen welche von zwei Schwestern 
ihn aufrichtig liebt. 


Die kurze Imp. Komödie 


„Der Glown als Retter“ 


Mk. 175.— 


eignet sich in vorzüglicher Weise für Kindervorstellungen. Es ist ein Film von 
Kindern für Kinder gespielt. 


Lesen Sie unsere Beschreibungen in dieser Nummer nach! 


BERLIN SW. 68 Zimmerstr. 21! 


Telegramme: „Lafilser“, Berlin. a Telephon: Amt Zentrum 41371. 
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barl Laemmle 1. m. D.H, 
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TED a2 | 
© ® Der grosse 


über 2000 m .. I, e bei 


nach dem berühmten Roman „Roge 







hat bei seiner am 13. September in Berlin stattgefundenen Premiere de 


„Lebe 


wird mit seltener Uleb 


Meisterwerk 


bezeichnet. Die Presse spricht von diesem Schlag: a 
voller Wuct un 
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Die glänzenden Rezensionen finden die Herrd 


Pathe freres & Co, G.m.b,H 
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Ig fof“ über 2000 m 


a Honte‘“ von Jules Mary 
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ensationellsten Erfolg seitens des Publikums und der Presse gefunden 


ig tot“ 


nstimmung als ein 


er Filmkunst 


n einer künstlerisch und technisch vollendeten Schöpfung 
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amatischer Bewegung. 


eaterbesitzer als Beilage in unserer neuen „Path& -Woche.“ 


lerlin SW.48 Friedrichstrasse 235 
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Patente in allen Kulturstaaten angemeldet und erteilt! 


Porlantino = Projektions = Wand 


Das 
Hervorragendste auf dem Gebiete der 


Projektion. 


Unerreichte Plastik't 40-50. Stromersparnis! 
3jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung ohne jede Betriebsstörung und Kosten! 





Die Perlantino-Wand 


bleibt sich stets gleich und wird nach jeder Reinigung 
wieder wie neu! 


ESS > EB > ie De 9 > 


la Referenzen dafür stehen zur Verfügung, wovon einige neueren Datums hier folgen: 


Celle, 30. 8. 1913, 

P. P. Es war auf der Wand nichts von Staub oder Schmutz zu sehen und das Tuch, mit dem wir die Wand 
schon neulich abwischten, blieb völlig sauber, Daher war unser Erstaunen heute um so größer, als wir mit warmem 
Seifenwasser und einem Schwamm auf die von Ihnen angegebene Weise die Wand bearbeiteten. Tatsächlich in 
strahlender Helle zeigte sich die bearbeitete Stelle und jetzt sahen wir auch, daß die Wand überall schmutzig war. 

Hochachtungsvoll Kammer-Lichtspiele. 


Hamburg, 18. 5. 1913, 
P. P. Ganz besonders überrascht bin ich über die Reinigung, welche Sie mir empfohlen haben und ist die 
Wand wieder wie neu geworden, so daß ich heute wenigstens die Hälfte Stromersparnis habe. indem ich früher mit 
27-30, heute nur mit 12—15 Amp. arbeite. Ich kann daher die Wand in jeder Beziehung jedem Kino-Besitzer 
empfehlen und sage Ihnen für die Instruktion besten Dank. Mit vorzügl. Hochachtung P. M. Hoppe. 
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Das sind Beweise für die von uns gegebenen Garantien! Allen, die unsere 


Perlantino - Projektions - Wand 
besitzen, stehen wir mit Rat und Information bezüglich der Reinigung gern zur Seite und bitten wir 
um entsprechende Mitteilung. 


Perlantino O-Ce. Pe. Ges. m. b. H., 


BERLIN SO., Köpenicker Straße 111. 


Telegramm - Adresse: „Perlantino‘. Telephon; Amt Moritzpl., Nr. 2809. 
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Am ı2. September fand im 
Wiener Beethovensaal die 
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EIN 


Presse- 
Vorführung 


des SAVOIA-FILM 


„In diesem Zeichen wirst Du siegen“ 
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statt. — Auf den nächsten 
Seiten bringen wir einige der 
glänzenden Rezensionen 


der maßgebenden Wiener 
Tagespresse zum Abdruck. 


INN NN 


Wenden! 


Pass "Berlin SW.48 


Fernspr.: Moritzplatz 4352. Friedrichstrasse 12. Telegramm-Adr.: Cinepar. 
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Patente in allen Kulturstaaten angemeldet und erteilt! 


Perlantino = Projeklions = Wand 


Das 
Hervorragendste auf dem Gebiete der 


Projektion. 


Unerreichte Plastik! 40-50 Stromersparnis! 
3 jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung ohne jede Betriebsstörung und Kosten! 


Die Perlantino-Wand 


bleibt sich stets gleich und wird nach jeder Reinigung 
wieder wie neu! 


la Referenzen dafür stehen zur Verfügung, wovon einige neueren Datums hier folgen: 


Celle, 30. 8. 1913, 

P. P. Es war auf der Wand nichts von Staub oder Schmutz zu sehen und das Tuch, mit dem wir die Wand 
schon neulich abwischten, blieb völlig sauber, Daher war unser Erstaunen heute um so größer, als wir mit warmem 
Seifenwasser und einem Schwamm auf die von Ihnen angegebene Weise die Wand bearbeiteten. Tatsächlich in 
strahlender Helle zeigte sich die bearbeitete Stelle und jetzt sahen wir auch, daß die Wand überali schmutzig war. 

Hochachtungsvoll Kammer-Lichtspiele. 


Hamburg, 18. 5. 1913. 
P. P. Ganz besonders überrascht bin ich über die Reinigung, welche Sie mir empfohlen haben und ist die 
Wand wieder wie neu geworden, so daß ich heute wenigstens die Hälfte Stromersparnis habe. indem ich früher mit 
27-30, heute nur mit 12—15 Amp. arbeite. Ich kann daher die Wand in jeder Beziehung jedem Kino-Besitzer 
empfehlen und sage Ihnen für die Instruktion besten Dank. Mit vorzügl. Hochachtung P. M. Hoppe. 


Das sind Beweise für die von uns gegebenen Garantien! Allen, die unsere 


Perlantino - Projektions - Wand 
besitzen, stehen wir mit Rat und Information bezüglich der Reinigung gern zur Seite und bitten wir 
um entsprechende Mitteilung. 


Perlantino O-Ce. Pe. Ges. m. b.H,, 


BERLIN SO., Köpenicker Straße 111. 


‚ Telegramm-Adresse: „Perlantino“. Telephon; Amt Moritzpl. Nr. 2809. 
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Am ı2. September fand im 1 
Wiener Beethovensaal die 
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Vorführung } 
„Im desem Zeichen wirst Du siegen“ 


Im 
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statt. — Auf den nächsten 
Seiten bringen wir einige der 
glänzenden Rezensionen 


der maßgebenden Wiener 
Tagespresse zum Abdruck. 
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Wenden! 
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Fell Dane "Berlin SW.48 


Fernspr.: Moritzplatz 4352. Friedrichstrasse 12. Telegramm-Adr.: Cinepar. 
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„Wiener Mittags-Zeitung“ 12.9. 13. 


(‚In hoc signo vinces“,) Heute (Freitag) 
findet im Graben-Kino und im Wiener Licht- 
spieltheater (17. Bezirk, Hauptstraße 32 und 
Jörgerstraße 19), die Erstaufführung des großen 
Filmdramas ‚In hoc signo vinces statt, 
dessen alleiniges Aufführungsrecht diese beiden 
Theater besitzen. 


Wien. „Die Zeit“ 12.9. 13. 


(‚In hoc signo vinces“.,) Eine Kinoprobe 
im Konzertsaal, in einem gesellschaftlich glanz- 
vollen Rahmen: Das fünfaktige historische Film- 
drama von Darga „In hoc signo vinces” im 
Savoia-Film wurde nachmittags im Beethoven- 
saal einem vornehmen geladenen Publikum zum 
erstenmal vorgeführt, Die Handlung der Film- 
novität bilden Kampf und Triumph des christ- 
lichen Gedankens, den Kaiser Konstantin ge- 
genüber der von Kaiser Maxentius verteidigten 
verfallenden heidnischen Welt verkörpert; sie 
bot dem Filmautor viele Anläße zu prunk- 
reichen oder rührenden kinowirksamen Szenen. 
Man sieht beispielsweise ein üppiges römisches 
Bacchanal sich entfalten, andere Bilder zeigen 
den innig-schlichten Gottesdienst der Christen 
in den Phillippinischen Gärten und ihren Mar- 
tertod in der Arena, dann aber sieht man Kon- 
stantins gallische Legionen über die Alpen 
ziehen und mit dem römischen Heer um die 
Entscheidung kämpfen unter dem Siegeszeichen 
des Kreuzes. Trotz der zweistündi- 
gen Dauer folgte man gefesselt 
dem effektreichen Werke, dessen 





diskret begleitende Musik ein aus Musikern der 
Hofoper zusammengesetztes Orchester und ein 
a capella-Chor, dirigiert von den Musikdirek- 
toren Johann Scholz und Dominikus Peter- 
lini, besorgten. Der Aufführung wohnten 
unter anderen bei: Graf Hans Wilczek, Bürger- 
meister Dr. Weiskirchner, die Hofräte Oskar 
R, von Keller und Dr. von Böhm, Landesaus- 
schuß Prof. Sturm, Hofkaplan Dr. Wolfsgruber, 
Kammersänger Erik Schmedes, Hofschauspieler 
Otto Treßler und Frau Mizzi Zwerenz. 


„Neues Wiener Journal” 13.9. 13. 


(‚In hoc signo vinces!") Vorgestern wurde 
der Film „In hoc signo vinces” einem gela- 
denen Publikum zum erstenmal vorgeführt. In 
ihm ist die niederstürzende Antike, die Zeit 
des aufsteigenden Christentums verkörpert. 
Das Drama, das um die Bekehrung Konstan- 
tins herum psychologische Motive, erotische 
Tableaus und kulturhistorische Daten geschickt 
gruppiert, ist technisch sehr gut gestaltet. Ein- 
drucksvolle Naturaufnahmen wechseln mit far- 
benprächtigen Interieurs ab und die vorzügliche 
Darstellung läßt alle Menschlichkeiten, Liebe 
und Haß, Ruhmsucht und Gläubigkeit zu starker 
Wirkung kommen. Die Massenszenen zeigen 
gute Regie und lebendige Realistik, Reiter- 
schlachten werden geschlagen, Gladiatoren- 
kämpfe aufgeführt, urchristliche Gottesdienste 
abgehalten und orgiastische Feste gefeiert, Da- 
bei wurde bei der Inszenierung der Stil der Ge- 
schichte getreu beobachtet. Das Publikum nahm 
die Filmnovität mit viel Beifall auf, 
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und Kinematographen 


— Ges. m. b. 





Wien. „Neue Freie Presse“ 13.9. 13. 


(„In hoc signo vinces”.) Ein Filmbild, das 
sich würdig den Ereignissen der vorigen Saison 
anschließt wurde gestern im Beethovensaal vor 
einem distinguierten geladenen Publikum zur 


ersten Vorführung in Wien gebracht. Wie kein 


zweites Bild eignet sich dieses Thema von der 
Christenverfolgung und des endgültigen Sieges 
über das heidnische Rom für ein großes Aus- 
stattungswerk im Film. Was der Film jedoch 
bietet, übersteigt alles, was bisher in geschicht- 
lichen Filmabhandlungen geboten wurde. Mehr 
als 2000 Mitwirkende beleben das Szenenbild. 
Prachtvolle schauspielerische Leistungen und 
eine geschmackvolle Inszenierung führen das 
Werk zu einem großen Eriolg. Es wurde denn 
auch gestern mit vielem Beifall aufgenommen 
und den Veranstaltern der Vorführung, bei der 
auch Musiker der k. k. Hofoper tätig waren, 
wurde volle Anerkennung zuteil. 


„Wiener Mittags-Zeitung“ 


(‚In hoc signo vinces!') Vor einem über- 
füllten Saal wurde gestern dieser grandiose 
Savoia-Film, der in den nächsten Wochen das 
Repertoire- und Zugstück des Graben-Kino bil- 
den wird, vorgeführt. In ihm ist die nieder- 
stürzende Antike, die Zeit des glanzvoll auf- 
steigenden Christentums und jener in Raffine- 
ment und Pomp verbröckelnden Ueberkultur 
mächtig und mit großartig theatralischer Wucht 
verkörpert. Das Drama, das um die Bekehrung 
Konstantins herum psychologische Motive, ero- 
tische Tableaus und kulturhistorische Daten mit 


Kraft, Geschick und staunenswerter Bühnen- 
routine gruppiert, ist über die technische Bra- 
vour hinaus gestaltet. In Momenten von bei- 
nahe dichterischer Wirkung, in der das histo- 
rische Kolorit durchaus lebendig und wesens- 
voll ist, die Ereignisse ihre große logische Ent- 
wickelung und Basierung zeigen und die Szene 
allein durch die Mittel der Regiewirkung ins 
Gigantische wächst. Gewaltige Naturaufnahmen 
wechseln mit: Interieurs von farbig bacchan- 
tischer Glut, und man bewundert den geschlos- 
senen Stil einer historisch treuen, künstlerisch 
intuitiven Inszenierung die restlose Durcharbei- 
tung der Szenen nicht minder wie die außer- 
ordentlichen Schwierigkeiten, die zu überwin- 
den waren. Denn die Massenszenen dieses 
Films sind von kaum zuvor gesehener Groß- 
artigkeit. Reiterschlachten ballen sich zwischen 
Fels und Fluß zusammen, orgiastische Feste 
taumeln in Glut und Wildheit vorüber, mit 
exaktester Naturalistik stehen altrömische 
Kriegslager da, Straßenszenen, urchristliche 
Gottesdienste, Gladiatorenkämpfe, lodernde le- 
bendige Fackeln, ein ganzes Panorama des alten 
Rom ist aufgerollt und die an dem reinen Ge- 
fühl einer neuen ideal-demokratischen Lehre 
zerbrechende Starrheit der Antike gipfelt in 
ihren imponierendsten und in ihren krassesten 
Höhepunkten. Daß der Film niemals zum 
leeren Bilderreigen wird, ist sicher seine beste 
Qualität. Daß freilich durch die Impression 
durchaus persönlicher Mimiker die Feststehen- 
den, ewigen Normen des Menschlichen zutage 
treten und Liebe, Haß, Ruhmsucht, Sinnenlust 
und Gläubigkeit in unvergänglichen Symbolen 
und Verkörperungen rastlos flutend vorüber- 


ziehen, 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
————— Sonnabend ——— 


Sehr geehrte Redaktion! 


Sie haben als angesehenes Fach- 
blatt der Kinematographen-Branche 
die Vertretung deren Interessen auf 
Ihre Fahne geschrieben, und wenn ich 
Sie bitte, die folgenden Zeilen in der 
„Lichtbildbühne” wiederzugeben, ver- 
knüpfe ich dieses Ersuchen mit einem 
Appell an Ihre erste und vornehmste 
Pflicht als Publizist: das Kind so zu 
nennen, wie es heißt! Aus dieser Er- 
wägung heraus dürften Sie auch die 
Motive verstehen, die mich für meine 
Ausführungen die wenig geschmack- 
volle, aber leider recht treffende 
Spitzmarke „Titelschieber" wählen 
ließen. 


Der Leser der kinematographi- 
schen Literatur mit fast vollem Ein- 
schluß der periodisch erscheinenden 
Fachpresse hat seit Monaten konsta- 
tieren können, mit welch rührender 
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Titelschieber]! 


Sorgfalt man an diesen Stellen mit 
verbotenem und gestattetem Nach- 
druck alles Material zusammenträgt, 
das die Branche interessiert. Wir 
lesen Dutzende von Abhandlungen 
über die „literarische Epoche“, lassen 
uns von Theoretiker A erzählen, daß 
alles Heil aus dieser ethisch-ästhe- 
tischen Quelle zu fließen habe und 
vom Praktiker B beweisen, daß in 
zwei Jahren diese „Regenerationsbe- 
wegung” hinweggefegt sein würde. 
Wir kommen am Schlusse kunstvoll 
der 


sicheren Erkenntnis, daß nur dieje- 


aufgebauter Argumente zu 


nigen Filmsujets eine Aussicht auf Er- 
folg haben, die nach dem Rezepte 
hochliterarischer Geschmackspächter 
zusammengebraut sind, und diese Er- 
kenntnis bricht in dem Augenblicke 
wieder zusammen, in dem uns der 


Theaterbesitzer aus seiner Erfahrung 


Heft No. 38 


Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 


Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


mitteilt, das Publikum schreie nach 
der guten alten Hausmannskost. In 
endlosen Spalten lesen wir Abhand- 
lungen über Wert und Unwert des 
Films, über Kino contra Theater und 
umgekehrt, über Zensurauswüchsetund 
Steuer-Erdrosselung, und kein Thema 
wird so gern, so vielfach und vielge- 
staltig behandelt, wie das vom „Ge- 
spenst des äußeren Feindes”. 


Gerade auf diesem Gebiete tum- 
meln sich die Schriftsteller der Fach- 
presse mit Vorliebe und scheinen mir 
dabei über dieser Materie eine un- 
gleich wichtigere „Das Gespenst 
des 
ständig zu vergessen. 


inneren Feindes” voll- 


Abgesehen von einigen wenigen 
Fabrikanten, von denen man nicht so 
recht weiß, ob ihr Druckschrift- 
Optimismus ganz echt ist, ist 
man sich in unserer Branche heute 
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Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 

postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
=———— Soanbnd ————— 


Sehr geehrte Redaktion! 


Sie haben als angesehenes Fach- 
blatt der Kinematographen-Branche 
die Vertretung deren Interessen auf 
Ihre Fahne geschrieben, und wenn ich 
Sie bitte, die folgenden Zeilen in der 
„Lichtbildbühne‘ wiederzugeben, ver- 
knüpfe ich dieses Ersuchen mit einem 
Appell an Ihre erste und vornehmste 
Pflicht als Publizist: das Kind so zu 
Aus dieser Er- 


wägung heraus dürften Sie auch die 


nennen, wie es heißt! 


Motive verstehen, die mich für meine 
Ausführungen die wenig geschmack- 
recht treffende 
wählen 


volle, aber leider 
Spitzmarke „Titelschieber" 


ließen. 


Der Leser der kinematographi- 
schen Literatur mit fast vollem Ein- 
schluß der periodisch erscheinenden 
Fachpresse hat seit Monaten konsta- 
tieren können, mit welch rührender 
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Titelschieber! 


Sorgfalt man an diesen Stellen mit 
verbotenem und gestattetem Nach- 
druck alles Material zusammenträgt, 
das die Branche interessiert. Wir 
lesen Dutzende von Abhandlungen 
über die „literarische Epoche“, lassen 
uns von Theoretiker A erzählen, daß 
alles Heil aus dieser ethisch-ästhe- 
tischen Quelle zu fließen habe und 
vom Praktiker B beweisen, daß in 
zwei Jahren diese „Regenerationsbe- 
wegung” hinweggefegt sein würde, 
Wir kommen am Schlusse kunstvoll 


der 


sicheren Erkenntnis, daß nur dieje- 


aufgebauter Argumente zu 
nigen Filmsujets eine Aussicht auf Er- 


folg haben, 
hochliterarischer Geschmackspächter 


die nach dem Rezepte 


zusammengebraut sind, und diese Er- 
kenntnis bricht in dem Augenblicke 
wieder zusammen, in dem uns der 


Theaterbesitzer aus seiner Erfahrung 
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mitteilt, das Publikum schreie nach 
der guten alten Hausmannskost. In 
endlosen Spalten lesen wir Abhand- 
lungen über Wert und Unwert des 
Films, über Kino contra Theater und 
umgekehrt, über Zensurauswüchserund 
Steuer-Erdrosselung, und kein Thema 
wird so gern, so vielfach und vielge- 
staltig behandelt, wie das vom „Ge- 
spenst des äußeren Feindes“. 


Gerade auf diesem Gebiete tum- 
meln sich die Schriftsteller der Fach- 
presse mit Vorliebe und scheinen mir 
dabei über dieser Materie eine un- 
gleich wichtigere „Das Gespenst 
des 


ständig zu vergessen. 


inneren Feindes” voll- 


Abgesehen von einigen wenigen 
Fabrikanten, von denen man nicht so 
recht weiß, ob ihr Druckschrift- 
Optimismus ganz echt ist, ist 
man sich in unserer Branche heute 





vollständig klar darüber, daß schon 
die kommende Saison eine Entschei- 
dung über Wohl und Wehe bringen 
identisch 
mit dem finanziellen Todesurteil sein 
dürfte. 
atern verschwinden jeden Monat von 
der Bildfläche, nur mit äußerster An- 


strengung können sich die mittleren 


wird, die für manchen 


Dutzende von kleinen The- 


Institute vor schweren ökonomischen 
Verlusten bewahren und die paar 
großen Etablissements, die heute ncch 
eine gute Rente abwerfen, sind an den 
-Fingern abzuzählen. Direkte Folge 
dieser bedauerlichen Zustände sind 
die fast ebenso betrübenden Verhält- 
nsse bei der Mehrzahl der Verleiher, 
deren Mittel naturgemäß dadurch aufs 
äußerste angespannt sind, daß sie zur 
Gewährung übermäßiger Kredite ge- 
nötigt sind, um einen Tei! ihrer Kund- 
schaft vor dem Sturz zu bewahren. 
Die Situation der Fabrikanten erhellt 
am besten aus der Lektüre des In- 
der Fachblätter: 


normale Sprachmaß ist vergessen, so 


seratenteiles das 


vergessen, daß man es heute als 
lächerlich empfinden würde, wenn je- 
mand zur Empfehlung seiner Produkte 
sagte: „Mein Film ist gut“, „Mein 
Was ist „gut” und 
‚ „schön” bemessen nach dem Grade 
der Ankündigungen von heute? Es 
gibt überhaupt nur noch Superlative! 
Jeder Film ist „die phänomenalste 
Glanzleistung“, jeder Autor ist „der 
genialste des Weltrundes“, jede Hand- 
lung ist „die sensationellste”, und man 
erzählt sich schmunzelnd, daß eine 
Kinoschauspielerin einen Redakteur 
wegen Beleidigung verklagen wollte, 
der sie nur als „die Duse des Films“ 
bezeichnet hatte. Auf schwefelgel- 
bem, fuchsrotem und tschitscherin- 
grünem Papier müssen die Neu-Er- 
scheinungen angekündigt werden, und 
die Reklamechefs haben sich die 


Köpfe zu zerbrechen, um immer wie- 


Film ist schön“, 


der 


Konkurrenz zu überbieten. 


der 


Dieses 


das Empfehlungsmaterial 
eine, aber vielsagende Moment cha- 
rakterisiert am deutlichsten die Lage 
des Fabrikanten, der gewiß nicht zu 
seinem Privatvergnügen über das Nor- 
male und Reale hinausgeht, sondern 
weil er weiß, daß er nur mit dieser 
Anspannung aller Mittel und Möglich- 
keiten in der Lage ist, sein Material 
zu plazieren. In dieser schweren, so 
wenig aussichtsreichen Zeit, in der die 
Verhältnisse der Theater - Besitzer, 
Verleiher und Fabrikanten auf das 
äußerste angespannt sind, so ange- 
spannt sind, daß es nur eines kleinen 
weiteren Minus bedarf, um die Vielen, 
die nicht feststehen, zum Fallen zu 
bringen, in dieser schweren Zeit 
taucht ein neuer Feind auf, der alle 
drei Kategorien, aus denen sich un- 
sere Branche zusammensetzt, in 
gleicher Weise bedroht: „Der Titel- 
schieber',den mit allen Mitteln zu 
bekämpfen, jeder das gleiche Interesse 
hat. Man kannte bisher in dem Gar- 
ten der Kinematographie nur eine ein- 
zige übelduftende Blüte, den „Film- 
schieber", wir haben seit jüngster Zeit 
die traurige Genugtuung, daß sich mit 
dem Genre des „Titelschiebers“ auch 
eine Giftpflanze eingenistet hat. Seine 
unheilvolle Tätigkeit erstreckt sich 
darauf, im Trüben zu fischen, wenn 
es einem Ehrlichen gelungen ist, durch 
Aufwendung enormer Arbeit und 
großer Mittel sich in der Oeffentiich- 
keit einen Erfolg zu schaffen, 


Ich exempliziere zunächst auf den 
bekannten Fall: „Die letzten Tage von 
Ich will es dahingestellt 
sein lassen, ob Ambrosio oder Pas- 
quali, ob Cöln oder Berlin zuerst sei 
nen Film begonnen und zuletzt be- 


Pompeji‘, 


endet hat, nur kann ich nicht gut an 
die Möglichkeit oder gar an die Wahr- 
scheinlichkeit glauben, daß die Theo- 


rie von der Duplizität der Ereignisse 


hier einen erstaunlichen Sieg feiere. 
Eines steht jedoch in jedem Falle fest: 
Die Art und Weise, wie man sich ge- 
genseitig über das Ohr zu hauen ver- 
sucht, ist der ausländischen wie der 
deutschen Beteiligten durchaus un- 
ist unwürdig der ganzen 
Branche, deren Feinde heute nicht 


würdig, 


nötig haben, anzugreifen, sondern sich 
darauf beschränken können, ruhig zu- 
zusehen, wie man sich gegenseitig zer- 
fleischt. 
nem Konkurrenten das Recht zu ver- 


Ich denke nicht daran, mei- 


weigern, seine Fabrikate den meinen 
im ehrlichen Wettstreit gegenüber zu 
stellen, aber er ist es sich, seinem 
Renomme&e und der Branche schuldig, 
bei diesem Kampfe seinem Gegner 
nicht mit dem Messer in den Rücken 


zu fallen. 


Welche Konsequenzen eine derar- 
tige Handlungsweise hat, gerade jetzt 
in der Zeit des Schwankens und der 
Unsicherheit haben muß, ist klar: Es 
muß Geld, es muß viel Geld verloren 
werden. Der Besitzer des Films für 
Deutschland muß verlieren, der Ver- 
leiher muß verlieren und der Theater- 
Besitzer erst recht. Der Verleiher 
prozessiert gegen den Gesamt-Mono- 
pol-Inhaber, der Theater-Besitzer ge- 
gen den Verleiher, der Monopol-In- 
haber gegen den Konkurrenten, und 
die Gerichte sind die einzigen, die da- 
von profitieren. In der Hauptsache 
wird der Theater-Besitzer, dessen 
Lage am wenigsten rosig ist, die Zeche 
zu zahlen haben; er hat für großes 
Geld den Schlager entliehen, mit 
teurer Reklame ihn angekündigt, und 
sein Nachbar bringt einige Tage vor- 
her das Konkurrenzfabrikat; d. h. er 
macht nur halbes Geschäft und sein 
Nachbar kein ganzes. Beide können 
ihre Ausgaben und Spesen nicht 
decken und der Verleiher sieht als 
Folge davon entweder schon in diesem 


Falle, sicher aber im nächsten - - kein 


K, 





bares Geld. Lehnt er weiteren Kre- 
dit ab, so muß das Haar reißen, an 
dem die Existenz des Theaterbesitzers 
hängt. 

Vergegenwärtigt man sich diese 
Konsequenzen, so muß man es gerade- 
zu als gewissenlos bezeichnen, wenn 
sich Leute finden, die derartige Folgen 
um eines momentanen Vorteils willen 
oder um einem Konkurrenten Schwie- 
rigkeiten zu schaffen, geradezu pro” 
vozieren. Ich will immer noch nicht 
annehmen, daß derartige Motive im 
Falle Pompeji maßgebend waren, aber 
ich bin in der Lage, hier einen zwei- 
ten, mindestens ebenso wichtigen, 
aber ungleich krasseren Fall anzu- 
führen, in dem sich diese aufs 
schärfste zu verurteilenden Beweg- 
gründe ganz ungeschminkt und zwei- 


felsfrei präsentieren. 


Die Societä Italiana Cines hatte 
seit vielen Monaten einen Film in 
Arbeit, der unter dem Titel „Cleopa- 
tra" ein bekanntes historisches Ge- 
mälde entrollt, und es war in den 
Kreisen der Branche durchaus kein 
Geheimnis, daß dieses Sujet in allen 
seinen Teilen eins der wenigen Werke 
darstellen würde, für das der Ge- 
brauch von Superlativen berechtigt 
erscheint. Noch vor der Edition er- 
schien ein anderer Film unter dem 
Titel „Cleopartra”, dessen Qualitä- 
ten zu bekannt sind, als daß sie in 
Vergleich zu dem Cines-Film gestellt 
zu werden brauchten. Um _ ihrer 
Kundschaft Schwierig- 
keiten aus dem Wege zu räumen, än- 
derte die Cines den Titel ihres Pro- 


.duktes in „Die Herrin des Nils" um 


unliebsame 


und gab es bedeutend später heraus, 
als ursprünglich geplant war. Der Er- 
folg, den sie monatelang nach dem Er- 
scheinen der — sagen wir einmal — 
„anderen Cleopatra” mit ihrem Fa- 


brikat hatte, bewies, daß mit vielem 


Geschrei allein gegenQualitätsware 


nichts auszurichten sei. Um so be- 
zeichnender ist folgender Fall, den ich 
in der nüchternen Form wiedergebe, 
in der er mir auf Grund nicht anzu- 
zweifelnder schriftlicher Unterlagen 


bekannt geworden ist: 


Eine süddeutsche Filmverleih-An- 
stalt hatte mit der Berliner Repräsen- 
tanz der Cines wegen der Erwerbung 
des Monopols für „Die Herrin des 
Nils” für Süddeutschland verhandelt. 
Die Verhandlungen verliefen resul- 
tatlos, da die süddeutsche Firma [ich 
betone ausdrücklich, daß es sich nicht 
etwa um eine bekannte Düsseldorfer 
Gesellschaft handelt) den geforderten 
Preis nicht zahlen wollte. Sie wandte 
sich darauf an zwei süddeutsche füh- 
rende Verleiher-Firmen in einem 
Schreiben vom 22. August 1913, in 
dem es u. a. heißt: „Wir hätten die 
Absicht, uns mit .. 
in Verbindung zu setzen, daß wir drei 
maßgebenden Film - Verleiher der 
Firma Cines den Preis für den Film 
„Die Herrin des Nils" diktieren könn- 
ten, da ja eine Absatzmöglichkeit an- 
Wir 


hätten ganz entschieden einen großen 


. und mit Ihnen 


derweitig nicht gegeben wäre. 


Vorteil hieraus erhalten, wenn jeder 
der Drei 
Preis geboten und uns untereinander 
verständigt hätten, daß wir den Ver- 


schleiß gemeinschaftlich betreiben 


einen vorher vereinbarten 


würden etc. etc.“ 


Als dieser wenn auch nicht ohne 
entschuldbare, aber doch 
verständliche Schritt erfolglos bleibt, 
als die süddeutsche Firma einsieht, 


weiteres 


daß sie im offenen Kanipfe ihr Ziel 
nicht 
in einem zweiten Brief an die beiden 


erreicht, wendet sie sich 
Interessenten, in dem es wörtlich 
heißt: „Wir bitten Sie zu berücksich- 
tigen, daß wir, falls eine Verständi- 
gung nicht zustande kommen sollte, 
mit unserem Film „Cleopatra — Die 


Herrin des Nils“ im Laufe der näch- 


EEE 


sten Woche mit einer großzügigen 
Reklame 


Wenn wir auch zugeben, daß unser 


herauskommen würden, 
Film vielleicht nicht so gut wie der 
Ihre ist, so würde dies doch auf die 
Theaterbesitzer in Anbetracht der be- 
deutenden Ermäßigung an Leihgebühr 
von ganz geringem Einfluß sein etc.“ 

Wir haben also hier einen klassi- 
schen Fall, der in seiner Durchsichtig- 
keitkaum mehr zu übertreffen ist:Man 
versucht erst, die Cines um den Erfolg 
mühseliger Arbeit bei großem finan- 
ziellen Risiko zu bringen, indem man 
für ein absolut minderwertiges Pro- 
dukt sich rasch den Cines-Titel an- 
eignet und es so schnell wie möglich 
auf den Markt wirft, und als trotz- 
dem der erste Versuch nicht das 
gewünschte Resultat zeitigt, als die 
Cines den Titel ihres Films in „Die 
Herrin des Nils" umändert und mit 
ihrem Fabrikat großen Beifall findet, 
entschließt man sich zu dem zweiten, 
aufs Schwerste zu verurteilenden 
Schritt, nunmehr seine „Cleopatra” 
kurzerhand in eine „Herrin des Nils“ 
umzuwandeln, und mit diesem gestoh- 
lenen Gewande aufgeputzt der Kund- 
schaft zur Irreführung anzubieten. 
Entblödet sich sogar nicht, diesen 
Streich als Pressionsmittel auf diejeni- 
gen anständigen Elemente in der 
Branche zu benutzen, die es wagen, 
einen Schelmen Schelm zu nennen 
und es ablehnen, derartige Geschich- 


ten mitzumachen. 


Doch damit 
hafte Aufmerksamkeit, die man der 


ist die schmeichel- 


„Herrin des Nils® zu schenken 
beliebt, noch nicht erschöpft. 

Ein Geschäftsfreund der Cines 
teilt ihr mit, daß ein Herr Zimmer- 
mann, angeblich der Inhaber der 
Rheinisch-Westfälischen Filmzentrale 
in Bochum, sich mit der Absicht trägt, 
in den nächsten Tagen mit einem 


„Cleopatra-Film" auf dem Markte zu 
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erscheinen. Erkundigungen ergeben, 
daß besagter Herr Zimmermann tat- 
sächlich in aller Heimlichkeit mit dies- 
bezüglichen Vorbereitungen beschäf- 
tigt sei, und ein Brief des Cines-An- 
waltes muß ihn darüber aufklären, daß 
seine Handlungsweise nicht ganz ein- 
wandsfrei sei, und zu unangenehmen 
zivil- und strafrechtlichen Konsequen- 
zen führen könne, Aber Herr Zimmer- 
mann aus Bochum ist ein kluger Herr, 
der nach seiner Ansicht wohl weiß, 
was er tut. Er erklärt, er habe zwar 
einen Film, der im Inhalt und Sujet 
dem Cines-Film ähnlich sei, aber er 
habe nicht im entferntesten Winkel 
seines Herzens daran gedacht, diesen 
Film wie die Cines „Die Herrin des 
Nils — Cleopatra“ zu betiteln. Sein 
Film habe einen ganz, ganz anderen 
Namen, der überhaupt mit dem Cines- 
Titel nicht zu verwechseln ist, er hieße 
nämlich „Cleopatra, die Beherrscherin 
des Nils“! — 

Und es dürfte lediglich als ein 
Zeichen geistiger Beschränktheit des 
Cines-Anwaltes angesehen werden, 
wenn er dem gewaltigen Unterschied 
zwischen diesen beiden Titeln nicht 
genügend 
brachte! 

Wer aber glaubt, daß damit der 


Klugheitsborn des Herrn Zimmermann 


Verständnis entgegen- 


aus Bochum versiegt sei, der täuscht 
sich gewaltig. Er bietet nämlich — zu 
nutz und frommen aller derjenigen sei 
es verraten, die Lust haben, ein sol- 
ches Geschäftchen zu machen, — den 
„Cines“ Original-Film „Die Herrin des 
Nils“ für Deutschland zu dem billigen 
Preise von M. 6000.— pro Kopie an. 
In einer anderen Verleiher-Firma hat 
er anscheinend einen willigen Agenten 
für seine Bemühungen gefunden, der 
seinerseits naturgemäß etwas teurer 
sein muß und für seine Bemühungen 
M. 1000.— Agio draufschlägt. Und 


wenn Sie etwa glauben, daß das eine 


für Herrn Zimmermann aus Bochum 
doch immerhin nicht ganz ungelähr- 
liche Sache sei, so sind Sie eben nicht 
so klug wie er. Herr Zimmermann 
aus Bochum bietet die Films ja nur 
an! Geliefert werden sie angeblich 
von einer Berliner Schieber-Gesell- 
schaft und verkauft werden sie Ihnen 
nicht etwa von Herrn Zimmermann 
aus Bochum, sondern von einer jungen 
Dame, die Fräulein Katinka oder 
Katrine heißt und von Beruf Filmkle- 
berin ist. Es ist selbstverständlich 
nur reiner Zufall, daß besagtes Fräu- 


lein Katrine — — gerade Film-Klebe- 
rin bei Herrn Zimmermann aus 
Bochum ist! 


Von großem Interesse für die Be- 
wertung der Spekulation des Herrn 
Zimmermann ist es übrigens, daß er 
sich in liebenswürdiger Weise erklärt 
hat, „seine Rechte auf den Film an die 
„Cines” gegen Entschädigung von 
M. 20 000. Allerdings 
könne er ihn nicht zeigen, „da man 
sonst an den Schauspielern den Fa- 
brikanten erkennen würde", 

Einen wie traurigen Fall stellt 
diese Affäre dar, kennzeichnend für 
Bochum, 





Herrn Zimmermann aus 
kennzeichnend für den unbekannten 
Fabrikanten, der Angst haben muß, 


daß man sein Fabrikat erkenne! 


Und zum Schluß noch ein drittes 
und letztes Beispiel, das nur um eine 
geringe Nuance abweicht, um gleich- 
falls in die Kategorie der Titelschieber 
eingereiht zu werden: jeder Mensch 
kennt das furchtbare Schicksal der 
Schröder-Stranz-Expedition. Das ge- 
samte existierende Negativ-Material 
über diese Expedition hat die Firma 
F. J. Goldsoll angekauft und kündigt 
seit 14 Tagen einen Film „Die Tra- 
gödie der Schröder-Stranz-Expedi- 
tion” an. Zur Auffindung von vier 
verschollenen: Mitgliedern (darunter 
Schröder-Stranz selbst) dieser un- 


glücklich verlaufenen Forschungsreise 
ist neben anderen auch ein Herr Ler- 
ner aufgebrochen, dem die Expreß- 
Film-Comp. einen Operateur mitge- 
geben hat. Diese Lernersche Hilfs- 
Expedition hat die vier noch vermiß- 
ten Mitglieder der Schröder-Stranz- 
Expedition vergeblich gesucht und ist 
völlig resultatlos zurückgekehrt. Bis 
heute hat niemand eine Ahnung, ob 
Schröder-Strantz und seine Begleiter 
noch am Leben sind. Trotzdem kün- 
digt die Expreß-Film-Comp. die Her- 
ausgabe eines Films an und in der An- 
kündigung heißt es in Riesen-Buch- 


staben: 


Mit der Kamera im ewigen Eis 


dann folgt in unverhältnismäßig klei- 
nen Buchstaben der Text: 
Soeben sind unsere Reporter von 
der deutschen Hilfsexpedition Ler- 
ner nach Spitzbergen zur Auffin- 
dung der verunglückten 
und hieran schließt sich wiederum in 
fetten Riesenbuchstaben die Fort- 
setzung 


Schröder-Stranz-Expedition 


eingetroffen, 


so daß dem Leser, der von der belang- 
losen Hilfsexpedition Lerner nichts 
weiß, und den natürlich diese absolut 
nicht interessiert, vorgetäuscht wer- 
den soll, es handle sich um einen Ori- 
ginalfilm über die Schröder-Stranz- 
Expedition, 

Und alle diese Manöver, weil eine 
andere Firma vorher den Originalfilm 
selbst ankündigt! 

Das sind ein paar Beispiele aus 
meiner eigenen Praxis. Wie viele mö- 
gen in der Tat existieren? Und die- 
jenigen, die den Stoff geben zu solchen 
unangenehmen Erörterungen, sie stel- 
len in ihrer Gesamtheit das Moment 
dar, das ich als das „Gespenst des 
bezeichne, ein 


inneren Feindes“ 


Uebel, 


das man bisher nur seltener 
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Ent- 
gangenes Glück 


(Tiefergreifendes Drama aus 
dem Leben) 


Preis inkl. Virage 
Mk. 377,— 


Sie staunen) 


Preis inkl. Virage 
Mk. 318,— | 





Erscheinungstag 






schlaue Lucie N 


(Eine lustige Komödie über die 
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/M lt N 
/ keine Geheimnisse "N 
vor Deiner Frau haben , 


R (Eine Komödie über die alles a 4 


Preis inkl. Virage 
Mk. 415,— 





treiben aui 
Tahiti 


(Eine sehr interessante 

Aufnahme) 
» Preis inkl. Virage 
& Mk.127,— $ 
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„ Sdimugglers ‘ 


(Spannendes ergreifendes 


„ Drama in 2 Akten) 
e- inkl. . I 







m 
p, 
en 
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(Wegen seiner Naturschönheit der 
Rhein Neu-Seelands genannt) 


®& Preis inkl. Virage 
Mk. 154,— 





Erscheinungstag 





Oktober 












/ Teiten N 
“ ändern sich 


(Eine Komödie, über die Alt 
und Jung lachen muß) 


Preis inkl. Virage 
& Mk. 290, , 








| Wie 
fd unsere Nadetwälded 
Q wieder aufstehen 


(Eine lehrreiche Aufnahme) 
Preis inkl.Virage „$ 
& Mk. 108,— 4 
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Telegramm-Adresse: 
„Ambrofilms‘“ 


Telephon: Moritzplatz 206 56 
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Entsagung! 


Ein tiefergreifender Film. Vierakter. Theodore Burghardt und 


Eva Speyer - Stöckel in den Hauptrollen. 





Die Geliebte des Herzogs 


Nach der gleichnamigen Tragödie Adrienne Lecouvreur. Dreiakter, 
— Sarah Bernhardt in der Hauptrolle. 








Verzweifelt! 


Ein sensationeller Film. Drama aus dem Artistenleben. Vierakter. 
Hauptszene: Sturz aus der Zirkuskuppel, 

















Schuldig! 


Ein Film von gewaltiger Wirkung! Vierakter. Verfasser Richard 
Voss, der Autor von Eva. 











Wir raten Ihnen, fordern) Sie umgehend Offerte ein, 
befragen Sie Ihre Geschäftsfreunde über diese 
Monopolfilms und legen Sie Ihre freien Daten nicht 


mit anderen Films fest, ehe es zu spät sein könnte. 
Monopol für ganz Deutschland! | 
TEE ETF N RETTEN, ELTERN NANE LTR WAR 
Martin Dentler <-: Braunscwei ig 


Fernsprecher 1143, 1144. Tel.-Adr. Centraltheater. 
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Mr. 
Forbes Robertson 
der größte 







britische 


Schauspieler 





in der Rolle 
des Hamlet in 
Martin Dentlers 
gewaltigen 


Kunstfilm 


Alleinvertriebsreht für ganz Deutschland. 


nr mn 





„nAMLEt“ 


Prinz von Dänemark 
Tragödie in sechs Akten. 


Der Film wird auch distriktweise vergeben. 


Anfragen sofort erbeten! 
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Martin Dentler c.....1. Braunschweig 


Fernspr. 1143, 1144. Tel.-Adr. Centraftheater. 
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verspürte, das aber jetzt gerade in der 
gefährlichsten Zeit für die Branche in 
schlimmerer Form auftaucht als je. 
Dieses Gift aus dem augenblicklich 
schwachen, aber in seiner Konstitu- 
tion gesunden Körper der Kinemato- 
graphie auszutreiben, das halte ich 
augenblicklich für eine bedeutend 
wichtigere Aufgabe der Fachpresse, 
hier schonungslos zu sagen, was zu 
sagen ist und mit dazu beizutragen, 
daß dieses Krebsgeschwür entfernt 
wird, als eine näherliegende Pflicht 
für den kinematographischen Publi- 


OH HH tr 


S freudig die Erfindung der 
Kinematographie in der gan- 
= zen Welt begrüßt wurde, so 
wütend war der Haß, mit dem man 
von Anfang an das sogenannte Kino- 
drama bekämpfte, Nun will ich ge- 
wiß nicht behaupten, daß alles Gold 
war, was auf diesem Gebiete ge- 
boten wurde; im Gegenteil, ich stehe 
auf dem Standpunkte, es war eher das 
Meiste schlecht, denn gut. Aber das 
lag in der Natur der Sache, Klare 
Begriffe darüber, was durch den Film 
geleistet werden könne, waren nicht 
vorhanden, Die Möglichkeit, alle Er- 
scheinungen im Leben in der Bewe- 
gung festhalten, 
Menschen handelnd vorführen zu 


insbesondere dem 


können, führte zu der Auffassung, ' 


auch dramatische Handlungen ohne 
weiteres zur Aufführung bringen und 
mit dem Bühnendrama konkurrieren 
zu können, Das war falsch und es 
war infolgedessen sehr viel Irrtum in 
dem, was geschaffen wurde, Der 
Hauptfehler lag darin, daß man sich 
bei Komposition des „Filmdramas” — 
ich will diesen Ausdruck hier noch 
kritiklos anwenden — nicht nach den 
Mitteln richtete, die durch den Film 
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zisten, als immer und immer wieder 
sich mit Stoffen zu beschäftigen, die 
uns augenblicklich viel weniger nahe 
liegen. 

Lassen Sie zwei bis drei so ein- 
schneidende Fälle kommen, wie Pom- 
peji, denken Sie an die Konsequenzen 
für Theaterbesitzer und Filmverleiher, 
wenn die Machenschaften der Süd- 
deutschen Film-Gesellschaft, 
die Manipulationen von Zimmermann 


wenn 


und Genossen nicht rechtzeitig aufge- 
deckt worden wären, dann haben Sie 


den Tropfen, der das Maß der Be- 
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Betrachtungen. 


gegeben, nämlich Bild und Bewegung, 
vielmehr umgekehrt mit diesen Mit- 
teln alles erreichen wollte, was man 
bezweckte, und demnach etwas ge- 


Aber gar bald 


trat eine Wandlung zum Besseren ein; 


waltsam arbeitete, 


und wer heute in eines der großen 
Lichtbildtheater geht und einen Ver- 
gleich zieht mit dem, was früher ge- 
leistet worden, dem drängt sich mit 
Macht die Erkenntnis auf, daß Vieles 
anders geworden, daß sich die Be- 
griffe zu klären beginnen, daß gegen- 
über der großen Fülle unmöglicher 
Sujets, denen man in den ersten Jah- 
ren der Lichtbildtheater gar häufig 
begegnete, daß gegenüber einem un- 
klaren Suchen nach dem Rechten 
immer mehr ein klares Bewußtsein 
bemerkbar wird, künstlerisch immer 
Wertvolleres geschaffen wird. Trotz 
dieser unverkennbaren und schlagen- 
den Tatsachen stehen die Gegner von 
ehedem genau so grollend und ab- 
lehnend dem Kinodrama gegenüber, 
wie früher. Der Kampf nimmt häufig 
geradezu gehässig feindliche Formen 
an. Gehässig, nicht weil man gegen 
notorisch schlechte Films sich mit 
aller Wucht einsetzt und sie bekämpft, 
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drängnis des Theaterbesitzers, Ver- 





leihers und Fabrikanten zum Ueber- 
laufen bringt, dann haben Sie die all- 
gemeine Deroute, die bei der ohnedies 
herrschenden Ziellosigkeit Hunderte 
von Existenzen zu vernichten im- 
stande ist, 

Daran Sie und alle diejenigen zu 
erinnern, die es angeht, ist der Zweck 


meines Schreibens, 


Hochachtungsvoll 


Berlin, den 15. September 1913. 
Lothar Stark. 
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vielnehr weil man nur das Schlechte 
sieht und sehen will, weil man ver- 
ständnislos der neuen Erscheinung 
gegenübersteht und auch den Fort- 
schritt nicht anerkennt und anerken- 
nen will, weil man verdammt, da man 
verdammt hatte, weil man nur ver- 
neint, Die Mittel, 
großer Teil der Gegner zur Bekäm- 
pfung des Kinodramas bedient, sind 


deren sich ein 


heute noch dieselben wie ehedem. Das 
Kinodrama ist ihnen immer ein Greuel 
und nichts Gutes ist an ihm, nichts 
Gutes kann aus ihm werden. Es ist 
der Verderber der Jugend, der Ver- 


derber des Volkes; die niedrigsten Ge- 
fühle erweckt es, Sitte und Ordnung 
untergräbt es. Gewiß sind diese Mit- 
tel noch immer dem alten Requisiten- 
kasten entnommen und so verblaßt 
und fadenscheinig geworden wie 
meine alte Hose, die ich mich traurig 
entschließen mußte, dem Altkleider- 
händler zu verkaufen, und gegenüber 
der Wucht der Tatsachen mögen sie 
kleinlich und lächerlich wirken. Aber 
die Gegner sind stark, und alle, die 
an der Kinematographie beteiligt sind, 
insbesondere die Fachpresse, müssen 


auf der Hut sein. Das Gefährliche 
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liegt nicht in der Gegnerschaft als 
solche, vielmehr darin, daß mit der- 
artigen allgemeinen Schlagworten ge- 
kämpft und mit Verallgemeinerungen 
gearbeitet wird, Gegen Auswüchse 
sich zu wenden, ist Recht und Pflicht 
eines jeden. Aber man soll nicht ein- 
zelne Vorkommnisse dazu miß- 
brauchen, um die ganze Erscheinung 


in den Höllenpfuhl zu verdammen, 


Interessant für die Art, mit der 
häufig gekämpft wird, ist ein Artikel 
in der Kölnischen Zeitung vom 22, 
August, der von Herrn Stadtschulrat 
Dr, Schmitz in Düsseldorf herrührt, 
Der Artikel ist überschrieben: „Die 
Jugendpflege im Kampfe gegen die 
Gegen Aus- 
wüchse will der Herr Stadtschulrat 


Auswüchse der Kinos,“ 


sich wenden, aber bös sind die Blicke, 
die er auf die ganze Erscheinung fallen 
läßt. Es heißt in der Ausführung: „Es 
läßt sich unschwer nachweisen, daß 
durch die Kinodarbietungen der her- 
anwachsenden Jugend in mancher 
Hinsicht Gefahren drohen. Diese Ge- 
fahren mögen im wesentlichen nach 
dreifachen Gesichtspunkten unter- 
schieden werden: 


In vielen Fällen kann zweifelsfrei 
ein Zusammenhang zwischen den 
Vorführungen des Schundfilms und 
den Delikten der Jugendlichen fest- 
gestellt werden, 

Kinder und Jugendliche lassen sich 
zu unrechtmäßigem Gelderwerb, be- 
sonders durch Stehlen und Betteln, 
verleiten, um mit dem auf diese Weise 
erworbenen Gelde die Kinos zu be- 
suchen, 

Durch die Dunkelheit des Kinos 
werden Vergehen der Jugendlichen 
sehr begünstigt, 

In kurzer und knapper Form faßt 
der Herr Verfasser seiner Weisheit 
letzten Schluß zusammen, Drei Re- 
geln stellt er auf für die Wirkung, die 
die Kinotheater auf die Jugend aus- 


Dahn 


üben, und in einer Form tut er es, als 
ob sie gleich mathematischen Axiomen 
Wahrheit in 
Doch welche Tatsachen 


unvergängliche sich 
schlössen. 
haben den Herrn Stadtschulrat zu sei- 


ner Erkenntnis geführt? 


Am 3, Mai 1907 begingen zwei 
Schüler aus Solingen einen Einbruchs- 
diebstahl, Sie haben laut Akten der 
Staatsanwaltschaft Elberfeld am Tage 
zuvor in einem Kinematographen- 
theater die Ausführung eines ähn- 
lichen Einbruchsdiebstahls 
Länger als sechs Jahre liegt dieser 
eine Fall zurück. Aber dem Herrn 


gesehen. 


Dr. Schmitz genügt er, um nach seiner 
Ansicht ein gemeingültiges Gesetz 
aufzustellen. Selbst wenn der Herr 
Verfasser statt des einen mehrere 
Fälle angeführt hätte, würden sie noch 
lange keine schlagende Beweiskraft 
in sich bergen. Gegenüber der unge- 
heuren Menge von Kinematographen- 
theatern, die heute bestehen und ge- 
genüber den gewaltigen Besuchszif- 
fern, die sie täglich aufzuweisen ha- 
ben, Aber es ist wie gesagt nur ein 
Fall, und bei dem ist auch nur fest- 
gestellt, daß ein Film den äußeren An- 
stoß für das verwerfliche Tun der 
Jungens gab. Keine Rede indessen 
ist von den anderen Faktoren, die 
sicherlich in der Hauptsache maß- 
gebend waren, keine Rede davon, 
welche Entwickelung die Knaben ge- 
nommen, keine Rede von ihrer allge- 
meinen sittlichen Spannkraft. Aber 
es sei zugegeben, lediglich der be- 
treffende Film sei die Triebfeder für 
das Tun der Knaben gewesen, wo 
liegt die innere Berechtigung zu einem 
allgemeinen Schluß, wie ihn der Herr 
Verfasser zieht? Verallgemeinern 
kann jeder; dazu braucht man wirk- 
lich nicht Logik und Erkenntnistheorie 
und Pädagogik zu studieren und Stadt- 
schulrat zu sein, 


Ferner führt der Herr Verfasser 





folgenden Fall an: Ein Schüler lieh 
angeblich im Auftrage seiner Mutter 
von seiner verheirateten Schwester 
zwei Mark, um sich dadurch den Be- 
such des Kinematographentheaters zu 
Derselbe Knabe hatt: 


aus dem gleichen Grunde die ihm sei- 


ermöglichen, 


tens der Schulverwaltung zu Beginn 
des Sommers ausgehändigten Steck- 
lingspflanzen für ein Paar Groschen 
verkauft. Aus diesem Fall formuliert 


der Herr Verfasser: 

Kinder und Jugendliche lassen sich 
zu unrechtmäßigem Gelderwerb, be- 
sonders durch Stehlen und Betteln, 
verleiten, um mit dem auf diese Weise 
erworbenen Gelde die Kinos zu be- 
suchen, 

Was soll man zu einer derartigen 
Beweisführung noch ein Wort der Er- 
widerung sagen! Sie spricht für sich 
selbst und bedarf keines Kommentars. 
Nur die eine Frage möchte ich auf- 
werfen: Was hat die Lust, die Kinos 
zu besuchen mit Schundfilms im be- 
sonderen zu tun, die doch der Herr 
Stadtschulrat nur bekämpfen will? 
Wenn der angeführte Fall Rück- 
schlüsse zuläßt, so nur den, daß die 
Schaulust als solche eine drängende 
ist. Oder soll wirklich behauptet wer- 
den, daß nur die sogenannten Schund- 
films die Jugend in die Theater 
locken? 

Drittens meint der Herr Verfasser: 
Durch die Dunkelheit der Kinos wer- 
den Vergehen der Jugendlichen sehr 
begünstigt. Es seien Fälle festgestellt 
worden, da Knaben und Mädchen die 
Dunkelheit des Theaters benutzten, 
um unsittliche Handlungen vorzuneh- 
men, Wo hier die Logik und ein ruhi- 
ges Denken bleibt, ist mir gänzlich 
unverständlich, Zum Teufel! Diese 
Knaben und Mädchen sind unsittlich 
veranlagt, und würden die unsittlichen 
Handlungen auch an anderen Orten 
vorgenommen haben; die Gelegen- 





heiten hätten sie gefunden. Sie wür- 
den die unsittlichen Handlungen auch 
in einem Kinematographentheater 
vorgenommen haben, das der Herr 
Stadtschulrat selbst nach seinen In- 
Was hat das mit 


zu tun? 


tentionen leitete, 
„Schundfilms” 

Doch diese Probe genügt, meine 
ich. In dieser Art wird auf Seiten der 
Gegner gekämpft. Schlagworte und 
nichts als Phrasen. Aus- 


wüchse erklärt man zu bekämpfen 


Phrasen, 


und die ganze Erscheinung will man 
treffen. Einzelne Fälle werden aufge- 
griffen und allgemeine Schlüsse ge- 
zogen. Ob auch einer der Herren 
Gegner sich bemüßigt gefühlt hat, 
dauernd in die kleineren und kleinsten 
Theater zu gehen und in Wirklichkeit 
zu studieren, welche Wirkung in der 
Tat die Films auf die Massen aus- 
Ich glaube kaum. 


Erscheinungen genügen, 


üben? Verein- 


zelte um 
ihnen die tiefgründigste Kenntnis und 
Weisheit zu vermitteln, 

Doch genug. Der Kampf ist ernst, 
und es schadet, glaube ich, nichts, et- 
was Abwechselung zu bringen und 


Da 


und 


durch Heiterkeit zu erfrischen, 
ein Artikel 
Schaulust” in die Hände gespielt, der 
in der „Schaubühne” des Herrn Sieg- 
Der 


Verfasser ist ein Herr Walter Serner. 


wird mir „Kino 


fried Jakobsohn erschienen ist. 
Gewappnet, mit verhängten Zügeln 
und eingelegter Lanze, sprengt er in 
die Arena zu Stoß und Schlag, den ge- 
spitzten Penkalableistift hinterm Ohr, 
wie es uns aus dem bekannten Re- 
klameplakat erinnerlich ist. Hilf Him- 
mel, wie geht der Herr mit uns armen 
Schächern ins Gericht. Daß das Kino- 
drama nichts wert ist und nichts 
Wertvollers zu geben vermag, ver- 
Aber der Ver- 
fasser will begründen, wodurch der 
ungeheure Siegeslauf der Kinemato- 


graphie hervorgerufen sei. Die Schau- 


steht sich von selbst, 


lust sei es, so meint er. Richtig. Der 
Gedanke trifft den Kern, aber er be- 
Doch die 


Schaulust des Herrn Serner ist eine 


deutet eine Binsenweisheit, 


furchtbare. Das ist „nicht die harm- 


lose, der nur Bewegung oder nur 









Wip 
liefern 
kino- 
technische 
Ein- 
richfungen 
von 








“VerlangenSie um- 
gehend CGfferfe! 





Projekfions A:G. 
„UINLOIN” 


Berlin W.68, Zımmestr.\61 
Telegrammadresse 
“PAGU BERLIN. 
Telefon Cenfrum 
12900. 12901, 12° 12902. 12903 
Niederlassung: 


Frankfurfa.M Kaiserstr.64 
Telegr:Adr:Akfges Erankfurtman 4 
elefon Amt I. mot 


Zt ern nn 


I 
l 


| | 





Farbe oder beides alles ist, sondern 


die, welche eine furchtbare Lust ist- 


und nicht weniger gewaltig als die 
tiefste (?! ist das nicht geradezu 
blöd?), die im Blute fiebert und es 
brausen macht, bis jene unergründbar 


Erregung durch das 


Fleisch rast, die aller Lust gemeinsam 


machtvolle 


ist, Jene Schaulust, die leuchtenden 
Auges vor dem flammenübergossenen 
Troja stand und in den wilden Prunk- 
festen der alten Welt, die beim Licht 
der lebenden Fanale Neros prome- 
nierte und dem brennenden Rom das 
rote Lied von Blut und Feuer sang; 
die Richtplatz und Scheiterhaufen des 
Mittelalters umjohlte und in stets 
neuer (und meist enttäuschter) Erwar- 
tung das Turnier betrat; die in einem 
Fenster auf der Place du Louis Quinze 
lag, Ströme Blutes aus enthaupteten 
Rümpfen brechen und hinter den ge- 
genüberliegenden Fenstern die wüste- 
sten Debauschen sah. Und die noch 
schweren Blut- 


heute ihren alten 


rausch hat; gierig trinkt sie den roten 
Strahl, der 


schießt und aus der Halsschlagader 


aus dem Stiernacken 
des Todesopfers einer Salsa. Feuer 
und Blut. Sie beherrschen wie ehe- 
dem den Argot der Faubourgs und den 
Janhagel von Berlin, die in den... 
und so geht's weiter. Stil: Maximilan 


Harden. die 


Worte ein, die in Wallensteins Lager 


Nur fallen mir dabei 


dem gewichtigen Wachtmeister ent- 
gegnet werden: 

Wie er sich räuspert und wie er 

spuckt, 
Das habt ihr ihm glücklich ab- 
geguckt; 

Aber sein Genie, ich meine sein 
Geist, 

Sich nicht auf der Wachtparade 
weist. 

Ja, ja, das ist eine gräßliche Schau- 
lust. Herr Serner braucht fünf ge- 
druckte Seiten, um diese entsetzliche, 
grauenvolle, furchtbare Schaulust uns 
auszumalen. Diese gräßliche Schau- 
lust und die Gutmütigkeit des deut- 
schen Volkes beispielsweise, Das 
Todesopfer einer Salsa — und der 
„Kientopp“. Ein famoser Witz des 
Herrn Serner — und hinzuzufügen 


habe ich nichts, J.W. 


[_Seite 26 ‚ODE! NOEr > este 


de kesrdieh 


_ L’B :B 





dh 


almmelf_No. 38 


Der Herbst im Zeichen der Lichtspielhäuser. 


ie Theater - Saison hat mit 
ud Hochdruck eingesetzt. Die 

N Vertreter der großstädtischen 
Tagespresse werden von einem neuen 
und großen Lichtspielpalast nach dem 
andern gehetzt, um den Lesern be- 
richten zu müssen, daß die Kinoflut 
durchaus nicht verebbt, sondern im 


Gegenteil immer mehr anschwillt, 


Der stark vom Film durchsetzte 
Berliner Westen hat schon wieder ein 
neues Prachttheater, das dem Cellu- 
loidband geweiht ist, denn die bekann- 
ten Altmeister der Kinokunst und des 
Theaterwesens, die beiden Fachleute 
Direktoren Hulke und Isenheim, die 
jahrzehntelang still und bescheiden 
eine große Anzahl von Biophon-Thea- 
tern führten, haben sich der modernen 
Zeitrichtung angepaßt und sind aus 
ihrer mimosenhaften Zurückgezogen- 
heit herausgetreten, indem sie den 
kinohungrigen Berlinern ein Riesen- 
Theater von 1000 Sitzplätzen zur Ver- 
fügung stellten. 

In der Potsdamerstraße No. 38 
steht das B. T.L. (die Abbreviatur ist 
Trumpf in unserem zeitknappen Jahr- 
hundert), das als „Biophon-Theater- 
Lichtspiele” am Freitag, den 12. Sep- 
tember tausend Gäste eingeladen 
hatte, um Raum- und Filmkunst be- 
wundern zu lassen. 

Die imponierende Front erstrahlt 
in märchenhaftester Effekt-Beleuch- 
tung. Innen ist alles praktisch, schön 
und theaterbetriebstechnisch richtig. 
Die Architekten Arthur Wolff und 
Karl Schneider haben fleißig und mii 
Geschmack ihres schwierigen Amtes 
gewaltet, Professor Kaufmann machte 
sich in künstlerischer Hinsicht ver- 
dient um die Ausgestaltung des 
Bühnenrahmens und der Reliefs an 
der Rangbrüstung. Die diesmalige Er- 


öffnungs-Premiere erhielt einen eigen- 

artigen Reiz, denn das Publikum sah 

eine bekannte Film-Diva in ihrer gan- 
zen dreidimensionalen Körperlichkeit: 

Henny Porten sprach den Prolog, der 

von Walter Turszinski verfaßt und 

effektvoll vorgetragen wurde, 

Den pointenreichen Text dieses 
Prologes drucken wir für unsere Leser 
hier ab. 

Das Eröffnungs-Programm, musi- 
kalisch geschickt illustriert durch das 
unter Leitung des Kapellmeisters 
Max Guthschmidt stehende Orchester, 
wies folgende Piecen auf: 

1. Fest-Ouverture, 

2. Prolog. 

3. Die Tiere unseres Waldes: 
Frettchen. 

4. Leo wird Vater, 

5, Biophon-Revue. 

6. Den Sprung gewagt, Reiterbild 

aus dem Cowboyleben in2 Akten 

7. Moritz und die Kravattennadel. 
Humoreske., 

8. Die Umgebung von Neapel, 

9, Tonbild. 

10. Ein Mädchen zu verschenken. 
Film-Lustspiel von Olga Wohl- 
brück. 2 Akte. 

11. Schlußmarsch. 


Der Gesamteindruck der Eröffnung 


Das 


Komödie. 


in bezug auf das Theater selbst wie 
auch auf die geschickt zusammenge- 
stellten Darbietungen war beim ani- 
mierten Publikum ein ganz ausge- 
zeichneter, und da die bis jetzt ab- 
solvierten Betriebstage viel Yassen- 
Arbeit mit sich brachten, so ist mehr 
als wie nur wahrscheinliche Aussicht 
vorhanden, daß B.T.L. in Zukunft 
täglich lautet: „Besuch Tausender 
Lichtspielfreunde”, 


” * 


Im übrigen hat sich in Berlin das 
Kino-Eröffnungs-Fieber absolut noch 
nicht gelegt, denn in der Tauentzien- 
straße ist der „Tauentzien-Palast”, 
der Direktion der Kammerlichtspiele 
am Potsdamer Platz gehörig, auch 
bald fertig und wird dann die Reihe 
der großen Lichtspielhäuser wieder 


um eins vergrößern, 
” * 


Zu interessanten Reminiszenzen 


veranlaßt die Nachricht, daß das Ber- 


liner „Passage-Theater” ab 1. Okto- 
ber als Kino-Variete eröffnet wird. — 
Diese schicksalsreiche Bühne, die 


früher als reine Varietebühne gut 
reussierte, nahm „Kinemakolor" als 
Gast auf; diese Erfindung mußte aber 
wegen ihrer technischen Unfertigkeit 
bald von der Bildfläche verschwin- 
den und der nachfolgende unkolorierte 
Film konnte bei „Ki,Ko" 


rühmlichen Vorgänger nicht vergessen 


seinen un- 


machen, so daß die Leinwand schließ- 
lich ganz weggenommen wurde und 
der Kabarettist Heimatsrecht erwarb. 
— Jetzt kommt die modernste Spiel- 
art: das Kino-Variete, 


% %* 


* 


Unbedingt 
Weinbergsweg im Norden Berlins lie - 
zur Zeit größte und effektvollste 
Lichtreklame an der Turmfront des 
dortigen neuen Union-Theaters. Die 
bekannte Spezial-Firma A. B. Cartier 
hat hier ein ingeniöses Meisterwerk 


sehenswert ist am 


geschaffen, das den überaus hohen 
Stand der heutigen Beleuchtungs- 
Technik in des Wortes bildlichster 
Bedeutung in das beste Licht rückt. 


* 


Das jüngst eröffnete Riesenthea- 
ter „Schauburg“ in Essen, über dessen 
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Vitascope = Terminfilms: 


26. September: 


Das Geheimnis von Lissabon 


Preis 1140,— Mk. 


3. Oktober: 


Die kleine Residenz 


In der Hauptrolle: 


HEDDA VERNON 


Preis 1010.- Mk. 


10. Oktober: 


Menschen und Masken 


II. Teil Preis 1300,— Mk. 


17. Oktober: 


Die Berliner Range 


In der Hauptrolle: 


HANNI WEISSE 


Preis 1190,- Mk. 


24. Oktober: u 
Das silberne Kreuz 


In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA Preis 1090,- Mk. 
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„Der letzte Tag“ 


In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann. 


TI 


Der größte Schauspieler, der auf der Bühne Unübertroffenes geleistet und neue 
Wege gezeigt hat, hat in diesem Film-Sujet von Dr. Paul Lindau eine Rolle verkörpert, 
die so außerordentlich schwer, daß nur ein Bassermann sich an dieselbe heranwagen durfte. 

„Der letzte Tag“ spielt zwishen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durchlebt in seiner Phantasie noch ein- 
mal den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spricht noch 
einmal und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt 
haben — er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine 
Helferin hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch 
einmal mit freundliihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und 
erfährt noch einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er faßt 
noch einmal mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die 
schmerzhafteste Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen 
Träumen erwaht — da schleppt er sih auf den Friedhof. Er will die Waffe an die 
Scläfe führen, aber das Schicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so 
notwendig erscheinende Selbstvernichtung — ein Zittern gebt durch den Körper, und zwischen 
den Grabsteinen derer, die er einst vernichten mußte, liegt mit friedlihem Ausdruck die 
Leiche des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus 
Drama bildet. 

Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, — keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die größere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister-Regisseure, deren 
Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nah „Der letzte Tag“ 
wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine= 
matographie Vollkomenes zu leisten. 


VITASCOPE. 
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Im Oktober 


ist die Berliner Premiere von 


»Die blaue Maus« 


Ein Schwank von Horst und Engel 


In der Titelrolle: 


Madge Lessing 
Regie: Max Mack 


„Die blaue Maus“ 


ist nach einem Stück von Horst und Engel für den Film bearbeitet, 
das vor ungefähr drei Jahren die Lustspiel-Theater der ganzen Welt 


auf den Kopf stellte. Man war gewöhnt von Paris her die 


'schillernde Lustigkeit, die über die Sorgen des Alltags hinweg= 


täuschend, Stunden ausgelassenster Freude zu verbreiten vermag, zu 
beziehen und nun hatten zwei Wiener Autoren das Ulnerhörte gewagt, 
diese Alleinherrschaft französischer Lustigkeit auf der Weltbühne mit 
keken Worten umzustoßen. Die Schwankliteratur der letzten 50 
Jahre hat nichts ähnlih Lustiges hervorgebraht wie „Die blaue 
Maus“, die selbst in dem anspruchsvollsten Lande der Welt für der- 
artige Kost, Amerika, jede Aufführungsziffer französischer Schwänke 
in den Schatten gestellt hat. Dieses Lustspiel ist für den Film bear- 
beitet und ist lustiger geworden als der Schwank. ie 

Die Lacsalven, die das kleine Tier bei den Zuschauern jedes 
Theaters auslöst, über dessen Bühne es läuft, wird in allen Licht- 
spiel-Theatern der Welt in Kürze von neuem ertönen und MADGE 
LESSING, die bereits in „Wo ist Coletti?” durch ihre vollendete 
Liebenswürdigkeit und ihre Kunst sich die Herzen aller Br 
wird sich neue Freunde erwerben. - 

Die VITASCOPE, deren Ruf für das Drama im Film sich 
eine Ausnahmestellung geschaffen hat, wird regelmäßig mit hervor- 
ragendenLustspielen und Schwänken in hervorragender Weise inszeniert 
und gespielt, auf dem Weltmarkt erscheinen und ihren Platz an erster 


Stelle in jeder Filmart mit jedem Film neu beweisen. ;=; 


200044 





1 


mi2} NY 
Bi, 
’.. 


5 
Id 


„® 


a EEE ie 
a  . = 


Pr” 2 - ee 


wg 
I =». 
Sach: 


Re; 
be‘ en a ni En ’ " 
ei N . » . 3 
z c> ar \ 7 F 
er 2,3 e rue 


2 ae 


» 
1: 
| Di 
- 
[7 
£ 
} 
Am 
« 
je 
de 
\e 
$ 
>» 


ur eng 


AAAAZ} 


ae —— 


Ä\ 
en. 


Y Ei 7 % v 


a2] 
Zuy 
















Bekanntmachung! 


Wir macen hierdurh bekannt, daß wir für nachstehende Distrikte den 


hiesen-oellaner Ne aalsıi 


1913/1914 


Die HEPPIN des NIlS 


Cleopatra von „Cines‘“ 




















erworben haben: 


Provinz Hannover, Herzogtum Braunschweig, 
Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, Provinz Schleswig-Holstein, Groß- 
herzogtum Oldenburg, sowie die Städte Bremen und Hamburg. 


Das Bild Herrin des Nils 


ist das Beste, was bis heute auf dem Film- 
markte erschien; deshalb sichere sich jeder 
Theaterbesitzer sofort das Erstaufführungsrecht. 








Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft 


Luedtke & Heiligers, m.b.H., Düren (Rheinland) 


Telefon: Nr. 967. Telegr.-Adr.: „Lichtspiele‘', 





Unser Film 


Die letzten Taye. von Nonne 
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frei bearbeitet nach dem bekannten Roman 


von Edward Bulwer. 


Hergestellt für unsere Rechnung von PASQUALI TURIN 


gelangt am 


Montag, den 22. September 


in Berlin 


Mozart Saal 


zur 


Erstaufführung 
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Vay & Hubert, Berlin SW. 68 


Friedrich-Strasse 207 


Telefon: Zentr. 2507 Telegrammadresse: Trebuco. 
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Die unfairen Manöver 





unserer Konkurrenz 


sind fehlgeschlagen 





durch einstweilige Verfügungen und kolossale Geldopfer ist es unserer 
Konkurrenz gelungen, die Vorführung unseres Films 


lie Ietzten Tane von Pompei 


teilweise zu behindern, 


Unsere verehrte Konkurrenz hat mit unglaublicher Uebertreibung 
und Entstellung der Tatsachen mächtig die Reklametrommel gerührt. 


Jetzt hat die Pauke ein Loch. 


Wie aus nebenstehenden Urteilen zu ersehen ist, 
siegten wir auf der ganzen Linie. 


—L—L—L—L | nennen — nn nenn 


Unser Film selbst hat längst den Sieg davon getragen, 
wie uns aus Fachkreisen allseits bestätigt wird. 
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Vay & Hubert, Berlin SW. 68 


Friedrich-Straße 207 


Teleion; Zentr, 2507 Telegramm-Adresse: Trebuco, 
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Gerichtsentscheidung 


in Sachen 


Wien. 


Durch Vorspiegelung falscher Tatsachen und Hinter- 
legung einer Kaution von 20009 Kronen ließ die Kon- 


kurrenz unsere Pompeji-Copien beschlagnahmen. 
Am 18. Sep'ember 1913 fand von Gerichtswegen eine 
Vorführung beider Films statt. Sofort wurde unser 
Film freigegeber und die klägerische Partei zu den 
$ 
= 
7 


gesamten Kosten verurteilt. 
Schasenersatzklagen sind bereits eingeleitet, 


Düsseldorf 


Im Namen des Königs! 


In Sachen des Fritz Genandt, 

Düsseldorf, Kaiser-Kinematograph, 
Antragstellers. 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Cüppers 
in Düsseldorf, 
g:gen die Asta Nielsen Lichtspiele G m. b. H, vertreten 
durch ihre Geschäftsführer: 1. Richard Bardt, 2. Aug. 

Baltes in Düsseldorf, Graf Adolfstr. 37a. 
Antragsgegnerin. 
Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte Dres, Oppenheimer 
und Wirtz in Düsseldorf, 
wegen Erlassung einer einstweiligen Verfügung, hat die 
Ferienkammer für Handelssachen des Königlichen Land- 
gerichts in Düsseldori auf die mündliche Verhandlung 
vom 10 September 1913, unter Mitwirkung des Land- 
gerichtsrats Geheimen Justizrat Dr. Frank, sowie der 
Handelsrichter Schmidt und Zapp, für Recht erkannt: 
Der Antragsteller hat die Kosten des Rechtsstreites zu 
tragen. Tatbestand und Entscheidungsgründe: Der An- 
tragsteller hat in der heutigen Verhandlung den Antrag 
auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung zurückgezogen, 
Die Antragsgegnerin hat hierauf die Verurteilung des 
Antragstellers in die Kosten gemäß $ 271 Z. P.O. bean- 

tragt. 
Diesem Antrag war stattgegeben. 
gez. Frank. Schmidt. Zapp. 
L, S. Ausgefertigt: 
gez. Otto. 
Als Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts. 











POMPEJI 


in Dresden, Altmarkt 13, 

Antragsgegnerin 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Pruggmayer 
in Dresden, 
wegen eines Anspruchs auf Unterlassung des Titels: 
Die letzten Tage von Pompeji erkennt die 2. Ferienstraf- 
kammer für Handelssachen bei dem Königlichen Land- 
gericht zu Dresden unter Mitwirkung des Landgerichts- 
direktors Dr. Simon als Vorsitzenden undder Handelsrichter 

Dreier und Rötschke für Recht: 
Die einstweilige Verfügung des Königlichen Land- 
gerichts Dresden vom 10, September wird aufgehoben. 
Dem Antragsteller werden die Kosten des Verfahrens 
auferlegt. Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 


Köln. 


Um eine Entscheidung in Köln zu verhindern, haben 
unsere Gegner eine Verschleppungs-Taktik eingeschlagen, 
welche ihnen leider bisher gelungen ist, Wir sind aber 
überzeugt, schon in den nächsten Tagen auch von dort 
einen Sieg melden zu können. 


“ 
* 
Budapest. 
Wie in Wien, fand in Budapest am 16. September 
eine Vorführung beider Films statt und wurde auch hier 
unser Bild freigegeben und die Gegenpartei zu den 
Kosten verurteilt. 
Dresden 
Im Namen des Königs! 
In Sachen des Optikers Aloys Rodenstock 
alleinigen Inhabers der Firma Rodera Lichtspiele in Dresden, 
Antragstellers 
Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Kohlmann 
und Hahn in Dresden, 
gegen die Firma Olympia Tonbild Theater G. m. b.H. 
® 
& 
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Eröffnung wir bereits berichteten, hat 
mit seinen über 2000 Sitzen tagtäglich 
einen wahren Massenbesuch zu ver- 
zeichnen. Es ist charakteristisch fü: 
unsere behördliche Fürsorge, daß in- 
folge der hohen Kinosteuer in Essen 
die dortige Steuerbehörde die „un- 
eigennützigste” Freude darüber emp- 
findet, daß das neue Riesengeschäft 


so riesig gut geht, denn man liest in 


rheinisch-westfälischen Blättern, daß 





man aus der ungewöhnlich hohen 


Essener Steuerordnung in diesem 
Jahre noch mal so viel Ertrag wie vor- 
her erwartet. Diese hoffnungsge- 
tränkten offiziösen Zeilen beweisen, 
daß die Behörden sich nicht scheuen, 
Freude über cine gutmilchende Kuh zu 
empfinden, auch wenn diese total in- 
fiziert sein soll, wie man uns auf den 
Amtsstuben immer und immer wieder 


versichert, 


FEST-PROLOG 










Aber trotz Steuer, Reformations- 
fanatikern, nervenerregenden Dra- 


men, literarischen Entgleisungen, 


Kinder- und Rauchverboten, miete- 
steigernden Hauswirten und angeb- 
licher Kinomüdigkeit entsteht immer 
weiter ein Filmpalast nach dem an- 
dern und die Theaterwut und das 
immer 


Schauspielerelend werden 


größer. 


zur Eröfinung der „Biophon-Theater-Lichtspiele“ in Berlin, gesprochen von Henny Porten. 


In diese neuen 
Hallen 
Tret' ich als Eure alte Freundin ein. 
Gar häufig fand ich Euer Wohlgefallen 
Als „Eva“, als des „Pfarrers Töchterlein“! 
Ich ließ den Pulsschlag lauter Euch 
erschallen 
In manchem Kinohaus von Holz und Stein 
Und ich verstand's, wie Eure Blicke 
zeigen, 
Mich mit der Zeit in Euer Herz zu 
schweigen, 


Erkennt Ihr mich? 


“ 


Doch heute soll das alte Blatt sich 
wenden! 
Am Anfang dieser festlich heit'ren Stund' 
Tret' ich heraus aus diesen Leinewänden 
Zu öffnen den so lang gehalt'nen Mund. 
Mit Worten will ich Euch den Festgruß 
spenden, 
Mit Worten tu’ ich meine Wünsche kund, 
Und ich beweise gründlich einem Jeden, 
Ich kann wie jede Frau auch tüchtig 
reden. 


- 


Ein neues Kino? In Berliner Gauen? 
Da meldet laut sich der Bedenken Chor, 
Bedächtig runzelt man die Augenbrauen 
Und skeptisch kratzt sich jeder hinterm 
Ohr. 
Drängt aus den Reihen, die wir täglich 
schauen, 
Sich wirklich noch ein neues Kino vor? 
So brummt man. Und ein jeder sagt ver- 
stimmt sich: 
Wozu? Wir haben ja schon 


tausend - nnzig! 


* 


Doch uns schreckt nicht die Furcht vor 
einer Krise, 














INSERATE 


Vor scharfen Wettkampfs wildem Sturm- 
gebraus; 
Trompetenhell klingt unsere Devise: 
Marsch vorwärts!! und ‚mit vollem 
Dampf voraus'!! 
Ja, wie der Cherub vor dem Paradiese 
Steh' werbend ich vor diesem Kinohaus. 


Gewiß, mein Schwert hab’ ich zu Haus 
gelassen, 

Doch denk’ ich, Freunde, Euch auch so 
zu fassen, 


So hört! Als einstmals die Berliner Zone, 
Der Kinokunst sehr wenig noch vertraut, 
Hat die Gesellschaft für die Biophone 
Den ersten Kino in Berlin gebaut, 
Wir warben als die Ersten um die 
Krone, 
Als Erste freiten wir die Kinobraut, 
Und wenn sich heute ein paar Hundert 
drängen, 
Wir waren vor um ein paar Nasenlängen, 


* 


Drum sammelt häufig Euch in diesen 
Zimmern, 
Wo heute man zum ersten Male saß — 
Wir wollen Euch die schönsten Dramen 
flimmern, 
Dazwischen kichert mancher munt're 
Spaß. 
Ihr sollt vor Lachen schrei'n, vor 
Rührung wimmern, 
Stets voll gehäuft sei uns’rer Gaben Maß. 
Urd manchmal tritt durch dieser Bühne 
Pforten 
Bescheiden und als Gast auch 
2 Henny Porten, 
Wir zeigen Euch den finst'ren Schacht 
der Kohle, 


hahen in dep „L.B.B““ 
den grössten Erfolg! 


Mit fleiß’'gen Männern, blaß und abge- 
härmt; 

Ihr seht den kühnen Forscher an dem Pole 

In Schnee und Eis — wobei Ihr Euch 
erwärmt. 

Hoch schwebt erhaben über Meer und 
Mole 

Der tapf're Flieger, von Applaus um- 
lärmt! 

Wir bringen Rußlands Zar und Kaiser 
Wilmen! 

Wer vieles filmt, wird jedem etwas filmen, 


Darf ich Euch bitten, jetzt den Blick zu 
senken, 
Daß Euer Augen das Programm befragt? 
Dort steht's: „Es ist ein Mädchen zu ver- 
schenken”, 
OÖ nehmt's, und nicht gezaudert und 
gezagt. 
Dann woll'n auch wir nicht lange uns 
bedenken, 
Frisch ohne Zaudern sei der Sprung 
gewagt, 
Und mutig zieh'n wir — ohne jeden Ein- 
wand — 
Den Vorhang von der jüngsten Kino- 
Leinwand, 


Nun wünsche ich zu dieses Hauses Weihe, 
Daß Ihr schon heute unsern Wert erkennt, 
Stets dichtgedrängt sei dieser Plätze 
Reihe, 
Und stets sei Euer Beifall — kurbulent, 
Begeistert Einer zu dem Ändern schreie, 
Wenn er in Eile zu der Kasse rennt, 
Um sich an uns’rer Lichtspielkunst zu 
laben: 
Dies Kinohaus muß man gesehen haben! 
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„Die Landftrafie“. 


Ein neuer Lindau: Silm, 


Paul Lindau ift in feinen alten Tagen zum 
Dorkämpfer einer neuen Art dramatiicher Betäti- 
gung geworden, des Silmjtüces. Der erite Streich, 
den er auf dem neuen Gebiet führte, traf nicht. 
Die Derfilmung feines Scaujpiels „Der Andere‘ 
war ein Kinoftück wie hundert andere, nicht beijer 
und nicht jchlechter, mit allen Sehlern, die diejer 
„Kunftgattung“ bisher anhafteten. Die gejtern im 
U.-T.» Theater in der Sriedrichitraße voraeführte 
ueue Silmkompofition Lindaus ift aber ein großer 
Schritt nad vorwärts. 

Ein Ereignis, das fid vor langen Jahren im 
Thüringer Wald zugetragen hat, gab dem Autor 
den Stoff zu feinem neuen Silmftühk „Die Land: 
Itraße‘. Die Tragödie eines armen Landjtreichers, 
der für die Schuld eines andern büßen muß. Nur 
weil er arm und elend und unfähig ift, jeine Un- 
Ihuld zu beweijen. Ylichts fehlte, was jonjt die 
üble kolportagehafte Zugkraft eines „Silms” aus- 
zumaden pflegt: Mord, Zuchthaus und Gerictse 
verhandlung. Aber die Szenen waren nicht auf: 
gebaut, um ohne logijhe Konjequenz nur dazu zu 
dienen, daß der Sujchauer einen Mervenkigel beim 
Betrachten diejer Bilder aus einer Welt, die nicht 
die feine it, empfinde. Dieje Effekte, die jonjt der 
Bandlung ohne innere Notwendigkeit aufgepfropft 
find, waren hier inniq mit ihr verknüpft. 

Die Leijtung der Schaufpieler war durdyaus vor= 
züglih. Karl Goet bejonders, der Landitreicher, 
Ihuf "eine wundervolle Figur, die mit ihrer ftummen 
Geftaltung des Elends und der Derzweiflung an 
die Herzen der Sufchauer griff. 


Biograph Berlin D.2. 
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Erste Künstler! BERLIN W 8. 
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Der letzte Tag. 

n heißen Fieberträumen erschaut 

der greise Professor Osterode 

am letzten Tage seines Lebens 
noch einmal die Bilder längst ver- 
Greifbar nahe 
stehen sie vor ihm, und die Visionen 
verfolgen ihn auf Schritt und Tritt. 
Lebhaft tritt 
ganze Unglück seiner kurzen Ehe vor 
Augen. 


Er sieht sein junges blühendes und 


blichener Gestalten. 


ihm noch einmal das 


von ihm vernachlässigtes Weib, er 
In heiß- 
aufquellender Leidenschaft undEifer- 
sucht hat er beide getötet, die er für 
schuldig hielt, ohne doch ihre Schuld 
geprüft zu haben. 


sieht seinen jungen Neffen. 


Und nun packt 
ihn die Reue, heiße, quälende Reue. 
Ruhelos irrt er umher, bis er Frieden 
findet an der Gräbern der Beiden, 
und ein Herzschlag seinem Leben ein 
Ende macht. 

Es ist kein eigentliches Drama, 
das uns die Kammerlichtspiele mit 
Lindaus „Der letzte Tag‘ vorgeführt 
Das steht 
grunde, und von diesem Gesichts- 
punkte aus muß das ganze Werk be- 
urteilt werden, wenn man ihm ge- 
recht werden will. Wer lediglich den 
Maßstab des Dramatischen 
legt, kann zu einer gerechten Wür- 


Malerische im Vorder- 


daran 


digung nicht kommen. Denn nicht 
eine eigentliche Handlung gibt die- 
sem Werke das Gepräge, vielmehr 
zieht unser ganzes Interesse auf sich 
die greise Gestalt des Gelehrten in 
Es ist 
also ein malerisches Motiv wie nur 
irgend eins, das diesem Werke zu- 
grunde liegt. Die Visionen selbst, die 


greifbar an unserem Auge vorüber- 


seinen visionären Träumen, 


ziehen, und die wir 
alten Manne miterleben, geben nur 


den Hintergrund des Gemäldes ab 


also mit zn 


Drei Filmpremieren. 


und verhelfen ihm zu dramatischer 
Stärke. Aber gerade von deisem Ge- 
sichtspunkte aus betrachtet, gerade 
weil ich in diesem Werke mehr ein 
Gemälde sehe mit dramatischer Wir- 
kung denn eine dramatische Hand- 
lung, die uns durch Bilder vermittelt 
wird, drängte sich mir beim Betrach- 
ten das Gefühl auf, das Werk hätte 
in sich geschlossener und von größe- 
rer dramatischer Wucht sein können. 


wenn es kurzer und gedrängter ge- 


halten worden wäre, Manches Bild 
hätte sich ohne Einbuße für das 
Ganze ausschalten lassen, und 


manche Vision wäre uns besser we- 
niger stark und drastisch veranschau- 
licht worden. 

Sehe ich indessen von diesem Ein- 
wande ab, so kann ich wohl behaup- 
ten, daß das Werk im Ganzen ge- 
nommen, ein gutes und wohlgelunge- 
nes ist von großer nachhaltender 
Wirkung, und es gebührt allen denen 
Dank, die es mitsamt geschaffen. 

Von der Darstellung brauche ich 
nicht viel zu reden. Der Bassermann 
im Film ist derselbe, wie wir ihn von 
der Bühne her kennen. Wir müssen 
dem Künstler folgen, er führt uns mit 
sich fort. Die ganze Tragik des alten 
Mannes erlben wir mit. Wundersam 
ergreift uns seine Gestalt des greisen 
Gelehrten. 


und Gebärden, an seelischen Momen- 


Was durch Mienenspiel 


ten zum Ausdruck gebraucht werden 
kann, das ist hier in Vollkommenheit 
geschehen. 


* * 
* 


Als bedeutendes Film- 


werk, das uns geboten wurde, ist zu 


zweites 


verzeichnen Lindaus 


„Die Landstraße“, 


Die Premiere ging unter Anwe- 


senheit des Dichters vor sich und 
eines zahlreichen Publikums, das 


das Werk mit ungeteiltem Beifall 
aufnahm. Und diesen Beifall hat das 
Werk vollauf verdient. Abgesehen 
von der Handlung, die an und für sich 
eine ungemein spannende ist, hat der 
Regisseur die Handlung in Bildern 
verfilmt von ungemein guter photo- 
graphischer Qualität. Ein besonderes 
Charakteristikum dieser Bilder ist die 
rücksichtslos und ziemlich aktural 
durchgeführte Realistik, die uns alles 
glaubwürdig und echt erscheinen 
läßt, so ganz ohne Theatereffekt und 
ohne Kulissenmache und Schminke. 

Ein ganz anderes Motiv lag dem 
Film zugrunde, der uns am Donners- 
tag im Admiralstheater vorgeführt 
wurde, 


* 


Die Wittenberger Nachtigall. 


Es war eine große Aufgabe, an 
die sich Herr Bäron gemacht, der 
Verfasser des Stückes, zugleich der 
Regisseur. Eine gewaltige Zeit sollte 
verlebendigt werden, die Reforma- 
Mit großer Spannung gin- 
gen wir ins Theater. 


tionszeit. 
Und wenn wir 
mit Erwartungen hingingen, sie wur- 
den bei weitem übertroffen. Was 
irgend für Möglichkeiten die Technik 
zuläßt, die Regie hat sie mit feinem 
künstlerischem Veuständnis ausge- 
nutzt. So wahrheitsgetreu, so echt 
erscheinen die Bilder, daß jene Zeit 
und die Gestalten in ihnen fast un- 
mittelbar zu uns zu sprechen schei- 
nen. Es ist ein gewaltiges Filmwerk, 
das uns vorgeführt wurde, ein gewal- 
tiges historisches Gemälde. Wenn 
trotz der Länge auch nicht einen 
Augenblick den Beschauer 


dung befällt, er vielmehr mit immer 


Ermü- 


lebhafterer Spannung dem Ganzen 
der Handlung folgt, so zeugt dies ganz 
besonders von der großen Güte des 








Die uffragette 


ASTA NIELSEN 


in der Hauptrolie. 








Hochaktuelles Schauspiel ın 5 Akten 


von 


Erscheinungstag: 


13. September 








Internationale Film-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW. 68, Zimmerstraße 16-18 


Telegrammadresse: Triumphfilm Berlin. Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903. 
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Werkes. 
klar, daß abgeseehen von der ‚Regie 
die uneingeschränkte Wirkung des 


Selbstverständlich ist es 


Werkes nur erzielt werden konnte; 


formvollendete, künstle- 


Mit dieser Be- 


durch eine 


rische Darstellung. 


merkung glaube ich, der Darstellung 
die Kritik zu 
möchte ich besonders hervorheben, 
das Spiel Margot von Hardt. 


Echt und natürlich verkörperte sie 


sprechen. Indessen 


der 


Katharina von Bora in allen Phasen 


DD 5’B-B SUN.» | 





Mädchen, im 


Lebens, als 
Kloster, als Lebensgefährtin Luthers. 


auch Rudolf 


Essek als Luther hervorgehoben zu 


ihres 
Desgleichen verdient 


werden. 
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Pompeji gegen Pompeji. 
Aus Budapest wird gemeldet: 


Das Urania-Theater, wo zurzeit 
Ambrcsios „Die letzten Tage von 
Pompeji — mit einer historisch er- 
klärenden Vorlesung begleitet — auf- 
geführt wird, hat gegen den gleichbe- 
titelten Pasquali-Film, der im Om- 
nia-Theater volle Häuser erzielte, 
einen Konfiskations-Antrag gestellt. 
Diesem Antrage wurde an erster In- 
stanz auch stattgegeben, jedoch ist 
diese Verfügung auf die Appellation 
des Omnia-Theaters aufgehoben wor- 
den. In der Begründung heißt es, 
daß das Filmwerk von Pasquali, ob- 
wohl demselben ebenfalls der Bul- 
wersche Roman zu Grunde: gelegt 
wurde, durchaus nicht als Plajiat des 
Ambrosios-Films betrachtet werden 
kann, da die Inszenierung und die 
ganze Ausführung die Note eines Ori- 
ginal-Werkes trägt. Die Beschlag- 


nahme wurde binnen Tagesfrist auf- 


gehoben, und nach achtundvierzig- 
stündiger Pause rollte Pasqualis 
„Pompeji“ weiter, Die neporische 


Tagespresse tadelt aber sehr scharf 
die Verhältnisse des Urania-Theaters 
das ein staatlich subventioniertes 


Zwangsvorsteigerung. 


Am Donnerstag, den 25. Septembsr 1913 versteigere 


ich im Pfandlokale 


Stettin, Turnerstr. 13 


Kompl. Kino-Apparat mit Tisch, Motor, Um- 
former, Schalttafel usw., ferner Hohenzollernstr, 79 4 





wissenschaftliches Institut ist, und 
sich demzufolge hüten sollte, 
nicht unlautere Konkurrenz 
derartigen Mitteln bekämpfen zu 


wollen. Ibak. 


eine 
mit 





„ECLIPSE", 
Kinematographen und Films-Fabrik, 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 218. 


„Pitt, der glückliche Finder.“ Piff hat 
ein 3-Markstück gefunden. Ueberglücklich 
darüber unternimmt er eine Auto-Spazier- 
fahrt. Als er einige Zeit gefahren ist und 
auf den Taxameter sieht, zeigt dieser schon 
den Betrag von 4,75 an. Er veranlaßt den 
Chauffeur sofort anzuhalten und da er nicht 
mehr als die drei gefundenen Mark besitzt, 
gibt er ihm dieses Geldstück, Jedoch weist 
dieser das Geldstück zurück, mit der Be- 
merkung, daß es wertlos sei; er möchte ihm 
anderes Geld geben. Piff zeigt ihm seine 
leeren Taschen und verschwindet. Der 
Chauffeur will ihm nach, doch bleibt er mit 
einem Bein hängen und büßt den Betrag 
ein. Da er solche guten Erfahrungen ge- 
macht hat, versucht Piff weiter sein Geld- 
stück an den Mann zu bringen, Seine 
Schuhe werden ihm unentgeltlich geputzt, 
dann begibt er sich in ein Restaurant, macht 
seine Zeche und ruft plötzlich: „Da ist ein 
Eindecker!” Selbstredend schauen alle nach 
oben, auch der Kellner, und Piff benutzt 
die Gelegenheit, um zu entwischen. Endlich 
wird er sein Geldstück an einen Zeitungs- 
verkäufer los. Mit dieser Zeitung setzt er 


untergebracht: 2 Sparbogenlampen, Kinotrans- 
parent, modernes Glasfirmenschild, 2 Pfeiler- 


schilder und Diverses. 
Ruthenberg, 


Gerichtsvollzieher, 





sich auf eine Bank und bald bemerkt er 
eine Annonce, laut welcher dem ehrlichen 
Finder des. Geldstücks, welches ein Maria- 


Theresia-Taler war, eine hohe Belohnung 
zugesichert wird. Vor Aerger rupft Piff sich 
die Haare aus. 


Imp.-Films Co., Berlin SW. 68, Zimmerstr. 21. 
Dick hat 


zwei 


„Durch eines Kindes Spiel“. 
Waren zu befördern, die er seinen 
Maultieren aufgeladen hat, um sie nach dem 
Lager der Minenarbeiter zu bringen. Er 
ist schon unweit vom Ziele, als das führende 
Tier nicht weiter will. Nichts kann es be- 
wegen, den Weg fortzusetzen, störrig ver- 
hindert es auch das zweite Tier, die Stelle 
zu verlassen. Der Starrsinn hatte seinen 
Grund: eis Mädchen, das einen kleinen Kna- 
ben verfolgte, kam dem Transporte ent- 
gegen. Es war die „Rose des Lagers”, 
das Mädchen hieß Rose und war einer herr- 
lichen Rosenknospe gleich, Dick fing den 
Jungen ein und frug Rose, wie weit es noch 
nach dem Lager sei, und da sich die Maul- 
tiere inzwischen beruhigt hatten, ließ er 
den Jungen auf eines derselben aufsitzen 
und zog, von Rose begleitet, seinem Ziele 
zu. Im Lager angekommen, erzählt Rose 
ihrem Vater, wieso sie Dick getroffen hatte. 
Dieser wird freundlich empfangen und zum 
Essen geladen. Dick beschließt, im Lager 
zu bleiben und sich an der Goldwäsche zu 
beteiligen. Rose ist eine ständige Gefährtin 
und eines Tages fanden sich die Herzen der 
beiden. Das überglückliche Mädchen er- 
zählt sofort dem Vater, daß es Dick liebe; 
dieser gibt die Einwilligung, daß aus den 
Beiden ein Paar werde und er holt einen 
Beutel hervor, in dem sich die ersparte Mit- 
gift Roses befindet, Dick traut sich nicht 
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M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 
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Telegramm :Aöresse: Woodgold. 
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Es gibt von der 


Schrogder»Strantz: Expedition 





——— nur ein einziges Negativ 





das Herr Marinemaler Chr. Rave, 
das einzige unversehrt zurückge- 
kehrte Expeditionsmitglied auf- 
genommen hat. :: Alle anderen 
Films, die angeboten werden, er- 
strecken sich nur auf resultatlos 
verlaufene Hilisexpditionen, die 


Schroeder- Strantz niemals trafen. 


Das Negativ 


der 


Schroeder-Strantz-Expedition 


besitzt nur 





F. J. EL On nenn Il Berlin SW. 48, Eriedrichstrabe 11 


Telephon: Amt Moritzplatz 12 893/94. 




















Julius als Billardiex 


ist eine Burleske von erprobter Wirkung 


Die glänzenden Tricks, z. B. Julius 
spießt die Billardkugeln auf und stößt 
das Queue seinem Mitspieler in den Mund, 
entfesseln Lachstürme 2.3 2: 


Preis Mk. 146.-. 


Und wenn Sie erst die Beschreibung des Films 


DB Julius als Dieb 
ER gelesen haben, werden Sie über- 
zeugt sein, daß Sie diese tolle 


Burleske unbedingt in Ihr 
Programm einfügen müsssen. 


Preis Mk. 136. -. 


Ein hochinteressanter wissenschaftlicher Film 


Die Korkindustrie 


Glänzende Photographie 
Preis Mk. 155.-. 


Snob als Hausbesitzer 


(Cosmograph) 
der erste Film des ausgezeichneten Grotesk-Komikers 
Preis Mk. 220. -. 


















Cines - Friedrichstr. n - Berlin 


Telegramm-Adresse: Cinesfilm *.* Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 
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| Das 3ugstück eines jeden Theaters 


am 


10. Oktober 1913 


ist 


das spannende Drama 


Die Diamantenmine 


Packende 
Szenen 


aus 
Süd=Nfrika 


die uns 












das Leben der 
Diamantenarbeiter 

in der ganzen 

ursprünglichen 
Wildheit zeigen. 


Preis: Mk. 1298 





Cines « Friedrichstr. 11 + Berlin 


Telegramm - Adresse: Cinesfilm Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 
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Ein interessanter Bericht über L 
Gerhart Hauptmann's Film gy 

Von Copenhagen wird uns heute offiziell gefchrieben: 

Die Inszenierung von „Atlantis‘‘ hat Vorbereitungen, Vorkehrungen und 
Unkoften verurfacht wie niemals vorher ein anderer Film! Die 
Inszenierung allein hat — nach monatelangen Vorbereitungen — über 4 Monate 
angeltrengtefter Arbeit erfordert. 


Schon nach kurzer Zeit ergab es [ich, daß der Voranfchlag der Kosten 
über/chritten werden mußte und die 


Gefamther/tellungskoften M 11. M k 
des Negativs nahezu /2 illion ar 
betragen. 

Sämtliche Dekorationen wurden vollftändig angefertigt; die künftleri/che 
Ausftattung mit charakteriftifchen zum Teil fehr prunkvollen Innenräumen und 
Möbeln zeigt die Filmkunft auf einer noch nie gesehenen Höhe. 

Der Film wird kaum unter 4000 Meter in der endgültig redigierten 
Fassung enthalten. 

Außer etwa 80 Haupt-Darstellern von erften Theatern Copenhagens 
(mit Fräulein Ida Orloff vom Wiener Burg-Theater und dem bekannten armlosen 
Artiften C.H. Untan als Gäfte) Jind mehr als 100 Darsteller in kleineren 
Rollen und über 500 Mitwirkende in den Schiffsszenen befchäftigt. 

Im ganzen waren zu allen Inszenierungen der Seeszenen, zum Transport 
der Darfteller, zum Gebrauch des Regisseurs und der Photographen etc., außer 
dem großen Ozeandampfer 3 Uebersee-Frachtdampfer, 2 Schleppdampfer, 


das mit einem Koftenaufwand von 20000 Mark erbaute Wrack und 
3 Motorboote erforderlich. 


Attantis-Film-G. m. D.H,, Düsseldorf 





| Auskünfte und Auftragsvermittlungen für Deutfchland und Luxemburg durch: 
$ 


ı Düsseldorfer Film-Manufaktur 


Telephon Nr. 1077 Ludwig Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: „Films“ 





III. BE GIBT? 


SINN 


— & Die nebenstehenden staunenswerten Angaben 
TL beweisen, daß „ATLANTIS“ mehr wird 
5 5 als ein bloßer Film — es wird ein aus 


NATURGEWALTEN u. MENSCHENKUNST 


—— [ zusammengefügtes 


WUNDERWERK 


Alles —-— und auch Alles bisher Gebotene weit übertreffendl! 


Szene aus „ATLANTIS“, 


ATLANTIS-FILM-G.m.b.H. :: DÜSSELDORF. 
> 
Auskünfte und Auftragsvermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 


DÜSSEGDORFER EIGM:MANUEARTUR Guöw. Gottschalk, Düsseldorf 


Telephon: Nr. 1077. .. Telegr.-Adr.: „Films“ 
ga 
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recht in das Haus, endlich tritt er aber ein 
und wird als künftiger Schwiegersohn will- 
kommen geheißen, Er legt seinen Rock ab, 
da entsteht vor dem Hause ein Streit, Die 
Minenarbeiter waren uneinig geworden; als 
sie jedoch von der herbeieilenden Familie 
von dem bevorstehenden Bunde der jungen 
Leute hörten, war der Zweck vergessen und 
man gratulierte dem Liebespaar und den 
Eltern. 

Der kleine Bruder Rosens war allein 
in der Behausung geblieben. Den Rock 
Dicks bemerken und ihn anziehen, war das 
Werk eines Augenblicks, Der Rock reichte 
ihm bis an die Schuhe. Stolz spielte er den 
Großen und steckte alles, was er erreichen 


konnte, in die Taschen. Doch man kam — 


die Herrlichkeit war zu Ende — rasch sich 
des Rockes entledigt und in einen Winkel 
gekrochen, Man hatte die Arbeiter zu 


einem Trunke geladen. Dick will seinen 
Rock anziehen, Rose ihm dabei helfen, ‚Ist 
das schwer", ruft sie, „was haben Sie in 
Ihrer Tasche?" Dick sieht nach und findet 
den Geldbeutel. Der Vater ist entsetzt. 
Man hatte dem Fremden vertraut, der sich 
unter der Maske des Liebhabers einge- 
schlichen hat, um zu stehlen. Dick wird ver- 
jagt; was könnte er denn zu seiner Entschul- 
digung vorbringen? Rose will nicht von ihm 
lassen, doch der Vater hält sie zurück und 
teilt den Arbeitern das Vorgefallene mit. 
Dick war verzweifelt in sein Heim gegan- 
gen bewacht mit einer 
Flinte seine Türe, damit er nicht entweichen 
könne, Arbeiter riefen die 
in der Kneipe befindlichen herbei, denn über 
den Dieb soll Gericht gehalten werden. 


II. Teil, 


Es klopft an der Türe von Dicks Hütte, 
Sollte sich seine Unschuld herausgestellt 
haben? Er tritt ins Freie, da packen ihn 
die stämmigen Arme der Arbeiter, er wird 
gefesselt und gelyncht. Rose sieht von ihrer 
Türe aus, was mit ihm geschieht; die Mutter 
vermag sie nicht zurückzuhalten, sie eilt hin- 
zu und wirft sich zwischen Dick, sie will 
ihm nach, wird jedoch zurückgehalten. Der 
Herzensroman hat ein bitteres Ende, Was 
nützt das Bewußtsein der Unschuld, wenn 
man heimat- und mittellos durch die Wälder 
irren muß, ohne zu wissen wohin — ent- 
kräftet, ermattet. Doch so ist das Leben 
noch wertvoll und es heißt sich vor den auf 
ihren Rossen heranstürmenden Indianern zu 


und ein Arbeiter 


Die anderen 


verstecken. Dick wurde in den Büschen 
nicht bemerkt, Doch wohin reiten die 
Wilden? Sie wollen die Minenarbeiter 


überfallen, die ihn, den Unschuldigen ver- 
trieben, Aber Rose weilt unter ihnen. Was 
ihn die müden Beine nur zu tragen ver- 
mochten — mit dem Aufbieten seiner letz- 
ten Kräfte — rennt er über Stein und Ge- 
strüpp querfeldein in gerader Richtung zu- 
rück. Die Reiter können nur auf ebenen, 
weitschweifenden Wegen dahin. Ach, wenn 
er ihnen nur einen Vorsprung abgewinnen 
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könnte! Mit dem letzten Rest seiner Kräfte 
gelangte er bis zur Ansiedlung; dort sank 
er ganz erschöpft nieder. Man fand ihn und 
wollte ihn als Geächteten verjagen, da kam 
er so weit zu sich, um auf die drohende Ge- 
fahr Man brinst 
sich und und so ist er 
wieder mit Rose vereint. 


RT 


aufmerksam zu machen. 
ihn in Sicherheit, 
Diese eilt rasch 
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Vorläufig im Betrieb: Schauburg-Essen a.Rh. 
Projections - Distanz 51 m, Bildbreite 8'/: m, 


PROJEKTIONS A.-G. 
UNION 


Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18 


Telegrammadresse: PAGU Berlin 
Fernspr.: Zentrum 12900, 12901, 12902, 12903 


Niederlassung für Süddeutschland: 
Frankfurt am Main, Kaiserstr. 64 


Telegrammadresse; AGTES Frankfurtmain 
Fernsprecher: Amt I, 12494. 


RETTET 


mit ihrem Bruder zum Kaufmann, um Pro- 
viant einzukaufen, Die Ansiedler beschlossen, 
den Indianern bewaffnet entgegnzueilen und 
sie “aus dem Hinterhalte zu überraschen. 
Während Dick mit ihnen fortzog, fragt der 
Knabe die Schwester, was denn Dick 
Schlechtes getan hat, Als er vernahm, 
wessen man diesen beschuldigte, erklärt er, 
offenherzig, er habe das Geld in die Rock- 


gesteckt. Rose jauchzt auf vor 





tasche 
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Freude: ihr Dick war unschuldig. Sie eilte 
den Kämpfenden nach, die ihren Plan aus- 
geführt und die Indianer vertrieben haben. 
Noch mußte sie sich mit dem Jungen in 
Sicherheit bringen, dann aber eilte sie mit 
der Botschaft zu ihrem Dick, Der Geächtete 
war zurückgeblieben, ein Indianer sah dies, 
ein Schuß und Dick sank verwundet nieder. 
Doch Rose und die Minenleute eilten zu 
seiner Hilfe herbei, er hatte ja kein Fehl 
begangen. 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


Nur ein Sonnenstrahl. Die Geschichte 
einer Blinden. Guy Morton ist mit irdischeh 
Gütern reichlich gesegnet, aber trotzdem ist 
das Leben ihm eine Last; denn er ist so häß- 
lich, daß jedermann von seinem Anblick ab- 
gestoßen wird. So treibt die Verbitterung ihn 
in die Einsamkeit. Ein Landgut wird ihm 
angeboten. Der bisherige Besitzer zeigt ihm 
Haus und Hof und beide werden handels- 
eins, Morton siedelt über, und in der fried- 
lichen Beschäftigung mit der Natur, beginnt 
sein gequältes Herz sich aus dem Banne der 
Verbitterung zu lösen. 

In diesem empfindsamen Gemütszustand 
führt ihn der Zufall mit einer Nachbarin zu- 
sammen. Er sitzt sinnend auf einer Bank im 
Park. Eigentümlich unsichere Schritte wecken 
ihn aus seinen Gedanken. Eine junge Dame 
steht vor ihm. Sie scheint ihn nicht zu be- 


merken, Mit ihrem Sonnenschirm vor sich 
her den Kies befühlend, als suche sie so 
den Weg, schreitet sie näher. Ihre Hand 


greift nach der Lehne der Bank. Dabei be- 
Erschreckt prallt 
sie zurück, verliert den Halt und sinkt zu 
Boden. Er hebt sie auf und betrachtet sie: 
„Wie schön sie ist! 
glücklich.“ Glanzlos starren ihre Augen ins 
Leere, Dieses holde Menschenkind ist blind. 

In tiefer Bewegung geleitet er sie nach 
Dieses junge, blinde Weib, das seine 
Häßlichkeit nicht sehen kann, wird ihn nicht 
Nach kurzer Be- 
kanntschaft wirbt er um sie, Sie erschrickt 
bei seinem Antrag. Aber auch sie fühlt sich 
ja zu ihm hingezogen, 
trag an. 

Jahre stillen Glückes gehen dahin. Ein 
Kind wird ihnen geschenkt. Wie selig sie 
seinem Geplauder lauscht. OÖ, wenn sie es 
doch auch einmal sehen könnte, Der Arzt 
macht sie auf einen berühmten Chirurgen auf- 
merksam, der ihr vielleicht das Augenlicht 
wiedergeben könnte. Morton erschrickt bei 
diesem Gedanken. Wenn sie sehen würde, 
würde sie dann nicht auch vor seiner Häß- 
lichkeit sich entsetzen? Sie dagegen hat nur 
noch den einen Wunsch: Sehend werden! 
Sogleich fährt sie mit der Zofe in die Stadt 
in die Klinik. Nach kurzer Untersuchung 
entschließt sich der Professor zu sofortiger 
Operation. Schon am nächsten Tage erhält 
Morton die Nachricht, daß die Operation ge- 
lungen ist, daß er mit dem Kinde in die 


rührt sie Mortons Arm, 


Wie schön und wie un- 


Hause, 


kränken, wie die anderen, 


Sie nimmt seinen An- 
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Cleopatra 


ERTEILEN ENTER TE EEE ar een ee 
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Die Tragödie einer Königin in fünf Akten 








mit der berühmten amerikanischen Schönheit 


Helen Gardner 


in der Hauptrolle als „CLEOPATRA‘ 


wird großen und kleinen Theatern ein Geschäft bringen, wie es 
seit Vorführung der größten Sensationen nicht mehr existiert hat. 


Das 


Alleinvertriebsrecht dieses 
Meisterwerkes 


kinematographischer Darstellungskunst haben wir erworben für Groß-Berlin, Branden- 
burg, Pommern, Ost- u. Westpreußen, Posen, Schlesien, Hannover, 
Schleswig - Holstein, Sachsen, die Großherzogtümer Oldenburg, beide 
Mecklenburg, die Herzogtümer Braunschweig und Anhalt, das Königreich 
Sachsen, die gesamten thüringischen Bundesstaaten und für die RnB 
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-i- städte Hamburg, Bremen und Lübeck. je : 
Anfragen und Aufträge aus diesen Bezirken erbitten wir so- 
fort. Sichern Sie sich schnellstens diesen wunderbaren Film! 
„CLEOPATRA“ sichert Ihnen ein ungeahntes Geschäft! 
Rien & Beckmann ; 
Abt.: Monopol-Film-Vertrieb 
Fernspr.: Nord 7909. Hannover 7 Bahnhofstrasse 9. 
NEENBEREEBEBRBEEBEENBBEBHEHREFERBAHERBRRERBBEHEBBBN 
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Die Jichtige Reklame 


Es kommt nicht allein auf die Verbreitung, sondern 
mehr noch auf die Art einer Reklame an. Der 
Gegenstand muß für sich sprechen! Die Bioscop- 
Künstlerfilms haben den Beweis für diese Auffassung 
erbracht. Die Tages- und Fachpresse hat sich nicht 
erst nach Erscheinen, sondern bereits vor Erscheinen 
eingehend mit unseren Künstlerfilms beschäftigt. So 
zählen die Rezensionen und Aufsätze über das Drama 


„Der Student von Prag“ 


nach Hunderten. 


Durch die eingehende Kritik unserer Künstlerfilms ist 
nicht nur das zahlungsfähige Stammpublikum der Kino- 
theater aufs neue für das Lichtbild interessiert worden, 
sondern — was viel wichtiger ist — es sind auch die 
Kreise, die dem Kino bisher ablehnend gegenüber 
gestanden haben, für dasselbe gewonnen worden. 


N Sie haben daher mit den Bioscop-Künstlerfilms leichte Arbeit | 
und können auf einen bedeutenden Kassenerfolg rechnen ! 


Versäumen Sie auch nicht, von unseren Prospekten und 
dem anderen Reklamematerial ausgiebigen Gebrauch 
zu machen! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
fe; BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 
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Das sdwarze Los "2..." 


In der Hauptrolle: Alexander Moissi 





Der Herr des Todes =: 


-= Der grösste Sensationsfiim der Gegenwart! :-: 
Veher 1000 Mitwirkende in einer Zirkusaufnahme! 
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bensoarm MODIUS vu. 
Ä | Victor Blüthgen 
In der Hauptrolle: Lucie Höflich 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
ee. BERLIN SW.48, Friedrichstr. 236. 
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Der sprechendste Beweis für die wirkliche 
Zugkraft der 


Susanne (srandais=Serie 


ist, daß Theaterbesitzer, denen unsere Gran= 
dais-Films nicht mehr zugänglich waren 
(da die betr. Distrikte bereits vergeben), ge- 
zwungen sind, Films mit Susanne Grandais, 
welche vor Jahren erschienen sind, heraus- 
zusuchen, um ihrem Publikum, das durchaus 
Films mit Susanne (arandais sehen will, 
gerecht zu werden. So z.B. bringen Ber- 
liner erste Theater alte Films mit Susanne 
Grandais. Wir richten daher an alle Theater- 
besitzer die Bitte, sich schnellstens Offerte ein- 
zuholen und den Abschluß zu perfektuieren. 


BENNO WOLFR 


Berlin SW. 48, Friedrich-Strasse 238 


Tefephon: Amt Lützow, Nr. 4921. 








Düsseldorier Film-Manulaklur Ludwig Lollschalk ©: F 


Telephon Mpı. 10882 Vertreter MAX HOFFER Teiepnon mp. 10382 
Berlin SW., Markgrafen-Strasse 92-93. 





Infolge der grossen Nachfrage nach unsern äusserst zugkräftig zusammen- 


gestellten Schlager-Programmen, wovon nur noch eine erste und zwei 
zweite Wochen frei sind, sehen wir uns veranlasst, ab 


3. Oktober zwei iccolo: Programme 


neu einzustellen und sind nur noch 


zwei 2. Wochen 


zu vergeben. Da die Programme sehr schnell vergriffen: sein dürften, sehen wir 





Ihrem geschätzten Auftrag möglichst schnell entgegen. 


Ihnen Unkosten zu ersparen, werden hierzu Füllprogramme bis 3000 Meter 
kostenlos mitgeliefert. Die Bilder sind durch unsere eigene Entregnungsanlage 
so klar, dass dieselben kaum von ersten Wocen zu unterscheiden sind: 


Meter Meter 
Die Löwenjäger 738 Die Goldmine 805 
Grossmutters Lampe 1350 Verbotenes Gut 734 
Die kleine Tänzerin 1076 Zersprungene Saiten 654 
Die Biumenhändlerin von Mont Martre 1005 Zwischen '/:5 und 5 Uhr 690 
Sklaven des Goldes 988 Verschlungene Wege 821 
Menschen und Masken 980 Am Rande des Lebens 793 
Das Kind von Paris 1571 Geschieden vom Glück 1042 
Zuma 898 Der japanische Dolch 761 
Jenseits der Schwelle des Todes 865 Der Maske beraubt 774 
Der Kampf um Weltanschauungen 919 Schein und Schuld 859 
Weisse Lilien der Königin der Nacht 1175 Zurückerobert 726 
Verschollen 1055 Die Heldin der Steppe 640 
Der grüne Teufel 1250 Der Verlorene 749 
Stuart Keen 965 Des Feldwebels Junge 527 
ner / 2 ger An Lapaway = 
Die Krlegstacke uffalo Bill (für Kinder genehmigt 
Der Todesritt } neue Exemplare 1000 Regina von Emmeritz Be 750 
Der Mann ohne Gawissen 970 Zweierlei Blut 1130 
Das Geheimnis von Monte Carlo 1080 Die grosse Zirkusattraktion 1100 
Durch verschmähte Liebe 690 Geld 
Millionen 735 Zouza 


Nachbenannte Sclager liefern wir Ihnen zu denkbar billigsten Preisen. Um 














Behufs Vergrößerung unseres Betriebes 


haben wir 


unsere Büros, Ateliers etc. 
Friedrichstraße 250 


nad 


Friedrichstraße 224 
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.. verlegt. 


Telephon unverändert: 


Amt Lützow, No. 4812 lu na-Film-Industrie 


Br G.m.b.H. 
Telegr.-Adr.: 


LUNAFILM. Se Be r | n SW. ME Zee 
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Am 26. September 


das 


große Sensationsdrama 











verfaßt und inszeniert von 


FRANZ HOFER. 
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Reklame-Material: 


Großes Buntdruckplakat 1,25 M. 
Kleines Buntdrucplakat 1,- M. 
Clihe-Plakat 0,40 M. 


| 
>Die schwarze Kugel« 


MU Beschreibungen 0,10 M. m. 
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Preis inkl. Virage 1160,— M. Preis inkl. Virage 1160, — M. 
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es Ende 


erscheint der Schlager der Saison, 
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ein Meis | 


Franz 


von unerreichter Kraft der Inscenierung, 






endeter Photographie und mit 
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Oktober 


das große dreiaktige Kriminaldrama 
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terwerk 


Hoiers 


atemlos spannender Handlung, voll- 


wunderbaren Landschaftsbildern. 











Monopol- 


Deutsche Kinematographen-Gesell 


Rheinland, Westfalen, Oldenburg, Schleswig-Hol ' 
Hamburg und Lübeck, Provinz Hannover, Braun 


Carola-Film-Zentrale Livia We 


Königreich Sachsen, Provinz Sa 


Benno Woli, Berlin SW. 


Provinz Brandenburg mit Groß-Berlin, Ost- und Westpreußen, 


Süddeutsche Vertriebs-Zentrale G.: 


Württemberg, Elsaß-Loth 





Bayern und Schweiz: Benno Wolii, 
Karl Werne;, Berlin NO. 


Generalvertreter 1 
Max Stambulki, Berlin 











Sana! seie.6t) 
| \J 
Inhaber: 


schaft, Cöln a.Rh., Hohe Piorte 15-17 


stein, beide Mecklenburg, die Hansastädte Bremen, 
schweig, Hessen-Nassau und Hessen - Darmstadt 


ber, Leipzig, Dufourstraße 16-18 


chsen, Thüringen und Anhalt. 








48, Friedrichstraße 238 


Pommern, Schlesien, Posen, Königreich Bayern und Schweiz 


Weitzel, Stuttgart, Rosenbergstraße 110 


ringen, Baden und Pfalz 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 238. 


18, Große Frankfurterstraße 106 
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Was werden die näch- 
sten Stunden ihm bringen? In furchtbaren 
Seelenqualen schickt er zunächst das Kind 


Klinik kommen soll, 


allein hinein zu der Genesenen. Wenn sie 
an seiner Schönheit sich entzückt hat, wird 
sie ihm vielleicht eher seine Häßlichkeit ver- 
zeihen, Der Professor schließt den Vorhang, 
der das grelle Sonnenlicht abdämpft und löst 
die Binde von den operierten Augen. In 
zitternder Erregung starrt die Mutter auf das 
Kind. Noch kann sie nur in verschwommenen 
Umrissen seinen lieblichen Lockenkopf er- 
kennen. Aber bald sieht sie, wie schön es 
ist, und schließt es jubelnd in die Arme, 
Doch nur für kurze Frist erst ist ihr der Ge- 
nuß des Lichtes gestattet. Ein greller Licht- 
strahl kann alles verderben, und Rückfall 
bedeutet Unheilbarkeit,. Das Kind aber muß 
er der Mutter noch lassen. Nachdem er sich 
überzeugt hat, daß die Binde gut schließt, 
zieht er den Vorhang wieder auf und läßt 
Mutter und Kind in dem von leuchtendem 
Sonnenlicht durchfluteten Zimmer allein. 
Glückselig scherzt Eveline mit dem Kleinen, 
Aber das Kind hat keine Lust, mit der. Mama 
immer „Blindekuh” zu spielen, Es reißt die 
Binde herab. Der volle Sonnenschein trifft 
die aufs neue geblendeten Augen. Das 
Entsetzliche ist geschehen. Und nun tritt 
zagenden Schrittes Morton ein. Beim ersten 
Blick erkennt er, was vorgegangen ist. Soll 
er klagen — — soll er jubeln? — Er weiß 
es nicht; aber er fühlt, daß nun wieder alles 
sein wird, wie vordem: die Sonne, deren 
Anblick ihr versagt ist, die trägt sie in sich, 
und die Wärme, die von ihr ausgeht, ge- 
nügt, um sie alle glücklich zu machen. 





„Immer erst iragen!“ 


Ausgeschlossen ist nichts auf der Welt! 
Es glaubten da mehrere Herren, daß Eiko 
keine Komödien und leichteren Schauspiele 
mehr bringen und sich nur den ernsteren 
dreiaktigen Schlagern widmen wolle, Bei- 
nahe wären diese Herren, die ausschließlich 
komische Sujets suchten an dem Hause 
Friedrichstraße 224 vorbeigegangen ohne den 
Fahrstuhl zu Eiko hinauf zu benutzen. 

„Immer erst fragen!” dachte eines Tages 
jemand und verlangte beim Amt Lützow die 
Nummer 9635, Dort wurde ihm mitgeteilt, 


Sauerstoff zu billißsten Tadespreisen == Sämtliche Artikel für Projektion.e 


Sauerstoff Fabrik &Berlin 5m... Berlin ® 27 Zeselerstr 15; 


Tel.: Amt Moabit 1411 u.1412 » Telegr.: Oxygen, Berlin» Bahnstation Moabit * 
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daß in den nächsten Wochen neben dem 
unausbleiblichen Schlager bei Eiko eine 
Reihe höchst gelungener Humoresken und 
Komödien erscheinen werden. So bringt 
der 3, Oktober: Turnverein Athletik, Humo- 
reske — Der Kriegshetzer in Verlegenheit, 
in der Titelrolle Gustav Trautschold — und 
ein Schauspiel in 2 Akten: Mißglückte 
Rache. 


„Hamlet“. 


Dauernde Triumphe der Lichtbildkunst 
machen es unmöglich, eine Industrie herab- 
zusetzen, die noch in den Anfängen steckt. 
Heute schon ist es zu spät, ihr ihren Wert 
aberkennen zu wollen. Einige sahen schon 
den schnellen Niedergang der industrierten 
Tageszeitungen voraus, andere wieder be- 
haupteten das Ende vom Fußball und Golt 
trotz der Unzufriedenen und der Biederen, 
die sich nach „Der guten alten Zeit" 
sehnen, mehren sich jene Unternehmungen 
von Tag zu Tag. 

So hat auch die Kinematographie sich 
einen Platz in der Welt erobert, der sich 
immer mehr festigt, 

Wie Kabel, Telegraph und Telephon 
die Enden der Welt uns nahe bringen, so 
überliefert auch der Kinematograph Millio- 
nen von Menschen, die täglichen Ereignisse 
der Völker aller Länder. 

Es ist eine allgemeine Wahrheit, wenn 
Shakespeare in seinem „Wie es Euch ge- 
tällt" sagt: „Die ganze Welt ist eine Bühne, 
und Männer und Frauen nur Akteure“, 

Täglich macht uns das Lichtbild mehr 
glauben, daß unsere größten Dramatiker eine 
seltene Kunst des Vorausschauens besassen, 
zu der sich noch das verschärfte Verständnis 
für Menschen und Dinge gesellte, 

Die Nützlichkeit der Lichtbildkunst ist 
somit allseitig erwiesen, ihre Bedeutung zu 
leugnen, wäre zwecklos, 

Noch mehr: Sie ergötzt nicht nur das 
Volk, sie erzieht es auch, sie verpflichtet die 
Nachwelt zu Dank, 
Berichterstatter hat es schon seit Jahrhun- 
derten gegeben. Ihre Berichte sind uns von 
den Geschichtsschreibern überliefert, doch 
sind sie häufig gefärbt, und kommen von Ver- 
mittlern, die noch mehr Parteigänger waren, 
als sie selbst, 

Heute werden die Ereignisse von der un- 
befangenen Linse getreulich aufgezeichnet, 
Nicht länger mehr müht sich die Einbildung 
ab mit der Vorstellung eines Bildes, wir 
sehen es! 


zurück- 


Nunmehr hat man sich in England an 
ein hervorragendes Unternehmen — wohl das 
Größte auf dem Gebiete der Kunst Groß- 


Britaniens (oder eines anderen Landes) — 


gewagt, nämlich an die Verfilmung von 
„Hamlet" mit Hilfe der Theatertruppe, die 
jetzt gerade ihre erfolgreiche Saison am 


Druy Lanatheater beendet hat. 


Es heißt nämlich, daß Sir J, P. Forbes- 
Robertson und Miß Gertrude Elliot zum 
restlosen Bedauern ihrer Bewunderer dem 
Theater Lebewohl sagen wollen. Die Licht- 
bildbühne wird den Dank der Nation ent- 
gegennehmen. Sie ist hier dazwischen ge- 
treten, und hat den Stoß abgeschwächt, den 
dieser Messias allen Verehrern der drama- 
tischen Kurst, den Freunden Robertson und 
G. Elliots insbesondere versetzt hat. 


Forbes-Robertson hat sich einen Namen 
geschaffen für alle Zeiten, doch nicht allein 
sein Andenken, auch sein vollkommenes Spiel 
wird weiter leben und zukünftige Genera- 
tionen können Zeugen seiner berühmten 
Rolle sein, 


Die Kosten der Herstellung sind natür- 
lich sehr hohe, doch man hat nichts ge- 
scheut, um ein getreues Abbild der Drury 
Lane Abschiedsvorstellung zu erhalten. Man 
hat sogar für kurze Zeit eine Burg an einer 
besonders geeigneten Stelle der Südküste 
Englands aufführen lassen, um die berühmten 
Szenen, besonders die auf den Zinnen auf 
das natürlichste wiedergeben zu können, So 
war es möglich, den Film verschwenderisch 
in der Ausstattung, künstlerisch im Aufbau, 
durchzuführen, 


Sowohl Sir Johnston Forbes-Robertson 
wie Miß G. Elliot haben sich mit Begeiste- 
rung dem großen Stück gewidmet, ihr Spiel 
war für die Kamera wie geschaffen. Der 
„Daily Chronicle” würdigt das Unternehmen 


und sagt: „Die Küste Englands wird der 
Hintergrund sein zu einer Szene für den 
Film „Hamlet“, den Sir Johnston Forbes- 


Robertson und die Mitglieder seiner Gesell- 
schaft, die im Drury Lane Theater auftreten, 
spielen werden. Der vollständige Film wird 
134 Stunde Zeit zur Vorführung bean- 
spruchen und der vollkommenste sein, der je 
herauskam, 


Aeußerste Sorgfalt hat man besonders 
bei der Ausstattung der Burg walten lassen. 
In zwei Wochen wurde sie aufgebaut. Sie 
liegt wunderschön, und Sir Johnston wird 
den Geist über die Felsen hinweg verfolgen 


s_ahalanay“ 





können, bis er an der brandenden See ver- 
schwinden wird. 

Miß G. Elliot übernahm die Rolle der 
„Ophelia”, Die Gesellschaft fuhr von Walton- 
on-Thames nach Hartsbourne Manor, Hert- 
fordshire, und Haliford-on-Thames auf der 
Suche nach genau passenden Hintergründen. 
Im Garten der Villa Miß Maxime Elliot in 
Hartsbourne Manor wurde ein Grab ge- 
graben. Ein praktischer Obstgarten wurde 
in Halliford entdeckt, 

Sir Johnston hat sich vollkommen in 
den Film hineingearbeitet und im Theater 
jede Szene beaufsichtigt wie sie aufgenommen 
wurde, 

Der Film, welcher für Deutschland von 
der Firma Martin Dentler, G. m. b. H., Braun- 
schweig erworben wurde, soll bereits in den 
nächsten Wochen auf dem deutschen Markt 
zur Ausgabe gelangen. 

Akt.-Ges. Kinematographie und Filmver- 
leih in Straßburg. 


In der Generalversammlung der A,-G. 
für Kinematographie 
Straßburg am 


und Filmverleih in 
12. September waren 859 
Aktien vertreten, Sie begann um 10 Uhr 
vormittags und dauerte bei einer einstün- 
digen Mittagsunterbrechung bis nach 8 Uhr 
abends. Die von der Direktion und dem 
Aufsichtsrat vorgeschlagene Zusammen- 





legung der Aktien im Verhältnis von 
4:1 wurde abgelehnt, dagegen eine aus der 
Versammlung 
legung angenommen. Ein 
Vergleich mit der schweizerischen Ge- 


vorgeschlagene Zusammen- 


von 3:1 


sellschaft ‚Helvetia” wurde nach der 
Tagesordnung angenommen, Neues 
Geld soll durch die Ausgabe von Mark 


250000 Prioritätsaktien beschafft werden. 
Die Vergütung für die Aufsichtsratsmitglie- 
der wurde von M, 1000 auf M, 500 und die 
Zahl der Aufsichtsratsmitglieder von 9 auf 
5 herabgesetzt. Die Verträge mit der Direk- 
tion wurden gelöst. 


31. Oktober 


Klein wurde 


Direktor Böhr wird zum 
Direktor 
Kündigung ausge- 


ausscheiden, mit 
monatliche 
macht. 

Zur Notiz! 

Die Universal Film Manufacturing Com- 
pany New York, die eine Vereinigung der 
Firmen Imp, Bison, Rex, 

Victor, Crystall und Frontier dar- 
ist in Deutschland durch die „Victo- 
und durch die Films Co. 
of America” Beide Firmen ver- 


Oktober in die 


Powe, Gem, 
Nestor, 
stellt, 
ria Films” „Imp. 
vertreten, 
legen ihre Räume am 1, 


II, Etage Friedrichstr. 224, 

Film Manufacturing Co, 
hat durch ihre unter der Leitung des Herrn 
Herbert Truppe 
in England und Frankreich Aufnahmen ge- 


5 


Die Universal 


Brennon stehende zurzeit 


macht. Die Gesellschaft befindet sich jetzt 
in Berlin, Deutschland Filmauf- 
von welchem ein Teil 
Hotel Bristol spielt, 
Wir 


nähere 


um hier in 
nahmen zu machen, 
im Berliner die außer- 
ordentlich gelungen sind, - berichten 


Details 
amerika- 


noch 
über das deutsche Filmspiel der 


in nächster Nummer 


nischen Künstler, 


Knevels & Co,, Berlin. 


Unter 
Branche gut 


obiger Firma hat der in der 
Fritz 
Friedrichstraße 35 ein 
Import, Export- Verleihgeschäft er- 
öffnet, Wir dem 
nehmen recht gute Erfolge. 


bekannte Herr Knevels 


im Hause Film- 
und 


wünschen neuen Uhnter- 


New Century Film Co., Berlin, 


Infolge Vergrößerung des Geschäfts hat 
Büros von Friedrichstr, 235 
Friedrichstr, 247 verlegt. Der Tele- 
ist wie bisher Nollendorf 1099, 


die Firma ihre 
nach 
phonanschluß 


Atlantis-Film, 
dem 


Film Co. 


Künstler, dem in 

Werk der Nordisk 
dessen Vertrieb bekanntlich die 
Ludwig Gott- 
heißt nicht, 
wie in voriger Nummer irrtümlich gedruckt, 
„Nuthan”, „Untan', 


Der armlose 
grandiosen 
„Atlantis”, 
Düssedorfer Filmmanufaktur 


schalk in Düsseldorf betreibt, 


sondern 


————————— 


Kino-Kopier-Ges. m. b. H. 


Größte und 


leistungsfähigste $pezialfabrik Deutschlands 


für 


amm Tagesleistung: 30000 Meter. za 
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SS) Prozent sparen Sie läglich Kohl mil unserem Kohlensparer 


R. G. M. Nr. 551588. — —— D. R.-Patent angemeldet. ————— 


DO 2 daß Al _No. 38 | 


SDYL 








Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile ı 


1. Sie DEN die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste Licht gibt, d. h. wenn der Krater recht eln- 
gebrannt ist. 

2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen und abbrennen. 

3. Sie brauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen derselben bei Benutzung des Kohlen- 
sparers ausgeschlossen ist. 

4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer passen in jede Lampe und sind sofort 
gebrauchstertig. 








Enz 


m 
nd 


Dep Hören Sie das Urteil BERKER. Amt A 
Titl. „MERKUR‘, Apparate- und Maschinen- Indusire; Bremen. 

Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer‘‘ haben wir 

von Fachleuten a in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen erfreulicherweise mit- 

“ teilen, daß sich die Kohlensparer in bezug auf Sparsamkeit vorzüglich 

bewährt haben, sodaß wir dieselben sämtlichen Theaterbesitzern empfehlen 


x können. Gleichzeijig ersuchen wir um weitere Lieferung von 5 Dutzend. 
Vereinigte Theater von Hagen & Sander, Hochachtungsvoll 


Bremen, schreiben: gez. HAGEN & SANDER. 











1 Karton Kohlensparer mit 12 Paaren Inhalt kostet 18 Mark im Durchmesser von 10—30 mm. 
Der Versand geschieht porto- und spesenfrei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen 
Nachnahme. Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir uns, jedes Paar 

auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht voll u. ganz das erfüllt, was wir oben ver- 


a sprochen, — Bei Bestellungen erbitten Angabe der Koblenstärken.;— Verlangen Sie im eigenen Interesse Probekarton | 


66 Apparate und Gerhard Heinrich Post 
„Merkur Mascinen:Industrie * Bremen - Merkurhof 


Vertreter für alle Provinzen gesucht. 


GEEERETERETRETERETERRRTETRRERTEERERREEERERERBEHEEBEEREBE 


DB ara ee 
a: 
Wilhelm Feindt, Berlin sw. 48 


Kneheinde Ban Friedrichstraße 246 Bu Eee as 


Koble vor Kohieabfall Kohleabfall 
d, Gebr ohne Sparer mit Sparer 
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Tadellos zusammengesteilte Wochen- 
Programme in jeder Preislage :: 


Frei ab 3. Oktober 2 erste Wochen 





a 
Darren 
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PRESSE-STIMMEN 


über die Uraufführung 


„Die Wittenberger Nadıtigall“ 


vom 18. September im Admiralstheater in Berlin. 


Berliner Tageblatt: 


Diesmal hat sich eine Filmgesellschaft an 
einen großen Stoff herangewagt; sie versucht 
nichts Geringeres, als das Leben und Kämpfen 
Marthin Luthers im Bilde festzuhalten. Der 
Verfasser Erwin Bäron hat mit Geschick und 
Geschmack einige packende Szenen geschaffen. 
Im Ganzen rechtfertigt der Film seinen Titel) 
er ist ein Kulturbild aus der Wende des fünf- 
zehnten Jahrhunderts und hält die historischen 
Gestalten — die zum Teil glänzende Darsteller 
gefunden haben — im Bilde fest. Das Publikum 
kargte nicht mit Beifall. 


Berliner Börsen-Courier: 


Erwin Bäron ist der Verfasser und zu- 
gleich der Regisseur dieses fesselnden und vor- 
züglich gestellten Filmschauspiels, an dem über 
sechshundert Personen mitwirkten, und das 
Luthers Lebenslauf von der Knabenzeit an bis 
zur Vermählung mit Katharina von Bora in be- 
wegten Bildern vorführt. Tetzel mit seinem 
Ablaßkrame, die Anheftung der Thesen an die 
Schloßkirche zu Wittenberg, der Reichstag zu 
Worms, die Verbrennung der päpstlichen Bulle, 
Luther als Ritter Georg auf der Wartburg — 
das sind mit die markantesten und iesselndsten 
Szenen. Aesthetisches Behagen gewähren die 
mit Geschick und Geschmack aufgenommenen 
wechselnden Landschaftsbilder. Den Luther 
gibt Herr Essek von den Vereinigten Bres- 
lauer Stadttheatern markig und kraftvoll, in 
ausgezeichneter Maske, und die Katharina Frl. 
v. Hardt verrät viel innige Empfindung. Die 
begleitende, gut illustrierende Musik, in die 
Weisen aus Luthers Zeit glücklich verflochten 
sind, stammt von Rudolf Bäron. Wie es heißt, 
soll der sehr instruktive Film in Sondervorstel- 
lungen den Schülern der Berliner Lehranstalten 
gezeigt werden. 


8 Uhr-Abendblatt: 


‚.. Ein hochinteressantes Kulturgemälde, 
Die Aufführung war nach mehreren Richtungen 
hin beachtenswert. Einmal zeugte die echte, 
historisch-wahre Ausstattung von einem liebe- 


vollen Versenken in das Kulturmilieu des aus- 
gehenden Mittelalters, das andere Mal prägten 
sich auf den Bildern so reizvolle Schwarz-W eiß- 
Stimmungen aus, daß man unwillkürlich an das 
Rembrandtsche Helldunkel erinnert wurde, Ge- 


‚spielt wurde unter der Regie von ErwinBäron 


ganz vortreiilich. Marthin Luther wird von 
Rudolf Essek vom Stadtheater in Breslau in 
ausdrucksvoller und vernehmer Weise wieder- 
gegeben, während Katharina von Bora von der 
temperamentvollenMargot von Hardt vom 
hiesigen Deutschen Schauspielhaus dargestellt 
wird. Ein besonderes Wort wäre noch über die 
Musik Rudolf Bärons zw sagen, — welche 
enganschließend an die einzelnen Bilder — die 
Handlungen und Personen sehr glücklich charak- 
terisiert, Bäron versteht es, seiner Musik den 
Stempel einer besonderen Eigenart zu ver- 
leihen und glänzt durch besondere Klangschön- 
heit und scharf präzisierten Rhythmus. 


Berliner Volks-Zeitung: 


.... Der Film schildert in klaren, festen 
Strichen das Leben und Wirken Martin Luthers, 
der eine gute Darstellung findet. Das Bemühen, 
mit größter Naturtreue zu arbeiten, ist nicht zu 
verkennen; auch muß dem Verfasser Erwin 
Bäron nachgesagt werden, daß er mit gutem 
Geschmack sein großzügiges Werk inszeniert 
hat. Das Publikum dankte den Veranstaltern 
mit lebhaitem Applaus. 


Berliner Neueste Nachrichten: 


Im Admirals-Theater wird jetzt das wech- 
selvolle, für unsere Kultur so bedeutungsreiche 
Leben Martin Luthers in einer geschickt von 
Erwin Bäron aufgebauten und inszenierten 
Reihe von Lichtbildern volkstümlich zur An- 
schauung gebracht .. . Die wirksamen Bilder 
sind an den genannten, historisch denkwürdigen 
Stätten aufgenommen und bieten neben den 
fesselnden Vorgängen dem Auge viel des land- 
schaftlich Schönen und zu geschichtlicher Er- 
innerung Anregenden. Für die Darstellung 
treten anerkannte deutsche Schauspieler ein, 
und eine den Stimmungen der Bilder gut ange- 
paßte Musik begleitet sie, 
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Rubin-Film 


EUR ge v . 
—  #Die Witte 
EBEN 


(Martin 


& Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 6 Akten 


Aud für Kinder genehmigt. 
Veher 200 


I! Für jeden Distrikt geeignet ! 


Bereits 


Königreih Sachsen, Provinz Sachsen und Thüringen | 





Er die ganze war: MaX Otambulki, Berlin 


Geschäftsstelle: Wie 
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jerger Nachtigall 
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it Musik aus zeitgemäßen Motiven er Motiven zusammengesetzt. 


Audı für Kinder genehmigt. 
eter lan. 


rgeben: 


| 
I Kein religiöser Film ! es 


Allgemeine Deutsche Film Ges. m. b. H., Leipzig, Ranstädter Steinweg 4. 


>W.48, Friedrichstraße 243. zecer-aur: Stambuki,Berin 
II, Halbgasse 9. 
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Imperatoriilm Co. m.b.H. 


BERLIN, Friedrichstrasse 228, |. 


———— Tägliche Vorführung 


des am 


17.0 Oktober 1913 erscheinenden a 









17. Oktober 1913 


gstag 


| Erscheinun 


in 4 Akten incl. Virage. 
Telephon: Kurfürst 6620. Nik. 1250.— Telegr.: Imperatus Berlin. 


POOL CHIC HIIHTOHI III LI LIININIIIHNIIHtr 
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In 4 Akten. .Preis 1250,— Mk. 


Man sehe: Die Shähte 750 m unter der Erde 
Man sehe: Dig Gruben:Explosion 


Man sehe: 085 Wrack in stürmischer See 
Man sehe: 045 Rohlenbergwerk 
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Erscheinungstag 


dieses Imperatorfilms 


17. Oktober 1913 
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Projektions-A.-G, Union. 

Die „Frankfurter Zeitung” meldet: In 
einer kürzlich in Mannheim stattgehabten 
Aufsichtsratssitzung der Projektions A.-G. U. 
in Berlin, in der die Bilanz des ersten halben 
Jahres vorgelegt wurde, konnte festgestellt 
werden, daß trotz größerer Abschreibungen 
voraussichtlich eine Dividende wiederum von 
20 Prozent gesichert sei. Wie in dem Vor- 
jahr ergaben sich weit höhere Einnahmen, 
zum größeren Teil aus dem Betriebe der 


Filmfabrik., 





Der frühere Direktor des Thea- 


Berlin. 
ters am Nollendorfplatz Gustav Charle, jetzt 


plant die 
Er hat sich 


im Deutschen Schauspielhaus, 
Gründung eines neuen Theaters, 
die Rauschendorfsche Villa gesichert, auf 
deren Gelände ein kleines intimes Lustspiel- 
theater erstehen soll, das nur 600 Plätze um- 
fassen wird. Das Theater erhält einen Dach- 
garten mit einem Sommerkino; in den nach 
der Straße gelegenen Parterreräumlichkeiten 
soll ein prunkvolles Cafe eingerichtet werden 
Der Bau dürfte zu Anfang des kommenden 
Sommers in Angriff genommen werden, 
Berlin. Am gestrigen Freitag, den 19, 
September, begann die Cines-Theater-Aktien- 
Gesellschaft den vierten Kino-Variet&-Be- 
trieb im Nollendorf-Theater, das bekannte 
fensterlose Theater mit aufschiebbarem Dach. 
Berlin-Pankow. M, Sabbelat, Görschen- 


straße 41, projektiert demnächst Florastraß« 
16 den modernen Umbau eines Kino-Thea- 
ters, 
Bielefeld. 
spieltheater 


Hier wurde das frühere Licht- 
Neues Tonbildtheater mit 





großem Kostenaufwand vollständig neu um- 
gebaut und bedeutend vergrößert, Es wird 
dieses eines der größten und mit allem Kom- 
fort eingerichtetes Theater am Platze sein 
Die Eröffnung findet Sonnabend, den 27. Sep- 
Die Geschäftsleitung liegt dem 
Bielefeld, 


tember statt, 
Mitinhaber Karl Borgsmüller in 
Niedernstraße ob. 

Bromberg. Fa. Abraham Friedländer (z. 
Hd. des Kaufmanns Emil Jachmann) hat hier 
mit dem Bau eines Kinotheaters beginnen 
Bauleitung: Architekt Rudolf Kern, 
hier, Danzigerstraße 133, 


lassen, 


Bremerhaven. Neu eingetragen wurde 
die Firma Central-Theater Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Den Gegenstand des 
Unternehmens bildet der Betrieb des Kine- 
matographentheaters Central - Theater in 
Lehe. Das Stammkapital beträgt 21 000 Mk. 
Zum Geschäftsführer ist bestellt der Kine- 
matographenbesitzer Herr August Alexy in 
Lehe. 

Dortmund. Ein neues Kino wird unter 
dem Namen „Alhambra-Theater" in dem ehe- 
maligen Geschäftshaus der Firma Biermann 
und Heinemann gegenwärtig eingerichtet. 

Duisburg. Der Wirt Carl Schneider hat 
den zu seiner Wirtschaft gehörenden Saal 
zu einem Kinematographentheater herrichten 
lassen, 

Eberstadt (Kreis Darmstadt). Unter der 
Firma Erstes Eberstädter Lichtspieltheater ist 
hierselbst das erste Kino eröffnet worden. 
Leiter desselben ist Herr Carl Mecherlen. 

Halle. Ein Riesen - Lichtspielhaus soll 
vis ä vis dem Cafe David auf der Alten 
Promenade Pottel Q Broskopski erstehen, Es 
ist als besonders feines Haus gedacht und 
soll in vornehmstem Stil von derselben Ge- 
sellschaft geführt werden, der das Passage- 
theater gehört, 





Ernemann 


Aufnahme-Kinos : 


auf Grund jahrzehntelanger Erfahrungen konstruiert, sind jedem Konkurrenzfabrikat, wie 
immer wieder bestätigt wird, unbedingt in Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit über- 
— Modell A Spezialapparat für Kinotheater, 
Ausführung) für Filmfabriken, Forschungsreisende etc. 
das Entwickeln und Kopieren der Films. 
Internationale Kino=Ausstellung Wien 1912, Große goldene Medaille. 
KinosAusstellung Berlin 1912, Medaille der Stadt Berlin. 
£ondon 1913, Diplom und goldene Medaille, 


——— Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfrei! 


HEINRICH ERNEMANN A.-G., Dresden 195. 


Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wieder- 
gabe-Apparate mit eigener optischer Anstalt. 


legen! 


Höchste Auszeichnung: 


Hamburg. Unter dem Namen Billhorner 
Burgtheater ist am 30, August hierselbst, 
Billhorner Röhrendamm 83, ein Kino mit 406 
Plätzen eröffnet, 


Honnef im Rheinland. Ein Unterneh- 
mer aus Euskirchen beabsichtigt, in der Mül- 
heimerstraße ein größeres Kinematographen- 
Theater zu Die Bauunterlagen 
liegen bereits der Baupolizeibehörde zur Prü- 
fung vor, 


errichten, 


Jever. Das dem Möbelfabrikanten R. 
Wachtel gehörige, an der Wasserpfortstraße 
gelegene Haus soll niedergelegt und durch 
einen Dem Ver- 
nehmen nach sollen die unteren Räume des 
neuen Hauses für ein Lichtspieltheater aus- 
gebaut werden, 


Neubau ersetzt werden, 


Kattowitz. Das Kinematographentheater 
des Restaurateurs Arnold Cohn, hier, hat 
Paul Pollock hierselbst 


Herr Restaurateur 


übernommen, 
Köln, Lichtspiel-Theater Groß-Cöln, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Die 


Liquidation ist beendet und die Firma ist er- 
loschen. 
Königsberg. Hier wurde Weißgerber- 
straße 2 das Trianon-Theater eröffnet, 
Mürzzuschlag in Steiermark, Hier wird 
von dem Konzessionsinhaber Galle ein großer 
Saal für ein ständiges Kinotheater erbaut, 
Neustadt a. d. H. Von der Firma Filli- 
beck wurde mit dem Bau des neuen Licht- 
spieltheaters in der Friedrichstraße begonnen. 
Rostock. Gebr. Meyer projektieren hier, 
Kröpelinerstraße, den Bau eines Kinemato- 
graphentheaters, 


Triest (Küstenland). Neu eingetragen 
wurde die Firma Pathe freres et Co, Ge- 
sellschaft m. b, H., Zweigniederlassung der in 
Wien bestehenden Hauptniederlassung. Ge- 










Modell B (in tropensicherer 
Falls gewünscht übernehmen wir 









Internationale Kino=Ausstellung 



















en 
Unabhängig von jelem Rrogranm 


können Sie unsere 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen Dieselben 
haben eine Länge von 50 60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
film 10 Mk. Leihgebühr. Witz und 
Humor liegen unsern Sujets zu Grunde. 
Unsere Preisrätselfilms bringen Ihnen 
das 10fache ein. Die Besucher 
kommen öfters, um die richtige Lö- 
sung zu erraten. 





Ri Rassabücher 
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Sn 


praktisch und übersichtlich liefert 
Ausführfiche Beschreibungen gratis und franco. 


Deutsche Rino-Reklame ‚Union‘ x | Verlag der Gichtbild-Bühne, Berlin SO.16 


BERLIN SW. 68, Lindenstr. 108. Michaelkirch-Strasse 17. 
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genstand des Unternehmens ist die fabriks- 
mäßige Erzeugung von sowie der Handel mit 
und Zube- 
hör, ferner die fabriksmäßige Erzeugung von 
und der Handel mit 
Apparaten, Zubehör und Films sowie Vor- 
führung dieser im In- und Auslande, Höhe 
des Stammkapitals ist 100 000 Kr, Geschäfts- 
führer sind die Herren Jean Neuville, Robert 
Müller und Dr, Moritz Sternberg, Hof- und 
Gerichtsadvokat, sämtlich Wien, Vertretungs- 
befugt ist drei Geschäftsführer 
selbständig, 


Sprechmaschinen, Schallplatten 


kinematographischen 


jeder der 





Vollständig verboten. 


Eine dreifüßige Geschichte, — Gaumont, 


Für Kinder verboten, 


Der Zauber der Unschuld, (Akt I und I). 
Pasquali u, Co. 

Frau Hanni (Akt I bis III). — Vitaskope 

Zwischen Schwarz und Blond [Akt I bis IM). 
— A, Günsburg, 

Tonto lernt Tango tanzen, — Phoebus. 

Das Geheimnis des Turmes (Akt I bis II). 
Duske Literaria, 

Der kleine Gipsfigurenhändler (Akt I und II). 
— Film d’Art, 

Wie Herbert sich das Ehrenkreuz verdiente 
(Akt I und Il). — Hepworth, 

Motiv unbekannt (Akt I bis III), — Treumann 
Larsen-Film, 


Tanz-Else (Akt I bis II). — Gaumont, 
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Die amerikanische Miß, Gaumont. 

Augustin auf der Hochzeitsreise. — Gaumont. 

Harakiri (Akt I bis III). — Eiko-Film. 

Die Standuhr (Akt I bis II). — Prometheus- 
Film, 

Menschen, die den Pfad verloren (Akt I bis 
III). — Milano-Film, 

Komtesse Ursel (Akt I und II). — Meßter- 
Film, 


Der Liebe Flammen (Akt I und II). — Pathe 
freres, 

Wer zuletzt lacht, lacht am besten, The 
Hepworth, 

Pumpel als Konstabler, — Phönix-Film, 

Ein „gehenkter” Junge. — Cines, 

An der Weiche, 

Der Ausreißer, — Thanhouser, 

Fräulein Unheilstifterin. — Thanhouser, 

Italienische Bauerntreue, — Lubin. 


Durch Kindeshand gerettet. — Solax, 
Die Tochter des Schmugglers (Akt I und II). 
Rex-Film, 

Marineleutnant von Brinken und der Schatz 
der Bank von England. — The Clarendon 
Film Co, 

Vertrau auf Gott. — Selig Polyskope Co, 

Als Lilian die Geschichte von Rotkäppchen 
las. — Selig Polyskope Co, 

Die verführten Männer, — The Clarendon 
Film Co, 

Verlaß Dich nicht auf das, was Frauen sagen, 
Solax-Film, 

Wenn man es mit den Leuten gut meint, — 
Lubin, 

Du sollst keine Geheimnisse vor Deiner Frau 
haben, — Solax-Film, 

In der Nacht. — Lubin, 

Zeiten ändern sich, — Solax-Film, 


Entgangenes Glück, — Rex-Film, 
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Die schlaue Lucie, Solax-Film, 

Der König der Lüfte (Akt I bis V). — Pathe 
fröres, 

Sein guter Engel (Akt I bis IV). — Phönix- 
Film, Stockholm, 

Im Galopp gerettet, — Eclair. 

Hiawatha (Akt I bis V.) — Colonia-Film., 

Nunne 


besucht das Pensionat Pauline, — 


Eclair, 
Kiekebusch macht Eroberungen, — Eclair. 
Das Geheimnis der Diamanten (Akt I und Il). 
— Vitagraph. 


Wehe, wenn sie losgelassen (Akt I und I). — 
Vitagraph, 

Julius und der Dreimillionenschmuck, — 
Cines, 

Schatten der Seele (Akt I bis VII). — Nor- 
dische Film Co, 

Wie Bonifac seine Schulden bezahlt, — Mi- 
lano, 

Der verliebte Detektiv. — Savoia-Film, 

Bertas Rache (Akt I und II). 

Beim Zahnarzt, — Edison, 

Zuleika, — Edison, 

Das Signal. — Edison, 

Standesehre und Liebesflammen (Akt I und 
1). Expreß-Film Co, 

Der Liebe Zaubermacht (Akt I bis IV), — 
Gaumont, 

Die roten Diamanten (Akt I bis IM. — Sa- 
voia-Film, 

Künstlerblut — leichtes Blut (Akt und Il). 
Eclair, 


- Vesuvio, 


Das Börsenfieber, — Vitagraph, 

Eine schwarze Schöne, — Keystone, 
Die kleine Kontoristin, — Vitagraph. 
Ein Rendezvous zu Dreien. — Gaumont, 
Unbegründete Eifersucht, — Amerik, Bio- 
graph, 


























LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 








Negativ und Positiv 


perforiert und unperferliert 
wa Setertige Bedisnung jeder Qualität zugesichert = 
Telegramm-Adresse: Lumliöre, Mülhausenels 


Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Eis. 














PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Fornspr. Amt Zentrum 11588 u. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


Fernspr. Amt Zontram 11586 a. 11987 


Spezial-Kohlenstifte == 
»» Kinematographen und Eitektbeleuchtung. « « 





an LEN 










Wilhelm Günther, BERLIN S.W. 48, Friedrich-Strasse 8 
Monopollilm Teririeh und Verleih, Fernspr.: Moritzplatz 4781. 


Der Clou d 
Kasserschage | Die Reise um die Welt|' _ Saison 


Monopol für Provinz Brandenburg mit Groß - Berlin. 
6 Akte 2000 m 
Sichern Sie sich rechtzeitig Erstaufführungsrecht,. WB 
WEB Von den Tageszeitungen glänzend beurteilt. 


Wöchentlich großer Schlagereinkauf im freien Verkehr erscheinende Sensationen 
sofort frei. 


Hurra! Einquartierung | Drei Tropfen Gift | Ein Mädchen zu verschenken 


glänzendes Lustspiel in 2 Akten ER ER von Olga Wohlbrück Lustspiel in 3 Akten 















it 





Radium ? Dieschwarze Kugel| Von Stufe zu Stufe | Suzanne Grandais 







3 Akte Schlager Sensation in 3 Akten Aus dem Leben einer Ver- in die Eiserne Hand 
sofort frei. von Franz Hofer 1250 m lorenen 3Akte 1000 m 8 Akten sofort frei 3000 m. 





: A : Kolossal-Kassenschlager 4 Akte Monnpol f.d. Provinzen Branden- 
Das Geheimnis von Chäteau Richmond burg, Berlin, Ost- u. Westpreussen, Schlesien, Posen u. Pommern 
Billigste Leihpreise, erstklassiges Reklame-Material. 








\ 'Theater- Klappfitze  [ Staram 


Skandinavien-Finnland. 
nad künftlerifhyen Entwürfen in hodh= 


Deutscher Kaufmann, welcher seit über 10 Jahren 
Dänemark, Schweden, Norwegen und Finn- 
land jährlich 2 mal besucht, wünscht die 


|Beifibarth & Hoff fmann! Dessen 








eleganter folider erftklaffiger Ausführung 

















| RE " Vertretung einer Kabrik fertiger Films. 
“ Kunftgewerbliche Werkftätten » Derselbe besucht die meisten und größten 
Kino-Theater. Erste Referenzen zu Diensten, 
Mann heim- -Rh einau | Gefl. Offerten unter K, R. an die Expedition 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftiwerkftätte der „Lichtbild- Bühne“, Berlin so. 16, 
Audı die größten Aufträge find in kürzefter Frift lieferbar | 
Derlangen Sie neuen Katalog \ 
| Grand Prix und Goldene Medaille... . Brüffel 1910 : 
| i Goldene Medaille... 2.2220... Mannheim 1907 | 
f j Goldene Staatsmedaille.. 2...» Budapeft 1910 ; 
I Mufterlager: | Wissen ist Macht 
| Berlin .... M. Chriftenfen 6. m.b. N. triedrichftrafie 224 | 
Düffeldorf . Pathe fröres & Co.6.m.b. h. Schadomftr. 20/22 aber alles zu wissen, weder möglich, noch erstrebenswert. 
Z W d Bild d Tüchtigkeit d hört 
| Frankfurt a. M. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat 12 | vielseitige, das Wesentliche a Ren ebei. 
hamburg . ‚Fr. Chriftianfen en Zollenbrüke 3 : ne EEE ESIGL ORBERn Wissenswerte. Diese 
{ ‚k d li 
| Leipzig . . Pathe fröres & Co. 6, m. b. h. Soetheftrafie 1 \ universaie Auskunlt gi ras napp und zuver ässig 
Münden. . Beifibarty & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 | Brockhaus’ Kleines Konversationslexikon 
|? ERENN: . Pathe BERN & Co. 6. m. b. F. Berlinerftr. 10 "| 2 Bände 24 Mark 
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Mein 


| Universal-Film-Kitt 


ist das beste Mittel 


um Klebestellen eiseniest und unzerreissbar 


zu machen. 


Volikommen_ gratis! Vollkommen gratis! 


verteile ich zur Einführung 


50000 Flaschen mit Holzhütse. 


—= Verlangen Sie sofort = 
1 Flasche gratis und franco. 


Das Rezept zur Selbstherstellung erhallen Sie gegen Einsendung 
von Mk. 1, in Briefmarken. 


ALFRED R.P. UNGER, Berlin, Friedrichstr. 228 


Chemisches Export-Versandhaus. 
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Der schwarze Tod 


wird für die Provinzen 
Brandenburg, Meclenburg, Pommern, West= und Ostpreußen, 


Hannover, Oldenburg, Schleswig - Holstein, Braunschweig, 


Thüringen, Anhalt, Sachsen und Königreich Sachsen 


nur von der Firma 


Karl Süring Nordisk Film-Vertrieb 


Telefon: Nollendorf 1889 BERLIN, Friedrichstraße 246 Telefon: Nollendorf 1889 


verliehen. 


Für Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: 


Frankfurter Film-Co. G. m. b. H., Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 Telefon: I, 1858 : Telegr.-Adr.: Film 


Für Bayern: 


Max Kullmann, Nürnberg, Lichtspiele am Josefplatz. 


0, 


se » ITDDESBSD L-B-B —SYNn #7 


RITA SACCH 
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ETTO ım FILM 


Uraufführung 


= des grandiosen Films - 


Der schwarze Tod 


Die Laune einer schönen Frau 


Drama in 5 Akten von 


» Otto Rung « 
am Donnerstag, den 18. September 1913 


in den 
Marmorhaus=L_ichtspielen 
BERLIN 





Nordisk Filmvertrieb Yiedisstr. 246 
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Palast-Theater Abtl. Filmvertrieb 


Telef. 6099, 4991 Breslau V. Teleg. Palastfilm 


Die letzten Tage von Pompeji 
Ambrosiofilm) 
für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreußen 














Asta-Nielsen=Serie Henny-Porten-Serie 
für Schlesien Pommern, Posen, Schlesien, Ost- u. Westpreußen 
Der Thronfolger Die Bioszop-Künstler-Serie 
Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 12 Films 
a Te Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 
as Ess Kciis Der Student von Prag 
Pommern, Posen, Schlesien, Ost- u. Westpreußen glänzend rezensiert von den Tageszeitungen 





a ss 
Wo ist Coletti? Pasquali-Serie 


für Schlesien Schlesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 





Quo Vadis? 


ein glänzendes Filmdrama 


Achtung wichtig für Theater Ostdeutschlands. 


2 Exemplare für Schlesien 








Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Variötes. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. 


— TELEFON: MORITZPLATZ, 11453, 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


No. 38, | 


Berlin, den 20. September 1913. 


| Il. Jahrgang. 


AUFRUF 


an die Direktoren der deutschen Kino-Varietes. 






l w Nie Wandlungsfähigkeit des deutschen Kinotheater- 
in ein neues und 


| Mr ) 
IK 
a das 


Schwesterkünste haben sich vereinigt, um die Massen 


wesens ist interessantes 





Stadium getreten: Kino - Variete, Zwei 
des Publikums heranzuziehen. Lichtspielkunst und Ar- 
tistik, fälschlicherweise jahrelang für gegenseitige Kon- 
kurrenten betrachtet, haben den Weg zueinander ge- 
funden, um in der Vereinigung gegenseitig zu erstarken, 

In aller Stille hat der verflossene Sommer den seit 
Jahren schon in der Luft liegenden Gedanken zur Reife 
gebracht, und der jetzige Herbst überraschte die Oeffent- 
Das Publikum 


hat zu seinen tausendfältigen Vergnügungs- und Zer- 


lichkeit mit der vollzogenen Tatsache. 


streuungs-, Unterhaltungs- und Amüsier-Formen noch 
die neueste Spielart zur Verfügung: das Kino-Variete. 
Gierig nach allem Neuen greifend, protegiert es jetzt 
diese kombinierte Methode der abendlichen Unter- 
haltung, und die Praxis hat es jetzt schon zur Evidenz 
bewiesen, daß vereinigte Lichtbild- und Artisten-Dar- 
bietungen sich einen dauernden Platz im deutschen Ver- 
gnügungsleben erwerben. Die geheimnisvolle weiße 
Zauberwand und das leichtgeschürzte Brettl, die geist- 
volle Phototechnik und das warm pulsierende Artisten- 
blut stehen nicht nur in launenhafter Augenblicksmode, 
sondern haben den Erfolg der Zukunft in der Tasche. 
Wohlgemerkt: neben dem Nur-Kinematograph und neben 


dem reinen Variete, 


Aus allen Ecken und Enden von Deutschland melden 
sich kluge Stimmen, die modern vorausschauend aus 
der Zeitströmung heraus ihre Konsequenzen ziehen und 
schnell entschlossen dem Zuge der Zeit folgen. Unsere 
umseitige Adressenliste der Kino-Variötes liefert den 
Beweis, daß diese Kombinations-Methode mit Macht 
um sich greift. Allwöchentlich werden uns neue Etab- 
lierungen und geplante Gründungen gemeldet, und wir 
als fachmännisch gebildete Redaktion haben diese kom- 
mende Bewegung nicht nur vor drei Jahren schon an 
dieser Stelle vorausgesagt, sondern auch mit Sorgfalt 
jetzt Rechnung getragen. 

Als Kenner des internationalen Varietemarktes, 
der in der Veränderlichkeit von Angebot und Nach- 
frage auch dementsprechende veränderliche Konjunk- 
turen zeitigt, sehen wir uns genötigt, bei dem jetzt ein- 
setzenden Bedarf von Varietöakten einen Aufruf an die 
deutschen Variete-Direktoren zu erlassen, um Schwie- 
rigkeiten bei der Komplettierung der Artisten-Pro- 
gramme aus dem Wege zu räumen. Dem Kino-Direktor, 
der sich mit den beruflichen Eigenartigkeiten des Va- 
rietömarktes in Fühlung bringen muß, waren wir bisher 
bestrebt, in der Form von sach- und fachlichen Artikeln, 
die allwöchentlich hier zum Abdruck gelangten, mit der 
Variete-Materie wenigstens in groben Zügen vertraut 
zu machen. Für uns erwächst nun die Aufgabe, die 


Konjunktur und Konstellation des jetzigen internationalen 


Non a 
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„KINO-VARI 
Variet&marktes ganz objektiv so darzustellen, wie er 
tatsächlich ist. 

Unsere Klarlegung lautet folgendermaßen: Seit Ein- 
führung des Kinderverbotsgesetzes auf der deutschen 
Varietebühne fehlt der Nachwuchs und die Blutsauf- 
frischung. Es mangelt in Deutschland an einheimischer 
guter Artistik. Der Kinematograph hat dem Variete, das 
Betriebsführung nicht 
(speziell in bezug auf die Eintrittspreise) werden wollte, 
Ein übriges tat die 


Behörde mit ihren varietöfeindlichen Verordnungen 


infolge falscher volkstümlich 


noch weiter den Rang abgelaufen, 
und hohen Steuern. Der deutsche Varietemarkt macht 
also zur Zeit seine Stagnation durch. 

Da nun der gute ausländische Artist zurzeit Deutsch- 
land als wenig lukrative Arbeitsstätte betrachtet, ist es 
einen Import der so notwendigen fremd- 
ländischen Variet&akte nach Deutschland in die Wege 


zu leiten, 


schwer, 


Da aber durch die jetzt immer mehr zu- 
nehmende Zahl der deutschen Kino-Varietes die Brot- 
stellen in der Bildung begriffen sind, ist die Gelegenheit 
da, um ausländische Akte nach Deutschland zu ziehen. 

Jeder einzelne Kino-Variste-Direktor kann aber 
nur ein einziges Wochen-Engagement bieten, alle zu- 
sammen aber vielwöchentlichen Kontrakt, um dessen 
Perfektuierung es sich wohl lohnt, eine deutsche Tournee 
ein 


abzuschließen. Die Tatsache ist also folgende: 


deutscher Kino-Varietö-Direktor kann sich nur dann 
ein allererstklassiges internationales Artistenmaterial 
für seine wechselnden Wochen-Programme bei nor- 
malem Gagen-Etat engagieren, wenn eine Zentralstelle 
vorhanden ist, von wo aus ohne irgend welche Spesen 


nach beiden Seiten hin der internationalen Artisten- 
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schaft eine Reihe anschließender Wochen-Engagements 
geboten werden, denn die These beim Variete lautet: 
Kurzfristige Engagements erfordern höhere Gagensätze 
als langfristige. 

Die überaus schwierige Betriebsführung eines Kino- 
Varietes erfordert in allererster Linie eine genaue Kennt- 
nis des Varietss mit seiner kaufmännischen Grundlage. 
Fehl-Engagements, zu hoch bewilligte Gagen etc. können 
allzuleicht die Rentabilität selbst des besten Kino-Va- 
rietes erschüttern. Hier soll die Zentralstelle einsetzen, 
die ihre höchste Aufgabe darin erblickt, den Import 
fremdländischer guter Artistennummern nach Deutsch- 
land zu veranlassen, die Gagenhöhen der jetzt noch ver- 
hältnismäßig bescheiden zu führenden Kino-Varietes zu 
stabilisieren und möglichst langfristige Engagements- 
Verträge den Artisten zwecks Gagen-Ersparnis in Aus- 
sicht stellen zu können, 

Unser Aufruf, der zur Bildung einer solchen Zentral- 
stelle Veranlassung geben soll, ist aus dem Schoße der 
Zeit heraus geboren worden, soll das Kino-Variet& da- 
vor bewahren, daß es zum Kino-Tingeltangel herab- 
sinkt, 


stets zur Seite stehen. 


und dem Kino-Direktor fachmännisch beratend 


Wir besitzen die Fühlung mit der in- und auslän- 
dischen Artistenschaft Grund 
Praxis, und hoffen, daß dieser unser Aufruf alle Kino- 
Variete-Direktoren ohne Ansehen im eigensten Interesse 
Veranlassung geben wird, sich sofort mit uns in Ver- 
bindung zu setzen, um das deutsche, noch so junge Kino- 
Variete gleich von Anfang an in gesunde Bahnen zu 


auf jahrzehntelanger 


lenken. 
A. Mellini. 
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Letzte Meldungen! 


Am gestrigen Freitag ist in Berlin von der Cines-Theater-Aktien-Gesellschaft das 
vierte Kino-Variete der Oeffentlichkeit übergeben worden: das Cines-Nollendori-Theater. 
— Die Artisten-Engagements bei „Cines“ erstrecken sich also bis jetzt auf fünf Häuser 
und zwar: Berlin, Cines-Apollo-Theater, Cines - Friedrich -Wilhelmstädtisches-Theater, 
Cines-Palast am Zoo, Cines-Nollendorf-Theater und Lübeck, Cines-Hansa-Theater. — — 

Am 1. Oktober d. J. wird das bekannte Berliner Passage-Theater als Kino- 
Variete eröffnet. 
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„KINO-VARIETE« 


Adressentafel 


der Kino -Varietes. 





(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND, 
Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten, — 


Cines Friedrich-Wilhelmstädtisches Thea- 
ter, Chausseestraße. — Cines - Apollo- 
Theater, Friedrichstraße 218, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft, 
Friedrichstraße 11, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 


Requisitenräume, 


Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin. Ehemaliges Gustav Behrends-Theater, 
Goltzstraße 9-10. Direktion: Georg Kött- 
ner, Inhaber des T,T.T, (Tauentzin- 
Theater in der Tauentzinstr.). Fassungs- 
raum 500 Personen. Eröffnung am 1, Ok- 
tober 1913, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23. — Eröffnung 1. Oktober 1913, 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin. Deutsches 
damer Straße 75. 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variete-Betrieb, 


Lichtspielhaus, Pots- 


Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden. Colosseum-Theater, 


Duisburg. Lichtspiele „Central-Hof", GmbH,, 
Königstraße 40, Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten. 

Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Essen, Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstraße 11, 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
bundenplatz, Sommer- und Wintersaison, 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 


Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
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riet& durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 


Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr, 4. Telephon: 6328, 
Zurzeit wegen Umbau geschlossen, Wie- 
dereröffnung im Herbst. Direktion: Ge- 
brüder Kandeler, 

Königsberg. Theater-Neubau des Ostdeut- 
schen Film-Vertriebes, Weißgerberstr. 2. 
— Direktion: Janzon. Fassungsraum ca, 
700 Personen, 

Lübeck, Cines-Hansa-Theater, — Direktion: 
Cines-Theater - Akt. - Gesellschaft Berlin, 
Friedrichstraße 11. 


Metz. Eden-Theater, 
München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variet6s, Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne. 
Stallungen für Tiere etc. 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E, W, Arthur Schmidt. 


Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 


Wiesbaden. Thalia - Theater, Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 

Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, 

Würzburg. ,„Odeon”, Auch für 


größere 
Schaunummern, ‘ 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyer. Cino-Variete, 

Beres-Csaba, Cino-Variete, 

Beres-Gyula. Royal-Cino-Variöt&, 

Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison,) — Direktion: Ihmt, 

Budapest. Etablissement „Venus“, — Di- 
rektion: S, Arany. 

Budapest. Angolpark, 

Budapest. Goda-Cino,. 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hodmezö-Väsärhely. Urania, 

Innsbruck, Central-Kino, 

Karcsag. Urania, 

Kolozsvar. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variets-Cino, 

Margitta. Cino-Variöte, 

Nagy-Szebben. Urania, 

Pöstyen, Park-Kino-Variöte, — Direktion: 
Siegmund Deutsch. 

Szekesiehervar. Alba-Cino-Variete, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle, 


(Nur 


(Nur Winter-Saison.) 


SCHWEIZ. 
Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz, 
Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co,), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten. 
Antwerpen. Folies Bergere. 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cinema., 
Antwerken. Pole sud-Cin&ma, 
Brüssel. Wintergarten. 
Brüssel. Agent für die belgische Palace- 


Tour ist Dimitriu, 


Gent. Wintergarten, 

Lüttich, Wintergarten. 

Lüttich, Grand Palace, 3000 Plätze. 

Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich, Elys&e-Palace-Cinsma, 

Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 
FRANKREICH. 

Lille. Palais d’Ete, 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris. Kinema-Variet& (neben „Empire“, 


Avenue de Wagram, 


Roubaix. Casino-Palace, 

Roubaix. Concert de l’Etoile d'Or. 
ITALIEN. 

Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 


und Sonntags.) 
Carrara. Teatro Animosi, 
Carrara. Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo, 
Genua. Teatro Apollo. 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 
Livorno, Salone Margherita, 
Livorno. Cinema Centrale., 
Livorno. Politeama Livornese, 
Mailand. Teatro Modena. 
Mailand. Alfieri. 
Mailand. Concerts Venezia. 
Mailand. Eden Teatro. 
Neapel. Sala Umberto, 
Neapel, Teatro Orfeo, 
Palermo. Oiympia., 
Palermo. Trianon, 
Parma. Eden, 
Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 
Rom. Sala Umberto, — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner., 
Rom, Acquario Romano, 
Rom. Quirino, 
Rom. Padiglione Colonna, 
Rom. Dioclezian. 
Rom, Elena, 
Rom. Odeon. 
Rom. Teatro Colonna, 
Sampiedarena, Cinema Centrale, 
Spezia. Duca di Genova, 


(Nur Sommer-Saison.) 
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„KINO-VARIETE“ 
Spezia. Duca Abuzzi. 
Spezia. Trianon, 
Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 
Torre Anunziata. Politeama Borrelli. (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto. 


SPANIEN. 
Madrid, Teatro Roma, 


RUSSLAND, 


Bendin. Corso, — Direktion: 
Friedler, 
Czenstochau. 
Kischineff, 
Papadaki. 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce. Theater Corso, 
Lodz. Arkadia. — Direktion: 
Lodz. Kino-Variet& Urania, 
Lodz. Flora. 
Mogilew. Tschari, 
Nagyvarad. Apollo-Theater. 
Nagyvarad. Vigado-Theater. 
Sosnowice., Theater Sfinks, 
Tomaschow. Bernstein. 
Witebsk, Tigaut. 
Zawiercie. Theater Luna, 


Kaufmann & 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


E. Blaustein. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 
Bioscope. 
DÄNEMARK, 
Kopenhagen. Westerbroe-Thcater, 
ENGLAND. 
Ashington. Buffalo Palace, 


Ashington. Miners Theatre, 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Barnsley. Public Hall. 

Boston. Palace, 

Bradford. Tower Hall, 

Hucknall, Empire, 

Hucknall. Hippodrome und Palace. 
Newbiggin-on,Sea. Palace, 
Peterborough. Pavilion, 

Sunderland, Palace. 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
En / | namen || Euer || immun |) vermen | Mmame | Ammmenen 


In der nächsten Nummer 
beachte man den Artikel: 


Goldene Regeln 
für das Kino-Variete, 
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ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATTES FÜR DIE INTERESSENTEN 
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Allerlei vom Kino-Variete. 








Das dritte Kino-Variet& in Berlin. 


Am 12, September eröffnete die 
„Cines" in der Chausseestraße das 
Friedrich-Wilhelmstädtische Theater 
als Kino-Variete vor ausverkauftem 
Hause. Die schwierige Kombination 
der Bühnen- und Lichtspiel-Darbie- 
tungen hat in ihrer Wechselseitigkeit 
gut geklappt, wenn wir auch für die 
Artisten-Produktionen eine bessere 
Scheinwerfer-Beleuchtung gewünscht 
hätten. — Das Programm bestand aus 
folgenden Piecen: 


1. Opfer des Krieges. Amerikani- 
sches Kriegsbild in 2 Akten 
(Kalem-Film). 

3. Die Futuristen. Moderne und gro- 
teske Tänze. 

4. Das rührende Trauerspiel. Humo- 
ristischer Film, 

5. Claude M. Roode. Die Wunder 

auf dem Drahtseil. 

6. Julius als Billardfex. 
Filmburleske. 

7. Holdens Original Mannequins, 
Variet& en miniature, 

8. Adolar als Impresario, Komödie. 

9, Charles Barons Burlesque Mena- 
gerie, 

10. Pyp, der Champignonzüchter. 
Humoreske von Decroix. 

11. Alfredo, Geigenkünstler. 

12. Bunny als Reporter. Film- 
Komödie. 

13, Herbert Lloyd. 


Die Gesamt-Programmzusammen- 
stellung weist einen stark fremdländi- 
schen Zug auf und läßt etwas Deutsch- 
tum vermissen. — Den stärksten Er- 
folg erzielte Herbert Lloyd, der be- 
kannte Altmeister exzentrischen Va- 
riete-Humors. — Ausgezeichnet ge- 
fielen auch Holdens Mannequins; nur 
müßte der eigene Proszenium-Pro- 
spekt mal erneuert werden. — Die 
Futuristen-Tänzer lassen auch etwas 
Bühnen-Routine vermissen. Roode 
versucht am Schluß seiner Drahtseil- 
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Produktion, den Cubaner Robledillo 
zu copieren, beweist aber sonst gute 
Technik, — Außerordentlich starken 
Beifall erzielten der Geigenkünstler 
Alfredo und der altbewährte Dres- 
seur Baron. — Alles in allem glauben 
wir bestimmt, daß ‚„Cines” in. der 
Chausseestraße ständig recht gute Ge- 


schäfte machen werden. — Die Ar- 
tisten-Kontrakte umfassen jetzt schon 
4 Wochen anschließende Engage- 
ments. 


Zur geil. Beacıtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete* gegen Erstattung der 
Portospesen nach. 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 
Nr. 24 Film und Artist, 


Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Vari6tes. 


Nr. 26 Pendelnde Artisten. 


Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 


Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6tes. 


Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 


onen im Kino-Variete. 


Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr, 31 Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Varietö-Betrieb, 

Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Nr. 34 Die Reklame für Kino - Va- 
rietös durch die Presse. 

Nr. 35 Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variöte-Kunst. 

Nr. 36 Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Nr. 37 Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 

Nr. 38 Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietes. 
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„KINO-VARIETE« 


% ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATTES FÜR DIE INTERESSENTEN 
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Spezia. Duca Abuzai, 


Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto. 


SPANIEN, 
Madrid, Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Bendin, Corso, — Direktion: 
Friedler, 

Czenstochau, Odeon. 

Kischinefi. Theater Orpheum. — Direktor: 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo, 

Kielce. Theater Phenomen, 

Kielce. Theater Corso, 

Lodz. Arkadia. — Direktion: 

Lodz. Kino-Variet& Urania, 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari, 

Nagyvarad. Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater, 

Sosnowice, Theater Sfinks. 

Tomaschow. Bernstein, 

Witebsk. Tigaut. 

Zawiercie. Theater Luna, 


Kaufmann & 


E, Blaustein. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java), Alhambra- 


Bioscope, 


DÄNEMARK, 
Westerbroe-Theater, 


ENGLAND, ar 
Ashington. Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre, 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Barnsley. Public Hall, 
Boston. Palace. 
Bradiord. Tower Hall, 
Hucknall. Empire, 
Hucknall. Hippodrome und Palace, 
Newbiggin-on,Sea. Palace, 
Peterborough. Pavilion, 
Sunderland. Palace. 


Kopenhagen, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
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In der nächsten Nummer 
beachte man den Artikel: 


Goldene Regeln 
für das Kino-Variete. 
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Allerlei vom Kino -Variete. 











Das dritte Kino-Variete in Berlin, 


Am 12. September eröffnete die 
„Cines” in der Chausseestraße das 
Friedrich-Wilhelmstädtische Theater 
als Kino-Vari6tö vor ausverkauftem 
Hause. Die schwierige Kombination 
der Bühnen- und Lichtspiel-Darbie- 
tungen hat in ihrer Wechselseitigkeit 
gut geklappt, wenn wir auch für die 
Ärtisten-Produktionen eine bessere 
Scheinwerfer-Beleuchtung gewünscht 
hätten. — Das Programm bestand aus 
folgenden Piecen: 


1. Opfer des Krieges. Amerikani- 
sches Kriegsbild in 2 Akten 
(Kalem-Film). 

3, Die Futuristen. Moderne und gro- 
teske Tänze. 

4, Das rührende Trauerspiel. Humo- 
ristischer Film, 

5. Claude M. Roode. Die Wunder 

auf dem Drahtseil. 

6. Julius als Billardfex. 
Filmburleske. 

7. Holdens Original Mannequins, 
Variöt& en miniature, 

. Adolar als Impresario, Komödie, 

9, Charles Barons Burlesque Mena- 
gerie. 

10. Pyp, der Champignonzüchter. 
Humoreske von Decroix. 

11. Alfredo, Geigenkünstler. 

12. Bunny als Reporter. Film- 
Komödie. 

13, Herbert Lloyd. 


Die Gesamt-Programmzusammen- 
stellung weist einen stark fremdländi- 
schen Zug auf und läßt etwas Deutsch- 
tum vermissen. — Den stärksten Er- 
folg erzielte Herbert Lloyd, der be- 
kannte Altmeister exzentrischen Va- 
riete-Humors. — Ausgezeichnet ge- 
fielen auch Holdens Mannequins; nur 
müßte der eigene Proszenium-Pro- 
spekt mal erneuert werden. — Die 
Futuristen-Tänzer lassen auch etwas 
Bühnen-Routine vermissen. Roode 
versucht am Schluß seiner Drahtseil- 


00 
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Produktion, den Cubaner Robledillo 
zu copieren, beweist aber sonst gute 
Technik. — Außerordentlich starken 
Beifall erzielten der Geigenkünstler 
Alfredo und der altbewährte Dres- 
seur Baron. — Alles in allem glauben 
wir bestimmt, daß „Cines” in. der 
Chausseestraße ständig recht gute Ge- 
schäfte machen werden. — Die Ar- 
tisten-Kontrakte umfassen jetzt schon 
4 Wochen anschließende Engage- 


ments, 


Zur geil. Beadtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach. 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 
Nr. 24 Film und Artist. 


Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Variötes. 


Nr. 26 Pendelnde Artisten. 


Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 


Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6tes. 


Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 


onen im Kino-Vari6te. 


Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr. 31 Die Kino-Variets-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variets-Betrieb. 

Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Nr. 34 Die Reklame für Kino - Va- 
rietös durch die Presse. 

Nr. 35 Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variöte-Kunst. 

Nr. 36 Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Nr. 37 Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 

Nr. 38 Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Vari6tes. 
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3. Oktober Mk. 261,— 
Gestörte Freude! 


10. Oktober Mk. 284,— 
MAG 


das unbewusste Genie! 


7 \ Friedrichstrasse 11. 
PRIZE RK 
17. Oktober 
Nunek als Ersatzreservist! 
24. Oktober Mk. 252,— 
Nicht um eine Million! 
24. Oktober Mk. 121,— 


Die gerettete Tugend! 
Trickfilm 





Unsere humoristischen Schlager! ———— 
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Hauer olall-Proieklor 


1913 - 1914 


anerkannt stabilste Theater- 
maschine der Gegenwart 


ist dor Apparat erster Gicht: 
—— spielhäuser und 


wird von der Fachwelt 
glänzend begutachtet. 
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Creutz & Werner 


Königstr. 4 Ghemnitz Telefon 8397 
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Unserer werten Kundschaft und den 
Interessenten der Kinobranhe machen wir 
die ergebene Mitteilung, daß wir ausser 
unserem bewährten Filmverleih eine 


Alnparale-Verkauls-Albleilung 


eingerichtet haben. Wir werden auch auf 
diesem Gebiete stets das Beste vom Besten 
führen und bitten, das uns bis jetzt ge- 
schenkte Vertrauen auch hier zu übertragen. 














Fordern Sie in Ihrem eigensten Interesse 
Gratis-Prospekt, 


Eugen Bauer, StuttgartW. 
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Wir suchen zum sofortigen Eintritt in gqutbezahlte dauernde Stellung: 2 

5 tüchtige Kopierer & 
2 perfekte Titelphotographen d 
4 erstklassige Perforierer 2 


3 Färber und £ 
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4 Aufspanner für die Dunkelkammer % 


SI 


Projektions Actien-Gesellschaft UNION 5 
Abteilung Filmfabrik 
Berlin-Tempelhof 2 
Oberland Strasse 34-35 2 
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3, Oktober Mk. 261,— 
Gestörte Freude! 


10. Oktober Mk. 284,— 
MAC 


das unbewusste Genie! 
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Telegramm-Adresse:Uranusfilm Berlin | VO i ZA | BERLIN SW.48. 

Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3039 24, OR / Friedrichstrasse 11. 
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17. Oktober 

Nunek als Ersatzreservist! 

24. koberr "Mk. 252,— 
Nicht um eine Million! 

24. koberr Mk. 121,— 


Die gerettete Tugend! 
Trickfilm 


Unsere humoristischen Schlager! 
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Bauer olahl-Proieklor 
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anerkannt stabilste Theater- 
maschine der Gegenwart 


wird von der Fachwelt 
glänzend begutachtet. 











Fordern Sie in Ihrem eigensten Interesse 
Gratis-Prospekt, 


Eugen Bauer, Stuttgart W. 


Kinematographenfabrik. 
Fernsprecher 3573. Fernsprecher 3573. 
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Wir suchen zum sofortigen Eintritt in gutbezahlte dauernde Stellung: 


2 perfekte Titelphotographen 
4 erstklassige Perforierer 


4 Aufspanner für die Dunkelkammer 


Projektions Actien-Gesellschaft UNION 
Abteilung Filmfabrik 
Berlin-Tempelhof 
Oberland Strasse 34-35 


















Creutz & Werner 
Königstr. 3 _ Ghempnitz Telefon 8397 


Unserer werten Kundschaft und den 
Interessenten der Kinobranhe macen wir 
die ergebene Mitteilung, daß wir ausser 
unserem bewährten Filmverleih eine 


Alunarale-Verkauls-Alhleilung 


eingerihtet haben. Wir werden auch auf 
diesem Gebiete stets das Beste vom Besten 
führen und bitten, das uns bis jetzt ge- 
schenkte Vertrauen auch hier zu übertragen. 


Hocadtungsvoll 
Greulz & Werner. 
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# - sehlager-ochen- Programme 






Moderne Theater: Klapplitzbänke zu 2000 Mir.= 4000 Kir. 


NER END 7.1 3 pro Wore 30.- und 50.-Mark 3 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
Telegr. - Adr. schlager aus erstklassigen Serien u. a, 
Opel Kühne 


Zeitz Asta Nielsen, Lincoln, 


Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


No. 5, 


Tägliche 
Pro 
duktion 
ca. 


500 Sitze. _ 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih.-Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß, 


Quantum 
inner- 


000 :0000000000000000000000 
0©00000000000000000000000000 


—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlih eriheinende Gelegenheitskauflilte 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Bergstr. 77 Fernspr.: Amt Norden 2531. 
>.— 






Kino-Haus A, F, Dirig o Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. |. 6165 








> ummmen + Jansen 6 Jaamımen ı Jmummens. 0 Jmemmm summeml & 0 Jam 0 Jam 4 Jana 0 James 0 Jansen 0 June una‘ u 0 Zmmmmn © 


pzial-Üferie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


neue Kopie „Nachtialter“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „hauklerblul" zn: Wera Hrecmann 
neue Ropie „Er und DIR“ cn WiRdeTreumann 
neue Kopie „toeur-Ass“ mil Max Mack 
neue Kopie „Das Hind von Paris‘ 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 


1. Internafionale Rino = Ausstellung Wien 1912 
Diplom und silberne Medaille. 


Theatergestühl. 


Otio & Zimmermann 


Gege. ıss Waldheim i. Sa. est. 1883 en 











Spezialfabrik. ——— 
Fernruf: 194 » Telegramm-AÄdresse: Zimmermann, Stublfabrik 


Arbeiterzahl: Wochenproduktlon: 
ca. 150. 2500 Stühle. 


Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. 
Pa. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 
Tages-u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


Akt.:Ges. I. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 


9 mm 9 mm © mmmmrl 0 mm > 7 Mmmamorn u  emmmmme 7 Jammmmmms ( JZmumne | Jemen ammmmmi mamma 0 mem—mm. 0 mem 


Bnnsnnnnnnnnnnnnne Fabriklager: BE “onnnnnnnnnnnnn une 
P. Grünthal 


Berlin SW., Kommandantenstraße 15. 
Stets großes Lager in allen Sorten. 


ee En cm > mm © wmmrmminz| € emmummrnf| 0 D Jimmmmemms co |) Yan wmwwuiik © © 0 Jmmummen 9 Jemen srummmel 9 sammmmiif & am © 6 Jlimmmumn + email © 6 Til @ 


or ru un © 


DE a2 cd 
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[ No. 38 ddl 2 
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Marius Christensen, ©; | 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel,: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.:,Filmchrist 
WE] =: =: ©: Das frequentierteste > vo 10 


== Eilm:Verleihsinititut 


Spezial-Abteilung tür Sonntags-Programme 





Der sprechende Film. 


Leihanstalt mit größtem und bestem 
Repertoir. 
Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Schallplatten. 


Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
und Platten 


——— — Man verlange Listen. 
BERLIN N. 24 
e@ h r. Pu | c h, Artillerie- Strasse 28. 


Telefon Norden 5612. 





Zensurkarten!! 


empfiehlt 

















„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO,., Michaelkirchstr. 17 7 
BORSDBRBDRDRDBRDRRBORDDD 
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> EEE En. DROCCODOD 


Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 









Kino-Billets | 


mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


ieder Platz vorrätig 


in Heften ä = Stück, 2fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
5000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, - 


in Heften ä En Stück fortlaufend rare von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, Or entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
rtlaufen 


10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
50000 „ „ 24 yo 100 000 7) ” 45 Er 


Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
arten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b.h., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


TR RDE RER TREE TREE EEE TEE TEE 
GBEDAEEEBEEAEHEEEETAEAEEBBEBHETAAAAATBTATHAHATEEN 


T ages:Abredinungsbücher 


a 4,50 Mark liefert der 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
ABEHHAARTTEHTEEHATRATETATTTRATATATTERTTEHEER 


a N mem 5 mm e mul u ml 0 mann (0 ri 0 


 Klappstuhl- Fabrik | 
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Referenzen 
von dengrösst. Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs ; 
_ Man verlange Offerten! 
Die bestrenommierte, älteste und leistungs- j 


. Branche cal 
. Richter, Waldheim ı. S. 


— ist und bleibt = 
4 Jammmmn 0 Yan. 4 Jamsmern © 2 Jaımman 3 Jam 9 Yun 3 Yaammmann ı smimiäll 6 uoreisan 0 Ammmanmreg 0 must f Suiemmg 0 mmmauh| iD rum: 











C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ „Noris-Axis 1050“, „Noris- Chromo“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 













Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 





Tages: m | 
Wodenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O0. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 14 
Fernspr,: Moritzplatz 11241, 










Die letzten Tage von Pompeji 
400 Meter lang (Ambrosia) Prima Exemplar 
sofort zu verleihen. 
Julius Baer, Filmversandhaus, 
München, Elisenstr. 7 
Telephon; 51630 Telegr.-Adr.; „Filmbaer“. 
N ——————  ————— 


Gelegenheitskauf. 
we Komplette Kino-Einrichtung a 


billig zu verkaufen: 


I Ernemann-Projektor mit Zubehör, 1 Dynamo 
(40 Ampere, 225 Volt), 1 Schalttafel, 1 Kassen-Ein- 
richtung, 12 Bänke, 104 Klappsitze. 

Görlitzer Möbelfabrik Paul Nerger, 
GÖRLITZ, Landeskron-Strasse 15. 





| nn 
in Per- 


Films „.: gesucht foration. 


Dieselben müssen tadellos erhalten sein. 


Königin Luise 1. 2, und 3. Teil .. «. 
Theodor Körner — Trojas Fall Odysseus 
Der Sankt Gotthard von Gaumont .. 
Aus Deutschlands Ruhmestagen 

Alle Serien 
Im Lande der Löwen 
Der kleine Däumling 


Offerten mit äusserster Preisangabe an 
Welt-Kinematograph : Neumünster. 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA == 


6) 
El 
EI 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 
EI 
E 
a 
El 
E 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann === 
EEE 


Bi Saal Ba 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133. 





isere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittun ROSFENIoS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 


DODDDRDRRDDRRDRHD 


TEE N EEE 
Billettbücher }1. ausc 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 


— 
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Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Sonntags geschlossen 


Geschäftssiunden 9-5 Uhr, 











Reklame-Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis. 


Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108. 













Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


dh ah m 
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No. 38 9 
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ed 
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Für Stellen- 


10 Pfg. berec'uet. 


Der Siegeszug 


der Kaiser - Panoramen 
geht durch die ganze Welt. 
Die körperliche Natur- 
wahrheit überzeugt. Auch 
Stadt - Behörden haben 
solche erworben. Näheres 
die Zentrale Berlin W., 
Passage. 


450 Klappstühle 


fast neu, 1 Silberwand 3 m 
lang und 2,20 m hoch, 1 
Piano, 1 Konzert - Flügel 
und 1 elktr. Piano billig 
verkäuflich. 
Kessler, Berlin, 
Littauerstraße 3. 


Kinemalogranl, 


grösstes, „Ica - Fabrikat,“ 
elektr., mit allem Zubehör 
aus Privathand, umstän- 
dehalber für 900 M. ver- 
käuflich. 2 mal gespielt. 
Zu Erwerbszwecken be- 
sonders geeignet. Anfrag. 
unter B. Z. 5221 an 
Rudolf Mosse, Breslau. 


Operateur 


vertraut mit Path@, Erne- 
mann, Sirius, Nitzsche, 
Herzberg und Maltheser- 
apparaten, nüchterner und 
zuverlässiger Arbeiter, ?2 
Jahr, verheiratet sucht für 
sofort auskömmliche Stel- 
lung, ev. auch nach aus- 
wärts, Offert. m. Gehalts- 
angabe etc. erbitte an 


K, Hepkowski, Berlin 
Winsstr. 15. 


25.:KalserPanorama 
faft neu, viel Zubehör, Kicht-Nefla- 
me-&inrichtg. hohen Alters, franfheits 
halber billig auch auf fl, Teilzahlg. 
zu 1 EEE: 14,38, 








kostet 
das Abonnement 


auf die 


a, En B. B.“ 
OOOOCOO 








SEOOSEEOEBSOCOCEOBOBEOBOBEOOHBECOOLBO8E 
15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50000 100.000 
“ 2,50 4,50 

m,Pirm 650 16,—- 23,- 48,— 
Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarten 
liefere schnell und reell gegen 

Albert Paul in Niemegk (+... 

g Potsdam 
s90280000000000000000000000000000008 


Billige in Bücern oder Blodks, 
10,- 18,50 35,- 
EEE Nachnahme. Verlang. Sie Must 








Wer 


mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 
asus der Opern-, Operetten- und 
4 Schauspielbühnen Fühlung sudt oder 
Geschäfte maden will, liest u. inseriert im 


; Theater-Courier 


3 Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 


: „Cheater = Courier“, Berlin D. 27. 
EEE BEER ARE DHEETTE 












2, 
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in y L» B. 8 haben 
den en ößten Erfolg. 


RK TI 


fu ern der Kn-Aaell 
“and Borulsgenossen Deutschlands Bern 





Inserate 











Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Gandsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
tür sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 


HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum., 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4 gespaltene Zeile, 


DE KINEMATOGRAAF 
"ns DE FILM, 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 


NIED. OST- und WESTINDIEN. 











Rino Kaflabüdier 


praktisch und übersictlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Limtbild-Bühne‘‘, Berlin SO.16, Miaeikircistr. 17. 


OOOO0900090000900009000990 


ı ReruanE, 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


eifektvolle_:: 





Projeklionswände a6 
= Nahtlosem Shirting 


le u Inserat-Entwürfe 
\ für Ihre Inserlionen in 
” Ih l Berlin C. 2. der .L.B.Be 
. tolle, Brüderstr. 2. Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne 


7 ERSTE BEL ERTIER ens 


kostet 
das Abonnement 





» Arrangements, Kränze und 
Iumen: — ——— - Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. rn nun 


S6HULTZ’S Blumen -Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
asus 


Lieferant für die Theaterwelt und die 
:: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


La Cinematogralia — 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die BEE 
: und phonographische Industrie 



















auf die 


san B. B.* 


Ei 


ws Erscheint monatlich 2 mal, u 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
‚. Abonnementsı B Franes +". 








„Lichtbild - Bühne" gütigst 


ir bitten, . sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
beziehen zu wollen. 





Licytbild-Dertrieb (M. P. Sales=Agency 


Telephon: Moritplat TIr. 11908. 





Vergessen Sie nicht, 


1 Die verhänan! 
Großes Sittendrama nun | 
| 


Drei Akte! 
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Castman-Kodak-Material | dor J1. \e 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Not h n agel gen. Mellini, Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m.b.H,, sämtl in Berlin. 


er SW. 068, Friedrid)- Straße 35. 


Telegramm = Adresse: Bilkafilm. 
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von Paul 


Ion der gesamlen eulschen 
MONOPOL | 
für einzelne 
Bezirkenoch _ 


»BIOGRAPH« 
BERLIN W.8 





Lindau 





Presse hervorrageni Krlisierl 


Berliner Zofal- Anzeiger 





Neues vom Film. 


Kino-Premiere von Paul Lindau. 


Gestern nachmittag führte die Deutsche Mu- 
toskop- und Biograph-Gesellschaft ihren neuesten 
Lindau-Film im Bavaria-Haus der Union vor. Es 
ist zwar der Film eines Literaten, aber kein lite- 
rarischer Film: Paul Lindau’s tragische Erzählung 
aus dem Thüringer Land „Die Landstrasse“. 
In der Erzählung ist die Geschichte von dem 
Landstreicher, der in Verdacht gerät, einen Mord 
begangen zu haben, zum Tode verurteilt, aber zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wird und 
am Ende doch die Freiheit erlangt, weil der wirk- 
liche Mörder auf seinem Totenbett ein Geständnis 
ablegt. Das gibt eine Fülle interessanter Situ- 
ationen, die in packenden Bildern auf die Leine- 
wand gebannt wurden. Rudolf Klein -Rhoden, 
Paul Bildt und Karl Goetz hatten die Hauptrollen 
prächtig herausgearbeitet. 
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Am 17. November 
it es für Sie gerade + 


eine Minute zu fpat! 


3-Alter 
ca. 950 M. 


Große Plakate 
Dhotos 18:24 
Rlifcheeplafate 
Brofhüren Kim. 
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Vorführung 
täglich Im 
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®. 
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Drometheus-$ilm 


Berlin - Linien: Strafe 139 grecin-ötafe 
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Ihre Konkurrenz hat 
den Bewinn!! - falls 


Am 17. Klovember an sin nam 
erfiheint unfer + + 3 
Senfations- Prozeß 
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König Oedipus 


Mm — 





Großes griechisches Schauspiel in 4 Akten 





Hecla- Hecla- 
Film- Film: 
Monopol Monopol 
v0 v2 

Allgemeine Deutsche Film-Ges. Louis Segall 
Leipzig, Ranstädter-Steinweg 4: Gelsenkirchen, Bahnhofstraße 14: 
ROEE und Provinz Sachsen, Anhalt, Rheinland, Westfalen, Gr.- Oldenburg, 
Thüringishe Staaten. = Hessen-Nassau, Saarrevier. 


Franz Kriesack & Co., Pasing-München: 
Königreih Bayern und Pfalz. 


Weitere Distrikte werden vergeben durch: 


„ECLIPSE“, BerlinSW.48, ..... 


General-Vertreterin der 


Hecla-Film-Compagnie " London. 
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Den distriktweisen Vertrieb haben übernommen: m 
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PELLETS AT TAT NAT N IA SAN AS EN SET A 
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Dreissig Jahre 
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Das Leben eines Spielers 


(5. C. A. G. L.) 
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Großes dramatisches Gemälde aus dem Niedergang einer Familie 
In realistischer Zeichnung 


IST NAVI TASTE SET NT 


künstlerisch durchdachte Leistungen. 
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\ 
& Erscheint am 11. Oktober 
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Länge 1135 m 
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BEE DIER 





PATHE-FRERES 


rue. el.) G.m.b.H. aa& 


en nn nen. De EB See 




















[: Hann L’BB SS 


treten ihren Siegeszu; 










über 2000 m 


„en Ger 


(nach ! 


son  (sroße Reisen 


im Innern } 


Der König 


Großzügiges, reichhaltiges Reklamematerial: 
Cliche- und Textplakate. 
Illustrierte 16 seitige Broschüren . 
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Pathe freres & Co, G.m.b.H,' 
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: QUALITÄTS-FILMS : 


Ich beehre mich, Ihnen hierdurch mitzuteilen, dass ich die ausschliessliche Vertretung 
der neugegründeten Filmfabrik 


Dania Biofilm-Kompagni A/S in Kopenhagen 


übernommen habe. 

Die Gründerin dieser Fabrik ist eine Kopenhagener Millionenfirma, die weltbekannte 
Gyldendal’sche Verlagsbuchhandlung (genannt „Der dänische Cotta“), in deren Verlag die un- 
sterblichen Werke fast aller nordischen Klassiker und Dichter, darunter 


Ibsen, Björnson, Andersen, Strindberg, Bang, Nansen etc. 


erschienen sind, deren Verfilmung daher fast ausschliesslich dieser Firma zugänglich ist. 
Zum geistigen Leiter der neuen Fabrik wurde der weit über die Grenzen seines Vater- 
landes hinaus bekannte Dichter und Schriftsteller 


PETER NANSEN 


erkoren, der Verfasser vieler erfolgreicher Romane und Theaterstücke. 

Wir haben die Kinematographie aus kleinen Anfängen sich prächtig entwickeln sehen. 
Wir haben voll freudiger Genugtuung beobachtet, wie zuerst das Volk, die grosse Masse, dann 
aber immer mehr auch das anspruchsvollere Publikum der gebildeten Stände unsere Kunststätten 
aufzusuchen begann, Nun aber gilt es, die letzten Vorurteile zu besiegen und den unwider- 
leglichen Beweis zu erbringen, 


dass die Kinematographie wahre Kunst biete, dass sie in der Tat 


eine neue Kunstform sei! 


In den Dienst dieser Idee hat sich die „Dania Biofilm Co.“ mit Peter Nansen an der 
Spitze gestellt. In grosszügigster Weise, mit Aufwendung höchster Mittel, keinerlei Kosten 
scheuend, gerüstet mit dem erlesensten künstlerischen und technischen Personale und schöpfend 
aus einem immensen literarischen Archiv, tritt diese Firma mit jugendlichem Eifer und Elan an 
die Seite jener Streiter, die sich’s fest vorgesetzt haben, 


die Kinematographie auf ein hohes und achtunggebietendes 
Niveau zu heben! 


Die Dania Klassiker - Films 


werden das Ereignis der kommenden Saison bilden. Warten Sie also unsere Erzeugnisse ab, 
bevor Sie sich anderweitig binden, 
Als erstes Bild aus der neuen Fabrik erscheint bereits am 1. November das Schauspiel 


in drei Akten 
„Das Kind der Sünde“ 


Länge ca. 1500 Meter, das von 

Björn Björnson 
dem Sohne Björnsterne Björnson’s und früheren Leiters des Nationaltheaters zu Christiania, mit 
verfasst und unter dessen Regie aufgenommen worden ist. 


Reflektanten, die für diesen aussergewöhnlichen Film Interesse haben, belieben sich 
schon jetzt mit mir in Verbindung zu setzen, 





Hochachtungsvoli 


BERLIN SW.48, Mitte September 1913, OTTO SCHMIDT 


Friedrich-Strasse 220. Kinematographische Films 
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Betr. Brotea 


Den gefhäßten Herren Theaterbefißern zur gefl. Kenntnisnahme, 
daß wir diefen Film für Deutfchland folgenden Firmen zum alleinigen 
Vertriebsrecht übergeben haben: 


Altra-$ilm-Rudolph, Dresden, Prager Str. 45 


für Schleswig-Hol ein, die Freiftädte Hamburg, Bremen, Lübed, 
Medlenburg-Strelis, Medlenburg-Schwerin, Pommern, Berlin 
und Provinz Brandenburg, Schlefien, Pofen, ©ft: und Weft: 
preufen, Rönigeeihb Sachfen, Provinz Sahfen, Thüringen, 
Anbalt, Braunfchweig, Hannover und Oldenburg 


Tonhallen-Theater-Gef., Bochum, songaröne. 14 


für Rheinland und Weftfalen 


Frankfurter Kilm-Co., Srankfurt a.M., Shaumaintai 3 


für Heffen, Heffen-Naffau, Bayrifche Pfalz, Elfaß-Lothringen, 
Baden, Württemberg und Bayern. 
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ünftlerblut / 
— leichtes Blur 


welcher am 17. Gktober im freien Markt erfheint, nur mit den 


Tatfachen 


zu annoncieren ! 


l.e Drama in zwei Teilen v 
— 2. Hervorragend Eoloriert v 
Br Eve A ze 
@——____ 3. Die berühmten Parifer Schaufpieler feraudy Fils, Duguesne 

und Mile. Pascal leiften in den Hauptrollen meifterhaftes 


4. Mile.Sylvaire (bekannt aus unferem Eclair- Film „Hungernde 
Sperlinge”) übertrifft fich Felbft in ihrer Darftellung als Elfe 


Pig, 





Vorführung am 2. Oktober in unferen Räumen 


Derfehlen Sie nicht, diefen wunderbaren Film anzufehen 
> 
$ranaöf. Film: und 


Eclair = Berlin SW 48, $riedrih-Str. 12 


Telegr.:Adr.: Cinepar Telefon: Moritspl. 4352 


oo % 00 





ahdem wir die glänzenden Rezenfionen des 


SS, 





m Savvia-Film 


In diefem Zeichen wirft Dufiegen 


RER (in hoc signo 1,72 7.3 MEPTTETEPPPPTTETLLITTILTLTTIT 





En ag 


zum Abdrud gebraht haben, bleibt uns jetzt nur noch übrig, noch 


einem Intereffenten beim zu Mellen, fi mit ung 
—— ofort in Verbindung zu feßen, 


bevor au) das lebte Gebiet vergeben ift. v 
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feit langer Zeit erfheint! 


\p' haben diefen Film von Woche zu Woche verfchönert und ftellen 
Ihnen anheim, fih denfelben baldigft vorführen zu laffen. 


Wir find ficher, daß Sie wie viele andere dann 
auh zum Eclair » Revue - Abonnent werden. 


>> 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschlaud durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
— Sonnabend m—— 










Auf unseren unter 
Titel in der 
schienenen Artikel des Herrn Lothar 
Stark (Cines A.-G.) erhalten wir fol- 
gende Zuschrift, die wir aus Gründen 


dem gleichen 
vorigen Nummer er- 


der Objektivität zum Abdruck brinsen. 


s freut mich, daß Sie dem, sagen 
wir einmal „Unfug, welcher 

no) mit dem Fall „Die letzten Tage 
von Pompeji” zurzeit getrieben wird, 


mit obiger Spitzmarke auf den Leib 


rückten, Es steht wohl außer allem 
Zweifel, daß der Pasqualifilm dem 
Ambrosiofilm unlautere Konkurrenz 


machen sollte und dies auch zum Teil 
mit Erfolg fertig brachte. 
paßt die von Herrn Stark entdeckte 


Zweifellos 


Bezeichnung bereits auf den Pas- 
qualifilm, wenn auch der Name „Jone‘ 


Und ob 


in dem Falle „Die letzten Tage von 


so nebenbei benutzt wurde, 


Pompeji das dicke Ende nicht noch 


nachkommt, wird die Zeit lehren. 


Den Artikel „Titelschieber" unter- 
schreibe ich vollständig, soweit er die 


unlauteren Machenschaften in unse- 
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Inferessengebietf 
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Titelschieber. 


Branche betrifft und wäre 


rer viel- 
leicht der Präcedenzfall „Die letzten 
Tage von Pompeji” ohne Erörterung 
geblieben, wenn nicht die Gefahr be- 
stände (ob in Wirklichkeit oder nur 
in der Fantasie), daß das Vorgehen 
der Pasqualikonzessionäre Schule ma- 
chen könnte. 

Um nun einen derjenigen, die dem 
Ambrosiofilm resp. der Deutschen 
Film-Gesellschaft unlautere Konkur- 
renz machten, zum Reden zu bringen, 
baute ich einen Kohl, der, so hane- 
büchen er auch ist, von den Betref- 
fenden, die es anging, sofort nach 
Berlin weitergegeben wurde. Bestand 
doch die Gefahr (wenn auch nur in 
dem bösen Pasquali-Konzessionsge- 
wissen), daß es den Konzessionären 
der „Herrin des Nils" (an dem die 
Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. 
H. indirekt interessiert ist), ebenso er- 
gehn könne, wie es der Deutschen 


Filmgesellschaft ergangen ist. 


Ich habe zu dem Artikel ‚„Titel- 


schieber', nachdem ich darin als 
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Ehrenmann charakterisiert wurde, 
folgendes zu erklären: 

Es lag und liegt mir nichts ferner, 
als einen Film ‚„Cleopatra” heraus- 
zubringen, und daß die Betreffenden, 
auf den von mir gebauten Kohl hin- 


daß 


wenigstens einer der Pasqualikonzes- 


eingefallen sind, beweist nur, 


sionäre, vor seiner eigenen Hand- 
lungsweise ein Grauen empfindet, und 
mich für viel kapitalkräftiger hält, als 
es in Wirklichkeit der Fall ist. 

Auch sollen diese Zeilen (meinet- 
wegen auch Stilübungen) absolut 
keine Verteidigungszeilen sein. Soweit 
jedoch der Fall „Cleopatra” mit mei- 
ner Person respektive der mir ge- 
hörigen Rheinisch-Westfälischen Film- 
Centrale zu Bochum in Verbindung 
gebracht wurde, soll den interessier- 


ten Teilen Aufklärung werden. 


Nachdem die Pasqualikonzessio- 
näre dem Ambrosiafilm nach meiner 
Ansicht unlautere Konkurrenz mach- 
ten, ließ ich der Tonhallentheaterge- 
sellschaft m, b. H. zu Bochum von 





Blalajalejm% 


einer Bo- 


|| seite 14 ]0 


einem Inseratensammler 
chumer Tageszeitung „unter streng- 
ster Diskretion ‚verraten‘, daß ich 
einen Film „Cleopatra” herausbringe. 
Da mir nicht unbekannt war, daß die 
Tonhallentheatergesellschaft an dem 
„Cines"-,‚Cleopatra‘-Film interessiert 
Mit- 
teilung in das schlechte Pasqualige- 


ist, schlug diese „vertrauliche“ 


wissen, wie ich vorausgesehen hatte, 
wie eine Bombe ein. Man phanta- 
sierte von Titelschützenlassen und an- 
derem mehr, entschloß sich aber, 
jedenfalls der Einfachheit halber, die 
von dem drohenden 


Firma ‚„Cines’ 


Ungewitter zu unterrichten. 
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nicht „Die Herrin des Nils” sondern 
„Die Beherrscherin des Nils” heiße, 
sich aber inhaltlich mit dem von der 
„Cines” herausgebrachten Film decke. 

Hierauf erhielt ich denn von dem 
Rechtsanwalt der „Cines” einen Brief 
der mich aufforderte, mein Vorhaben, 
den Film „Cleopatra” herauszubrin- 
gen, zu unterlassen, mich weiter kate- 
gorisch aufforderte, innerhalb vier- 
undzwanzig Stunden eine diesbezüg- 
liche Erklärung abzugeben, da man 
anderenfalls mit allen gesetzlichen 
Mitteln gegen mich vorgehen würde. 
Aus lauter „Angst 


lichen Mitteln schrieb ich eiligst an 


vor den gesetz- 
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erklärt, daß ihm der Kohl zu fett ge- 
raten erschien. Jedoch fiel er schließ- 
lich auch auf den Kohl hinein, als ich 
ihm das Negativ vorführen wollte, 
mich aber eines „Besseren“ besann, 
Ich will nicht haben, 
daß die Herstellungsfirma vorzeitig 


und erklärte: 


bekannt wird, da man an den, in dem 
Film beschäftigten Schauspielern das 
Auf die 
naive Frage, was ich denn zu tun ge- 
denke, erklärte ich Herrn Deutsch- 
mann, die „Cines” könne mir ja das 
Negativ für 20000 Mark abkaufen. 
Mit dem Ergebnis seines Inter- 


Fabrikat erkennen würde. 


views fuhr dann Herr Deutschmann 


| Die grossen Pathe- Schlager | 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


Was ich kaum zu erwarten dachte, 
trat ein. Auch in der „Cines” platzte 
eine Bombe, und ich erhielt von der 
„Cines” ein „Einschreiben“, in wel- 
chem ich ersucht wurde, falls sich die 
Nachricht, daß ich einen Film ‚„Cleo- 
patra” herausbringe, bestätige, sofort 
den Titel zu ändern, da man andern- 
falls sowohl zivil- als auch strafrecht- 
lich gegen mich vorgehen werde. 

Um nun meinen Kohl weiter zu 
bauen, erklärte ich der „Cines“, daß 


der von mir herauszubringende Film 





Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 





eine Carriere 


Ersterscheinungen: 


den Anwalt der ‚„Cines” retour, daß 
ich in aller Gemütsruhe dem mir an- 
gedrohten Vorgehen entgegensehe. 
Nach einigen Tagen erhielt ich 
nun den Besuch des Herrn Deutsch- 
mann, Vertreter der „Cines‘', den ich 
mit den Worten: „Sie wollen wohl 
wegen „Cleopatra” schnüffeln” emp- 


Nachdem Herr 
Deutschmann erklärte, daß dies nicht 


fangen habe. mir 
der Fall sei, baute ich auch hier mei- 
nen Kohl weiter und zu Ehren des 


Herrn Deutschmann sei ausdrücklich 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. | 
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nach Berlin, nachdem ich ihm noch 
vor seinem Weggang versicherte, daß 
im Falle die „Cines” das Negativ er- 
werbe, es im Beisein von einigen Ver- 
trauensleuten dem Feuertode geweiht 
würde. 

Um nun auch einmal zu ergründen, 
ob man wirklich Angst habe, daß die 
hohen Monopolpreise zum Nutzen der 
gedrückt 


könnten, baute ich den Kohl von der 


Theaterbesitzer werden 


echten „Cines"-Kopie, den eine an- 


gebliche Berliner Schiebergesellschaft 








erscheint 


Mitte Oktober 
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mir für 6000 Mark besorgen würde. 
Einer mir befreundeten Firma bot ich 
diesen Film an, die ihn dann einigen 
Geschäftsfreunden der Tonhallenthe- 
atergesellschaft mit einem Plus von 
1000 Mark angeboten hat. Ganz na- 
türlich ließ ich aber auch die mir 
befreundete Firma nichts von meinem 
Kohl merken. 


aber, daß einzelne derjenigen, denen 


Konstatiert sei hier 


der „echte Cleopatrafilm angeboten 
wurde, den zu verschiebenden Film 
eventuell gekauft hätten, wenn ihnen 
nicht von einem Rechtsanwalt abge- 
Ob die letzte 


Erklärung, die mir gegeben wurde, 


raten worden wäre, 


| Die grossen 





getreulich der Tonhallentheatergesell- 
schaft ins Haus gebracht, die den Kohl 
denn auch pflichtschuldigst nach Ber- 
lin weiter gab, jedenfalls aus Angst, 
der von ihr erteilte „Anschauungs- 
unterricht” in Sachen Pompeji könne 
diesmal zu ihrem oder einer ihr be- 
freundeten Firma zum Schaden aus- 
schlagen. 

Soweit mich die „Cleopatra-Änge- 
legenheit” betrifft, dürfte die Sache 
nach dem oben Gesagten geklärt sein, 
umsomehr, als ich vorher einige Fa- 
brikanten resp. deren Reise-Vertreter 


in den Kohl eingeweiht hatte, und 


gehen im 





Pathe- 


rer en 


schirm der Oeffentlichkeit geworfen 
hätte. Oder ist diese Firma vielleicht 
an einer Pompeji-Angelegenheit direkt 
cder indirekt beteiligt, denn daß das 
amerikanische Konsortium, die eine 
sechsstellige Zahl ä fond perdu zur 
Herstellung eines Konkurrenz-Pompe- 
jis geopfert hat (auf die sich Vay und 
Hubert beriefen) wo anders als in 
Berlin in derFriedrichstraße sitzt, mag 
glauben wer will, ich jedoch nicht. 

Auf alle Fälle verurteile ich eben- 
so wie Herr Stark, die unlauteren 
Machenschaften im Falle „Pompeji”, 
und im Falle „Der Expedition Schrö- 
Daß aber sich einige 


der-Stranz', 


Schlager | 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


Wahrheit ist, kann ich nicht unter- 
suchen, lasse es auch dahingestellt. 
Um der Sache einen reelleren An- 
strich zu geben, sagte ich den be- 
treffenden Herren, daß ich das Ge- 
schäft nur vermittele, ich selbst wolle 
persönlich nichts mit der Sache zu 
tun haben, das würde das bei mir be- 
schäftigte Fräulein Katharina besor- 


Auch dieses Kohlbündel wurde 


gen, 
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Ersterscheinungen: 


deren Namen eventuell den Ungläu- 

bigen zur Verfügung stehen. 
Jedenfalls ist es mir mit meinem 

Kohlfeld geglückt, die 


über unlautere Machenschaften in un- 


Diskussion 


serer Branche zu eröfinen und hätte 
ich gerne gesehen, wenn Herr Stark 
auch die Süddeutsche Firma nicht in 
behalten 


hätte, sondern sie auf den Projektions- 


seiner Aufnahmekamera 


0 404 
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Firmen verbinden und den Preis 
einer Ware drücken, ist eine alltäg- 


Ge- 


schäftspraxis, und überlasse ich die 


liche, wenn auch nicht faire 
Beurteilung meiner „Manipulationen” 
getrost dem Objektiv der Oeffentlich- 
keit. Und... Der Teufel lacht dazu. 
Bochum, 22. September 1913. 
Rheinisch-Westfäl. 


Inh.: Theodor Zimmermann. 


Filmen-Centrale 


Der Kinematograph im Münsterlande. 


Ein Münsterländischer Brief von H. Leiting, Bocholt. 


WEN bschon das Münsterland keine 
besondere Naturschönheiten 
LE bietet, hängt der Münsterlän- 


der mit jeder Faser seines Herzens 


an der Heimat, und er schüttelt nur 
ungern den roten Sand von seinen 


Füßen, 
gedachte die münsterländische Dich- 


Mit wehmutsvollen Worten 


terin Annette von’ Droste-Hülshoff, 
als sie fern in der heißen Zone des 
Südens weilte, ihrem Münsterland, 


das sie durch Gedichte verherrlichte 


[sc »_ OD 


und dem sie bis zum Tode ergeben 
war. Es ist münsterländische Eigen- 
art, die 
Flecken roter Erde Westfalens fes- 


selt, der weniger industriereich ist. 


den Bewohner an diesen 


Umgeben von einem Sand- und 
Haidegürtel, mit Moor, Wacholder- 
büschen und mit Nadelholz unter- 


mischt, ist das Innere des Münster- 
landes, wo fette Wiesen in frischem 
Grün prangen und fruchtbare Felder 
und Aecker hier und da mit sanft auf- 
steigenden Hügeln gleich erstarrten 
Meereswogen abwechseln, für den 
Naturfreund, der das Land zu Fuß 


durchwandert, desto freundlicher und 
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schreibt dem Münsterländer, der 
noch den Anschauungen der Väter 
huldigt, andere Daseinsbedingungen 
vor. 


Veraltete Anschauungen fallen all- 


mählich neuzeitlichen Strömungen 


zum Opfer. Der Schnapsteufel, der 
im trinkfrohen Münsterland jahrelang 
die Geister in Fesseln schlug, wird 
die Abstinenzbe- 
wegung, die Trinksitte, dieses Band, 
das Mensch und Alkohol verbindet, 


durchschnitten und der Alkoholaber- 


verdrängt durch 


glaube zerstört. Diese mächtige, den 
Menschen auf eine höhere Stufe der 


Entwicklung bringende Kulturbewe- 





gehen im 
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derer Kulturvölker vor Augen führt, 
das Kunstinteresse in ihm wachruft 
und ihn mit geistiger Nahrung speist, 
die bisher dem einfachen Volke vor- 
enthalten blieb, 


liebsten Dramen, die praktisch aus 


Hier werden am 


dem Leben genommen sind, und Na- 
turbilder und Industriefilms gesehen. 
Die 


interessenten Deutschlands wurde zu 


Aufmerksamkeit der Kino- 


Anfang dieses Jahres auf Bocholt, 
einer kleinen Industriestadt im west- 


lichen 


Münsterland, gelenkt, wo 
einige Herren eine ansehnliche 
Summe Geldes gezeichnet hatten, 


für die Gründung eines Kinos mit 


Die grossen Pathe-Schlager 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot .. 


2 

u: 
hinterläßt bei ihm interessante Ein- 
drücke. Man findet hier und da noch 
Bauernhäuser, die Spuren aufweisen 
von der Einrichtung, wie unsere Vor- 
fahren, die alten Deutschen, gewohnt 
haben, Hier, wo der emsige Land- 
wirt im Schweiße seines Angesichts 
die Felder beackert, haben Ackerbau 
und Viehzucht keine bleibende Pfleg- 
stätte. Der Geist der Industrie ver- 
drängt auch hier immer mehr die 
Landwirtschaft, formt Ortschaften zu 
Dörfern und Dörfer zu Städten und 
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Seine Carriere 


Ersterscheinungen: 


gung hat im Kinematograph, der im 
Münsterland seine Siegeslaufbahn be- 
ginnt, einen kräftigen Bundesgenos- 
sen gefunden. Er greift der Abstinenz- 
bewegung kräftig unter die Arme, hält 
die Menschheit vom Wirtshausbesuch 
fern und führt den Münsterländer, der 
bisher in den mit Tabaksqualm an- 
gefüllten Kneipen und Spelunken bei 
nerventötendem Fusel geistige An- 
regung suchte, vor die weiße Wand, 
die ihm die Schönheiten der Natur, 


fremde Sitten und Gebräuche an- 
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600 Sitzplätzen, dessen Hauptein- 


nahme der Gemeinnützigkeit dienen 
Jeder Orts- und Fachkundige 


weiß, daß ein solches Unternehmen 


sollte, 


für Bocholt unrentabel ist, da es 
hauptsächlich auf Arbeiterpublikum 
angewiesen ist, das es ablehnt, am 
Werktag nach angestrengter Arbeit 
die Stunden im Kino zu verbringen. 
Auf den Sonntag angewiesen, wird es 
nicht einmal die Tageskosten decken, 
zumal die beiden anderen Kinos auch 


nur Sonntags spielen können. Wenn 






wird das Tagesgespräch 
aller Fachleute sein 
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# Filmfabriken „Skandinavien“ 


(Soren Nielsen) 


== KOPENHAGEN === 





General -Vertreter für Deutschland und Schweiz: 


| Max Reinhardt, Berlin SW. 18, Friedrichstr. 10 


Telegra sse: AMBROFILMS Telephon : Moritzplatz 10656. 


+ 








Demnächst erscheinen: 










Die Verschreibung an Satanas 


Phantastisches Drama in 3 Akten. 


Der rote Herzog 


Kinem. Volksstück in 3 Akten. 


Das letzte Opfer der Raubvögel 


Kinem. Volkskomödie in 3 Akten. 


Die letzte Rose 


Kinem. Vciksstück in 3 Akten. 











‘| Schliessen Sie nicht eher ab, bevor Sie diese Schlager |} 
‘ m m mn) mn m an mn gesehen haben! u m de u 3 ml € le un © s 
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17. 17. 
Oktober Zrreteimmastss Oktober 




































Durch 
Kinderhand 
gerettet 


(Ein spannendes Drama mit 
herrlicher Natur) 
Preis inkl. Virage 
Mk. 346,— 


/ Mädcden N 
von Tahiti 


N (Nach dem Roman „Die Heirat“ 4 
& von Pierre Loti) 2-Akter ‚ 
& Preis inkl. Virage 


X Max Reinhard 


/ Dich nicht auf das, N 
was Erauen sagen 


„ (Eine Komödie, über die Jung und 
Alt lacht) 

Preis inkl. Virage 

Mk. 341,— | 


































| Upa- | 
Upa Tanz 


(Ein Nationaltanz der Südsee- 
inselbewohner) 
















Preis inkl. Virage 
Mk. 118,— 







BERLIN sw. 48 


Friedrich-Straße 10, 





[_ No.» 0) F | 4 F | 2 / >>. 














24. 


a a u = 24. 
Oktober  #rrereinunsstes Oktober 













’* ändern sich 


(Eine Komödie, über die At $ 
und Jung lachen muß) 





s Tochter de des N 
$ Schmugglers 
a (Spannendes ergreifendes 


Drama in 2 Akten) 4 
Preis inkl. Virage 9’ 


X Na heinlarıl 


 Whanganui N 


& (Wegen seiner Naturschönheit der 
& Rhein Neu-Seelands genannt) $ 


Preis inkl. Virage 4 
Mk. 290,— 













- Wie 
unsere Nadetwälder N 
N wieder aufstehen / 


& (Eine lehrreiche Aufnahme) 
‚Preis inkl.Virage JH 





Preis inkl. Virrage 6 
Mk. 154,— 





BERLIN sw. 48 


Friedrich-Straße 10. 
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I 
Marius Christensen &n.ıl 


"maria Film-Verleih-Haus "us" 
224 Friedrichstr. BERLIN SW.48 Friedrichstr. 224. 





Programm-Abiteilung. 


Durch bedeutend vergrösserten Einkauf sind wir momentan in der Lage, für unsere berühmten, 
erstklassig zusammengestellten Piccolo-Programme ca. 900 m sowie komplette Programme incl. Schlager 
ca. 1800 m neue Kunden aufnehmen zu können. 


Spezial-Abteilung 


für gut zusammengestellte gemischte Wochen-Programme, ca. 3000 m incl. 2 Schlager von M. 50 an. 
Gut zusammengestellte Sonntags-Programme M 15 20. 


Monopol-Abteilung. 


Wir erwarben für Deutschland das alleinige Vertriebsrecht für unten angeführte erstklassige 
zugkräftige Schlager, die wir zu koulanten Bedingungen mit Erstaufführungsrecht vergeben. 


(Amerikanischer Sensationsfilm), ca. 650 m. Hervorragen- 
Oel und Wasser des Schauspiel in künstlerischer Ausführung. 


J (Amerikanischer Sensationsfilm). ca. 1100 m. 
e Ergreifendes Drama aus dem Burenkrieg). 


ca. 1100 m. Ein mit grosser 
Carmen oder der Feuertanz ee 
matischer Film in vornehmer Ausführung. 

2 ca. 750 m. Grosser Raubtierfilm, an 
Bestien des Dschungels Spannung alles bisherige übertreffend, 
Sämtliche Films wurden vom Cines-Theater, Berlin 
mit großem Erfolg gezeigt. 


Bgz=pnßbmdn 


deze A gen 
en 2 mu u nn 


| Filiale: Schweidnitzerstr. 31 


Telegramme Filmchrist B % F % LAU Fernsprech-Anschluß 6163. 


] 
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| No. » MOND TE 


Palast-Theater Abtl. Filmvertrieb 


Telef. 6099, 4991 Breslau V. Teleg. Palastfilm 






















Die letzten Tage von Pompeji 
(Ambrosiofilm) 


für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreußen 















für Schlesien Pommern, Posen, Schlesien, Ost= u. Westpreußen 


Asta-Nielsen-Serie Henny-Porten=Serie 


Een een 











Der Thronfolger Die Bioscop-Künstler=Serie 
Schlesien, Posen, Ost=- u. Westpreußen 12 Films 





Sclesien, Posen, Ost= u. Westpreußen 
Der Student von Prag 


glänzend rezensiert von den Tageszeitungen 


Das fremde Mädchen 


Pommern, Posen, Schlesien, Ost- u. Westpreußen 


Wo ist Coletti? 
für Schlesien 


Pasquali-Serie 
Sclesien, Posen, Ost- u. Westpreußen 


Quo Vadis? 


ein glänzendes Filmdrama 


2 Exemplare für Schlesien 


Achtung wichtig für Theater Ostdeutschlands. 


Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma. 
ur 
ä ORTE ETTEEEER  EE RTREEREET BENERDEREETERN EEE EEE IE TEEN EERERLEEEEEEBTERER N 
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f, EEE, nn Pneu, 
| Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m.o.u. Straßburg (Eıs.) 


Fernsprecher 472 Halbmondgasse Telegr.-Adr. Philantropie 


Kassenrekorde erzielen 


Süddeutsche Theaterbesitzer! s;. mit nachstehenden 
Monopol-Schlagern: 


Das gewaltigste und imposanteste Meisterwerk Nonopol für: 


| Die Herrin des Nils |" 








bothringen, 
(Cleopatra) Heffen:Nallau, 
Fabrikat Cines 5 Akte Länge 2000 Meter Großherzogt. 








Vier Kopien 


a 
IN 


lm 
Monopol für: 
Eliah-bothringen, | Schlager! Hiawatha ie 


Baden, Württemberg, 

















Plalz, Bayern, Helfen, Das Beste auf dem Gebiete der Kinematographie 
HakaNall, Sanrgebe, 5 Akte Länge ca. 1700 Meter 
r Nor 
Im 
Monopol für: 
Die letzten Tage von | zn. 
sa Pompeji ae Hin, * 
Fabrikat Ambrosio und Pasquali Gbuxemburg, 


Die Zugstücke der aa 
Schlager, welche bei jedem Publikum einschlagen! 


m nenne N WÜN 
BREI EN 


ar Quo vadis 


Baden, Württemberg, 
Pfalz, 








Eliah: Gothringen, 6 Akte Fabrikat Cines 4 Kopien 
Gbuxemburg 
__Telephonieren Sie! Sie! Beeilen Sie sich! Telegraphieren Sie! 
Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m.o.n. Straßburg (eıs, 
2. nsprecher 472 Halbmondgasse Telegr.-Adr. Philantropie 





Seesen 





diese Gründung perfekt wird, wird 
sie ein warnendes Exempel für die 
anderen Städte des Münsterlandes 
sein, 
Unsere holländischen Grenzorte 
gehen einen Schritt weiter und stellen 
den Kinematograph in den Dienst 
des Patriotismus. Unter freiem Him- 
mel, auf einer großen Wiese, wurde 


vor einigen Tagen in Aalten und Dinx- 








perloo das Unabhängigkeitsfest un- 


ter Absingen vaterländischer Lieder 
durch Vorführung patriotischer Films 
gefeiert, was zu einer mächtigen 
Kundgebung vaterländischen Geistes 
wurde, 

Der Kinematograph hat im Mün- 
sterlande seine Siegeslaufbahn ange- 
treten, und weder Polizeisäbel noch 


Steuerschraube wird diese geistige 


>00 3] 








Bewegung niederhalten. Der Mün- 
sterländer begrüßt trotz seines kon- 
servativen Charakters diese Ent- 


wickelung der Lichtbildkunst, die sein 
Bildungsvermögen bereichert und ihm 
die Schönheiten anderer Länder vor 
Augen führt, die seine Heimat nicht 


bieten kann, 


>44 


Helene Odilon — Filmfabrikantin. 


N bekannte Wiener Bühnen- 
3 künstlerin Helene Odilon be- 
absichtigt, in Wien eine erste 


Filmfabrik zu errichten. Da diese ihre 
Pläne beits Wirklichkeit annehmen, 





Eine neue Filmfabrik in Wien. 


einem Freunde, ‚wieder die Wiener 
Luft atmen, dauernd in Wien sein zu 
können.“ Und in anregendem Ge- 
spräch, welches dem Besucher ver- 


riet, daß die Odilon seit ihrem Abgang 


suche 


gehen im 





kapital von einer Million Kronen. Der 
größte Teil desselben ist bereits ge- 
zeichnet, und ich hoffe, daß das Ak- 
tienkapital bald erhöht werden wird. 


Was sagen Sie zu meinem Unterneh- 


Die grossen Pathe-Schlager 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


“u 
sind wir in der Lage, nähere Details 
das großzügige Projekt der 


Künstlerin, die nach unsteten Wan- 


über 


derjahren, welche ihrer Erkrankung 
folgten, sich wieder im Vollbesitz 
ihrer Schaffenskraft befindet, mittei- 
len zu können. 


„Ich bin glücklich”, erzählte sie 


ni 





Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 








Ersterscheinungen: 


von der Bühne nichts an Anmut und 
Charme eingebüßt hat, entwickelte 
sie mit froher Zuversicht und Tem- 
perament ihre kühnen Zukunftspläne. 
„Großes ist es“, plauderte die Künst- 
lerin, „was ich im Sinn: habe, Hören 
und staunen Sie: Ich habe eine G. m. 
b. H. gegründet mit einem Anfangs- 





| Seine Carriere 


der grösste Kassenschlager 
der Saison 1913-14 


au 
“2 
Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 
a 
nu 


mungsgeist? Aber ich muß Beschäfti- 
gung haben und kann ohne künstle- 
rische Betätigung nicht leben. Ich 
habe mich also dem Kino in die Arme 
geworfen, Denn aus dem Kino ist 
noch sehr viel zu holen, dort kann die 
wirklicheKunst einsetzen, und man ist 


schließlich auch in der Lage, Leuten 





aachen een uses 





= 
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in dem Kampf um das Dasein eine 


neue Existenzmöglichkeit zu bieten. 
Um es kurz zu sagen: Ich hoffe, Sie 
im Frühjahr auf einen großen freien 
Platz in der Nähe eines westlichen 
und Sie einzu- 


Vorortes zu führen 


laden, meine Glashäuser von Riesen- 


Dort 


werden Sie allerdings seltene Pflan- 


dimensionen zu besichtigen. 
zen finden, die ich im Laufe des Win- 
ters — freilich nicht aus dem Boden 
— gezüchtet zu haben hoffe. Der 
Zweck der G. m. b. H. ist die Errich- 
tung einer großen Filmfabrik, wie sie 
in anderen Ländern schon längst be- 


stehen und einen großen Nutzen ab- 





jede große Filmfabrik ihr Geheimnis 
ängstlich hütet. 
haben auch in mir das Geheimnis ge- 


Meine Erfahrungen 


zeitigt, wie es gemacht werden solle. 
Auf dem 


sollen während des ganzen Jahres 


bereits erwähnten Platze 
Kinoaufnahmen erfolgen. Es werden 
drei Bühnen errichtet werden, und das 
eine Glashaus muß so groß sein, daß 
Stücke oder Sujets, in denen vierhun- 
dert bis 


kommen, 


fünfhundert Personen vor- 
kinematographisch repro- 
Um aber die 


bekommen, 


duziert werden können. 
richtigen Darsteller zu 
will ich eine eigene Schule für die 


Ausbildung von Kinoschauspielern ins 





ordentlich gehen und stehen und sich 
bewegen soll, damit naturgetreue und 


Der 


Kinoschauspieler muß auf die große 


auch hübsche Bilder entstehen. 


Unterstützung durch das Wort ver- 
zichten, er muß die Handlung durch 
die Mimik, die Geste und die aus- 
drucksvolle Bewegung spannend und 
dramatisch gestalten. Der Schauspie- 
ler wird sich selbst sehen und durch 
den geschickten Regisseur — einen 
erstklassigen Fachmann auf diesem 
Gebiete habe ich bereits gewonnen — 
auf seine Fehler aufmerksam gemacht 
Nach 


etwa nach einem viertel oder halben 


werden. bestimmten Zeiten, 


; Die grossen Pathe- Schlager 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


werfen. Nur in Oesterreich ist noch 
niemand auf die Idee gekommen, eine 
Filmfabrik im großen Stile nach Pa- 
riser oder Londoner Muster zu er- 
richten, Ich werde auch nicht als Laie 


Gründliche Studien — und 


ich darf wohl sagen, daß man mir im- 


auftreten. 


mer eine leichte Auffassungsgabe 
nachgerühmt hat —, die ich in Paris, 
Berlin und London betrieben habe, 


Man ist 
mir überall entgegengekommen, und 


ich habe es bald herausgefunden, daß 


will ich in Wien verwerten. 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 





Ersterscheinungen: 


Leben rufen. Ich habe viel gesehen, 
und da ist es mir klar geworden, daß 
auch große Schauspieler, wenn sie vor 
dem 


kinematographischen Apparat 


stehen, in dieser neuen Rolle befan- 
gen und mitunter sogar unbeholien 
sind. Da muß noch viel gelernt wer- 
den. Es ist gar nicht so einfach, vor 
dem Operateur richtig zu agieren. Die 


Grundbegriffe für die 


werden darin bestehen, ihnen zu de- 


Kinoeleven 


monstrieren, wie man sich am günstig- 


sten vor die Aufnahme stellt, wie man 





"= 
Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 
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Jahre, wird man nur für Schulzwecke 
ein Stück durch die Eleven aufneh- 
men lassen und ihnen die Bilder, mit 
allen Fehlern, die den Schülern noch 
anhaften, so oft vorführen, bis sie es 
ganz gut treffen und ausgebildet sind. 
Es hat sich ja schon eine neue Berufs- 
klasse gebildet, die Kinoschauspieler, 
und es herrscht ein starker Andrang 
Meine Absicht, 


richtsanstalt für Kinoschauspieler zu 


dazu, eine Unter- 


gründen, ist erst vor ganz kurzer Zeit 
bekannt geworden, und ich habe be- 





bringt 


volle Häuser 


| Seine Carriere 








Die Suffragette 


mit 





ASTANIELSEN 


in der Hauptrolle. 


Hochaktuelles Schauspiel in 5 Akten 


von 


ist am 13. September erschienen! 








Internationale Film-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW. 68, Zimmerstraße 16-18 


Telegrammadresse: Triumphfilm Berlin. Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903, 





reits mehr als ein halbes Hundert 
Schüler. 
schen Unterricht für die Bühne zu er- 


Ich gedenke auch dramati- 


teilen und auch für diesen Zweig mei- 
ner künftigen Tätigkeit hat sich eine 
ziemliche Anzahl von Personen ge- 


meldet, darunter mehrere Damen aus 
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Die sich dem 


Kino widmen, sind allerdings meist 


der Hocharistokratie, 


Leute, welche einen Beruf ergreifen 


müssen. Wir werden, wie gesagt, 
während des ganzen Jahres Aufnah- 
men machen und wollen ein großes in- 


Leben 


dustrielles Unternehmen ins 
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rufen. Wir werden eine eigene Bühne 
errichten, um die Vertreter der ver- 
schiedenen Filminteressenten zur Be- 
sichtigung und zum Erwerbe unserer 
Erzeugnisse einzuladen. Das sind un- 


sere Absichten." 





Die letzten Tage von Pompe]i. 


Zur Premiere in dem Mozart-Lichtspiele. 


er beispiellose Erfolg des Rö- 
| merdramas: „Quo vadis" hat 
== zur Nacheiferung angespornt, 
Der Zirkus Maximus mit den span- 
nenden gewaltigen Tierkämpfen hat 
Mehrere Firmen 


Karriere gemacht. 


haben sich des romantischen Romans 





herrliche Stadt 
Schutt und Trümmer legte, hat Bulwer 


„Pompeji" unter 
in der damals beliebten romantischen 
Art eine spannende, fesselnde Hand- 
lung geschrieben. Wenigstens zu 
meiner Schulzeit, war es einer der ge- 


lesensten Romane für die ‚reifere 





wurden wir in den Bannkreis gezogen, 
spannend verfolgten wir die Vor- 
gänge auf der Leinwand. Der Vesuv 
erwacht! Tausende Menschen lau- 
fen händeringend durch die Arena. 
Im Zirkus steht unerschrocken Ilau- 


Es erüb- 


cus den Löwen gegenüber. 


| Die grossen Pathe- Schlager | 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 





Ersterscheinungen: 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 


= " 
uu = nu 
„Die letzten Tage von Pompeji" von Jugend”, der von den Lehrern an- rigt sich, auf den bekannten Inhalt 
Bulwer bemächtigt, um die Handlung empfohlen wurde. — Mehr denn als einzugehen. 


kinematographisch zu dramatisieren. 
Vor uns liegt der Film: 
Die letzen Tage von Pompeji, den 
die Firma Vay & Hubert, Milano- 
Berlin, herausbringt. 


Jone, oder 


Um den letzten Ausbruches des 
Vesuves im Jahre 71 n. Chr,, der die 


Seine Carriere 


die Erlebnisse der blinden Nidia und 
der schönen Jone hatten uns damals 
die Gladiatorenkämpfe — die Gegen- 
überstellung llaucus mit den wilden 


Löwen gefesselt. 


Und auch heute als Erwachsener 





Was mir am besten an dem ge- 
waltigen Film gefiel, war das herr- 
Kräftige, 
interessante Römergestalten machten 
die Handlung glaubwürdig. Athle- 


tisch war der mächtige Priester Arba, 


liche Menschenmaterial. 


stattlich-herrlich der vornehme llau- 


enthält noch nie gezeigte 


Neuheiten 
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Von dem fabelhaften Weltschlager 


Menschen und Mask: Masken 


Zweiter Teil 


Erscheinungstag: 10. Oktoher — Mk. 130.) 





dem grössten Sensationsfilm aller Zeiten ——— 


 ,——— m und besser als alle Monopolfilms kaufte id: 


5 Exemplare 
und sind noch zu besetzen: 3 erste Wocden 
4 zweite 
3 dritte 


und mehrere spätere Wochen. 


Theaterbesitzer! 


Lasst Euch nicht blüffen und legt Euer Geld nicht in teuren Monopolfilms an. 
8 


Spielt Menschen und Masken, zweiter Teil 


und das Publikum wird Kuer Theater stürmen. 





Beeilen Sie sich, damit Ihnen die Konkurrenz nicht zuvorkommt. 
Schreiben, telephonieren oder telegraphieren Sie 


an 


JOSEF LÖW 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 218 


Telegrammadresse: Kinoma Berlin. Telephon: Amt Nollendorf, 2387. 


L’B:-B — SUNnDnnhl see) 


OHIO III UI I III rt 


rt t+ 
+++ vr 0 4044. + ..... nn. 0040400 044 


M 


_ + TIITDED EB-B SHE“ 


aan m nn nn nn nz SZ’ 








VIII + 


+ 


Am 10. Oktober erscheint: 


"Menlchen U. IVlasken 


Zweiter Teil 
Regie: Harry Piel 
Fin Sensationsfilm. >reis: 1300 Mark. 


Der erste Teil von „Menschen und Masken“, von dem eine größere Anzahl Exemplare ab= 
gesetzt wurde als je von einem anderen Weltschlager, wird durch diesen Film in den Schatten 


gestellt, der voll neuer Fffekte jedes Publikum in die größte Spannung versetzt. 


In den Hauptrollen: 


Hedda Vernon und Ludwig Trautmann. 


In „Menschen und Masken“ bringt die Vitascope einen Film auf den Weltmarkt, der 
beweist, daß auch in dem ursprünglichen Genre des Lichtspiel-Theaters, das ihm die Millionen 
Freunde gewonnen, ein Fortschritt möglih ist, daß auch Kunst, guter Geschmack und 
logisch gestaltende schriftstellerische Begabung bei einem Sujet angewendet werden kann, 
das noch vor kurzer Zeit von Vielen angefeindet wurde. 

Diesen Film kann kein Publikum sehen, ohne mit atemloser Spannung den Kampf zu ver- 
folgen, den dieser geniale Detektiv mit seinen Feinden führt. Und diese Feinde sind nicht minder-= 
wertige Menschen, sondern mit hervorragenden Gaben ausgestattete, die in einer anderen Sphäre 
durch ihre Unerschrockenheit und Geistesgegenwart Hervorragendes geleistet hätten. Was an 
technischen Leistungen, an schauspielerischen Effekten und an Ausstattung, die keine Kosten ge- 


scheut hat, jemals in der Kinematographie geleistet worden ist, wurde hier übertroffen. 
ji — ö u 
„Menschen und Masken“ «Zweiter Teil) 


wird in der ganzen Welt einen Sensations-Erfolg bedeuten. 


VITASCOPE. 
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Am 17. Oktober erscheint: 


ie Berliner Range 


In der Titelrolle: 





Regie: Max Mack 
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Der 3 
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Die 


Berliner Range 


ist ein Schwark. 


Mit kecker 


Ausgelassenheit zieht sich 


Hanni Weisse 


die in diesem Film eine 

junge Schauspielerin verkörpert, die 
eleganten Kleider aus und legt da- 
für ein Paar weiße Hosen, wie sie 
die Böckerhingen gewöhnlich tra- 
gen, an, um in allerhand komischen 
Situationen aufs Neue die Liebens- 
würdigkeit und Vielseitigkeit ihres 
Talentes zu zeigen. Sie greift 
heltend in den Streik der Bäcker- 
jungen en sie wird verdroschen 
und verdrischt. Jede Minute bringı 
eine neue Ueherraschung und wenn 
am Ende des Films der Zweck, 
den sie im Auge hat, erreicht ist, 
dann wird wohl durch die Reihen 
der Zuschauer das Gefühl des Be- 
dauerns gehen, daß der Schwank 
nur 50 Minuten gedauert hat. 
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Im Oktober 
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ist die Berliner Premiere von 


S DT blaue Mauss 


Ein Schwank von Horst und Engel 


In der Titelrolle: 


Madge Lessing 
Regie: Max Mack 


„Die blaue Maus“ 


ist nach einem Stück von Horst und Engel für den Film bearbeitet, 
das vor ungefähr drei Jahren die Lustspiel- Theater der ganzen Welt 
auf den Kopf stellte. Man war gewöhnt von Paris her die 
schillernde Lustigkeit, die über die Sorgen des Alltags hinweg 
täuschend, Stunden ausgelassenster Kreude zu verbreiten vermag, zu 
beziehen und nun hatten zwei Wiener Autoren das Ulnerhörte gewagt, 
diese Alleinherrschaft französischer Lustigkeit auf der Weltbühne mit 
kecken Worten umzustoßen. Die Schwankliteratur der letzten 50 
Jahre hat nichts ähnlih Lustiges hervorgebracht wie „Die blaue 
Maus“, die selbst in dem anspruchsvollsten Lande der Welt für der 
artige Kost, Amerika, jede Aufführungsziffer französischer Schwänke 
in den Schatten gestellt hat. Dieses Lustspiel ist für den Film beaı 
beitet und ist lustiger geworden als der Schwank. 

Die Lachsalven, die das kleine Tier bei den Zuschauern jedes 
Theaters auslöst, über dessen Bühne es läuft, wird in allen Licht 
spiel- Iheatern der Welt in Kürze von neuem ertönen und MADGI 
LESSING, die bereits in „Wo ist Coletti?” durch ihre vollendete 
Liebenswürdigkeit und ihre Kunst sich die Herzen aller erobert, 
wird sich neue Freunde erwerben. 

Die VITASCOPE, deren Ruf für das Drama im Film sich 
eine Ausnahmestellung geschaffen hat, wird regelmäßig mit hervor 
ragendenL.ustspielen und Schwänken in hervorragender Weise inszeniert 
und gespielt, auf dem Weltmarkt erscheinen und ihren Platz an erster 


Stelle in jeder Filmart mit jedem Film neu beweisen. 
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Bekanntmachung! 


Wir macen hierdurch bekannt, daß wir für nachstehende Distrikte den 


hiesen-oshlaner RP oaison 


1913/1914 


Die HEPPIN des NIIS 


Cleopatra von „Cines“ 




















erworben haben: 


Provinz Hannover, Herzogtum Braunschweig, 
Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, Provinz Schleswig-Holstein, Groß- 
herzogtum Oldenburg, sowie die Städte Bremen und Hamburg. 


Das Bild Herrin des Nils 


ist das Beste, was bis heute auf dem Film- 
markte erschien; deshalb sichere sich jeder 
Theaterbesitzer sofort das Erstaufführungsrecht. 








Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft 


Luedtke & Heiligers, m.b.H., Düren (Rheinland) 


Telefonı Nr. 967. Telegr.-Adr.: „Lichtspiele‘‘, 











cus; Gallenius der Typus der kahl- 
geschorenen Römer, nicht zu ver- 
gessen der Hüne des Algersklaven; 
seine Bewegungen waren steif und un- 
gelenk — wirkten aber im Spiel ab- 


Alle 


waren durchweg schöne Gestalten, 


schreckend-gewaltig. Römer 
vor deren Ebenheit die Frauen künst- 
lerisch zurückstehen mußten. Jone, 
Julia und insbesondere Midia wirkten 
in Spiel und Mimik lebendig — aber 
in der Klassizität der Bewegung und 
Erscheinung konnten sie uns die Rö- 


merinnen nicht vorspiegeln, 


Wenn auch ab und zu die steiner- 





tionen waren kulturhistorisch lebens- 


getreu wiedergegeben; die Massen- 
szenen von einer fabelhaften Echt- 
heit bewegt. 

Wir hatten in einer Sondervorstel- 
lung den Film schon einmal gesehen, 
und können feststellen, daß die Aen- 
derungen und Zusammenziehen der 
einzelnen Szenen nicht zum Nachteil 
gerieten, daß vielmehr der fehlende 
Aktschluß in der jetzigen Form besser 
anspricht. — Das Fehlen des Vor- 
spiels bedeutet keinen Verlust für das 
Verständnis, 

Wie eingangs 
Bulwer'sche Roman für die ‚reifere 





Die Premiere in den Mozartspie- 
len wurde begeistert aufgenommen, 
Das Publikum klatschte Beifall; ich 
konnte an der Aufregung meiner Um- 
gebung mit Freude feststellen, daß 
auch das sogenannte „gebildete Publi- 
kum” den Film dankbar aufnahm. 

Wir wollen hier nicht entscheiden, 
was in dem Rechtsstreit um den Film 
herauskommt, mir will es scheinen, 
daß, wenn mir persönlich augenblick- 
lich die Idee käme, den freien Roman 
für Bühne 


von Bulwer dramatisch 


oder Film zu bearbeiten, mir wohl 


bemerkt, ist der niemand etwas anhaben könnte, — 
Wozu der Lärm? — Ein bekannter 

am 

| 


Die grossen Pathe-Schlager 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


nm 
w 
Lebendig tot .. Germinal _.. 
im Innern Afrikas .. 
p 


nen Treppen unter den festen Tritten 
der Römer zitterten, so war der Ge- 
samteindruck doch ein Meisterstück 
moderner Inszenierungskunst zu nen- 
und Dekora- 


nen, Die Gewänder 
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Ersterscheinungen: 


Jugend” geschrieben; die Handlung 


verblaßt unter der gewaltigen augen- 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 


um 
französischer Staatsmann hat den 


Ausdurck geprägt, den man bedenken 


fälligen Wirkung des Ausbruches des sollte: „Ein magerer Vergleich ist 

Vesuvs und der Massenwirkungen im besser, als ein fetter Prozeß!” Wie 

Zirkus. wäre es? — L. Hbgr. 
wor rer. 








Amerikanische Filmschauspieler in Berlin. 


Film - En- 


semble, über dessen Eintreffen 


las amerikanische 





wir in unserer letzten Num- 
mer kurz berichteten, hat sein Haupt- 


quartier im Büro der Victoria Film 








Mitglieder der „Victoria Films Co.“ 


Co, eingrichtet. Man könnte sagen, 


die Amerikaner haben sich in diese 


sonst ruhigen Räume eingenistet, 


wenn das Wort „einnisten” nicht 


einen Beigeschmack hätte, der mit 


eine Larriere 


ist der Clou 


ihrer Willkommenheit im Gegensatze 
Der 


Victoria dauerte aber nicht 


ist. Belagerungszustand der 
lange, 
denn kaum hat sich Mr, Brönnon, 


der Regisseur, ein wenig in Berlin 






jedes Programms 





Telephon: Amt KURFURST 9576 und 9233. 
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Preis: 


Mk. 1323,— 
inkl. Virage. 


Gleichfalls zum 10. Oktober + heute letzteı - 


Bumke „erringt” 
sich eine Braut 


Ein Bumke-Scherz. 





ud 


Beschreibung” in dieser Nummer. 
VIFZIESSEEITERRERFEIESIESIESHESIR HH Teer: 


Wir verwenden garantiert 
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ZEN 
Oktober - heute letzter Bestelltag: 


Das 3aktige Marinedrama 


Helena 
Das lebende Torpedo 


mit seinen wahnwitzigen Sensationen. 
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" Bestelltag: 


Preis: 
Mk. 245,— 
inkl. Virage. 
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und Umgebung orientiert, ist er ans 
Werk gegangen. 

Nach einigen Interieur-Aufnahmen 
im Hotel Bristol wurde das Arbeits- 
feld nach außerhalb versetzt. 

In Wannsee wurden zunächst 
einige Szenen aus einer sehr netten 
Komödie aufgenommen. Es dürfte 
nicht sein, daß die 
ziemlich wichtige Rolle des Chauf- 


feurs von 


uninteressant 
einem echten Berliner 
Chauffeur gespielt wird, und Spaß 
beiseite, so gut, daß es besser nicht 
denkbar ist, Die Verständigung zwi- 
schen dem amerikanischen Regisseur 


und dem Berliner Chauffeur ging na- 





Eine interessante Episode war noch, 
als Mr, Br&ennon in einer Villen- 
kolonie plötzlich einen echten Zei- 
tungsverkäufer herbeigeschafft haben 
wollte. Dieser Wunsch war selbst- 
redend unerfüllbar, aber ein kleines 
Stubenmädchen aus einer Villa hat 
sich mit großer Freude in alte Lumpen 
gehüllt und die Zeitungsverkäuferin 
gemimt. 

Was aber am meisten verblüffend 
war, das ist die einfache Art der Dar- 
stellung und der Technik. Zur Cha- 
rakterisierung erwähnen wir, daß wir 
während der ganzen Zeit einen 


Apparat mitgehabt haben. 
u 





rigsten Szene fängt einer der Dar- 
steller zu lachen an, worauf die ganze 
Gesellschaft in Lachen ausbricht. Das 


Der Re- 


gisseur lacht mit; keine Spur, daß er 


wiederholt sich zweimal. 


des allgemeinen Gelächters wegen 
aufgehalten wäre, 
Die Hauptrollen liegen in den 


Händen der Miß Leah Baird und 
des Mr. William Shay. Beide sind 
gute alte Bekannte von der Projek- 
tionswand her. Ihr Spiel ist bezau- 
bernd. Also nichts zu sehen vom 
derben Amerikanismus, da sie doch 


deutsche Rollen spielen. Ein anderer 


Die grossen Pathe-Schlager 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot  .. 


türlich nicht so glatt. 
hat seine Absichten französisch er- 


Der Regisseur 


klären müssen, damit dieselben durch 
Schreiber dieser Zeilen dem Chauf- 
feur deutsch eingeschärft werden 
sollen. Es klappte dann auch famos. 
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ki eber diesen Film haben wir be- 
N 


reits bei Besprechung der 
UML Filmpremieren in 


voriger 
Woche berichtet und denselben wenn 


besen 








Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 








Ersterscheinungen: 


= 
Auch die Proben werden sehr ein- 
fach gemacht. 


durchschnittlich dreiviermal 


Im ganzen wird eine 
Szene 
vorprobiert, und dann schon gekur- 


belt. 


Episode vorgekommen. 


Auch hier ist einmal eine kleine 
In der trau- 


nn nn nn nn nn m m 


Die Landstraße. 


auch in kurzer Form gewürdigt. Wenn 
wir heute uns noch einmal mit diesem 
Film befassen, so geschieht es, weil 


wir in der vorigen Nummer unserer 


Si 











dıe nächste‘Seite über 


Seine Carriere 


uB 
® 
Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luit. 
= 
u8 


Herr spielt seinen Berliner Schutz- 
mann, einfach verblüffend, wie echt 
Alles 
sind gespannt, die fertigen Films zu 


B. 5 


berlinerisch, in Allem, wir 


sehen, 
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Zeitung wegen Raummangels nicht in 
der Lage waren, eingehend auf dieses 
glänzend gelungene Filmwerk einzu- 


gehen. 
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Eine Mahnung 
an Alle! 


Die jetzigen bitterernsten Zeiten fordern dringend eine Reorganisation der zerfahrenen 
Verhältnisse, die im höchsten Grade ungesund sind und den Ruin der ganzen Branche 
in bedrohliche Nähe rücken. 


Die Leihpreise der grossen 2 bis 3 Kilometerfilms 


sind vom Theaterbesitzer nie zu verdienen und können nie mit den Kassen-Einnahmen 
in Einklang gebracht werden. Die Praxis hat es bereits hundertfach bewiesen, dass 
diese ungewöhnlich teuren Schlager, die ausserdem noch riesige Reklame-Unkosten 
dem Theaterbesitzer verursachen, diesen unbedingt ruinieren müssen, 
» . = % ® 
Die literarischen oder sogenannten Auiorenfilms 
| 


entsprechen meist nicht dem allgemeinen Geschmack der breiten Masse des Publikums. 
Des Volkes Wille ist zu respektieren, wenn wir nicht die Sympathien unseres Publikums 
verlieren wollen. Auch in diesem Falle hat die Praxis hundertfach bewiesen, dass 
an Stelle der literarischen Kost dem Publikum die altbewährte Hausmannskost besser 
mundet. Wir warnen also vor den abendfüllenden. endlos langen Kilometer-Schlagern, 
die viele Tausende von Mark Leihgebühr kosten. 


Wir warnen auch vor den vielen teuren sogenannten 
Autoren-Films, deren Handlung unserem Publikum 
meist unversfändlich bleibt! 










Unsere Devise lautet nach wie vor: 


Filmkunst für’s Volk zu 
normalen Leihpreisen!! 


Monopoliilm - Vertriebs - Gesellschaft ı 


m.b.H. 
Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 
Friedrich-Strasse 25-26 


Tel.: Moritzplatz, 14584, 14 585. Tel.-Adr.: Saxofilms. 
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Die neue 


Vigo barsen | 
Wanda Treumann 


== SERIE = 





Den gewohnten Riesen-Erfolg erzielt zur Zeit der erste Film: 


DIE SUMPFBLUME. "m..." 


Am 10. Oktober erscheint der zweite Film: 


Der Zirkusteufel. 


Ein spannendes Manegen-Drama in 3 Akten. 






„nun Länge ca. 1100 m. 








Am 7, November erscheint der dritte Film: 


„Motiv unbekannt!“ 


Ein Menshenscicsal in 3 Kapiteln. 






Am 5. Dezember erscheint der vierte Film: 


Wir lassen uns scheiden! 


Die lustige Komödie eines 
verliebten jungen Ehepaares 
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Charles 
DecroixX-s«. 
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Alle Fahleute und das Publikum 
bewundern die erste neue Meister- 
leistung dieses genialen Regisseurs : 


Die Affaire 
' Dumaine. 


Ein dramatisches Lebensbild in 3 Akten. 


ek Freuden 2 Reserveübung 


Ein Militär-Lustspiel in 2 Akten. — mm mm u 





Alle vier Wochen erscheint ein weiterer Film 
aus der weltberühmten 


—— CHARLES DECROIX - SERIE. — —: 


Am 24. Oktober erscheint der dritte Film: 


Ve6 Ein packendes Schauspiel 
„Brutal! in 3 Akten. 








Monopoliilm - Vertriebs - Gesellschaft 


m. b. H. 
HANEWACKER & SCHELER 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 25-26 


Telephon: Moritzplatz 14584 u. 14585. Telegr.-Adr.: Saxofilms. 

























Januar 1914 


erscheint: 


dag Dictis! 


(„Wehe den Besiegten!“) 












Das epochalste Kunstwerk 
des Film - Reformators 


Charles Decroix. 


Herausgeber: 


Monopoliilm-Vertriebs-Gesellschait 
m. b. H. 


Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 25-26 


Tel.: Moritzplatz No. 14584 u. 14585. 
Tel,-Adr.: Saxofilms, 


N PEIER Te. 





Theaterbesitzer! 


Spielt bewährte Monopol-Schlager, die ihre 
Zugkrait bewiesen haben! 








Wir empfehlen zu allerbilligsten Leihbedingungen 
die Decroix-Films: 


Der Fleck :: Die Czernowska 
Das Ave Maria : Der neue Unterpräfekt 


Zu denselben allerbilligsten Leihbedingungen die Treumann-Larsen-Films: 


Freiheit oder Tod :: Das Abenteuer der Lady Glane 
Mirza. die Zigeunerin : Herzensrecht 





Wir haben eine neue Kopie von dem Film ” 
66 Sofort 


‚„Des Pfarrers Töchterlein“ = 


In der ‚Hauptrolle: _Henny | Porten. 








Außerdem empfehlen wir ebenfalls allerbilligst die Star-Films: 


DieletzteLiebeeinerKönigin (SarahBernhard) | Freunde, Tragikomödie in 2 Akten (Decroix) 
Die Heldin von St. Honoree (Carl Clewing) | Wogen des Lebens, Drama in 3 Akten 
Jugend und Tollheit (neue Kopie) (Asta Nielsen) | Ausgestoßen, Drama in 3 Akten 

In dem großen Augenblick (Asta Nielsen) | Der Diener des Freundes, Sittenbild 

Der fremde Vogel (Asta Nielsen) | Der Todessturz (Nebuschka), 3 Akte 


Der Graf von Monte Christo (Selig) | Die Wildkatz (Nebuschka), 3 Akte 
Dagmar, die Brauerstochter, Drama in 3 Akten usw. USW. 





) MonopolfiimsVertriebs-Gelellihai m.b.H. 


Hanewacker & Scheler 


BERLIN SW.48 
Friedrich-Straße 25/26 


Telephon : Moritzplatz,, Nr. 145 84 
Moritzplatz, Nr. 145 85 


Telegramm - Adresse: SAXOFILMS. 



















De ekeenssiapssipsihei 


Januar 1914 


erscheint: 


Vae Dictis! 


(„Wehe den Besiegten!“) 








Das epochalste Kunstwerk 
des Film - Reformators 


Charles Decroix. 


Herausgeber: 


Monopoliilm-Vertriebs-Gesellschait 
m. b. H. 


Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 25-26 


Tel.: Moritzplatz No. 14584 u. 14585. 
Tel.-Adr.: Saxofilms, 












Theaterbesitzer! 







Spielt bewährte Monopol-Schlager, die ihre 
Zugkraft bewiesen haben! 






Wir empfehlen zu allerbilligsten ED 
die Deeroix-Films: 


Der Fleck :: Die Czernowska 
Das Ave Maria : Der neue Unterpräfekt 









Zu denselben allerbilligsten Leihbedingungen die Treumann-Larsen-Films: 


Freiheit oder Tod :: Das Abenteuer der Lady Glane 


Mirza, die Zigeunerin : Herzensrecht 





Wir haben. eine ne neue | Kopie ' von dem Film ® 
6s sofort 


‚„Des Pfarrers Töchterlein ai 


In der Hauptrolle: Henny Porten. 


% 














Außerdem empfehlen wir ebenfalls allerbilligst die Star-Films: 


DieletzteLiebeeinerKönigin (SarahBernhard) | Freunde, Tragikomödie in 2 Akten (Decroix) 
Die Heldin von St. Honor&e (Carl Clewing) | Wogen des Lebens, Drama in 3 Akten 
Jugend undTollheit (neue Kopie) (AstaNielsen) | Ausgestoßen, Drama in 3 Akten 

In dem großen Augenblick (Asta Nielsen) Der Diener des Freundes, Sittenbild 

Der fremde Vogel (Asta Nielsen) Der Todessturz (Nebuschka), 3 Akte 

Der Graf von Monte Christo (Selig) | Die Wildkatz (Nebuschka), 3 Akte 

Dagmar, die Brauerstochter, Drama in3 Akten usw. USW, 





, Nonopoltilm-Veririeds-Geiellicait m.b.H. 


Hanewacker & Scheler 


BERLIN SW.48 
Friedrich-Straße 25/26 


Telephon : Moritzplatz,, Nr. 145 84 
Moritzplatz, Nr. 145 85 


Telegramm - Adresse : SAXOFILMS. 
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Wenn wir die Besprechung des 
Films vom rein technischen Stand- 
punkt vorab nehmen, müssen wir fest- 
stellen, daß der Regisseur die Hand- 
lung in photographisch bester Quali- 
tät verfilmt hat. Ein besonderes 
Charakteristikum dieses Bildes ist die 
rücksichtslos und peinlich akkurate 
durchgeführte Realistik, die uns alles 


allen Ecken und Enden zu ampu- 
tieren, und so ist denn ein bildlicher 
Roman entstanden, der sich fast Zeile 
für Zeile, also Bild für Bild, an das 
Buch hielt und demzufolge 


schleppend wirken 


notge- 
drungen etwas 
mußte, 

Die Kunst in diesem Film ist die 


Realistik, die uns nichts verbirgt oder 
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glaubwürdig und echt, so ganz ohne 
Theatereffekt undohneKulissenmache 
und Schminke erscheinen läßt. 
Ueberaus breit angelegt, mutet 
die erste Hälfte des Films fast als 
Kilometerschinderei an, aber ebenso 
wie dem Schauspiel-Regisseur es 
schwer fällt, im Regiebuch Striche 
zu machen, wenn das Werk gut ist (da 
es in diesem Falle keine entbehr- 
Sätze enthält), 
schwer fiel es dem Film-Regisseur, 


die 


lichen genau so 


Stimmungsmalerei Lindaus an 





Scene aus „Die Landstrasse“ 


beschönigt, sondern das Leben der 
Landstraße so schildert, wie es wirk- 
lich ist: zum Herzzusammenkrampfen., 
Ein erschütterndes soziales Gemälde 
entrollt sich vor unseren Augen, das 
anklagend gegen unsere falsche Ge- 
sellschaftsordnung die soziale Unord- 
nung beweist. Der Tageskampf um 
das tägliche Brot, mit Bitternis ge- 
der Land- 


straße, von den Heimatlosen und Aus- 


kämpft um den Parias 
gestoßenen, auf denen man den Hof- 


hund hetzt, findet hier den be- 


redtesten Ausdruck, und aus dem 
Grunde kann aus Anlaß der Betrach- 
tung des Films „Die Landstraße” der 
Kinematographie das schönste Komp- 
liment gemacht werden: sie wirkte 
noch packender und eindringlicher, 
überzeugender und echter als das ge- 
schriebene Wort. 

Das kritische Parkett stand im ge- 
heimnisvollen Bann des sozialen Ge- 
mäldes. Erschütterung, Mitleid, Ver- 
das ging 


durch die Stuhlreihen, zerrte an un- 


ständnis und Verzeihen, 
seren Nerven und ließ uns vor Scham 
die Augen schließen. Wir alle, die 
wir Brot und Obdach haben, fühlten 
die lebendige und berechtigte An- 
klage gegen uns. Die Aermsten der 
Armen, die „Kunden“ der Landstraße, 
hatten für eine Stunde Verständnis 


gefunden für ihr Elend, 


Was Hauptmanns soziales Drama 
„Die Weber” für die Bühne, das ist 
„Die Landstraße” für die 


Kinowand: etwas Heilsames für uns, 


Lindaus 


die wir die Armut nicht kennen und 
nicht verstehen. 

Wir können hier einen vielleicht 
erscheinenden 
Satz nicht unterdrücken: Karl Götz 


vom Künstler-Theater 


als deplaziertes Lob 


in München 


hat als Menschendarsteller in der 
Figur des Lutz eine Meisterleistung 
geschaffen, die uns so leicht nicht aus 
der Erinnerung schwinden wird. Seine 
wortlose Kunst redete mehr, als die 
uns hätte 


Bühnensprache sagen 


können. 

Wir freuen uns, daß ‚Die Land- 
straße in so realistischer aber auch 
gleichzeitig psychologisch vollwerti- 
den Film bearbeitet 
wurde, wiederholen aber, daß eine 


ger Form für 


Idee mehr Konzentration, alsoMeter- 
Ersparnis, den künstlerischen Wert 
des Ganzen noch mehr gehoben hätte. 
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die weltbekannte Künstlerin. 









Tod 
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Der schwarze Tod 
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Die Laune einer schönen Frau 


mit Rita Sacchetto 


ee ee ee ee ee ee es 


wird für die Provinzen Brandenburg, Pommern, West- 
preussen, Östpreussen, Sachsen, Thüringen, Hannover, 


Schleswig -Holstein, Mecklenburg, Königreich Sachsen, 
| Oldenburg und Braunschweig 


S Karl Süring 
s Nordick » Fitess-Verteiäh 
€ 
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Berlin, Friedrih-Straße 246 


Tefephon: Nollendorf 1889 / verliehen 
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Für Hessen, Hessen -Nassau, Pfalz, Württemberg, Baden, 
Elsaß-Lothringen: 


Frankfurter Film-Co., G. m. b.H. 
Frankfurt a. Main / Schaumainkai 3 


Tefephon I, 1858 Telegramm-Adresse: Film 
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ie Stimmen der 


Berliner Dreffe: 


Berliner Lokal:finzeiger 


In den Marmorlichtipielen am Kurfüritendamm 
erlebte ein neues wirkungsvolles Silmjchauipiel von 
Otto Runge, „Der fchwarje Tod“ „Die Laune 
einer jchönen Srau”, jeine Eritaufführung. Der im 
Wunderlande Indien jpielende Hilm führt in das Milieu 
des Wffizierkorps einer Kolonialtruppe und jchildert in 
packender Weije die furdytbare Lehre, die eine launijche 
Schöne, die vielumworbene Gattin eines ganz in feiner 
wiljenichaftlihen Million aufgehenden Stabsarztes bei 
dem Derjuch, Sid) Seritreuung zu verichaffen, vom 
Schickjal empfängt. Das an dramatijchen Effekten reiche 
Werk hat durh Rita Sacchetto in der Titelrolle, 
durdy Carl Laurigen als Stabsarzt Dr. Warren und 
Carlo Wictly als Kapitän Aljten eine Wiedergabe ge: 
funden, die den durchichlagenden Erfolg recht- 
fertigte, den das Werk erzielte. 


„Berliner Börfen-Tourier‘ 


Die Uraufführung eines Meijterfilms boten gejtern 
abend die Marmorhaus:Zichtipiele am Kurfüriten- 
damm. Ein fünfaktiges Schaujpiel: „Der jchwarze 
Tod" — „Die Laune einer jchönen Srau“ von Otto 
Rung, ein Drama von hoher Spannung, frei von 
lächerlichen Übertreibungen, menjchlih in allen 
jeinen Proportionen und zugleich doppeltes Interejje 
weckend durch den Schauplag der Handlung: Indien. 
Die Aufnahmen vermitteln Einblicke in das Leben der 
dort garnijonierenden engliihen Offiziere und in die 
Eriltenzbedingungen der Eingeborenen, und jie zeigen 
zugleich die Bekämpfung des fürchterlichjten Seindes des 
Wundelandes: der Pejt. Den Konflikt zwijchen der 
Pflicht des Arztes und der Rachebegier des deleidigten 
Ehegatten behandelt das Schaulpiel, das eine jeinem 
Werte entiprehende Wiedergabe durch die Herren 
Laurißen und Wieth und Rita Sacdetto erfahren hat. 
Im Gegenjat zu Grete Wiejenthal beweift Rita 
Sackhetto, daß jie nicht nur Tänzerin it, jondern, 
daß fie aud) den darjtelleriihen Aufgaben einer großen 
Tharakterrolle vollauf gerecht 3u werden 
vermag. 


„B.ö5. am Mittag‘ 
Kino:Premieren. 


In den Marmorhaus:Lichtipielen am Kur: 
fürjtendamm wurde gejtern ein neuer bemerkenswerter 
Silm gegeben; ein . fünfaktiges Schaujpiel „Der 


Ichwarze Tod" „Die Laune einer jchönen rau“ 
von Otto Rung. Rita Sacchetto mimt bier die Haupt: 
volle mit viel Gejchicklihkeit und Temperament. Das 
Stück ipielt in den enaliihemsbifizierskreilen Indiens 
und zetqt uns manches fellelnde Bild. 


„38 Uhr Abendblatt‘ 
Premiere in den Marmorhaus:Lichtipieien. 
Rita Sacchetto, die Ichöne und graziöje Tänzerin, 
Ipielt die Hauptrolle in einem Film, der geitern abend 
in dem eleganten Lichtipielhaus am Kurfüritendanm 
gezeigt wurde. „Der jhwarje Tod“ - „Die Laune 
einer jchönen Srau“ ijt der Titel des fünfaktigen Silm: 
dramas. Beftechend wirkten von vornherein 
die unvergleihlicH jchönen Bilder aus der 
indijchen Landjchaft und die Szenen aus dem 
Innern des vornehmen indilchen Haujes, die die Höhe 
der heutigen Kinotecynik in bezug auf Beleutungseffekte 
zeigte. Das Drama behandelt die Eheirrungen der 
jungen jchönen Srau eines engliihen Arztes. Ein 
Kapitän fängt an ihrer Schönheit Feuer, jeine Liebe 
wird erwidert, doch auf dem Wege zum Stelldichein 
wird er pejtkrank. Der Arzt findet den Todkranken 
bei feiner $rau. Er tut jeine Pflicht als Arzt und 
heilt den Nebenbuhler. Dann läßt er jeine Gattin 
zwilhen ihm nnd dem Kapitän wählen. Sie entjcheidet 
ji für den Gatten. Der ausgezeichnete Film 
wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


„Doflifche Seitung‘ 

Kinopremieren. Die Marmorhaus » Lichtjpiele 
haben ihren Spielplan durch ein fünfaktiges Schaujpiel 
von Otto Rung: „Der jchwarze Tod“ „Die 
Laune einer jchörien $rau” bereichert. Das Stück, das 
in Indien jpielt, gibt neben reizende Naturjchilderungen 
in einer abwecjilungsreihen Handlung dem Kinoitar 
Rita Sacdyetto Gelegenheit, den ganzen Sauber 
ihrer Perfönlichkeit zu entfalten. Es it 
wirklich eine „Ichöne Hrau‘, deren Liebeslujt und 
«leid das Publikum mit durchlebt. 


„Die Welt am Montag‘ 


Des Marmorhaufes augenblickliche Senjation 
heißt Rita Sacckhetto. In dem jpannenden indilcden 


Schaujpiel „Der fjchwarze Tod" — „Die Laune 
einer jchönen Srau“ findet die pikante Spanierin Ge: 
legenheit, ihre mimilche Sertigkeit ebenjo zur Geltung 
zu bringen, wie ihre Tanzkunit. 












Die Technik der Tragödie. 


Betrachtungen zum Gerhart Hauptmann-Roman „Atlantis“, 


er Mensch ist so schwach und 





so winzig klein gegenüber den 


we 2 
IA 





plötzlichen Laune eine Massen-Tra- 


Naturgewalten, die in einer 


gödie den Menschen liefern, damit wir 
es nicht vergessen, daß trotz Insze- 
nierungskunst, Erfindergenie und Kul- 
turhöhe der scheinbar gottähnliche 
Mensch doch uns ein Nichts ist. 

Im unsteten Wandertrieb setzt uns 
das Ufer keine Grenze. Wir fahren 


auf schwimmenden Hotels, die raffi- 





Als die bluterstarrende und grau- 
sige Kunde zu uns drang, daß das 
stolze, ach so armselige Schiff „At- 
lantis” als Spielball der Naturgewal- 
ten in Minutenspanne unterging, alles 
mit sich reißend in die entsetzliche, 
kalte Tiefe, da ging ein erbleichendes 
Entsetzen durch die Menschheit. Alle 
Nationen trauerten. Kein Dichter und 
Künstler des Wortes kann es schil- 
dern, was es für Minuten sind, wo 


Gevatter Tod plötzlich solch reiche 





findung unserer Zeit, die Kinemato- 
graphie, der Interpret wird, um bild- 
lich das zu schildern, was das Wort 
nur allzu blaß vermag. 

Wir fühlen es alle, daß in diesem 
Falle die Filmkunst vor der größten 
und schwersten Aufgabe steht, daß 
sie hier zu beweisen hat, ob sie stär- 
ker und lebendiger zu uns spricht, als 
das Wort; ja, ob sie über des Dichters 
Kraft zu stellen ist. 

Es muß aber wohl so sein, denn 


Die grossen Pathe-Schlager 
gehen im 
Siegeszug durch die ganze Welt 
| Ersterscheinungen: 
Lebendig tot .. Germinal _.. ss Reisen und Jagden 
{ im Innern Afrikas .. Der König der Luft. : 


nierteste Bequemlichkeit bieten, in 


die Einsamkeit des unendlichen 
Ozeans hinaus, Die stürzenden, ruhe- 
losen, prasselnden, Riesenwogen sind 
ein ewig aufnahmebereites Massen- 
grab. Das Rauschen der Wellen ist 
das lockende Totenlied. Wir wollen 
es aber im Uebermut nicht hören, 
doch eindringlich ist die Rache, die 
katastrophal plötzlich Tausende von 
an die eigene 


Menschen zwingt, 


Kleinheit zu glauben, 








eine Larriere 


Ernte hält. Auch Gerhart Hauptmann 
nicht, der mit dichterischer Kraft ver- 
suchte, in Worten ein Plagiat zu 
schaffen, das die Natur als Original- 
Meisterwerk mühelos schafft. Pesti- 
lenz und Krieg sind Episoden, ein 
Schiffsuntergang ist eine Tragödie. 
Es nimmt nicht wunder, daß der Dich- 
ter größten einer diese Giganten-Ka- 
tastrophe in eine künstlerische Form 
zu pressen suchte, es nimmt aber auch 
nicht wunder, daß jetzt die größte Er- 





man scheute sich nicht, der Wirklich- 
keit nahe zu kommen. 

Wir wollen nüchternes Tatsachen- 
Material aufmarschieren lassen. 

Die Inszenierung dieses Films hat 
vier Monate lang angestrengteste Ar- 
Die Gesamtherstel- 
lungskosten dieses gigantenhaften Bil- 


beit erfordert. 


des betragen nahezu eine halbe Mil- 
lion Mark. Sämtliche Dekorationen 
extra vollständig angefertigt 
Der Film wird eine Länge 


sind 


worden. 





ist nur zu beziehen durch 


Engelke & Co. 
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Theaterbesitzer! 


Wir verleihen jetzt unsere Bilder 
= irekl an die Theater! 
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Sie wissen was ein 


Basen 


für Ihr Theater Badener! 


Schließen Sie mit uns ab, ehe die Konkurrenz Ihnen zuvorkommt. 
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® Nordische Films Co. «.n.».n. 
_ Berlin SW. 48, Friedrichstraße 13. 
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TDittenberger 
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(Martin Luther) 


Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahr- 
hunderts in 6 Akten mit Musik aus zeitge: 
mässen Motiven zusammengesetzt. 


Ueber 2000 Meter lang. | 
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Don der Zensur auch für Kinder freigegeben 





Für jeden Distrikt geeignet!! Kein religiöser Film!! 


Artistische Leitung: Ertpin Baron 
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Bereits vergeben: Königreidy Sachsen, Provinz Sadjsen und Thüringen an: 


I 0 
I: | 
| Allgemeine Deutsche Film-6esellschaft, Leipzig, | 
Ranstädter Steinweg 4 i 
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General=Rertreter der Rubin-Films für die ganze Welt: 


Max Stambulki, Berlin sw. "Biss = 


Telegramm=fAdresse: Stambulki, u Fernruf ; Amt Lützomw, 6865. 


Geschäftsstelle: Dien VI, ie > 


Rudolf EsseR von den IA RAMENUEREE ORIEERN EE| Stadttheatern Breslau 
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PRESSE-STIMMEN 


über die Uraufführung 


„Die Wittenberger Nacıligall“ 


Berliner Lokal-Anzeiger: 


Im Admirals-Theater wurde der Luther- 
Film 
„Die Wittenberger Nachtigall“ 


zum erstenmale vorgeführt, auf dem das Leben 
des Reformators in bewegten Bildern am Zu- 
schauer vorüberzieht. Wir sehen in den ersten 
Bildern Episoden aus den Jünglingsjahren 
Luthers, begleiten ihn auf der Pilgerfahrt nach 
Rom und sehen ihn von dort enttäuscht die 
Schritte wieder heimwärts lenken. Daheim 
predigt er gegen Rom, und wir erleben die ge- 
waltige Umwälzung mit, die durch seine Lehren 
hervorgebracht wird. 
die Bilder an uns vorbei. Katharina von Bora, 
ihr Eintritt in das Kloster, die Verbrennung der 
Bannbulle, der Reichstag zu Worms, Luthers 
Ausstoßung aus der Kirche, Luther auf der 
Wartburg, Wiedersehen mit Katharina und 
seine Eheschließung mit der geliebten Frau. Er- 
win Bäron hat das „Kulturbild aus der Wende 
des 15. Jahrhunderts" für das Kino zusammen- 
gestellt und für die Bilder eine begleitende 
Musik aus Tonstücken alter Meister arrangiert. 
Für die handelnden Personen: Luther, Katha- 
rina, Melanchthon, Lucas Cranach, Kardinal 
Cajetan, Erasmus von Rotterdam sind Rudolf 
Essek, Margot von Hardt, Ernst Wehlau, Fritz 
Alten, Jaques Morway und Max Zilger erfolg- 
reich eingetreten. 


In schneller Folge eilen 


Vossische Zeitung: 


„Die Wittenberger Nachtigall“ (Martin 
Luther) nennt sich ein Kulturbild aus der Wende 
des 15. Jahrhunderts von Erwin Bäron, das der 
Rubin-Film als erste Leistung herausgestellt hat. 


Das Stück gibt das Leben und den Werdegang 


Martin Luthers in packenden Bildern. Sowohl 
die kleineren Einzelszenen sind plastisch und 
dramatisch wiedergegeben, als auch die wuchtig 
wirkenden Massenbilder, wie die Verbrennung 
der Bannbulle, die Aufhebung des Klosters zu 
Nimpschen, der Druck der 95 Thesen usw. Der 
Film wird voraussichtlich bald in den verschie- 
denen Kino-Theatern zu sehen sein. 


Magdeburger Zeitung: 


Kino-Neuheiten. 

Am folgenden Tage galt es, der ersten Vor- 
führung des Lutherfilms beizuwohnen, der ven 
der neubegründeten Rubin - Film - Gesellschaft 
mit einem Riesenapparat an historischen Stät- 
ten in Wittenberg, Halle, Eisenach, Worms und 
Rom unter Mitwirkung von etwa 600 Darstel- 
lern fertiggestellt wurde. Die Gesellschaft, die 
sich die Aufnahme kulturhistorischer Films zur 
Aufgabe gemacht hat, hat sich mit dem Martin 
Luther-Film „Die Nachtigall von Wittenberg’ 
unzweifelhaft sehr glücklich eingeführt. Das 
elegante Admiralstheater war am Donnerstag 
nachmittag bis auf den letzten Platz gefüllt und 
verfolgte mit sichtbarem Interesse die Szenen 
aus dem Lebenslauf des großen Reformators 
von seiner Knabenzeit an bis zur Vermählung 
mit Katharina von Bora. Einzelne Bilder, wie 
Tetzel mit seinem Ablaßkrame, die Anheftung 
der 95 Thesen an die Schloßkirche zu Witten- 
berg, der Wormser Reichstag, die Verbrennung 
der päpstlichen Bannbulle, Luther als Ritter 
Georg auf der Wartburg, waren überaus 
packend. Der sehr instruktive Film soll den 
Schülern der Berliner Lehranstalten in Sonder- 
vorstellungen gezeigt werden. 
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von 4000 Meter erhalten. 80 Haupt- 
darsteller haben sich in den Dienst 
der Sache gestellt. Ueber hundert 
Darsteller wirken in kleineren Rollen 
mit. 500 Mitwirkende wurden bei den 
Schiffsszenen benötigt. Eine beson- 
dere Schwierigkeit bot dem Regisseur 
— hier muß man im übrigen von 
einem kleinen Heer von Regisseuren 
sprechen — der Umstand, daß alle 
Mitwirkenden in diesem Film tüch- 








Die Essener Kinosteuer vor dem 


Bezirks ausschuß. 

Gleich zahlreichen anderen Groß- 
städten ergänzte im April dieses Jah- 
res die Stadt Essen ihre Lustbarkeits- 
steuerordnung, um eine verschärfte 
Steuer gegenüber den Kinemato- 
graphentheatern in Anwendung brin- 
gen zu können. Nach der neuen 
Steuerordnung wurde für jede ange- 
fangene halbe Mark Eintrittsgeld fünf 
Pfennige Steuer, bei Kinemato- 
graphentheatern aber der doppelte 
Betrag erhoben. Mehrere Besitzer 
von Kinematographentheatern erho- 
ben gegen die neue Steuerordnung 
Einspruch. Sie erklärten, die Steuer 
sei eine Unterdrückungssteuer, sie 
könne von den Theatern gar nicht ge- 
tragen werden. In Essen bedinge es 
die große Arbeiterbevölkerung, daß 
die Eintrittspreise möglichst niedrig 
gehalten werden. Wenn eine Ein- 
trittskarte zum Preise von 20 Pf. aber 
durch die Steuer um die Hälfte ver- 
teuert werde, so müßten notwendig 
die Arbeiter als Besucher der Thea- 
ter ausbleiben. Das habe sich auch 
sofort an den empfindlichen Einbußen 
an Einnahmen gezeigt. Einer der Klä- 
ger bezifferte seinen Verlust auf 800 
Märk monatlich, ein anderes Theater 
will sogar mit einer monatlichen Un- 
terbilanz von 2000—5000 Mark gear- 
beitet haben. Der dritte Kläger sagte 
aus, er habe seit Einführung der er- 
höhten Steuer insgesamt 14000 Mark 


tige Schwimmer und Schwimmerinnen 
sein mußten. 

Außer dem großen Ozeandampfer 
„Roland, der eigentliche Schauplatz 
der grandiosen Filmkatastrophe, wur- 
den drei Uebersee - Frachtdampfer, 
zwei Schleppdampfer, das mit einem 
Kostenaufwande von 20000 Mark er- 
baute Wrack und drei Motorboote be- 
nötigt, also eine ganze Flottille. 

Wir stehen also bei der zu erwar- 
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Wir lieferro 
alsöpezialität: 









Theafer- 


Maschinen 
Projektionslampen 
Wiedersfände 
Saalverdunkler 
Umformer 
Ochalttafelro 
Filmschränke 
Doppelwandige 
Lampen kasten 


Verschluss - Klappen 
FTORTAHM Anzeiger 
Notbeleuchtungen 
Orchester -Pulte 
TheaterKlapps stühle 
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SVerlangen sie um- 
gehend Offerte! 
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Berlimw.ss,Zimmerstr.1618 
Telegrammadresse: E 
PAGU BERLIN. 
Telefon Centrum: 

12900, 12901, 12902, 29032. 
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tenden Erstaufführung dieses bisher 
unerreichten Riesenfilms vor einer 
tatsächlichen neuen Epoche der vor- 
wärtshastenden Kinofilm-Kunst, die 
ungeheuerliche Riesensummen an- 
wendet, um sich Achtung und Bewun- 
derung zu erzwingen. 

Die „Atlantis-Film-Ges. m. b. H." 
in Düsseldorf ist der Editor für den 


deutschen Markt. 
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eingebüßt, Der Bezirksausschuß 
könne den Beweis dafür erhalten, 
wenn er die Bücher durch Sachver- 
ständige prüfen lasse, Der Bezirks- 
ausschuß erkannte auf Abweisung der 
Klage. Er erklärte, er könne ledig- 
lich prüfen, ob die Veranlagung auf 
Grund der festgesetzten Steuerord- 
nung zu Recht erfolgt sei. Das sei 
aber der Fall und deshalb müsse der 
Einspruch zurückgewiesen werden. 
Die Frage, ob sich eine Aenderung 
der Steuerordnung empfehle, könne in 
diesem Verfahren nicht entschieden 
werden, indessen entspreche die 
Steuerordnung nicht den Ministerial- 
vorschriften, da sie eine ungerechte 
Verteilung der Steuerlast herbeiführe. 
In einem Falle würden 50, im anderen 
nur 10 Prozent Steuern erhoben. Der 
Bezirksausschuß empfahl das Vor- 
gehen der Stadt Schöneberg, die ohne 
Rücksicht auf die Pfennigzahl durch- 
weg von den Kinematographenthea- 
tern 10 Prozent vom Preise der Ein- 
trittskarte als Steuer erhebe. 





Carmen Sylva und der Film. 


Wie uns die Nordische Films Co. 
in Cı yenhagen zur Ergänzung und Be- 
richtigung der von verschiedenen Ta- 
gi zeitungen gebrachten und von uns 
wiedergegebenen Notiz mitteilt, hat 
sie das Recht auf die kinematogra- 
phische Verwertung der fraglichen 
Werke durch Carmen Sylvas (Königin 


Elisabeth von Rumänien) literarische 
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Auf Wunsch unserer Kundschaft 


haben wir den Erscheinungstag für den Film 


Die Tragödie der 
Schroeder-Stranz-Expedition 


für die Provinz verlegt. 


In Berlin wurde 


Die Tragödie der b 
Schroeder-Stranz-Expedition 
wie angekündigt am 26. September gespielt 
und fand 
den ungeteilten Beifall der Tagespresse. | 


Auszug aus den Rezensionen veröffentlichen wir 


in der nächsten Nummer 


Die Monopole für den grössten Teil Deutschlands und des Auslands 


sind bereits vergeben. 
Weitere Offerten erbeten an 


F. d. GOLOSOHH zertm sw. 48, Eriedricıstrabe 11 


Telegramm:Aöresse: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 1289394. 
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schwarze Kreis 


(Celio) 





Ein Abenteuerroman aus dem Jahre 1999. 


Die Mysterien eines Geheimbundes. — Ganz neue Sensationen, die den 
Zuschauer dauernd in Spannung halten. — Die Jagd über den Ocean. — 
ernennen Aufhebung des Geheimbundes nn. 


erscheint am 


Preis Mk. 1168.— 17. Oktober 1913 Preis Mk. 1168.— 





Gines : Friedrichstr. n - Berlin 


Telegramm Adresse: Cinesfilm . Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894. 
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Das vornehme Lustspiel 
vom 17. Oktober 


———= das in keinem Programm fehlen darf 
heißt 


Gegensätze 


: Die Geschichte einer Ehe : 
in der Titelrolle die beliebte Kinodiva HESPERIA 
Szenen voll prickelnden Humors und pikanten, dabei dezenten Bildern 


Preis Mk. 861,— 


Die beiden Komödien: 


Wie Julius seine Lea kriegt 


Eine Heirat nach dem Motto: CHANGEZ LA FEMME 
Preis Mk. 209,—. 


Fräulein Doktor 


oder die durchgehende Wirkung des Bonbons 
zeigt 
LEA am Operationstisch 


Preis Mk. 149,—. 


engeren 








Die Naturschönheiten 


Täler von Piemont 
Koloriert Preis Mk. 128,—. 





Cines - Friedrichstr. 1 + Berlin 


Telegramm-Adresse: Cinesfilm '.“ Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 
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ie irren Sie 


wenn Sie glauben, daß Ihrem Publikum nur mit den 





„sensations-Films“ gedient ist. 


Das Publikum wird in unserer Zeit mit den 
sogenannten Sensationsschlagern übersättigt. 












Erscheint auf dem Filmmarkt ein Werk, was den Se 
Namen „Kunstfilm“ wirklich verdient, so dürfen Sie ER 
auch dieses Ihren Besuchern nicht vorenthalten, Sa 

Nicht nur die Zensurbehörde, die Presse und Besen 
das bessere Publikum, sondern auch die große Masse ara 
wird Ihnen dankbar sein, denn gerade die letzteren _— 
sind in unserer Zeit sehr bildungshungrig, und nur een 
aus Mangel an passender Zeit und des Kostenpunkles ner, 


wegen besucht die große Masse nicht die „wirk- 
lichen“ Theater. 

















Unser Monopol -Kunstiilm 


HAMLET 


| Prinz von Dänemark 


—— Tragödie in 6 Akten == 


des grössten Dramatikers aller Zeiten, ist ein solches 
Kunstwerk, welches auf das vorher Gesagte 
Bezug hat, 

Der Film wurde mit einem Kostenaufwand von 
Mk. 200.000 für den Kinematographen hergestellt, 
und von dem besten Hamlet-Darsteller neuerer Zeit, 
dem grössten britischen Schauspieler Ms. Forbes- 
Robertson wiedergegeben. 

Führen Sie diesen wichtigen Anhaltspunkt in 


| 
nach dem gleichnamigen Werk William Shakespeares, 
Ihrer Reklame auf, und ein Erfolg ist unausbleiblich, 





VAazZN Bram NEISSE TA INZTEX“ ZUUZUIZEER, EEE 
Kr EEE ee Se ER 
BI IETSIRSLENDETRSGER 


4 ©.“ 1 


NEBEN NITETTETET OT IRA ATO TERN GENTT N 
VEREETE TER SEE DSSUERESNNESTETRESN AHTan 


Ya 
a 






DFaummsch 


BERBENBEEDEETERSN 





[ ser: » MOORE 





Mitarbeiterin, die bekannte Romanr- 


schriftstellerin Mite Kremnitz, er- 
worben. Diese besitzt durch Ver- 
trag das alleinige Verfügungsrechi. 
Als erster dieser Films befindet sich 
eine Inszenierung des verbreiteten 
Romans der beiden Dichterinnen, 
„Astra“, in Vorbereitung. 


Die Cadiner Kacheln werden gefilmt! 


Sceben erhielt die Projektions- 
Actien-Gesellschaft „Union” auf ihr 
Ersuchen die schriftlich übermittelte 
Genehmigung, den kaiserlichen Be- 
trieb der Cadiner Kachel-Fabrikation 
kinematographisch aufnehmen zu dür- 
fen. — Diese interessante Industrie- 
aufnahme wird baldmöglichst von 
der „Union“ gefilmt. 





wird. — Das kinematographische 
Berlin erzählt sich zur Zeit mit offen- 
sichtlicher Genugtuung überall die 
neue Kunde: Siegbert Goldschmidt ist 
wieder in Berlin. 


Luna-Lichtspiele in Plauen. 


In aller Stille ist in Plauen i. V. 
ein Theater vorbereitet worden, das 
sich in abgekürzter Form „Lu-Li" 
nennen wird und an Komfort den 
großstädtischen Unternehmungen in 
nichts zurückstehen soll. Die Be- 
sitzer dieses Unternehmens sind die 
Parklichtspiel-Gesellschaft in Wies- 
baden, die Leitung des Theaters selbst 
liegt in der Hand eines bewährten 
Kinofachmannes, Herrn Otto Gutjahr. 
Das Theater faßt ca. 700 Plätze und 
wird eine Sehenswürdigkeit Plauens 
werden. Die Eröffnung findet am 
4. Oktober vor —- Publikum 





graphie im Berliner Union-Theater, 
Friedrichstraße, haben wegen starken 
Andrang des Publikums eine Verlän- 
gerung des nur auf fünf Tage geplan- 
ten Gastspiels notwendig gemacht. 
Die „sprechenden Films“ bildeten 14 
Tage die Attraktion im U, T.-Pro- 
gramm, in dem auch u. a. der erste 
deutsche Gaumontfilm „Seine Kam- 
merjungfer" als feinsinnig inszeniertes 
und köstlich dargestelltes Lustspiel 
viel ehrlichen Beifall fand. — Für den 
photographischen Fachmann empfeh- 
len wir dringend die Besichtigung der 
wundervollen Aufnahme „Leo wird 
Vater“, worin sich Bildeinstellung, 
Virage und sorgfältiges Kopieren zu 
einer prächtigen Meisterleistung aller- 
ersten Ranges zusammenfügten, 


Eine Kino-Dissertation, 


Fräulein Emilie Altenloch aus Al- 
tenvoerde in Westfalen hat an der 


j Die grossen Pathö- Schlager 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


im Innern Afrikas _.. 


Siegbert Goldschmidt wieder in 
Berlin, 


Der altbekannte Kinotheater-Fach- 
mann Siegbert Goldschmidt, jahre- 
lang Leiter der Berliner Union-Thea- 
ter, verlegte bekanntlich seinen ge- 
schäftlichen Wirkungskreis nach Pec- 
sen, ist aber jetzt wieder für die 
Kinozentrale Berlin zurückgewonnen 
werden. Herrn Goldschmidt fungiert 
als künstlerischer und kaufmännischer 
Betriebsleiter der ,Marmorhaus- 
Lichtspiele‘, die im Berliner W,-Vier- 
tel sich eines ausgezeichneten Rufes 
erireuen. Dieses bizarre Futuristen- 
Theater, bei dessen Ausschmückung 
sich die Phantastischsten Symbolisten, 
*Kubisten, Sezessionisten, Futuristen 
und noch diverse andere Jugend- 
stil-isten ein fanatisches Rendezvous 
gegeben haben, bietet jetzt unter der 
neuen fachmännischen Leitung har- 
monisch ausgeglichene Filmkunst, die 
mit auserlesenem Geschmack dem 
kritischen Publikum im Rahmen des 
interessanten Programms dargeboten 





Ersterscheinungen: 
Germinal _.. 


statt, Die Parklicht-Gesellschaft wird 
im Monat Oktcber noch weitere 
Theater in Würzburg, Augsburg und 
Fürth i. B, eröffnen. 


Das Sommervergnügen der Kino- 
Operateure. 


Die Vereinigung der Berliner 
Kino-Operateure, welche dem Metall- 
arbeiter-Verband angehört, hatte am 
Sonnabend, den 9. August, eine Mond- 
scheinfahrt nach der Krampenburg 
arrangiert, zu der zwei der größten 
Dampfer der Stern-Gesellschaft mit 
Musik zur Verfügung standen. Die 
volle Harmonie unter den Vergnü- 
gungsteilnehmern bewies, daß trotz 
der Zersplitterung innerhalb der 
Branche-Angehörigen die Kino-Ope- 
rateure der freien Gewerkschaften 
von hcher Kollegialität erfüllt sind. 


Gaumonts sprechender Film. 


Die öffentlichen Vorführungen die- 
ser neuen, technisch hochinteressan- 
ten Spielart der lebenden Photo- 
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Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 
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Universität Heidelberg zum Dr. phil. 
promoviert. — Ihre Dissertation be- 
handelte die Kinematographie. 


Ein Zeichen der Zeit. 


Nun betätigen sich bereits Prinzes- 
sinnen, richtiggehende Prinzessinnen 
auf dem Gebiet des Filmwesens, Prin- 
zessin Marie, die einzige Tochter des 
Königs von England, hat ein kleines 
Filmstück geschrieben, das den Be- 
such ihres Vaters in Manchester zum 
Gegenstand hat. Im Buckingham- 
palast, wo sich ja ein kinematographi- 
scher Vorführungsraum befindet, 
wurde der Film in Anwesenheit einer 
großen Anzahl offizieller Persönlich- 
keiten vorgeführt. 


Franz Molnär über das Kino. 


Der populäre ungarische Drama- 
tiker und Satyriker Franz Molnär 
hat in der zu Bukarest erscheinenden 
Tageszeitung „Pesti Hirlap” eine stän- 
dige Rubrik unter dem Titel „Sonn- 
tagschronik”, Am letzten Sonntag 
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Nahe bevor steht die Premiere der 


: Commedia dell’arte : 


saıwarze LoS 








von Adolf Paul. 


In der Hauptrolle: Alexander Moissi. 


Es gehört die grosse Kunst eines Alexander Moissi dazu, 


die verschiedenartig nüancierten seelischen Stimmungen 
der tragikomischen Figur eines Bajazzo überzeugend 
zum Ausdruck zu bringen und die Handlung des Stückes, 
die sich auf einer Linie bewegt, dramatisch zu ent- 
wickeln. Moissi hat in diesem Filmdrama gezeigt, dass 
er auch ohne das gesprochene Wort starke künstlerische 
Wirkungen hervorzurufen vermag. Als Kinoschauspieler 
nimmt er insofern eine besondere Stellung ein, als er 
das künstlerische Prinzip der Pantomime auf das Kino- 
drama überträgt, geleitet von dem Gedanken, dass das 
Wort, das nicht vernommen wird, auch nicht durch das 
Oeffnen des Mundes angedeutet werden darf. Schon 
aus diesem Grunde bedeutet der Moissi-Film 


ein künstlerisches Ereignis 
ersten Ranges. == 











= Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
z us. BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. 3. 









In allernähhster Zeit erscheint 





von Hanns Heinz Ewers 


In den Hauptrollen: 


Carl Clewing vom Kgl. Schauspielhaus in Berlin 


Grete Berger als Puck 


Der bekannte Autor hat einen modernen „Sommernadtstraum“ 
geschaffen, wohl in Anlehnung an Shakespeare’s Komödie, aber 
in einer durchaus selbständigen Auffassung und Ausführung. 
Die grotesken Verwandlungsszenen, den phantastishen Spuk, 
den Shakespeare geträumt — hier im Filmdrama ist er zur 
Wirklihkeit geworden. Aber es sind nicht blos Märcengestalten, 
sondern Menschen unserer Tage, die in den tollen Geisterreigen 
hineingreifen werden. So zeigt dieses Filmdrama, daß es für 
das Kino keine Unmöglichkeiten in der Darstellung mehr gibt 
und daß auch der phantastische Einfall eine festumrissene Form 
ie und Gestalt annehmen kann. i 


Sommernachistraum! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. 


Telegr.-Adr.: 


Bioscope 
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Düsseltorler Film-Manulaklur Ludwig LGollscha 


Telephon Mpl. 10882 Vertreter MAX HOFFER Teiephon Mpı. 10382 





Was rennt das Volk, was wälzi sich dorf 


usw. USW. 

Wiederum ist der Beweis glänzend erbracht, dass der Theaterbesitzer diejenigen Firmen 
bevorzugt, welche ihre Programme aus neuen Films zusammensetzen und keine alten 
Musterfilms kaufen, deren Handlung gleich nach dem Erscheinen im strömenden Regen verschwindet. 

Wie grosser Beliebtheit sich dieses Prinzip in den Kreisen der Theaterbesitzer erfreut, 
beweist, dass wir kaum nachdem die 


Berliner Filiale 


gegründet wurde, mit den ausgeschriebenen Progammen ziemlich voll besetzt sind und uns 
gezwungen sehen, den Einkauf zu erweitern. 


Piecolo-Programme ca. 800 Meter B#$" eine zweite Woche 
Schlager-Programme ca. 1600 bis 1800 Meter 
DS eine fünfte Woche, eine sechste Woche #& 


unter günstigsten Bedingungen. 


'Nachbenannte Sclager liefern wir Ihnen zu denkbar billigsten Preisen. Um 
Ihnen Unkosten zu ersparen, werden hierzu Füllprogramme bis 3000 Meter 
kostenlos mitgeliefert. Die Bilder sind durch unsere eigene Entregnungsanlage 
so klar, dass dieselben kaum von ersten Wocen zu unterscheiden sind: 


Meter Meter 
Die Löwenjäger 738 Die Goldmine 805 
Grossmutters Lampe 1350 Verbotenes Gut | 734 
Die kleine Tänzerin 1076 Zersprungene Saiten 654 
Die Blumenhändlerin von Mont Martre 1005 Zwischen '/.5 und 5 Uhr 690 
Sklaven des Goldes 988 Verschlungene Wege 821 
Menschen und Masken 980 Am Rande des Lebens 793 
Das Kind von Paris 1571 Geschieden vom Glück 1042 
Zuma 898 Der japanische Dolch 761 
Jenseits der Schwelle des Todes 865 Der Maske beraubt 774 
Der Kampf um Weltanschauungen 919 Schein und Schuld 859 
Weisse Lilien oder Königin der Nacht 1175 Zurückerobert 726 
Verschollen 1055 Die Heldin der Steppe 640 
Der grüne Teufel 1250 Der Verlorene 749 
Stuart Keen 965 Des Feldwebels Junge 527 
Bene | 1050 Retter des Forts Lapaway 675 
Die Kriegsfackel | 1000 Buffalo Bill (für Kinder genehmigt 600 
Der Todesritt Ds Exemplare 1000 Regina von Emmeritz ‘ " 750 
Der Mann ohne Gewissen 970 Zweierlei Blut 1130 
Das Geheimnis von Monte Carlo 1080 Die grosse Zirkusattraktion 1100 
Durch verschmähte Liebe 690 Geld 800 
Millionen 735 Zouza 800 


Er 


raienstrasse 92-93 















brachte er über das Kino sehr interes- 
sante Mitteilungen. Unter anderem 
berichtet Molnär über ein Gespräch, 
das er mit Mr. Klaw, Mitinhaber der 
amerikanischen Theater-Trust-Firma 
Klaw u. Erlanger, geführt hat. Mr. 
Kiaw äußerte sich vor Molnär dahin- 
gehend, daß das Kino nur den minder- 
wertigen Theatern einen Riß geben 
kann. In Amerika haben es die Er- 
fahrungen bewiesen, daß diejenigen 
Theater, die im Dienste der echten 
Kunst stehen, durch den rapiden Auf- 
schwung der Kinematographie nichts 
eingebüßt haben. Im Gegenteil, Da- 
durch, daß die Talmi-Kunst, Schund- 
Literaten und Kulissenreißerei kulti- 





Die grossen 


die Annahme. Ebenso lächerlich sind 
die Jeremiaden des Theaters gegen 
das Kino, 

Molnär führt noch einige einleuch- 
tende Beispiele an, um die wesent- 
lichen Unterschiede zwischen Theater 
und Kino klarzulegen. Seine durch- 
weg originellen Beispiele und Ana- 
logien lassen seine Ansichten unge- 
fähr folgendermaßen zusammen- 
fassen: Die Sprechbühne wirkt mit 
der physischen und seelischen Be- 
lebung des geschriebenen Wortes und 
der Handlung, die Wirkung des Films 
liegt jedoch in der bildlichen Dar- 
stellung einer mimisch-dramatischen 


Handlung. Jbak. 


gehen im 





Pathe- 


Allermodernsten 


vielen und Alier- 
jüngsten, wie Arnold Ehrenstein, 
Hasenclever, Arnold Höllriegel, Else 
Lasker-Schüler, Paul Zech, Kurt 


Pinthus. Pinthus leitet diesen Ver- 
such ein, das Kino literarisch zu 
machen. 


„Marine-Kino‘, 

Das Kino hat sich nunmehr auch 
die Kriegsschiffe erobert. Vor kur- 
zem hat das Kommando des gegen- 
wärtig im Hafen liegenden Panzer- 
kreuzers Moltke einen kinematogra- 
phischen Apparat nebst einer Anzahl 
Films angeschafft, um den Mann- 
schaften, die an Bord zurückbleiben, 
eine Unterhaltung zu gewähren, 


Schlager 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


vierenden Theater im Kampfe mit 
dem Kino untergegangen sind, rekru- 
tiert sich das Publikum der literari- 
schen Theater nunmehr auch aus den- 
jenigen Schichten der Geseilschaft, 
die bisher nur die minderwertigen 
theatralischen Darbietungen auige- 
sucht haben. Das ist entschieden von 
moralischem und materiellem Nutzen. 
Molnär erklärt diese Erscheinung da- 
mit, daß der Film niemals ein Ersatz 
für die Sprechbühne sein kann. Mol- 
när ist ein aufrichtiger Gönner der 
Lichtspiele, soweit sie ihren eigenen 
künstlerischen Zweck — bildlich pan- 
tomimisch-dramatisch zu wirken — 
verfolgen und erfüllen. Er findet die 
Klagen der Theaterdirektoren über 
die Konkurrenz des Kinos lächerlich 
und sagt: nehmen wir an, wir leben 
in einem Zeitalter, wo das Buchdruck- 
verfahren noch nicht erfunden wurde, 
Gas Theater jedoch einer großen Po- 
pularität sich erfreut. Da kommt ein 
Mann namens Gutenberg, der eine 
Erfindung macht, wonach das Wort 
festgehalten, reproduziert und von 
Zeit und Ort unabhängig gelesen 
werden kann. Wäre in dem Falle die 
Druckerei-Industrie eine Konkurrenz 
für das Theater? Nicht wahr, töricht 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 





Ersterscheinungen: 


Edmond Rostand. 
hat eine Filmgesellschaft ermächtigt 
mehrere seiner Bühnenwerke, dar- 
unter auch Cyrano von Bergerac, für 
den Kinematographen zu bearbeiten. 


Untersee-Kinematographie. 


Vor kurzem ist in Norfolk in Vir- 
ginien die erste Gesellschaft für Un- 
tersee - Kinematographie gegründet 
worden, nachdem die jüngsten Ver- 
suche auf diesem bisher von der kine- 
matographischen Industrie noch nich! 
eroberten Gebiete so befriedigend 
aufgefallen sind, daß einer Ausnutzung 
praktische Bedenken nicht mehr ent- 
gegenstehen. Als erste Aufnahme 
beabsichtigt man einen Film herzu- 
stellen, der Jules Vernes „20 000 Mei- 
len unter dem Meere" darstellen soll. 


Ausstellungs-Kino. 
Zu der im nächsten Frühjahr statt- 


findenden Werkbund-Ausstellung in 
Köln ist beschlossen worden, ein 
Kino-Theater auf dem Ausstellungs- 
Terrain zu errichten. 


„Das Kino-Buch“, 
Bei Kurt Wolff, Leipzig, ist „Das 


Kinobuch” erschienen. Es enthält 
noch unaufgeführte Kinodramen von 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 


nu 
Berichtigung! 


In der vorigen Nummer der „L. 
B. B." brachten wir an leitender 
Stelle einen Artikel aus der Feder 
des bekannten Schriftstellers Fuhr- 


mann-Stuttgart unter dem Titel: 
„Filmzauber", Der Verfasser läßt 
darin die verschiedenen National- 
eigenschaften der ausländischen 


Films Revue passieren und schreibt 
u. a. bei der Kritik der französischen 
Films „..er fällt auf wegen der 
enormen Häßlichkeit der französi- 
schen Schauspielerinnen, die die be- 
festigte „Liebe auf den ersten Blick” 
so unglaubwürdig machen . . ." — 
Wir erhielten darauf ein überaus ge- 
harnischtes Protestschreiben aus 
Paris, das kollektiv von mehreren 
Pariser guten Filmschauspielerinnen 
unterzeichnet war. Die beleidigten 
Schönen legen energische Verwah- 
rung ein gegen die absurde Behaup- 
tung, daß sie nicht zum „schönen” 
Geschlecht gehören sollen. — Wir 
berichtigen dies und bitten den un- 
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1. Unfer $ilm war auf wahrfheinlih richtige und unverfälfchte Gründe 
der Konkurrenz in Wien, Lemberg und Budapeft befhlagnahmt. 


Auf unfere wahrfheinlih unrichtigen und wahrheitswidrigen 
Gründe bin ift die Befchlagnahme aufgehoben worden. 


Kolglih haben die Gegner Recht! 


2. Unfer Film follte in Dresden auf richtige und wahrbeitsgetreue 
Angaben der Konkurrenz duch einftweilige Verfügung verboten werden. 
| Die Verfügung wurde erlaffen. R 


Auf unfere unrichtigen und wahrheitswidrigen Gründe hin hat 
das Dresdener Landgeriht nah mündlicher Verhandlung die 


Verfügung aufgehoben. “i 


Kolglih haben die Gegner Recht! 


3. Unfer Film follte in Düffeldorf auf richtige und wahrheitsgetreue 
Angaben der Konkurrenz duch einftweilige Verfügung verboten werden, 


Als wir in mündlicher Verhandlung unfere unrichtigen und 
wahrheitswidrigen Gründe vortragen liefen, 308 die Konkurrenz 
den Antrag auf Erlaf einer einftweiligen Verfügung zurüd, 


| Kolglih haben die Gegner | 


eshalb wir von einem Sieg 
auf der ganzen Linie 
— _  fprachen?! —— 


jaja a REN 
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a Röln ift eine einftweilige Verfügung erlaffen worden. Nach a 
liher Verhandlung ift fie aufrecht erhalten. +» Mit diefem Siege 
haufiert die Konkurrenz. + Verfchwiegen wird, daf gegen 
das von einer Kammer für Handelsfachen, die mit einem Kichter und 2 
Kaufleuten befetst ift, gefällte Urteil Berufung eingelegt ift, damit 
ein nur aus rechtsgelehrten Richtern beftehender Senat des ©berland- 
gerihts über eine reine Rechtsfrage entfcheidet. P 


Will die Konkurrenz nicht noch warten, damit wir auch in diefem 
$alle fagen Fönnen 


Folglih haben die Gegner Recht! 


5. Soweit die Gerichte. 
6. Was fagen die Fachkreife? | 


a) Mafgebende Fachleute, und zwar unzählige, welche unferen 
$ilm und den der Konkurrenz gefeben, 


fällten ein glänzendes Urteil über unferen Kunftfilm. 


b) In Dresden wurde unfer Film, trodem unfere Gegner ganzfeitige 
Inferate in den Tageszeitungen gegen uns erliefen, von 

Seiner Majeftät dem König von 

Sachfen nebft zahlreihem Gefolge 


am Donnerstag, den 19., im Olympia-Theater mit größter Befriedi- 
gung bis zum Schluß befichtigt. 


c) In Berlin wird unfer Film in einem der vornehmften Lichtfpiel- 
häufer, namlich 
Ä Zichtfpiele Mozartfaal 
täglih vor ausverfauftem Haufe vorgeführt. Die Direktion teilt 


uns mit, daß fie gewillt ift, unferen Film bis zum November zu 
prolongieren. 


d) Urteile der mafigebenden (nur auszugsweife) Tagespreffe. 
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Berliner Lokal- Anzeiger. 


„Die letzten Tage von Pompeji“ 
im Film. 


Die Kinokunst erlebte gestern abend in den Mozart- 
lichtspielen wieder einen großen Tag, denn der große 
Kunstfilm: „Die letzten Tage von Pompeji“ fand bei dem 
recht zahlreich erschienenen Publikum eine sehr beifällige 
Aufnahme. 

Die Mozart - Lichtspiele setzten mit diesem neuen 
großen Kunstfilm die Romanserie fort, die sie jüngst be- 
gonnen haben, da das Stück nach dem bekannten Roman 
des englischen Dichters Eduard Georg Bulwer zu- 
sammengestellt worden ist. Als Werk der Filmkunst muß 
man das Stück rückhaltlos bewundern; denn mit einem 
Aufwand von ungeheuren Mitteln, mit einer glanzvollen 
und großzügigen Ausstattung fesselt es von der ersten 
bis zur letzıen Szene, Natürlich mußte der große welt- 
geschichtliche Roman Bulwers stark zusammengedrängt 
werden. Der eigenartige romantische Hauch der Dich- 
tung, deren starkbewegte Liebesgeschichte bewegt, ist 
aber nicht verloren gegangen, da alles tatsächliche Ge- 
Schehene in die drei Kapitel zusammengezogen werden 
konnte und mit einer durch die trefflich geschaffenen 
Dekorationen gut erzeugten Stimmung umkleidet war. 
Stark wirkten einzelne Szenen; noch mehr Erfolg hatten 
aber die überaus wirkungsvolien Massenszenen und der 
dramatisch gesteigerte Schluß, der den gewaltigen Aus- 
bruch des Vesuvs schilderte, dem im Jahre 79 n. Chr. 
Pompeji zum Opfer fiel. Was in Ernst Ecksteins Ro- 
manen aus dem römischen Kulturkreise vor Jahren gern 
gelesen worden ist, da es in brillant zusammengestellten 
Bilderreihen — bei denen man selbst das (Gjewagteste, 
und sei es noch so unmotiviert, hinnahm — einen Ein- 
blick in eine hochinteressante Kulturperiode eröffnete, 
das erlebt jetzt im Kinotheater eine Auferstehung. Da- 
mals kannte die Literatur noch nicht das heute herr- 
schende Verlangen nach psychologischer Begründung der 
Geschehnisse, es genügten Farbenkontraste, geschickt 
zusammengestellte Gegensätze, und Edward Georg Bul- 
wer überragte darin Ernst Eckstein noch um ein Bedeu- 
tendes. Sein Werk, das farbenreich und mit einer sel- 
tenen Fülle von Szenen bedacht ist, eignet sich darum 
auch besonders für die Kinematographenbühne. Der Er- 
folg, den der Film fand, war also innerlich begründet und 
rechfertigte das Unternehmen der Mozart-Lichtspiele, 
den Roman in der neuen Form seinen Besuchern vor- 
zuführen. W.C.G. 


8- Uhr- Abendblatt. 


üs » - » Es ist der Zauber dieses Films, wie die Zu- 
schauer gedrängt bis zum Himmel dem aufregenden Spiel 
beiwohnen. Feurige Lavabomben sausen her: 
nieder: zu Tode gehetzt, verkriechen sich die eben noch 
so furchtbaren Bestien der Arena. 


Volkszeitung. 


Das Kolossalgemälde ist in eine Reihe packen- 
der Wandelbilder aufgelöst, die nicht nur ihre Farben- 
pracht, sondern auch durch die beispiellose Entfaltung 
von Massenszenen wirken, 
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Berliner Tageblatt. 


„Die letzten Tage von Pompeji.“ 


In den Lichtspielen des Mozartsaals fand die Erst- 
aufführung des nach dem Roman Bulwers ausgestalteten 
historischen Films „Die letzten Tage von Pompeji“ statt. 
Die geschickt aufgebauten Massenszenen, ein Riesenauf- 
gebot von über 10000 Mitwirkenden, ein römisches 
Wagenrennen und der tollkühne Kampf mit Löwen wirken 
sehr wuchtig.e Den Höhepunkt der Effekte bilden der, 
nach der Natur aufgenommene Ausbruch des Vesuvs, 
der Brand der Stadt und die wilde Flucht des Volkes. 
Die pittoreske italienische Landschaft gibt dem Film einen 
malerischen Hintergrund, 


B. Z. am Mittag. 


„Die letzten Tage von Pompeji.“ 


In der Serie der großen Romanfilms wird in den 
Lichtspielen Mozartsaal der Film „Die "etzten Tage von 
Pompeji“ gegeben. In prachtvollen Bildern, nie von 
ersten italienischen Schauspielkräften gespielt werden, 
entrollt sich vor unsern Augen das blühende Leben der 
Stadt, die nicht ahnt, das der Tod schon vor den Toren 
lauert. Strabenleben und Trinkgelage, das Treiben der 
mondänen Gesellschaft und interessante Szenen aus dem 
Zirkus werden uns vorgelührt. Dazwischen pflicht sich 
das dramatische Geschick von Glaukus und Jone, rührt 
uns das Leid der unglücklichen blinden Nidia. Ueber alle, 
Schuldige und Unschuldige, bricht jäh das Verhängnis 
herein, der Ausbruch des Vesuvs. 


Berliner Morgenpost. 


Neue Films. 


ü;k Den jüngsten Beweis für die künstlerische Eindrucks- 
kraft der Lichtbildkunst gibt die Vortuhrung eines neuen 
Fiims: „Die letzten Tage von Pompeji“ in den Licht- 
spielen Mozartsaal. In prachtvollen Bildern, die von 
ersten itasienıschen Schauspielkrätten gespieit werden, 
entrollt sich vor unseren Augen das blühende Leben der 
Stadt, die nicht ahnt, dab aer.Tod schon vor den Toren 
lauert. Straßenleben und Trinkgeiage, das Treiven der 
mondänen Gesellschaft und ınteressante Szenen aus dem 
Zirkus werden uns vorgetühbrt. Dazwischen pitlicht sich 
aas dramatische Geschick ven Glaukus und jone, rührt 
uns das Leid der unglucklichen blinden Niuia. Ueber 
ale, Schuldige und Unschuldige, bricht jan das Verhängnis 
herein, der Ausbruch des Vesuvs. Nacht, Rauch und 
Qualm, Feuer und giühende Lava verschlingen in wenigen 
Augenblicken das biühende Leben. Zirkus und Tempel, 
Sıraßen und Hallen gehen unter, um nach Jahrtausenden — 


im KinematograPN Eine Auferstehung zu feiern. 











ngefichts diefer geradezu 


. 


glänzenden Beurteilung und 
Aufnahme unferes $ilms 


bleibt nur eine Annahme übrig, nämlich die, 


Unfere Gegner laffen fidy von dem 
Gefühl ihrer vollftändigen Ohnmacht 


beherefchen und verfuchen, mit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln 
uns zu fchadigen, 


Nur im JIntereffe der Theater : Befiter 
mußten wir die Öffentlichkeit befhäftigen. 


Unfer Film 


Die legten Tage: Pompeji 


braucht keine Verteidigung 


er bat längft 
Auf der ganzen Linie gefiegt! 


DD 








Day & Hubert, Berlin SW. 68, Kur. zo; 
Telefon: Zentrum 2507. Telegrammadreffe: Trebuco. 
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glückseligen Verfasser, nach Paris 
zu fahren und durch Studien am Ort 
sein unfachmännisch abgegebenes 
Urteil so schnell wie möglich zu kor- 
rigieren, denn mit echten Evastöch- 
tern vor dem Kurbelkasten ist nicht 


zu spaßen. 





nase said daher ash nid 


batte genehmigt. Auch wurde das Protokoll 
der Schlichtungskommission von dem Schrift- 
führer derselben verlesen und ebenfalls ohne 
weiteres angenommen, 

Da zu Punkt 2 Schreiben nicht vorhan- 
den waren, konnte man zu Punkt 3 der Tages- 
ordnung übergehen, wgzu der Vorsitzende 
dem Koll. Sachs das Wort erteilte, und gab 


dieser der Versammlung die besetzten Stel- 


gehen im 
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Zum Schluß sprach man noch über das 
in Kürze zu feiernde Stiftungsfest und wurde 
u. a. auch eine lobende Anerkennung über 
das Verhalten eines leider der Vereinigung 
als Mitglied fernstehenden Kollegen Erwäh- 
nung getan, Es ist dies der Herr Operateur 
Dünke, welcher bei unserer 1. Mondschein- 
fahrt liebenswürdigerweise den Ballon „Wed- 
ding” stiftete. Es wurde allgemein bedauert, 


IL 


Die grossen Pathe-Schlager | 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 
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Freie Vereinigung der Rino-Angestellten 


und Berufsgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 


2,.,22,1,:, un 


Protokoll vom 15. 9, 13. 
Nachdem der 1. Vorsitzende Koll, Pohl 
die erschienenen Mitglieder sowie Gäste aufs 
herzlichste begrüßt hatte, eröffnete er die 
Sitzung um 12.15 Uhr nachts mit folgender 
Tagesordnung: 


. Verlesung des Protokolls, 
. Verlesung eingegangener Schreiben. 


. Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers. 


> DD 


. Aufnahme neuer Mitglieder und Beitrags- 
regelung. 


ao 


, Verschiedenes. 


Zur Erledigung des 1. Punktes erteilte 
der Vorsitzende dem 1. Schriftführer das 
Wort, um das Protokoll von der letzten 
Sitzung zu verlesen, und wurde dasselbe von 
der Anwesenheit ohne Aenderung und De- 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas .. 





Ersterscheinungen: 


len der Woche vom 8, bis 13, cr, wie folgt 
bekannt: 7 Operateure, davon 2 für Berlin 
fest, 1 außerhalb fest; 4 außerhalb aushilfs- 
weise; 5 Rezitatoren, davon 1 für Berlin fest, 
1 außerhalb fest, 2 für Berlin aushilfsweise, 
1 außerhalb aushilfsweise; 8 Pianisten, davon 
3 für Berlin fest, 1 außerhalb fest, 4 für Ber- 
lin aushilfsweise; 1 Portier für Berlin fest. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen 
gelangte man zu Punkt 4, Aufnahme neuer 
Mitglieder und Beitragsregelung, wozu der 
Vorsitzende eine Pause auf unbestimmte Zeit 
eintreten ließ, 

Nachdem die Kassenangelegenheiten beim 
Kassierer erledigt waren, meldete uns der 
Vorsitzende 5 neue anwesende Mitglieder, 
die er uns vorstellte und begrüßte, 

Sodann gelangte man zu Punkt 5, Ver- 
schiedenes, und schritt zuerst zur Wahl von 
2 Kassenrevisoren; als solche wurden die 
Kollegen Stabs und Huth gewählt, Beide 
Kollegen nahmen die Aemter dankend an. 

Der Vorschlag des Koll, Sachs, betr, An- 
fertigung von Plakaten, welche auf unsere 
Freie Vereinigung hinweisen, wurde von der 
Versammlung einstimmig angenommen und 
sollen dieselben demnächst in Arbeit gegeben 
werden, 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luft. 


daß man diesem Herrn nicht schon längst 
persönlich danken konnte und der Wunsch 
ausgesprochen, ihn bei unserem 1, Stiftungs- 
fest wieder begrüßen zu können. 
Alsdann wurde die Sitzung, da 
Punkte ihre Erledigung fanden, um 2,45 Uhr 
geschlossen, 
Georg Antonius, 1, 


alle 


Schriftführer. 





„Eclipse“, Kinematographen- und Filmfabrik, 
Berlin SW,48, Friedrichstr, 218, 


„Die Diamanten des Holländers“, Im 
Victoria-Palast ist der Diamanten-Händler 
Peter Wouvermann überwältigt aufgefunden 
worden, Die Tat ausgeführt zu haben, wird 
dessen Freund Jean Larcher verdächtigt, 
welcher die gleiche Nacht in diesem Hotel 
verbracht hat. Nat Pinkerton jedoch, wel. 
cher an demselben Abend im Victoria-Palast 
gespeist hat, zweifelt an der Schuld Larchers, 
doch alle seine Nachforschungen, den wirk- 
lichen Täter ausfindig zu machen, sind er- 
folglos geblieben und so wird Larcher vom 
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Gericht als schuldig erklärt und zu lebens- 
länglicher Zwangsarbeit verurteilt, Nat gibt 
jedoch seine Untersuchungen nicht auf. Dem 
unglücklichen Larcher ist das Leben im Ge- 
fängnis unerträglich und eines Tages gelingt 
es ihm, zu entfliehen, Sofort nach seiner 
Ankunft in Frankreich stellt er sich Pinker- 
ton vor, welcher über das plötzliche Er- 
scheinen zuerst unangenehm berührt ist, doch 
nach einigem Nachdenken sieht er ein, daß 
ihn dieser bei Ausführung seiner Pläne be- 
hilflich sein kann. 

Nat läßt in der Zeitung eine Annonce er- 

scheinen, laut welcher im Grand Hotel ein 
reicher Amerikaner abgestiegen sei, der Ju- 
welen zu-kaufen wünscht. Auf diese An- 
nonce erhält er unter anderen auch eine 
Offerte von einem gewissen Gauthier, eines 
alten Freundes von Larcher, Pinkerton hegt 
sofort Verdacht und fordert Gauthier auf, ihn 
zu besuchen zwecks Besichtigung und evtl. 
Kauf der Diamanten. 
Gauthier begibt sich hierauf ins Hotel, 
und nachdem Nat den Preis gefragt hat, legt 
er ihm ein Blatt Papier worauf ge- 
schrieben steht: „Ich, Unterzeichneter, 
Lucien, bekenne, Peter Wouvermann über- 
wältigt zu haben“, Gauthier erschreckt hef- 
tig und bekennt sich schließlich schuldig. 

Dank der Aufopferung Pinkertons wird 
Larcher freigesprochen, und nach einigen 
Wochen findet die Hochzeit Larchers statt, 
zu welcher Nat als Trauzeuge geladen ist, 


vor, 


Monopoliilm-Vertriebs-Gesellschait m. b. H. 
Hanewacker & Scheler, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 25-26. 


„Der Zirkusteufiel." 
Besitzer eines Wanderzirkusses, 


Der alte Moser ist 
Seit Jahren 
verwitwet, ist Regina, seine einzige Tochter, 
die Hauptattraktion seines Ensembles, Re- 
gina, ein echtes Zirkuskind, ist eine brillante 
Reiterin, leistet aber noch hervorragenderes 
in ihren Turn- und Seilkünsten, Eine zweite 
Stütze des Ensembles ist Andor, der Ar- 
tist und Tierwärter. Er liebt Regina, diese 
hat aber keine Ahnung hiervon. Der alte 
Moser, schon längere Zeit kränklich, erleidet 
während einer Vorstellung 
Schlaganfall. Er erholt sich zwar nach eini- 
ger Zeit wieder, hat aber die Lust am Wan- 
derleben verloren und schreibt seinen Zirkus 
Verkauf Regina ist hierüber 
schmerzlich bewegt; vom Zirkusteufel be- 
herrscht, glaubt sie eine Zukunft ohne die ge- 
wohnte Umgebung nicht ertragen zu können. 
Dies gibt Andor Mut, um Regina zu werben. 
Aber Regina, sich ihrer Gefühle für Andor 
nicht bewußt, sagt nein, Und so geht denn 
der Zirkus in andere Hände über. Andor 
nimmt Engagement bei dem neuen Besitzer. 
— Wehmütig nimmt Regina Abschied von 
allem, was ihr teuer war, sie bittet Andor, 
Hans, ihren Liebling, stets zu schützen. An- 
dor verspricht dieses Regina feierlichst, noch- 
mals flehen seine Augen um Erhörung, aber 


Regina macht den Abschied kurz, — — 


einen kleinen 


zum aus, 





In den Laubenkolonien zu Berlin hat sich 
Papa Moser ein neues Heim gegründet, Der 
Berliner Arzt Dr. Neufeld beabsichtigt auf 
Koloniengrund ein Sanatorium zu erbauen 
und hat den in Frage kommenden Boden an- 
gekauft, Das Fleckchen Land der Mosers ist 
mit dabei. Gelegentlich einer Besichtigung 
desselben lernt er Regina näher kennen und 
verliebt sich auf den ersten Blick in das 
schöne Mädchen. ‘Er macht ihr nach einiger 
Zeit den Vorschlag, als Lehrerin für Turn- 
kunst und harmonische Gymnastik in das 
Institut einzutreten, das er gegenwärtig lei- 
tet — sie als Turnerin und Seiltänzerin eigne 
sich hierfür ganz vorzüglich. — 


Ein Jahr ist vergangen. Regina hat den 
Vorschlag des Doktors angenommen. Sie ist 
tüchtige Lehrkraft und von ihren 
Schülerinnen sehr geliebt. Auf dem Lauben- 
grund geht der Bau des Sanatoriums seiner 
Vollendung entgegen ... Und 
auch Dr. Neufeld um Regina. 
sich Bedenkzeit „bis morgen”, 
entschlossen, 


eine 


nun wirbt 
Sie erbittet 
Fast ist sie 
dem charaktervollen Manne 
vertrauensvoll ihre Hand zu reichen, da 

fällt ihr die Annonce eines Artistenblattes in 
die Hände, die den Zirkusteufel in ihr neu 
Der Direktor des Zirkus 


Barnum in Berlin sucht zu sensationeller Pro- 


erwachen läßt. 


grammnummer eine unerschrockene Seiltän- 


zerin. — Regina kann nicht widerstehen, sie 
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nimmt begeistert den Engagementsantrag an. 
Sie wird am Seile den Löwenkäfig 
gehen. .. 

Regina beginnt mit ihrem Training zur 
Gleich bei der ersten 
Probe gibt: es ein freudiges Wiedersehen mit 
Ihr 


erstes Auftreten bringt einen Riesenerfolg, 


über 


Sensationsnummer. 
Andor, der hier Engagement genommen, 


Einige Zeit darauf feiert Clown Bobby sein 
Geburtstagsfest am Vormittag in der Manege. 
Bobby, der ein Auge auf Regina geworfen 
hat, wird von dieser in seine Schranken ge- 
Hierbei kommt es zu einem Re- 
Andor, der, 
Langsam geht er seiner Gene- 
sung entgegen. — Bobby, der Clown, brütet 
Rache. Eines Abends macht er den Beleuch- 
ter betrunken, der die Lichteffekte während 
Reginas Produktionen zu besorgen hat. 


wiesen. 
kontre mit Regina schützend, 


verunglückt, 


Diese 


scllen gestört werden. Der Plan gelingt, In 


seiner Trunkenheit faßt der Beleuchter einen 
falschen Hebel, tiefste Finsternis herrscht, 
gerade, als Regina über dem Löwenkäfig in 


höchst gefährlicher Situation schwebt .... 
An- 


aus der Charitö kommend, Regina 


Doch Reginas Schutzengel ist nahe. 
dor, 
überraschen wollte, erschien gerade im kriti- 
Augenblick. Er schleudert den Be- 
leuchter und schaltet 


Beleuchtung wieder 


der 


schen 
von seinem Posten 
elektrische 


rasch die 


ein, Regina, die bereits am Seile hing, ist 


vor einem Angriff der gereizten Löwen ge- 
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Preiswürdige, leistungsfähige Objektive für alle 
Theater und Schirmgrössen passend vorrätig. : 
Kataloge kostenlos. 


Emil Busch A.-G 





„Glaukar“-AnastigmatF: 3,1; 
; Kino- REN für erstklassige Theater, 


gewährleistet wvoll- 

kommenste Wieder- 

gabe der Kinobilder. 

Gestochen scharfe 
Bilder 

v. höchster Brillanz. 


Achromatische Doppel-Objektive 


für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 
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Die Feuertauie 


Die Feueria: 


) 


ie 








je Feuer! 
Die Feuerlauie 
Die Feuerlauie 


Die Feuertauie 


ist 


Der beste Film 
für den 31. Oktober. 
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rettet — durch Andor. Diese Lebensrettung 
bringt ihr zugleich die Gewißheit, daß sie 
ihn schon immer geliebt hat und ihm ange- 
hören will fürs Leben ... 

Vom Zirkusteufel geheilt, wird sie sein 
Weib werden, 


sie ein kleines Häuschen ihr - eigen nennen 


Draußen am Lande werden 


und glücklich sein. 


Continental-Kunstiilm G. m. b. H,, Berlin, 
Friedrichstraße 235. 
„Bumke „erringt" sich eine Braut!“ 


Bumke hat sein Herz der schönen Toch- 
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Denn nun glaubt er sich nicht nur stark 


genug, die Herausforderung des unbesieg- 
lichen Abs VII anzunehmen, er sieht sich 
auch schon im Geiste ruhmgekrönt und mit 
der Meisterschaft von Europa ausgezeichnet. 

So naht der Tag der Entscheidung. Nur 
Wag- 


schale, dann senkt sie sich zugunsten Bum- 


ein paar Augenblicke schwankt die 


kes, der mit ein paar geschickten Handgriffen 
den Koloß und Meisterringer Abs VII glatt 
auf den Boden legt und so aufs glänzendste 
seine Befähigung zum Gatten der Abstochter 
bezeugt. 








mitgekämpft. Nun erst getraut sich der Sün- 
der heim und erzählt seiner Gattin ein recht 
romantisches Märchen: Eine alte Dame, die 
von Strolchen belästigt wurde, hat er aus 
der Gefahr befreit und nach Hause begleitet. 
Aus Wut darüber lauerte ihm ein ganzes 
Heer von Banditen auf, als er den Heimweg 
Trotz Verteidigung 
wurde ihm die Brieftasche entrissen und er 
‚ Hier wird die 
schöne Erzählung jäh durch einen schrillen 


antrat, heldenmütiger 


selbst übel zugerichtet .. 


Mißton unterbrochen. Einem Schutzmann 
ist es geglückt, die Diebin der Brieftasche 
Bu 


| Die grossen Pathe-Schlager 


gehen im 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot .. 


ter des berühmten Meisterringers Abs VII 
geschenkt, aber der Schwerathlet mißt den 
schmächtigen Bewerber mit höhnischem Blick 
vom Scheitel bis zur Sohle. Als er es wagt, 
die schöne Tochter zu küssen, wird er von 
Vater Abs hinausgeworfen. 


„Warte”, denkt Bumke ergrimmt, „Dir 
werd’ ich's zeigen”, und zu Hause angekom- 
men, beginnt er alsbald nach allen Regeln 
der Kunst zu trainieren, Zunächst muß er 
sich zwar damit begnügen, es einem unsicht- 
baren Gegner zu „besorgen, aber sehr bald 
melden sich recht handgreifliche Feinde. Da 
ist zunächst Bumkes dicke Wirtin, der un- 
höfliche Gerichtsvollzieher und die brummige 
Köchin mit dem falschen Haar, 


- 


Mit diesen Siegen ist unseres mutigen 
Ringers Kampfgier jedoch noch nicht gestillt. 
In einem Gartenlokal sucht er Händel und 
wirft dann die ganze Gesellschaft samt den 
Hütern der segensreichen Ordnung die 
Treppe hinunter, um auf diese Weise alle 
hämischen Verdächtigungen seines künftigen 


Schwiegervaters ad absurdum zu führen, 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas .. 





Ersterscheinungen: 


E 
Imp.-Films Co., Berlin SW, 68, Zimmerstr. 21. 
„Die volle Wahrheit!“ Der „Tag des 


Herrn‘ ist erschienen, der Monatserste näm- 
lich, und John bekommt sein Gehalt ausge- 
zahlt, Nelly, seine Frau, die ihn als ein 
wenig leichtsinnig kennt, telefoniert ihm, daß 
er heute ja recht pünktlich nachhause kom- 
men möge. Unser Freund verspricht das 
auch; unterwegs jedoch gerät er in die Netze 
einer schönen ‚„Darne", und anstatt zu seiner 
Gattin zu eilen, geht er mit ihr soupieren. 
Nach dem üppigen Mahle wird er von der 
Holden und entdeckt zu seinem 
Schrecken, daß nicht nur sie, sondern auch 
seine Brieftasche mit dem ganzen Gehalt 
Was tun? Am meisten 
fürchtet er den Zorn seiner besseren Hälfte, 
wenn er mit leeren Händen nach Hause 
kommt. Aber John weiß sich zu helfen, — 
Er meldet zunächst den Verlust seiner Brief- 
tasche auf der Polizei und begibt sich dann 
zu einem Ärzte, der ihm eine Anzahl kunst- 
gerechter Verbände anlegen muß, so daß es 
aussieht, als habe er sämtliche Balkankriege 


versetzt 


verschwunden ist, 
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festzunehmen, und da sie hartnäckig leugnet, 
bringt er sie mit nach dem Hause Johns, 
Nur dadurch, daß er der holden Sirene die 
Freiheit schenkt, vermag dieser sie zur Dis- 
kretion gegenüber seiner Gattin zu bewegen, 
Die Letztere begnügt sich mit der erfreu- 
lichen Tatsache, daß sich die gefüllte Brief- 
tasche Johns wiedergefunden hat und be- 
wundert ihren Gatten als einen künen Hel- 
den. — Ob sie die Legende von der „vollen 
Wahrheit" wohl wirklich geglaubt hat? — — 


Leon Gaumont, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 25. Oktober: 
Drama: Weine nicht, Mutter, — Dollar- 
ficber (2 Akte). 


Komödie: Leo und Leontine, — Die ame- 


rikanische Miß, — Eine dreifüßige Ge- 
schichte, 

Humoristisch: Augustin auf der Hoch- 
zeitsreise, — Wie Bubi den Angler über- 
listete, 


Dokument: Die Behandlung der Müll- 


abfuhr in Paris, 





Am 24. Oktober 


erscheint 


‚Narrenliebe 


Ein spannendes Drama in 2 Akten 
aus dem Hochgebirge 


Glänzend insceniert, voll fesselnder Handlung und bester Photographie 





Reise von Sassnitz nah Bornholm 





Vorführung täglih in unserem Vorführungsraum 


LUNA-FILM-INDUSTRIE 


jetzt 


Fernspr.: Friedrich a Strasse 224 Teleg.-Adr.: 


Lützow 4812 : im Hause des Cafe Trocadero : Lunafilm 


Eine wunderbare Natur-Aufnahme 
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Viktoria-Films, Berlin SW., Friedrichstr. 235. 

„Auf telegraphischem Wege“. Bob ist 
der Leiter einer kleinen Telegraphenstation 
an der Westbahn, und um sich die Einsam- 
keit erträglicher zu machen, unterhält er sich 
zuweilen durch die Drähte mit Edith, einem 
jungen, hübschen Mädchen, das auf der 
Nachbarstation den vielbeschäftigten Vater 
vertritt. Allmählich gestaltet sich das Ver- 
hältnis zwischen den beiden immer fester 
und inniger, und man braucht wahrlich kein 
großer Prophet zu sein, um eine spätere Hei- 
rat zwischen ihnen vorauszusagen. — Edith 
hat ein kleines Schwesterchen, ein herziges 
Ding, dem Bob gern eine Freude machen 





kommen. Er hat auf das Paket, in dem 
sich die Puppe befindet, mit großen Buch- 
staben „Dynamit geschrieben und bedroht 
nun damit die Strolche, die aus Angst vor 
einer für sie selbst gefährlichen Explosion 
tapferen Telegraphisten 
zu vergreifen wagen. Inzwischen hat Edith 
im Automobil die beträchtliche Entfernung 
zwischen den beiden Stationen überwunden 
und kommt noch zur rechten Zeit, den Ge- 
liebten aus seiner gefährlichen Lage zu 
befreien. Die Räuber erhalten ihre wohl- 
verdiente Züchtigung; Bob und Edith aber 
freuen sich an ihrer Dynamitpuppe, welche 
dem Telegraphisten das Leben rettete. 


sich nicht an dem 


gehen im 





bald zeigt Renee ahnungslos der nun als 
Rivalin vor ihr stehenden Martha den Ver- 
lobungsring, der ihr die einstige Freundin zur 
füurchtbarsten Feindin macht. 

Die Tante stirbt, ohne etwas zu hinter- 
lassen. So sieht Renee sich gezwungen, 
Geld zu verdienen, bis Paul, der ebenfalls 
kein Vermögen besitzt, seine Studien be- 
endet haben wird, Paul hält treu zu ihr, 
obgleich Martha alles aufbiete, um die 
Liebenden zu trennen, Sie besucht Paul 
in seiner Wohnung. Hier soll Renee sie 
finden, wenn sie zur verabredeten Stunde 
be’ ihrem Verlobten eintritt. Nur der zu- 
fällige Besuch eines gemeinsamen Freundes 


Die grossen Pathe-Schlager 


Siegeszug durch die ganze Welt 


Lebendig tot _.. 


Er bestellt daher in der Stadt eine 
schöne große Puppe für das Kind und freut 


möchte, 


sich schon auf den Jubel, den dieses Ge- 
schenk bereiten wird. Vorher aber soll es 
ihm selbst einen großen Dienst erweisen. — 
In der Nähe von Bobs Station treiben sich 
seit einiger Zeit verschiedene arbeitsscheue 
Rowdys herum, die dem pflichtgetreuen 
jungen Beamten nicht wohlwollen., Da sie 
in dem Telegraphenhäuschen Geld vermuten, 
gehen sie schließlich zum offenen Angriff 
vor, Bobs Lage ist gefährlich. 
Wohl depeschiert er sogleich um Hilfe an 
Edith; bevor sie jedoch eintrifft, gelingt es 
den Räubern, die Tür zu zertrümmern und 
in den Dienstraum einzudringen. Bob ist 
aber auf einen vortrefflichen Gedanken ge- 


überaus 


Germinal _.. 
im Innern Afrikas _.. 





Ersterscheinungen: 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


„Eifersucht“, Renee und Martha sind 
Pensionsfreundinnen, Aber schon beim 
Spiel offenbart Martha die häßlichen Seiten 
ihres eifersüchtigen Charakters. 

Renee, die zu ihrer alten Tante zurück- 
gekehrt ist, wird von Martha zu einem 
Spazierritt eingeladen und bei dieser Ge- 
legenheit lernt sie den Vicomte Paul ken- 
nen, einen jungen Kavalier, auf dessen Liebe 
sich Martha Hoffnungen machte. Renee 
stürzt mit dem Pferde. Der Vicomte hilft 
sie retten, Sie interessiert ihn. Er besucht 
sie wiederholt während der Krankheit. Die 
jungen Leute verlieben sich ineinander und 





Grosse Reisen und Jagden 
Der König der Luit. i 


cer die Intrigue durchschaut, verhindert das 
Gelingen des abscheulichen Planes. 

Fin Engagement nach Brüssel scheint 
Renee endlich den Verfolgungen der einsti- 
gen Freundin entziehen zu wollen. Doch 
auch hier erreicht sie der ungeheure Haß. 
Als Tänzerin hat Renee sich selbst ihr Glück 
erkämpft. Wenn sie dasselbe tut, wird sie 
vielleicht auch Pauls Liebe erringen, denkt 
Martha, und nimmt ebenfalls Unterricht bei 
Pepito, der auf Renees Erfolge in Brüssel 
eifersüchtig ist und sich nur allzu willig zum 
Werkzeug ihrer Rachsucht benutzen läßt. 

Auf Marthas Veranlassung fährt Pepito 
nach Brüssel, um von Rene Geld zu :er- 
pressen, Schutzlos ist Renee den schänd- 
lichen Angriffen ihrer Feinde preisgegeben. 
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PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Fernspr. Am! Zentrum 11586 u. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


Frage At Znram 156 u. 


= Spezial-Kohlenstifte ——= 


»» Rinematographen und Fitektbeleuchtung. « « 
REDNER DIE EELEEELTEL LEE LEONE HELRESTER ET WE 
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Am 14.November erscheint: 


Die Waisen 
der Ansiedlung 





Ein Drama, welches alle bisher 
gezeigten Films in den Schatten 
stellt und selbst Schlager, wie „Der 
Ueberiall“ usw. bei weitem übertrifft. 


Lichtbild-Vertrieb !_ tr. 


Berlin SW.68, Friedrichstrasse 35. 
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ie Hauptrolle in diesem Film, ein Meister- 

wie man es bis heut noch nicht auf den 

ein kleines Baby, zwei niedliche kleine 
Mädchen treten in dem ganzen Drama natürlich 
Film haben durchaus nichts Gesuchtes und Er- 
sprechend dargestellt, und folgen sich die Hand- 
Weise. Die Kämpfe zwischen den Ansiedlern 
dargestellt und zeigen uns die wildesten und 
im fernen Westen, 

Wir sehen zunächst die beiden Waisenkinder, 
werden, bis ein Brief eines Onkels eintrifft, der 
auf den Weg mit ihrer ganzen Habe und ihren 
nicht trennen wollen. Sie sind bedrückt von dent 
aber schwindet ihre Angst und Schüchternheit 
die alles aufbieten, die Kinder heiter zu stimmen. 
an. Die rauhen Ansiedler sind entzückt von den 
beiden Hündchen, an denen die Mädchen mit 
deswegen von dem Mädchen in ihrem Korbe vor 
siedlung lagert ein Indianerstamın, der bei seinen 


derartigen Schmause kommt der Sohn des Häuptlings zu spät, um daran teilzunehmen, und er sieht sich gezwungen, für sich und einen 
sind, in die Hände, das grössere der Mädchen wacht in der Nacht auf und entdeckt, dass ihre Lieblinge entlaufen sind. Sie folgt ihren 
Indianern sucht sie das Blockhaus zu erreichen. Einer der Ansiedier hatte ihr Fortgehen bemerkt ur.d war ihr gefolgt, Er tötete einen 
die beiden Pinscher mit in ihr Bett und bat am anderen Morgen einen der Ansiedler, ihr eine Falltür an der Seite des Blockhauses zu 
durch den Tod des Häuptlings-Sohnes, schwuren, sich an den Ansiedlern zu rächen. Sie trafen Vorbereitungen, um die Ansiedlung zu 


Warnung, fielen sie über die Ansiedlung her und verbreiteten Schrecken und Tod um sich. Der grösste Teil der Ansiedlung wird ein 
Treiben der Indianer Einhalt zu tun. Auf beiden 


gezwungen, zurückzuweichen. Die Ueberlebenden 
standzuhalten. Der Vater des einzigen Babys der 
wundet, wohingegen sein Kind von einem anderen 
mit den Indianern tödlich getroffen und hält noch | 
Gefahr des Babys, schlüpfte durch die Falltür, 
in Sicherheit. Inzwischen dauerte der Kampf 
sie alle niederzumachen. Bei den wechselnden 
Einer der Ansiedler setzt sein Leben aufs 
das ihnen willkommene Signal der zu ihrer Hilfe 
in voller Flucht zurückziehen, und geben kein 
seinem Weibe zusammen und erfährt hier, dass. 
aus einem Versteck die beieen Waisen, das Baby 








2-Akter 
er 
Unsere sämtlichen Films 
sind auf 
Eastman-Kodak-Material 
hergestellt. 
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verk in wunderbarer Photographie und Darstellung, 
Markt gesehen hat, haben zwei elternlose Mädchen, 
Pinscher, sowie ein Indianerstamm. Die beiden 
und kindlich auf. Die Hauptscenen in diesem 
:wungenes, sondern sind der Wirklichkeit ent- 
ungen in sehr natürlicher und verständlicher 
und Indianern sind den Tatsachen entsprechend 
schrecklichsten Greuel und Leiden der Ansiedler 


wie sie von freundlichen Nachbarn aufgenommen 
sie bittet, zu ihm zu kommen. Sie machen sich 
beiden kleinen Hunden, von welchen sie sich 
Ineuen Eindrücken, die auf sie einstürmen, bald 
durch die Liebenswürdigkeit ihrer Mitreisenden, 
In bester Verfassung kommen sie bei ihrem Onkel 
Kindern, der alte Onkel aber will nicht, dass die 
aller Liebe hängen, im Hause bleiben. Sie werden 
das Blockhaus gesetzt. In der Nähe der An- 
Festen grosse Gelage veranstaltet. Nach einem 
Begleiter sich nach anderer Nahrung umzusehen. Auf ihrer Suche fallen ihnen die 
Spuren und kommt gerade hinzu, wie die Indianer die beiden Tierchen töten wollen. 
der sie verfolgenden Indianer und brachte das kleine Mädchen in Sicherheit. Sie nahm 
machen, wodurch sie jederzeit die Hunde in ihrer Nähe hatte. Die Indianer, erzürnt 
überfallen und befanden sich ba!d auf dem Kriegspfade. Plötzlich, ohne jegliche 
Raub der Flammen, und die Einwohner versuchen ihr Möglichstes, um dem grauenvollen 
Seiten wird mit Erbitterung gefochten, und Schritt für Schritt sehen sich die Ansiedler 
suchen Schutz in Elderbush Gulch und beschliessen, hier dem Ansturm der Indianer 
Ansiedlung sucht sich in Sicherheit zu bringen, wird aber auf dem Wege dahin ver- 
Ansiedier mit nach Elderbush Gulch genommen wird. Derselbe aber wird im Kampfe 
sim Fallen das Kind krampfhaft in seinen Armen fest. Die Aeltere der Waisen sah die 
holte im schärfsten Kampfe das Kind aus den Armen des Sterbenden und brachte es 
fort. Die Ansiedier kämpften für ihr Leben, während die Indianer entschlossen sind, 
Kampfscenen sehen wir, mit welcher Erbitterung auf beiden Seiten gekampft wurde 
Spiel, um Hilfe herbeizuholen. Schon sehen die Ansiedler ihre Kräfte weichen, als sie 
heraneilenden Truppen vernehmen. Die Soldaten verfolgen die Indianer, die sich 
Pardon. Der Vater des Babys erreicht mit den Soldaten die Ansiedlung, trifft mit 
sein Kind anscheinend nicht gerettet ist. Schon wollen sie beide verzweifeln, als sie 
und did beiden Hündchen hervorkommen sehen. 








.: Lichtbild-Vertrieb 
PPORLET? 
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beiden kleinen Hunde, die ihrem Korbe entschlüpft 
Sie entreisst ihnen dieselben nun, verfolgt von den 
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Suzanne Orandais 





setzt ihren Siegeszug 


durch die JANZE Delt port. 


Wer Films mit 


Suzanne 6randais 


in seinem Programm hat, wird über 
shledhte Geschäfte nicht klagen 


% 


Monopol=Centrale Benno Wolff 


Berlin SID 48, Friedrichstraße 238 


Telephon: Amt Lützom 4921. Telegr.=Rdr: Filmmolff, Berlin. 
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Die Krone der Kaiserin 





Alleinvertrieb für 
-Groß:Berlin, Brandenburg, Poseii, 
Schlesien, Pommern, . Ost= und 
Westpreußen, Hamburg, Schleswig: 
Holstein, Bayern und die Schweiz 
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Monopol=Centrale Benno IDolff 


Berlin SID. 43, Friedridystrafe 232. 
Telephon: Amt Lützuw Tr. 4921. Telegr.-Adr.: Filmmwolff Berlin. 
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Eine Feuersbrunst, die Pepito. durch ein 
Zündholz 
veranlaßt hat, kommt der in ihrem Haß vor 
keiner Uhntat 
Hilfe. 


gen des Brandes, aus dessen Flammen sie 


in der Erregung fortgeworfenes 
zurückscheuenden Martha zu 
Rense erkrankt schwer an den Fol- 


nur durch den Opfermut ihrer Zofe gerettet 
Glauben, daß Renee 
verläßt Martha triumphierend das 


worden ist, In dem 
tot sei, 
Haus und geht unter Renees Namen nach 
Feiersburg in ein Engagement, von dem 
Pepito durch ein von Renees Schreibtisch 
entwendetes 
hatte, 

Aber wird wieder hergestellt, 
heiratet Paul, der jetzt so reich ist, daß sie 
der Tanzkunst entsagen kann, und kommt 
mit ihm auf der Hochzeitsreise nach Peters- 
Martha eben mit Pepito im 
Varietetheater debütiert. Und nun vollzieht 
sich das Verhängnis der von ihrer Eifer- 
sucht Verblendeten,. Als Martha während 
des Tanzes die Totgeglaubte in der Loge 


Telegramm Kenntnis erhalten 


Renee 


burg, wo 





graphen-Apparaten etc, — Geschäftsführer: 
Kaufmann Marius Christensen, Berlin, 


Berlin. Der Unionpalast am Kurfürsten- 
damm 26 geht seiner Vollendung entgegen. 
Er wird Anfang Oktober eröffnet. 


achte 


Dieses 
Uniontheater erhält in seinem Vesti- 
bül als Hauptschmuck Majolikamaterial aus 
den kaiserlichen Majolikawerkstätten Ca- 
Die Bauentwürfe stammen vom Bau- 
rat Alfred Lesser, 


dinen, 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Keller & Gaedicke, Lichtspieltheater-Ges. m. 
bi Hl, = Kaufmann Carl 
Keller, Berlin, Köpenickerstraße 55a, Kauf- 
mann Theodor Gaedicke, Neukölln, 
straße 16, 


Geschäftsführer: 
Ilger- 


Berlin. F. Barrheine, Königsbergerstraße 
26-27, eröffnet Oktober in Neukölln, Friedel- 
straße 30, ein Kino-Theater. 


Im Zirkus Busch-Gebäude fin- 
den seit einigen Wochen unter der Firmie- 
rung „Weltkino“ 


Breslau, 


Vorstellungen statt. 


mer— 








Ein Besuch bei 
In gewohnter Stille und persönlicher Be- 
scheidenheit hat der altbekannte und stets 
betriebsame Filmfachmann Marius Christen- 
sen in Berlin infolge Ueberarbeitung ein 


Marius Christensen. 


Nervenleiden absolviert, das ihn zwang, 
einige Monate in stiller Beschaulichkeit dem 
nervösen Hasten seines umfangreichen Ver- 
leihgeschäfts fernzubleiben und den über- 
arbeiteten Körper für die kommende Win- 
stählen. In voller Rüstigkeit 
wieder persönlich die 
geschäftlichen Funktionen des 


tersaison zu 
dirigiert er jetzt 


hl 
zahlreichen 


gesamten Verleih-Apparates,. Ein Besuch 
unsererseits bewies seine alte, jugendliche 
Frische. — Wir gratulieren an dieser Stelle 


dem arbeitsgewohnten Kämpen und wün- 
schen gleichzeitig auch Glück und dauernde 


Gesundheit dem tüchtigen Fachmann, der 


| Die grossen Pathe-Schlager 


Lebendig tot _.. 


an Pauls Seite erblickt, packt sie die Ver- 
zweiflung. Ihrer Sinne nicht mehr mächtig, 
stürzt sie von der Bühne und sühnt ihre 
Schuld durch einen Sprung aus dem Fenster 
ihrer Garderobe, 





Berlin. 
Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig Gott- 
schalk, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 


Handelsgerichtliche Eintragung: 


tung. Sitz: Berlin. Gegenstand des Unter- 
nehmens: Herstellung, An- und Verkauf und 
Vermietung von Films sowie aller sonstigen 
in die Kinematographenbranche fallenden 
Artikel, insbesondere auch Vertrieb von 
Films der Düsseldorfer Film-Manufaktur 
ludwig Gottschalk in Düsseldorf. las 
Stammkapital beträgt 20000 Mark. Ge- 
schäftsführer: Kaufmann Ludwig Gottschalk 
in Düsseldorf, Kaufmann Eduard Gottschalk 
in Düsseldorf, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Friedrichstraße 224 Marius Christensen, G., 
m, b. H. Vertrieb von Films, Kinemato- 


‘ Germinal _.. 
im Innern Afrikas .. 





gehen im 


Ersterscheinungen: 


‚wm Colberg. In der Luisenstraße neben dem 


städtischen Elektrizitätswerk wird ein vor- 
nehmes Lichtspieltheater mit über 500 be- 
quemen Sitzplätzen und Logen errichtet. Der 
Bau der Lichtspiele wird mit Eifer betrieben, 
so daß die Eröffnung bald zu erwarten ist, 


Hamburg. Am Freitag, den 13. Sept. hat 
Herr James Henschel die neuerbauten „Har- 
vestehuder Lichtspiele”, Eppendorferbaum, 
eröffnet, 

Honnef im Rheinland. Ein Unternehmer 
aus Euskirchen beabsichtigt in der Mül- 
heimerstraße ein größeres Kinematographen- 
Theater zu errichten. 
liegen bereits 


Die Bauunterlagen 
der Baupolizeibehörde zur 
(Unternehmer Moritz Moses.) 
München. Joseph Frank, Dom Pedro- 
straße 1, projektiert in der Feldmochinger- 
straße den Bau eines Kino-Theaters, 
Neustadt a. d. H. Von der Firma Filli- 


beck wurde mit dem Bau des neuen Licht- 


Prüfung vor. 


spieltheaters in der Friedrichstraße be- 
gonnen. 

Wiesbaden. Der Magistrat hat das ihm 
gehörige „Paulinenschlößchen” zur Ver- 


pachtung, und zwar als Restaurant, Kino, 
Ausstellungshalle etc., ausgeschrieben. 





Siegeszug durch die ganze Welt 
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viele hunderte von Geschäftsfreunden hat, 
die sich diesem Wunsche anschließen, 


Illumination. 

Wo es darauf ankommt, durch ganz be- 
sondere Anordnung der Leuchtkörper Phan- 
Fest- oder Reklame-Beleuchtungen 
zu schaffen, wie beispielsweise für Garten- 
anlagen, in Girlanden, an Häuser-Konturen 
und Schaufenstern, für Buchstaben und In- 
signien, ist die von den Siemens-Schuckert- 
werken in den Handel gebrachte Wotan- 
Illuminationslampe am Platze, Sie wird 'in' 
einer großen Anzahl der Formen hergestellt, - 
welche sich allen Sonderformen der Leucht- 
körper auf das beste anpassen, Ay 

Der Stromverbrauch dieser Wotan-Illu- 
minationslampe ist ein geringer. Es werden 
gegenüber Kohlefadenlampen ca, 75. Proz. 
Strom gespart, was eine erhebliche Ermäßi- 
gung der Stromkosten bedeutet, Da diese 
Lampen, wie die normale. Wotan-Draht- 
Lampe auch den gezogenen Leuchtdraht be- 
sitzen, so sind sie gegen Erschütterungen 
gänzlich unempfindlich. 

Wir verweisen auf den der heutigen 
Ausgabe unserer Zeitschrift beiliegenden 
Prospekt der Siemens-Schuckertwerke, wel- 
cher allgemeines Interesse finden dürfte, 


tasie-, 





Ein Billet-Verkaufsschrank. 


Einen für jedes Kino-Theater sehr prak- 
tischen Billet-Verkaufsschrank bringt die 
„Deutsche Post- und Eisenbahn-Verkehrs- 
wesen-Aktiengesellschaft" (Dapag-Efubag) in 
Staaken-Berlin auf den Markt, Das in ihm 
zur Geltung gebrachte System wird wegen 
seiner Uebersichtlichkeit, Ordnung, Billigkeit, 
seiner sicheren Kontrolle und der raschen 
und bequemen Schlußabrechnung von allen 
Kinematographen-Theatern sehr geschätzt. 
Der Schrank wird gewöhnlich für 6 Billet- 
sorten gebaut, kann 
Anzahl 


nimmt wenig Platz ein. 


aber auch für eine 


werden und 
Sein im Verhältnis 
zu seiner Arbeitsleistung billiger Preis er- 
möglicht auch kleineren Kinematographen- 
Thectern die Anschaffung. Der Verkaufs- 
schrank enthält die Billets in Rollenform. Eine 
solche Rolle faßt 1000Karten,welche im Format 


den Eisenbahnbillets entsprechen. Das neue 


größere eingerichtet 


System gestattet eine bessere Kontrolle, als 
dies bisher beim Blocksystem möglich war, 
und hat außerdem noch den Vorzug, daß die 
einzelnen Billetsorten stets geordnet sind. 
Ein Durchverkauf von Billets ist bei diesem 
System völlig ausgeschlossen, da die Karten 
stets unter Verschluß gehalten werden, und 
nur die letzte Karte von dem Billetverkäufeı 
ausgegeben ferner die 
Karten der einzelnen Billetsorten fortlaufend 


werden kann. Da 
numeriert sind, so läßt sich auf den ersten 
Blick das Fehlen irgend welcher Karten fest- 
stellen, 

Das neue System hat wegen seiner oflen- 
sichtlichen Vorzüge bereits sehr große Ver- 
breitung und Anerkennung seitens der Kine- 
matographen-Theater gefunden, 


„Cines“-Theater-Aktien-Gesellschaft. 


Unter dieser Firma ist, wie bereits ge- 
meldet, eine Aktiengesellschaft mit 1 002000 
Mark Kapital gegründet worden, die die Er- 
richtung und den Vertrieb von 
aller Art und 
hang stehenden und 
Geschäfte, die Verwendung von Films 
und insbesondere solcher der von der Akt.- 
Gesellschaft „Cines” in Rom und der von ihr 
abhängigen Unternehmungen hergestellten 
Films bezweckt. Jedes von der Gesellschaft 
gegründete Theater muß nach dem Statut 
als wichtigste Bezeichnung das Wort „Cines’' 
im Namen führen, Gründer sind Baron 
Alberto Fassini in Rom, A. H. Woods in 
New York, Kaufmann Siegfried Salomonski, 
Kaufmann Lothar Stark und Jean Lipo- 
wetzki, die drei letzten Von 
dem Grundkapital haben Baron Fassini 
334000 Mark, Herr Woods und Herr Salo- 
monski je 333000 Mark und Herr Lipo- 
wetzki und Lothar Stark je 1000 Mark ge- 
zeichnet. 25 Prozent des Kapitals — 250 000 
Mark sind laut Bescheinigung der Deutschen 
Bank bar eingezahlt worden. Den ersten 


Aufsichtsrat der Gesellschaft bilden Rechts- 


Theatern 


aller damit im Zusammen- 


Unternehmungen 


in Berlin. 


anwalt Dr, Ernst Mitbe- 
vollmächtigter des Baron Fassini, Frau Rosa 
Woods, als 
Mannes und 


Zum 


wurde Herr Frank Goldsoll 


Frankenstein, als 
Generalbevollmächtigte ihres 
Plumenthal, 
Gesellschaft 


ernannt, 


Kaufmann Ben 


Paris. Vorstand der 


The Copenhagen Films Co. 
Zeit 


Filmgesellschaften, 


gegründeten 


Eine der in letzter 


zahlreichen dänischen 
The Copenhagen Films Co., mit 250 000 Kı 
Kapital bedarf 


beiten weiterer 


zur Fortführung ihrer Aı 
150000 Kronen, die 
nicht aufzubringen waren. 


bisher 
Fall 
wird die Gesellschaft liquidieren müssen 


In diesem 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, Abschriften billigst, Aus 
künfte kostenlos. 








Erteilte Patente: 
Kl, 425. 265 553, 


matographen mit 


Verbindung eines Kine- 


einer Sprechmaschine 
Dr, Isidor Kitsee, Philadelphia 
23, 6, 18; 

265 707, 


biger kinematographischer Bilder, auf wel- 


Angem.: 


Kl. 57 a Film zur Erzeugung far- 


ERNEMANN 





„PET 


Stahl-Projektor (3) 


Imperator 


Kino:Ausstellungen Wien, Berlin und London hödıste Auszeichnungen. 


Der vollkommenste Theater-Apparat der Gegenwart! 


Bis in die kleinsten Teile als 


Präzisionsmaschine durchkonstruiert. — Leichter geräuschloser Gang. — Flimmerfreie 


Projektion. — Größte Filmschonung - 


Automatischer Feuerschutz. — 


Feststehend 


optische Achse. — Malteserkreuz in Oelbad. — Abnutzung auch nach jahrelangem Ge- 
brauch kaum merkbar etc. etc. — Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenlos. 


Heinr. Ernemann A.-G., Dresden 195 


I 





Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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2 Akte. Preis inkl. Virage Mk, 800.— 2 Akte. 


Ein Beitrag zur Psychologie der Frauenliebe. 







Victoria-Films, Berlin sw. 


Friedrichstrasse 235, Portal 3, I. 


Telegr.-Adresse: Victorialilm. -i- Fernspr.: Amt Nollendorf 892, 
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Unser Programm für 
den 10. Oktober 


Die Verbündeten 


Lustspiel. Preis inkl. Virage Mark 310.— 





Eine heitere Geschichte mit Cowboys und Indianern, wie sie noch 
nie gebracht worden ist. 





Zwischen Liebe und Pilicht 


Drama. Preis inkl. Virage Mark 335. — 
Aus dem Leben eines Sherielfs, der seinen eigenen ungeratenen Sohn 
dem Gerichte ausliefern muss. Herrl. Scenerien vom Rocky Mountains. 












Der Wecker 


Humoreske. Preis inkl. Virage Mark 130. — 


Eine brillante Humoreske aus dem Leben eines Buchhalters, der sich 
auf eıgene Art wecken lässt, um nicht zu spät ins Bureau zu kommen. 


Besuch im Zoologischen Garten 


Natur. Preis inkl Virage Mark 55.— 


Gibt eine naturgetreue Schilderung des Publikums im Zoologischen 
Garten. 











ı Ab 1. Oktober 1913 : WE : Ab 1. Oktober 1913 : 
Friedrichstr. 224 7) Friedrichstr. 224 





VICTORIA -FILMS 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235, Portal 3, I, Et. 


Teiegramm-Adresse : Victoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf, 892. 
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Das Gewissen Am 17. Ok 


In 4 Akten. 1250 Mark. Erschei ‘ 
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Ray Lubin 


General-Vertrieb 


Telegr.-Adr.: Imperatus Friedrich- 
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Der kleine Henry 


der Imperator-Films 


Straße 228 1 Telefon: Kurfürst 6620 


VORIIIINGIIGEE HIDDEN DIN DIESPOEDGOHR 





EEITEEEEEEELT EEE TREE ZZ ERLEL GRLEL TRLL ALLE ELLE KUGEL ALLE RZ ERLEETELEE 


chem die den verschiedenen Farben ent- 
sprechenden Bildabschnitte in bekannter 
Weise abwechselnd oder in anderer Folge 





mit den Primärfarben versehen sind. - 
William Frieso-Greene, 
Sussex Engl. 


Hove, Brigthon, 
Angem. 20. 2, 12. 





Vollständig verboten. 


Zerschelltes Leben (Akt I und Il). 
Polyskope Co. 

Der Liebe starke Bande (Akt I und Il). 
A, S, Dansk. 

Bansai (Alles für das Vaterland) $SAkt I bis 
III. — Literarischer Lichtspielverlag G. m. 
b, H,. 

Der zweite Schuß (Akt I und II). 
Ungleiches Schicksal zweier 
(Akt I bis IV.) — Milano, 
Auf den Steinplatten (Akt I und II), 

jag, Moskau. 


Selig 


- Cybele. 


Geschwister 


Wa r- 


Für Kinder verboten, 


Eines Indianers Treue, — A. B, 

Narren der Liebe (Akt I und IN). Meßter- 
Film. 

Stubenarrest. — Eikofilm, 


Auf einsamer Insel (Akt I bis II). 
Dick hat Pech in der Liebe. 


Eikofilm. 
— Milano, 


Pr" 


CT 


Leistungsfähigkeit 


im 


TILIRHE 


Den 
FD em 


Julius ist kopflos. — Cines, 

Julius hat keine Courage. — Cines, 

Ein verpfuschtes Leben (Akt I und II). 
Celio, 

Herr Tiaudichnicht heiratet. — Leon Gau- 
mont, 

König Oedipus (Akt I bis IV). 

Die verzögerte Hochzeit. — Kalem. 

Tonto als Detektiv (Akt I und Il). 
busfilm. 

Verkettungen (Akt I und II), Pathe& freres, 

Die letzten Tage von Pompeji (Akt I und I). 
— Pathe freres, 


Eclipse. 


Phoe- 


- Cines. 


A. K, [Pathe 


Julius in der Klemme. 
Indianer gegen Cowboys. 
freres, 
Wie Moritz 


Pathe freres. 


eine reiche Heirat macht. 
- Britanniafilm. 


Chicago, 
(Akt I bis IV) 


Vater Beulemeester, 

Nur die Erinnerung blieb, - 

Das Halsband der Kali 
Eclair. 

Dupin flirtet, Eclipse, 

Die Geisel (Akt I und II). 


Picture Co. 


Carlton Motion 


Die Toten reden (Akt I bis V). Leon Gau- 
mont, 

Ungleiche Brüder (Akt I und II) Cybele, 

Der verborgene Zeuge, Kalem, 

Die Kinder der Witwe. Amerik, Biograph 

Ein Dieb in der Nacht. Kalem. 

Zahn um Zahn. Vitagraph. 

Finklers Namenstag. — Itala. 


Die reiche Heirat, Vitagraph. 





Mut. — Savoia-Film, 

Kind, du kannst tanzen. — Rekordfilm, 

Villa trennt sich von seinem Hunde, — Mi- 
lano, 


Dick gegen seine Schwiegermutter, — Milano. 

Der Kampf bei Grizzli Gulch (Akt I und II). 
— Kalem. 

Der flammende Pfeil (Akt I und II). — Bison 
101, 

Das Licht am Fenster (Akt I und II). — 
Bison 101. 

Das Rendezvous. — Nordische Films Co. 

Zwei Brüder (Akt I bis IV), — Nordische 
Films Co. 

Bolidors Kinder. — Pasquali. 

Der Kirchenbrand. — Edison GmbH, 

Das Geheimnis von Lissabon (Akt I bis II). 
— Vitaskope GmbH. 

Um Lotte zu heilen. — Vitagraph. 

Die Falsche. Vitagraph, 

l.ist und Gegenlist. — Vitagraph. 

Die böswillige Kranke. — Vitagraph. 

Feuer und Wasser. — Vitagraph. 

- Edison GmbH. 

Ein Abenteuer auf der Landstraße, - 
GmbH. 


Der vergrabene Schatz. 


Ein Ehrenmann, 


Edison 


Edison GmbH. 


In der Gesellschaft, — Victor. 

Billy spielt Poker. — Gem. 

OÖ, diese Tanten. Nestor, 

Der Sieg des Herzens (Akt I bis III). — Path& 


freres, 
Vom Licht zur Finsternis (Akt I bis II). 
Eclipse, 


niernal. 


LE TITEE 
Viragieren. 


bidttbiId-Kopier- 


Gesellshait m. b. H. 


n0c 


BERLIN S.61 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“ Berlin 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 








No aaa seite 91) 
Sie brauden jetzt nicht mehr über den : G. Fischer - 


Telephon: Kst, 11282, Mi -Rahpik Telephon: Kast. 11282. 
schlechten Besuch Ihrer Theater zu klagen : "ossocao. Kinemalographen-Fahrik Ton: 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
wenn Sie unsere 


Spezialitäten: 
Preis-Rätsel-Films 


Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Reqgulatoren 
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ELLE EEEEH 


Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

= Bühnen -Eifekt-Apparate ==——= 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D,R.G.M. 517180 

m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 
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spielen. Dieselben haben eine Länge bis 50 m 
und können wöchentlich gegen geringe Gebühr 





— mit dem Auflösungsfilm geliehen werden 


Mehrere Aufnahmen sind sofort lieferbar. 





Keine Reklame -Films te 


sondern kurze humoristische Sujets. 
Verlangen Sie gratis Beschreibungen und Diferte. 
Deutsche Kino:Reklame:Union 
Berlin SW., Lindenstr. 108. 


EEE EEE LEERE 


M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B, 
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Tages- 
Abrechnungen 


für 


Kino-Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 
empfiehlt 


Verlag der „Liehlhild-Bühne, 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 
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N Reinkohlen. 
| un Gelb, Rot, Edelweiss, | Säleil: und Drudkkontakte 
2 Schneeweiss. von jeder Le"ähigkeit, 
ı\ N Kohlen für Scheinwerfer 
und Projektions-Lampen. 
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10. Oktober MAC Mk. 284,— 
das unbewusste Genie! 
24. Oktober Mk. 252, — 
Nicht um eine Million! 
24. Oktober Mk. 121,— 
Die gerettete Tugend! rricktiim. | 





Telegramm-Adresse:UranusfilmBerlin Ä BERLIN SW.48. 
Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3039 SP > 7 _Friedrichstrasse Fr. 


17. Oktober Kein Bild 
Nunek als Ersatzreservist! 


Verlolen! # Polizeilich verboten!  Vrholn! 







Kann deshalb nicht erscheinen! 


en 

l 
7 dal 

” . 








Unsere humoristischen Schlager! = 





> TE 


Professor 


Max Reinhardt- 








Zyklus 


Saison 1913/14 


Vier Sujets. 


Prejektions A.-G. Union, Berlin SW.68 
Zimmerstrasse 16-18. 
Telegrammadresse: PAGU BERLIN. 
Fernsprecher: Centrum 12900, 12901, 129 02, 129 03. 





Wenn ein Mann wie Professor 


Max Reinhardt 


seine große Kunst in den Dienst 
des Kinos stellt, so beweist dies, 
daß er dem Kino den Rang einer 
Kunst zuerkennt, und daß 
er in ihm nicht eine flüchtige 
Mode, sondern den lebendigen 
Ausdruck der Zeit erblickt. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 
Zimmerstrasse 16-18. 


Telegrammadresse: PAGU BERLIN. 
Fernsprecher;: Centrum 12900, 129 01, 129 02, 129 03. 





Der erste Film 
des Professor MAX REINHARDT- Zyklus 


„DIE INSEL DER SELIGEN“ 


ist von der Polizeibehörde 
zensiert. 


Die Premiere 


findet am Freitag, 3. Oktober 1913 statt, 
anlässlich der 


Eröffnung 
des 


„UNION-PALAST“ 


(8. Berliner U.T.) 
Kurfürstendamm 26. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Zimmerstrasse 16-18. 


Telegrammadresse: PAGU BERLIN. 
Fernsprecher: Centrum 12900, 129 01, 129 02, 129 03. 





Die Insel der Seligen. 


Fin heiteres Flimmerspiel in vier Akten 


von ARTHUR KAHANE. 


In Szene gesetzt von 


Max Reinhardt, 


unter Mitwirkung des Malers PAUL VON SCHLIPPENBACH. 


Figuren des Spiels: 
DIE MENSCHEN: DIE GÖTTER 
Die beiden Väter: 


5 ach = Galathea, die Herrin der 
Der Gutmütige ..... Wilhelm Diegelmann 


{n i Fluten .. 22 22.2.. Mary Dietrich 
Der Heftige... ... Willy Prager nr 5 
” Amon Erika de Planque 
Die beiden Mädchen: Psyche...... »... Greta Schröder 
Die Muntere (Tochter Circe, die Nymphe . , . Leopoldine Konstantin 
ua . Gertrud Hackelberg Der Fauna... Rust Malrav 
ie scheue ochler » ı . 
2. 55 4 \ erg Pate u e GE £ 
des Heltigen) . ... . Lore Wagner Ein leergott Wilhelm Diegelmann 
, en [riton, ein anderer Meer- 
Die beiden Jünglinge: nee . . Willy Prager 
Der Kecke: .:,= Werner Lotz Ein Wasserteufel ... . Friedrich Kühne 
Der Verträumte ... Ernst Hofmann 
Die beiden Junggesellen: Ein Seebock, Nixen, junge Faune, Baum- 
Der Griesgrämige . . Friedrich Kühne nymphen, ein Waldschratt, die Dienerinnen 
Der Zerstreute...... Ernst Matray der Circe. 


Szenenfolge: 
AKT, 3. AKT. 
Der Bad Philister auf der Insel der Seligen. 
er Badestrand, ad 
Feindliche Begrüssung. Natur und Götter sind 
den Spiessbürgern nicht hold. 
Der lose Amor verwirrt alles und stiftet spiess- 
bürgerliche Verlobungen. 
2. AKT. Circe und die alten Herren. 
Galathea und der Träumer. 
Amors Triumphzug. 


4. AKT. 


Vier junge Menschen finden sich, quälen sich Entzauberung und Heimkehr, 
und reizen dadurch den Zorn Amors. 
Amor hetzt die Elemente gegen sie auf. 


Der Faun und das Mädchen. in oe 
IE nn x Rettung des Kecken aus Circes Schlingen. 


Die Insel der Seligen. 


Circe und die Junggesellen. 
Abschied des Träumers von Galathea. 


Heimkehr, 
Die Götter wieder unter sich. 


Ort der Handlung: 
1. Akt: Ein südliches Seebad, 2, 3,, 4. Akt: Die insel der Seligen. 


Zeit: Heute und jederzeit. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 
Zimmerstrasse 16-18. 


Telegrammadresse: PAGU BERLIN. 
Fernsprecher: Centrum 12900, 12901, 12002, 129 03, 





Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17, 


No. 39. || 








Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 27. September 1913. 








TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 





_| 1 vahraang. 


Goldene Regeln für Kino-Varietes. 


ie Kombinations-Methode der 


Film- und Artisten-Darbie- 





tung, die das für Deutschland 
neuartige Charakteristikum der Kino- 
Varietes ist, bedingt naturgemäß im 
des 


Vergleich zur Betriebsführung 


reinen Kinematographen - Theaters 
die Ein- 


führung verschiedenster betriebstech- 


oder speziellen Varietes 


nischer Vorschriften, deren Beach- 


tung notwendig ist, wenn man ge- 


schäftlich auf die Dauer gut reus- 


Das Kino-Variete darl 


nicht nach den bisher üblichen, fest- 


sieren will. 


stehenden Regeln des Kino-Theaters 
geführt werden; ebenfalls dürfen wir 
aber auch nicht einfach nach dem 
Variet& schielen, um abzusehen, wie 
es dort gemacht wird, also auch deren 
betriebstechnische Fehler mit über- 
nehmen. 

Das typisch richtig geführte deut- 
sche Kino-Vari6tö hat bisher noch 
kein Muster-Institut aufzuweisen, das 
Vorbild dienen Wir 


müssen eine Kombinations-Method: 


als könnte. 


schaffen: das Gute benutzen, was die 


speziell englischen, russischen und 
italienischen Kino-Varietes, die deut- 
schen Kinos und die englischen Va- 
rietes aufweisen und dieses schein- 
bare Konglomerat der internationalen 
Theaterbetriebs-Klicke gibt die prak- 
tische und richtige Form für das 
deutsche Kino-Variete. 


Wir 


eine gedrängte Aufstellung der wich- 


bringen in nachstehendem 
tigsten Grundsätze, die wert sind, be- 
achtet zu werden. Einige davon sind 


berits in der Form von Spezial- 
Artikeln hier an dieser Stelle ausführ- 
licher behandelt und begründet wor- 
den; andere werden vielleicht in 
Kürze noch besprochen werden. 
Di« Höchstlänge eines Films dari 
600 m nicht überschreiten. 
Der große Kilometer-Schlager 
paßt nicht in das Kino-Variete-Pro- 
gramm. Zulässig ist im Ausnahmefall 
noch der gute Zweiakter. Die durch- 
schnittliche Spielzeit einer Artisten- 
Projektion beträgt 12 Minuten; dies 
muß auch möglichst die durchschnitt- 


liche Spielzeit der Films sein. 


Bei der Programm-Zusammen- 
stellung müssen stets Film und 
Artist abwechseln. 
des Kino-Varietes 


Das Wesen 
1] 


liegt im Wechsel von hell und dunkel, 
bezw. weißer Wand und Bühne. Es 
sollten nie zwei Films oder zwei Ar- 


tistennummern hintereinander folgen. 


Man schließe nie Artisten-Kontrakte 
mit dem Passus „Kost und Logis im 
Hause‘ ab. 
beim 


Auch wenn man im oder 


Theater freie Mietsräume, vielleicht 
sogar ein Hotel beim Theaterbetrieb 
hat, so versuche man wohl, durch 
Artisten-Logis laut Kontrakt deren 
Der 
„Kost- und Logis"-Paragraph im Ar- 
tisten-Kontrakt hat für beide Teile 
bisher mehr Aerger wie Nutzen ge- 
bracht. 

Die Artisten-Kontrakte sind mit der 
stipulierten Tages- und nicht Wochen- 


Räume lukrativ zu vermischen. 


gage auszufüllen. 


Dadurch werden viele unnützen 


Streitigkeiten vermieden, die speziell 


_sere » MODDINR 





aus Anlaß ausfallender Spieltage ent- 
stehen. Der Grundsatz beim Variete 
lautet: „Kein Spiel — kein Geld!" — 
Man vergesse nie, die Höchstanzahl 
des täglichen Auftretens im Kontrakt 
zu vermerken. Der Vermerk: „wann, 
wo und wie oft es der Direktion be- 
liebt" ist ein Nonsens, 


Keine Reise-Entschädigung zahlen! 


Die genaue Begründung für diese 
scheinbar hartherzige Kontraktformel 
finden unsere Leser in einer früheren 


Nummer unserer Zeitung. 


Jeden Freitag Programm-Wechsel. 


Um unnütze Tagesverluste dem 
Artisten beim Engagementswechsel 
zu ersparen, also dadurch auch gleich- 
zeitig den allgemeinen Gagen-Etat 
nicht zu erhöhen, ist ein in Deutsch- 
land durchgängig gleicher Premieren- 
Als am besten gilt 
der Freitag, der auch gleichzeitig der 


tag festzusetzen. 
Film-Premierentag ist. 


Ein genauer Spielplan mit Minuten- 
testlegung ist innezuhalten. 
Das einfache Herunterspielen des 
gesamten Wechsel-Programms bis 
abends 11 Uhr ist beim Kino-Variete- 
Programm nicht möglich, sondern 
auch vielmals regietechnisch richtig. 
Von jedem Film muß man die genaue 
Länge (laut Zensurkarte, nicht laut 
Reklameprospekt oder Preis) wissen. 
Man spielt in einer Stunde 1080 m, in 
Der Artist hat 
bei der vorherigen Meldung seines 


rechtzeitigen Eintreffens gleichzeitig 


einer Minute 18 m. 


auch seine Spieldauer in Minuten an- 
zugeben. Zwischen jeder einzelnen 


Programm-Piece lege mann zwei Mi- 


t 


Nurrrerzz 


N 


/ 


L 


beim Zweiakter- 


nuten als Pause; 
Film als 
Minute. 

Jedes Programm muß eine Artisten- 
und eine Film-Attraktion aufweisen. 


Akt-Zwischenraum eine 


Auf diese beiden Piöcen ist die 
ganze Reklame zu legen und zwar 
mit Zeitangabe laut Spielplan-Auf- 
stellung. Diese beiden Attraktionen 
müssen natürlich bestes Placement 


Beim Va- 


riete ist dies die zweite Nummer nach 


im Programm erhalten. 
der Pause; beim Kino-Variete die 
Zeit des stärksten Besuchs. 


Beliebiges Kommen und Gehen des 
Publikums ist der Hauptvorzug des 
Kino-Varietes, 

Man richte keine abgeschlossenen 
Vorstellungen ein, denn der Kinema- 
tograph wurde populär dank der Un- 
gebundenheit durch die selbst das un- 
pünktlichste Publikum 


rechten Zeit kam. — Demzufolge gebe 


immer zur 
man auch keine Billets für numme- 


rierte Sitzplätze aus, 


Jedes Programm muß am Schluß eine 
Pause von 10 Minuten, in der Mitte 
von 5 Minuten aufweisen. 

Das Publikum braucht Erholung 
für Augen und Ohren, wenn alles recht 
gut wirken soll. Eine durchgehetze 
Vorstellung von Anfang an bis 11 Uhr 
abends ohne jede Unterbrechung ist 


unkünstlerisch und auch nicht wirt- 

schaftlich. 

Man dulde keinen Verkauf von ir- 

gendwelchen seitens 
der Artisten im Publikum-Raum, 


Drucksachen 


Dieser Krebsschaden beim Va- 
riet& hat dessen Renomme untermi- 
niert, Es gibt Vortrags-Artisten, die 


NUT ee en N ENANLENEENENERNN LITLRELLTIEI Eee een ZZ 
ir machen nochmals auf den Aufruf in voriger Nummer unserer 
Zeitschrift aufmerksam und bitten um Aufgabe von Adressen. 
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sind in erster Linie fliegende Buch- 
händler, in zweiter Linie scheinbar 
Künstler. — Im Foyer, wenn ein Zi- 
garrenstand usw. vorhanden ist, kann 
dort der Artisten - Reklame-Makual 
(Postkarten usw.) verkauft werden, 
darf aber nie direkt geschehen. 


Für Programm-Zettel und Garderobe- 
Aufbewahrung nehme man keine 
Extra-Gebühr. 

Das Publikum soll an der Kasse 
das ganze Vergnügen bezahlen und 
im Zuschauerraum noch 
Nebenabgaben 


Theaterbesuch verbittern. 


sich nicht 


durch diverse den 


Ein Kino-Variete darf kein Rauch- 
verbot haben. 

Man dringe bei den Behörden 
schon vor der Eröffnung des betref- 
fenden Theaters unbedingt darauf, 
daß für das Kino-Variete kein Rauch- 


verbot erlassen wird. 


Ein Kino-Variete muß Schank- 

konzession haben. 

Für diese Regel trifft ebenfalls 
Obengesagtes zu. Das Publikum muß 
beim Schluß eines Kino-Varietes Er- 
frischungen zu sich nehmen können. 
rauchen und kurze Erholungspausen 


haben. 


Keine Scheinwerier-Reklame und 
keinen Reklame-Vorhang. 
Beides ist gleich häßlich 


müßte aus dem Grunde vermieden 


und 


werden, weil das vollkommene Kino- 
Variete eine Kunststätte ist, genau so, 
wie das einwandfrei geführte Licht- 
spiel-Theater, genau so, wie das ein- 


wandfrei geführte Variete, 


2: 
z 
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„KINO-VARIETE« 








Adressentafel 


der Kino - Varietes. 





(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 
Berlin, Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten, — 


Cines Friedrich-Wilhelmstädtisches Thea- 
ter, Chausseestraße, — Cines - Apollo- 
Theater, Friedrichstraße 218. — Cines- 
Nollendorf-Theater, — Direktion: Cines- 
Theater - Akt. - Gesellschaft, Friedrich- 
straße 11. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23, — Eröffnung 15. Oktober 1913, 
Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele, — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 

straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variet&-Betrieb, 


Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 


Herbst 1914.) 


Dresden. Colosseum-Theater., 


Duisburg. Kinema-Variete Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof‘, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel, 4239, 


Duisburg. Wintergarten, 


Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: $, Hacke. 


Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Moss&, 


Essen. Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 
Theater-Akt,-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstraße 11, 


Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
bundenplatz. Sommer- und Wintersaison, 


Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 


Metropol-Kino, Schillerstr. 22. 
Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 


dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet&® durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 


Karlsruhe. 
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Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328. 
Zurzeit wegen Umbau geschlossen. Wie- 
dereröffnung im Herbst. Direktion: Ge- 
brüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2. — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 

Lübeck. Cines-Hansa-Theater. — Direktion: 
Cines-Theater - Akt. - Gesellschaft Berlin, 
Friedrichstraße 11. 


Metz. Eden-Theater, 


München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen. 
Nürnberg. Apollo - Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten, Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc. 

Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W, Arthur Schmidt, 

Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 

Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m, b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 

Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele., 

Würzburg. ,„Odeon“. Auch für 


Schaunummern, 


größere 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyer. Cino-Varietse, 
Beres-Csaba. Cino-Variete, 
Beres-Gyula. Royal-Cino-Variete, 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 
— D. 


(Nur 


Budapest. Etablissement „Venus“, 
rektion: S. Arany, 

Budapest. Angolpark. 

Budapest. Goda-Cino, 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hodmezö-Väsärhely. Urania, 

Innsbruck. Central-Kino, 

Karcsag. Urania, 

Kolozsvar. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variete-Cino. 

Margitta. Cino-Variete, 

Nagy-Szebben. Urania. 

Nyitra, Apollo-Cino-Variste, 

Pöstyen. Park-Kino-Variete, — Direktion: 
Siegmund Deutsch. 

Szekesiehervar. Alba-Cino-Variet&, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 

Triest, Eden-Kino, 


Wien. Rosensäle. (Nur Winter-Saison,) 
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SCHWEIZ. 
Basel. Cardinal-Theater, — Direktion: Franz 
Lorenz, 
Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft ‚„Expreß" (Dederscheck 
& Co,), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN, 


Wintergarten. 

Folies Bergere, 1800 Plätze, 

Antwerpen. Excelsior-Cinema. 

Antwerken. Pole sud-Cinema, 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu, 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich. Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich, Liege-Palace. 2000 Plätze, 

Lüttich. Elysee-Palace-Cinsma, 

Lüttich. Kursaal, Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 
Palais d’Ete, 


Bratteni Universelle, 


Antwerpen. 
Antwerpen. 


Lille. 
Lille. 
Paris. Kinema-Variete 

Avenue de Wagram. 
Roubaix, 
Roubaix. 


(neben „Empire‘), 
Casino-Palace. 


Concert de l'Etoile d'Or, 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 

Carrara, Teatro Animosi. 

Carrara. Politeama Verdi, 

Florenz. Teatro Apollo, 

Genua. Teatro Apollo, 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 

Livorno. Salone Margherita, 

Livorno. Cinema Centrale, 

Livorno. Politeama Livornese, 

Mailand. Teatro Modena. 

Mailand. Alfieri, 

Mailand. Concerts Venezia, 

Mailand. Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto, 

Neapel. Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia, 

Palermo. Trianon. 

Parma. Eden, 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 

Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino. 

Rom. Padiglione Colonna, 

Rom, Dioclezian, 

Rom. Elena, 

Rom. Odeon. 

Rom. Teatro Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale. 

Spezia. Duca di Genova. 


(Nur Sommer-Saison,) 
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Duca Abuzzi, 


Trianon., 


Spezia. 

Spezia. 

Torre Anunziata. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. 

Trapani. 

Venedig. 


Teatro Mederno. (Nur 


(Nur 


Sala Trionfo, 
Teatro Varieta, 


Ridotto, 


SPANIEN. 


Teatro Roma. 


Madrid. 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso, — Direktion: Kaufmann & 
Friedler, 

Czenstochau, 

Kischinefi, 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo. 

Kielce. Theater Phenomen., 

Kielce. Theater Corso, 

Lodz. Arkadia, — Direktion: E. Blaustein. 

Lodz. Kino-Variete Urania, 

Lodz. Flora. 

Mogilew. 

Nagyvarad. 

Nagyvarad. 

Sosnowice, 

Tomaschow, 

Witebsk. 


Zawiercie, 


Odeon, 


Theater Orpheum. — Direktor: 


Tschari. 
Apollo-Theater, 
Vigado-Theater., 
Theater Sfinks, 
Bernstein, 
Tigaut. 

Theater Luna. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 


Bioscope. 


DÄNEMARK, 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Dire- 
tion: Bockenheusser, 
Kopenhagen. Kaempe-Biograf, — Direktion: 


Bockenheusser. 


SCHWEDEN. 


Helsingiors. Folkets Hus. 


ENGLAND. 


Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre, 
Ashington. Pavilion und Hippodrome, 
Barnsley. Public Hall, 

Boston. Palace, 

Bradford. Tower Hall. 

Hucknall, Empire, 

Hucknall. Hippodrome und Palace, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Peterborough. Pavilion, 
Sunderland. Palace, 


Ashington, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
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Künstleragentur RICHA ne WEINIGER 


BERLIN W.8& :: Behrenstraße 14-16 : 


Gesantskrälte + Pe 
Theater a Sehaunummern + Kapellen # 


besorgt für 


Kino- 




















Allerlei vom Kino-Variete. 

















Die Berliner „Cines“-Programme. 
Die der 


bringen naturgemäß ein 


Interessenten Provinz 
verständ- 
lich lebhaftes Interesse dem neuen 
Theater-Experiment der Cines-Thea- 
ter-Unternehmungen entgegen. Ohne 
uns im den 
Darbietungen, die Bühne und weiße 
Wand dem Berliner Laien- und zahl- 
reich allabendlich anwesenden Fach- 


einzelnen kritisch mit 


publikum präsentieren, zu beschäfti- 
gen, da wir uns dieses für die näch- 
sten Zeiten vorbehalten, bringen wir 
vorerst zur Kenntnisnahme für un- 
sere Spezial-Leser eine Zusammen- 
stellung der Films und Artisten-Num- 
mern, die in der jetzt absolvierten 
Spielwoche vom Freitag, den 19, bis 
einschließlich Donnerstag, den 25. 
September die Programme der 


Etablissements bildeten. 


Films. 
Die Affen, — Julius als Billardfex. — 


Spaziergänge in Rom. — Max Linder 
will knipsen. — Verzweifelt (4 Akt: 

— Autofahrt des Tontolino, — Ver- 
lorenes Lebensglück. — Die Hosen 
des Doktors. — Der kleine Advokat. 
— Wie Julius seine Lea kriegt. — 
Der alte Kriegsveteran. — Zwei Tage 
im Paradiese, — Fräulein Doktor, — 
Eine Heirat mit Hindernissen. — Al- 
kalis Ikes Unglückstag. — Die ver- 
hexte Straße.. — Das Kind des Jung- 


gesellen. 


vier 


Artisten, 
The Joburg Girls (engl. Gesang und 


Tanz). — Alfredo (exzentrischer Gei- 
genkünstler). — Les Marekys spa- 


l.: Zentrum 8142 


/ 


nische Tänze). — Rembrandt (Kari- 
katurkunst und Rauchmaler). — The 
Garden Sisters (Gymnastischer Akt). 

Silbons Katzen (humoristische 
Dressur-Komödie). — Emerson & 
Baldwin (amerikanischer Variete- 
Akt). — Konerz Brothers (neuartige 
Diabolo-Spiele). — Alexanders Rog- 
Band (amerikanisches komi- 
Instrumental - Ensemble). — 





Time 
sches 
2 Lillies (neuartiger Spiegel-Akt und 
Tänze). — The Australian Mc. Leans 
(Wirbelwind-Tänzer). — Werds Bro- 
thers (humoristische Akrobaten). — 
Lilly Walter-Schreiber (Miniatur- 
Soubrette). — „Eine Meile in der Mi- 
(Wettrenn-Sketch). — Toni und 
‚ lanz- und 


nute 
Chica (mexikan. Gesangs- 
Musikal-Akt. — Charles 
Burlesque Menagerie (Tierkomödie 
O'Brien Brothers 


Barons 


im Variete). — 
(Humbsty Bumsty-Exzentriker). — 
The Rag-Time Six 
nische Gesänge und Tänze), 


(westamerika- 






Berliner Artisten:Verkehr 


„Residenz: Cal“ 
22 Unter den Linden 22 
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Versäumen Sie nicht 


zum 


17. Oktober 


en: ey AREEIN MATTE LEN (BOOT Ai LEE NE RTL FA EBENE VERRLESR CH VE 


noch Ihre Bestellung aufzugeben auf: 


denn alle Schuld 
rächt sih auf Erden« 


(Goethe) 


».m essen eo» 0.2 23 29 20 EI IH HH HH HI 


Ein soziales Drama 


> +0 44 54 SL 2 2 SS 6 I III HP HI OR 


von Preis Mk. 1526, - 
Hanns Heinz Ewers Phaiee, 
mit Plakate, 
(jrete Berger Broschüren. 


|. 


in der Hauptrolle. 


Schatten 


| 

RT 

Der geheimnisvolle | 
' 


Komödie Preis Mk. 230, — | 


— m [un u 


‘ Ferner erscheint am 17. Oktober: ! 
| 
’ 
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Am 24. Oktober 


erscheint: 


Ir HH HIHI III II II II rt + 


Nur ein Sonnenstrahl : 


Preis Mk. 933. — 


Photos - Plakate 
+ Broschüren -- 


Die Geschichte 
einer Blinden. - 
III PP HP PLIOHHPHOHHHP+H FE oe 0 ZZ 150.004 4% 9 HH HH PHP 
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und eine köstliche Komödie 


Wer zuletzt lacht, lacht am besten 


Preis Mk. 192.- 
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Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48 


Telephon: Lützow 9645 Friedrichstraße 224 Tel.-Adr.: Eikofilm Berlin 
Filiale: LONDON, Oxford House 915, Oxford Street. 
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Am 31. Oktober 


erscheint: 


EIFERSUCHT 


ZweiMädhens em Preis: Mk: 1103. - 
- schicksale -- 


+ 


4040040400 II II IH ++ 


| Plakate, ‚Broschüren 
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und eine Naturaufnahme 


Fin Sportsereignis in Australien 


Preis Mk. 130.- 
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Eiko-Film G. m. b.H., Berlin SW. 48 


Telephon: Lützow 9645 Friedrichstraße 224. Tel.-Adr.: Eikofilm Berlin. 
| Filiale LONDON, Oxford House 915, Oxford Street. 
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Sichern Sie sich 


auf jeden Fall rechtzeitig das 


Erstaufführungsrecht 


— der größten Saison-Schlager: = 


Die Reise um die Welt 


oder „Die Jagd nach der Hundertpfundnote“. 
6 Akte! Sensation üher Sensation! 2000 m lang! 


| Alleiniges Monopol für die Provinz Brandenburg einschl. Grok:Berlin. | 


" sowie 


Das Geheimnis von Ghäteau Richmond 


4 Akte! Fieherhafte Spannung ! Packend: 








Alleiniges Monopolret für die Provinzen: Brandenburg einschl. Grok:Berlin, Ost: und Westpreußen, 
Pommern, Posen und Shlesien. 








Billigste Leihgebühr! Keine Phantasie-Preise! 
Riesen-Reklame-Material! 


Ferner wöchentlich grosser Einkauf der im freien Verkehr erscheinenden 
Sensations-Schlager nach Auswahl der Reflektanten. 


Per sofort frei: 


























. . 
Die kleine Residenz. Ein 
Lustspiel in 3 Akten. Mädchen zu verschenken. 
Hauptrolle: Hedda Vernon. Lustspiel in 3 Akten von Olga Wohlbrück. 
EEE EEEEEEEEEEEEEN GEBETEN 
. % 2 &% 

Die schwarze Rugel.| „Radium.“ |„Berliner Range. 

Sensation in ? Akten Lustspiel von Hanny Weisse. 

: von Franz Hofer. : Monopol. — 3 Akte. Ab 17, 10. — 1. Woche. 





Suzanne Grandais 


in: „Die eiserne Ham‘. & Akte. 3000 Meter! 
EREIGNETE ELLE TAN 


Ferner: Weitere 60 Schlager billig zu verleihen oder zu verkaufen. 


Fordern Sie Offerte! 
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Wilhelm Günther, "ser" Berlin ON.AB, su s 


Telefon: Moritzplatz 4781. 














vorragend gut meine Programme sind. 


SINE 





BESETZT 


sind meine sämtlichen geschlossenen Programme! Der beste Beweis, wie her- 


Ich kann zur Zeit nur mit gemischten Programmen, welche je zwei Stück von nachstehen- 
den Schlagern enthalten, dienen: 


m 
Das Kind von Paris 


(Gaumont) 18 
Der Wunderstrahl 

(Savoia) : «HM 
Geschieden vom 

Glück (Gaumont) . 1042 

(Susanne Grandais) 
Zuma (Cines) . . . 889 
Die Löwenjäger 

(Gaumont) . . . . 680 
ErkämpfteLiebe (Savoia) 590 
Frauenleid (Messter) . 825 
Zurückerobert „ . 126 
Hilda (Eclair) . - . . 883 


Die beiden Goldgräber 556 
Die Blumenhändie- 
rinv. Mont-Martre 1005 
Die Verlorene (Gauimont) 749 
Der Theatergrand (Mess) 685 
Billy Nobel der Cowboy- 
Millionär (Selig) . . 690 
Der Graf von Morte- 
Christo (Selig) . . 1180 
Dämon Großsiadt 822 
Wenn das Laub fällt 822 


An neueren Schlagern, die von Zeit zu Zeit noch frei sind, offeriere 









m 

Auf eigenerScholle (Ecl.) 8814 
Irene (Gaumont) . . 966 
Statistinnen des Lebens 895 
Der Schatz des Grafen 

Bauxvilles (Ecl.) . . 758 
Schein— Schuld (Gaum.) 89 
Sklaven d.Goldes (Gaum.) 988 
Ein craus Vater (Vitagr) 69% 
List gegen List (Messter) 725 
Der Bastard (Gaumont) 835 
DasDramaa.Pol(Gaum) 44 
Am Rande des Lebens 703 
Kümmere dich um 

Amelie . . 998 
Der Liebeentgegen (E cl, ) 710 
Jack Johnson der wilde 

Reiter (Gaumont) . 861 
Verderbl Leidensch, Cin. 812 
Die Spur il, Schnee(Vitasc) 945 
Die Goldmine (Eclair) 805 
Flüchtiges Glück (Mess.) 604 
Millionen (Eclair) . . 735 
Die erste Liebe (Itala) 596 
Die Universalagentin 770 
In der Tiefe (Milano) . 592 





Die letzten Tage von Byzanz 


(Gaumont) 1750 m 





Ein sonderbares Testament 





Durch Leid zum Glück 


(Gaumont) . . . . 950 
Das Notturno von Chopin 
(Ambrosio) . . 928 
Das Halsband des Kali 
(Eclair) ; . 1429 
Das göttliche Feuer 
(Gaumont) . + 1542 
Auf Leben und Zod 
tEellose) . » x » . 78 


Hochspannung (Messter) 850 
Eine gefährliche Frau 


- (Eiko) . . + 1210 

Venezianische Träume 
(Gaumont) . 1273 

Fata Morgana (American 
Standard). - . , . 668 


Fritz Holz; ri: 





(Gaumont) 509 m 





Mutterherz und Kindes- 


liebe (Savoia) . . . 869 
Eine schwarze Verschwö- 
rung (Kay Bee) . . 7.6 


Der Widerspenstigen 
Zähmung (Ambrosio) 892 
Das Recht aufGlück 1280 
Das Mädchen aus 
Holland (Gaumont) 872 
Der ausgeliehene 
Frack (Conti) . . 752 
Seine Kammer- 
jungfer (Gaumont) 1036 
Zu spät (Messter) . 890 
Das rote Pulver . | 4 
Wer ist der Täter (Luna) 1210 
DasBurgverließ(Gaum.) 685 


m=-Verleih — 


m 
Der Schatten d. Ändern 742 
Die Besiegten (Milano) 516 
Das Schiff am Horizont 832 
Das verschwundene Ver- 
mächtnis (Gaumont) 1112 
Einer Mutter Geheimnis 850 
Zwischen '/,5 und 5 Uhr 690 


Königin Luise 1, II und 
Mil . » 

Schwester Martha (Mess.) 760 
Die Juw.d.Nabob (Gaum.) 825 
Aufopfernde Liebe 629 
Das Amulett (Vitagraph.) 639 
Verfemt (Gaumont) . . 1487 
D. Pfarr. Töcht. (Messter) 950 
D. eis. Hand Ill. (Gauim ) 1327 
Die Spinne . , . "70 


E. Mutter Augen (Vitasc ) 795 
Herzensstürme (Vitayr.) 992 
Geh. Schmach (Milano) 751 
Könige d. Wälder (Selig) 690 
AufdenStufend.Thrones 988 
Don Juans Contract (Mil.) 751 
Die Kunstschützin (BB) 1086 
Der verrät Film (Gaum.) 64) 





m 
Der Chauffeur (Eclipse) 756 
Die lustige Witwe (Ecl.) 8383 
Fremdes Gut (Eclair) . 720 
E.Dollarprinzess. (Nord) 1085 
Der Einfall der Sioux- 
Indianer (Bison) . . 756 
Vorgluten des Balkan- 
brandes (Continental) 918 
Die Belagerung v. Peters- 


burg (Kallem) . . . 658 
Theodor Körner(Mutosc.) 13U0 
Ein Teufelsweib , 005 


D. Spitzenklöppl Gaum. 583 
Das Gesetz der Prärie 


(Bis) . 768 
D. weiße Schleier (Mut. ) 675 
Vater (Itala) . 1047 


Die Jagd nach Millionen 1076 
Die gr. Sensation (Nord.) 775 
Was d. Leben zerbricht 935 
Die Dame von Maxim 
Bee) . 5 


Zwei Verirrte (Vitasc.).. 1050 
Zwischen Himmel und 
Wasser (Nordisk) . . 900 


ich Ihnen: 





Die schwarze Kugel 
oder: Die geheimnisvollen Schwestern 





Gebrochene Schwingen 





m 
D.Cigarrenstummel (Eiko) 540 
Signes List (Conti.). . 446 
Perlen bedeuten 
Tränen (Gaumont) 1101 
Der Dreizehnte (Gaum.) 483 
Das Brandmal, Indianer 635 
Ein grimmiger Streich 648 
Ihre Vergangenheit 


(Gaum.) . 774 
Die Helden des 13, Re- 
giments (Vitagr.) . . 676 


Villa Stillfried (Cines) 3 
Das Geheimdokument 
(Sel.) . a 640 
Die Schäferin von Jvri 725 
In trüber Stunde (Savoia) 826 
Der eiserne Tod . 730 


1145 








(Luna) 1160 m 










(Messter (1135 m) 


m 


DerLumpensamm- 

ler vonParis (Ecl.) 997 
Jerlorenes Spiel(Cines) 993 
Im Wirbel des Schicksals 1320 


Mitgiftjäger (Cines) . . 995 
Der Ulk einer Schau- 
sp'elerin (Italia) . . 589 


Der Rekord (Gaumont) 550 
Wenn d. Schnee schmilzt 768 
Hungernde Sper- 


linge (Ecl.) . 836 
Der verloren geglaubte 
Sohn (Vitagr.) . » . 5% 


Des Feldwebels Junge 527 

Der Bankier (Cines) . 1256 

Heldenmütiges Still- 
schweigen (Savoia) . 835 


Berlin N. 2°, Badstr. 35/36. 


Telephon: Moabit 2921. 


NB. Reflektieren Sie auf ein geschlossenes Programm einer bestimmten Woche, so schreiben Sie mir sofort, damit ich 
mir Ihre Adresse vornotieren und, sowie ein Programm, wie gewünscht, frei wird, Ihnen dieses offerieren kann, 
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IMP Films Co. 


Telephon: Amt Zentrum 11371 









ae 





PROGRAMM 


DC 


i vv Die Schlacht bei 
kr Bull-Run 


BISON 101 Drama 
Preis inkl. Virage Mk. 960,— M 





Sie hat es nie erfahren 


Hauptdarsteller William Shay « IMP » Drama « Preis inkl. Virage Mk. 330,— 


Die volle Wahrheit! 


IMP « Humor. « Preis inkl. Virage Mk. 295,— 


Unverhofites Glück 


IMP « Humor « Preis inkl. Virage Mk. 230,— 


ONAONZONZONVONZON NN TEN NNENSENENZTNSZOSZONZONZUNAN 
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OINDARDANDARANDA DARIN KOANDANIERDI NIKI: KANDIDATUR 


eo 


- 


a6 


of America Carl Laemmle G. m.b.H. 


BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 21 Telegramme: Lafilser 





Erscheinungstag 10. Oktober 1913 


ONIONONZONZONNZONONGZONLONLONONONNMON 






I 





Die Schlacht bei Bull-Run 





ZONONZONONZONZNZONZONEZONON KONNEN NN 





LONONA 





Sie 0 OTTO EB -B — SUN 











Br» III III II IN III LBIBLE LI BILEL I LEBE LE ILL L III TE] nn mm mn 0 mn. Dunczanıns mermerent, 0 > Jana 0 Zwenimn 4 Janemm > Var 0 Jans a Jamumermn ummerme‘ 9 . 
‚Theater = Klappfitze! | ' 
| nad künftlerifhen Entwürfen in hody= | a . 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 1 | | 
'B Beißbarth & Hoffmann. | | 
| Aktiengefelifchaft | | EEE EEE ET EEE TEEN EISERERNIHURENEENN I 
| em, ee | | erhalten Sie auf Wunsch sofort über | 
h | : ka : | 
& Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftiwerkftätte N 
| Auch die a Aufträge nu in kürzefter Frijt lieferbar | | Iklb Kap „Nachtialler mil Asia Nielsen | 
| Derlangen Sie neuen Katalog | II Kopie „wauklerhl ul“ and Wh Tanem 
| ' NnhaHeHnsNSnnE nn SHINE ELLE ESTER EEE EEE nn EEE nn . PPPPPPPPPEFTTTTTT) L Ä a » di 
ee | pjj DERBÄUE „Er UN RT ein | 
ee |» | mi i 
Ansehen u EEE. ch |! neue Kopie „horur-Ass“ mil Max Mack | 
| Mufterlager: [7 neue Kopie „Das Kind von Paris“ 
$ 8 „ 
| Berlin ... . M. Chriftenfen 6. m. b. h. Friedrichftrafie 224 | I und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. | 
; Düffeldorf . Pathe freres & Co. 6.m. b.h. schadomftr.20/22 | Tages-u.Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 
Deeeing a. ". ge &Co.6.m.b.h. Bahnhofplat 12 | I I 
amburg r. Chriftianfen . 0.0. 3Zollenbrüke 3 ; - i y 
d Leipzig... . Pathe fröres & Co. 6.m.b.fj. Soethetraneı | | Akt.:6es. I. Rinematographie u. Eilmverleih | 
‘ München . . Beifivarth & Hoffmann. . . eifäfferftrafie 28 ] BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. | 
Pofen . . Path6 fröres & Co. 6. m. b, R. Berlinerftr. 10 | Meunessswssllannens ee Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm, | 





9 eszzmumm , Jammemm 3 jimarwemm 0 Janssen 9 Jümusmmme 9 rum 2 Jamermmm 0 Jummmmm 0 Yammım > mem 9 Yan & Jansen g jur + mummmif ı 


| OPEL & KÜHNE, ZEITZ 1 = fehlapr-Mocen - Programme 





Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
zu 2000 Mir.- 4000 Nir. 


Moderne Theater: Rlapplitzbänke 
° pro Worte 30.- und 50.-Mark 3 


Logen-Sessel NG 
Feten aus erstklassigen Serien u. a, 


Telegr. - Adr. 
Opel Kühne 
Zeitz 


Fernsprecher 
No. 5. 


Asta Nielsen, Lincoln, 
Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Tägliche 
Pro- 
duktion 
ca. 


500Sitze | 


.E 
jedes 


Quantum 
inner- Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. @% 


halb 
8 Tagen. | ° = Man verlange unsere haupt: —— 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih-Kunden für die beginnende 


O0I0000000000000000000000 
000000000000000000000000000 











und die monatlich eriheinende Gelegenheitskaullilte 
Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Kino-Naus A. F, Döring > Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. I. 6165 
RETTET IE UT OR EL ERTETEREET N ENTER 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. ; 
s>R 
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Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater Iebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä ! u Stück, ne numeriert von 1-50) 10000 Stück Mk. 4,50 
5000 Stüc . 11,-, 50000 Stück Mk 20, 


in Heften ä 500 PR >k fi ni nn numeriert von 1— 10000. or he 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk 


Mit sa 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 

















Marius Christensen,‘ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.: Filmchrist 


100 000 


mm 1 1 L11LL Abonnementshefie Vorzugskarten — Frogramme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


10000 Stück Mk. @,— 25000 Stück Mk. 13, 
5000 „  n 24,- " „45 


Der sprechende Film. 
Leihanstalt mit größtem und bestem 





GEBEEBEIBEBEEHEEBBRBSHBBEBEBERUEDBARBEEEERHREE 


Repertoir. = 
Verkauf und Tages: Abredinungsbücher ihor © 


Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
und Platten 


Man verlange Listen. 
BERLIN N. 24 
ce h r. Pu i c h y Artillerie- Strasse 28. 


Telefon Norden 5612. 


a 4,50 Mark liefert der 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
ENAATTAHTERHTAALHERERTATETRAATHHHRARAHTETER 


Be 2352725 a 


 Klappstuhl- Fabrik | 





\alololalos!olololololololololoio} 


AGHAHBHBAEE 








Zensurkarte 








Referenzen 
von dengrösst. Theatern Deutschlands, 
empfiehlt Belgiens, Hollands und Oesterreichs ! 
E Man verlange Offerten! 
dee Verlag der Die bestrenommierte, älteste und leistungs- | 
fähigste Firma der 








I ; T 6s Telephon ranche Telephon 
„Lichtbild-Bühne “ze Same Frei 


BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 M. Richter, Waldheim . S, | 
oononoonononnnnonann!|__._.____.______ 


C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





DOBCDEBRD 


Kohlenstifte für Projektions-Apnparate und Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘“, „Noris-Axis 1050‘, „Noris- Chrome‘ 


Kohlenbürsten und Schleitkontakte von unübertroffener Beschaftenheit 


NAH - un = 
IC 
el u 
hi U Dr 
tl 
az H Ri 
N 











_ LBB — Sina] 
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Wilhelm Feindt, Film-Verleih 
mc aan sc BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 246 «a... 





Aeusserst sorgfältig zusammengestellte Wochenprogramme zu äusserst billigen Preisen: 


Schlager: oe Schlager: i 

Luna: Drei Tropfen Gift 1215 Conti: Schatten der Nacht 90 
Vitascope: Seelenadel 790 Milano: Don Juans Kontrakt 751 
Eclair: Schuldig 1050 Messter: Für's Vaterland (Saharet) 875 
Cines:  Verderbliche Leidenschaft 812 Ambrosio: Don Juan in Verbannung 735 
Luna: Des Alters erste Spuren 900 Gaumont: Die eiserne Hand (alle 3 Abteil.) 2800 
Vitagraph: Ein grausamer Vater 698 Mutoskop: Königin Luise (alle 3 Abteilungen) 

Cines: Zuma 889 Messter: Des Pfarrers Töchterlein (Porten) 975 
Mutoskop: No. 482 1000 Italia: Vater 1046 
Messter: Schatten des Lebens (Porten) 610 Gaumont: Spitzenklöpplerin (koloriert) 583 
Cines: Pique Dame 715 Luna: Hurra, Einquartierung! 650 


und 50 weitere Schlager frei ab I0. Oktober eine erste Woche. 








[ololeiolaolnlolaloiolololololololalololofolnlolaisialoioloiololoslolgloloiofoloioloioiolsisiolalolololololoin| 


neueren nissen 
E 

BEBGEE23E2GE2TEBEEEET2ETARTETTEBRTRTETBERBRGTATHTTERHHEEEHBEEREBERNBEEHEAAEEETAETHETE IHHHHHEE 
enge 
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Kinofilm-Druckerei PAUL KRIEN 


Berlin-Steglitz, Schloßstraße 90 


Fernsprecher: Steglitz, 527 Telegramm-Adresse: Filmdruck 


— 











Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 









Tages: und 
Wochenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O0. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241. 














Die letzten Tage von Pompeji 


400 Meter lang (Ambrosio) Prima Exemplar 
sofort zu verleihen. 


Julius Baer, Filmversandhaus, 


München, Elisenstr. 7 
Telephon ; 51630 Telegr.-Adr. ; „Filmbaer“. 








Gelegenheitskauf. 
we Komplette Kino-Einrichtung a 


billig zu verkaufen: 


I Ernemann-Projektor mit Zubehör, I Dynamo 
(40 Ampere, 225 Volt), 1 Schalttafel, 1 Kassen-Ein- 
richtung, 12 Bänke, 104 Klappsitze. 

Görlitzer Möbelfabrik Paul Nerger, 
GÖRLITZ, Landeskron-Strasse 15. 





BERBEEEBRENEERAEREBE ERBE BEE EHER EB EHE BER ER BE BR BER ER ER RE HH 


Klappstühle, 


gepolstert, circa 150 Stück, Gelegenheitskauf 


verkauft 


Gihhtspiel Gr. Erankliurferstr. 28, 


besuchen in über 200 Städten die Original-Kaiser- 
Panoramen, div. Behörden gewähren denselben Sub- 
ventionen. Die Seele des Geschäfts sind schöne 
Serien, Niemand sonst in der ganzen Welt besitzt 
solch reiches interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die Zentrale 
für Kaiser-Panoramen, Berlin W., Passage. 
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International Kinematograien Hotel 
HAMMONIA 


3 
B 
B 
3 
= 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. q 
GE 
E 
BE 
E 
3 
E 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
EEEAETERBEREEEAETRAEZETTAAIEAERANENNNE 


lolololololololalolo] 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 
empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 


kostenlos, Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133. 








Gute Films verkaufe a Meter 2 Pf. 
No, 1919. Doppeltes Spie,Drama 330 m 
a Meter 5 Pf. 
Feuer an Bord, Drama 160 m 
Eifersucht ist eine Leidenschaft Hum« 


1906. 


1907. )r 170m 


1911. Die Sklavenhändler, Drama in 2 Akten 650 m 
1513. Das Gift der Liebe, Drama in 2 Akten 600 m 
1914. Der Handabdruck, Drama 420 m 
1916. Alles um Liebe, Drama (in der Hauptrolle 
Henny Porten) 22 m 
a Meter 4 Pf. 

1900. Die Ziaarrenarbeiterin, Drama in 2 Akten 700 m 
1903. Verhängnisvolle Aehnlichkeit, Drama 275 m 
ä Meter 5 Pf. 

1882, Der Eid des Stephan Huller Il., Drama in 

4 Akten (in den Hauptrollen Viggo Larsen 
und Wanda Treumann) 1700 m 
1896. Die Fischdiebe, Drama 250 m 
1898. Wo wird der Bummel enden, Humor 145 m 
1899. Im goldenen Käfig, Drama in 3 Akten (in der 
Hauptrolle Saharet) 400 m 
1908. Kindesraub, Drama 205 m 
ä Meter 7 Pi. 
1901. Der Deutsch-dänische Krieg 1864, Drama in 


2 Akten, 600 m. 


Filmausschnitte, besonders geeignet für Kinder 
und Amateurkinos, Meter 1 Pf. verkäuflieh. Ver- 


langen Sie gratis und franko meinereichhaltigen Film- 
listen. Versand per Nachnahme. Umtausch gestattet 


J. Petersen jr., Flensburg, Postiach 60 







Reklame-Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis, 
Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108. 






=: 
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Der Siegeszug 
der Kaiser - Panoramen 
geht durch die ganze Welt. 


Die körperli che Natur- 
er 1eit überzeugt. Auc 
Stadt - Behörden aben 
soiche erworben naneres 
die Zentrale Berlin W., 
Passage 
Junger Operateur, 
mit diversen Apparaten 
ertr au tsucht sofort 
St tellung bei beschei- 
denen AuspeR hen. Werte 
A + 


Fe Klose, Mamburg 33, 
Bramfelderstrasse 68, I r. 


bei Wel el 
Harmonium 
bil zu verkaulen, 
” "Steglitz, 


Kaiser Wilhelmstrasse 8, 


800 Klappstühle, 


last ncu, mit und ohne 
Plüsch, ä 2, 3,50, 450 M., 
1 Silberwand, Größe 3m 
lg. u. 2,10 m br., 1 Piano, 


1 Flügel und 1 elektr. 
Piano billig verkäuflich 


Kessler 


olololololaloletololololololoto] 


Inserate in der 
„L. B.B.' haben 
den größten 
5 


nu nn nn 


GBGGGGASBGERLTERSB 


25:KaiserPanorama 
# s k 


'. Drvsdena % aaa ssir 14. » 


Mark 


2,- 
kostet 


das Abonnement 
auf die 


„, u. B. B.‘ 
Reisender, 


eingeführt, für konkur- 
renzloses, schäumen- 
des, alkoholfreies Ge- 
tränk, sucht Postlager- 
karte 3, Berlin 16. 








Billige in Büchern da Blods,. 
18,50 35,- 


15 Farb.’ 3 mal v. 1-500 numeriert 

250 450 10,- 

m.Firma 650° 16,- 83- 8- 
| | Tagesbillets, Garderobe- 

marken, Dutzendkarten 


5000 10000 25.000 50000 100000 
liefere schnell und reell gegen 


EEE Nachnahme. Verlang. Sie Must 
B k 
Albert Paul in Niemeak (.2:,) 


a EBEHRHHHH EIE] EURER 





SBEGBGETZGETETATE DEBDRBEEBADEELEEG 


- Vereinigung. der  Kino-Angeselte 
und Berulagennssen Denlschlands Be: 


Berlin 





Geschäfisstelle: 


BERGIN NO. 18, Gandsberger Strake 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 


| 
| 
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Musikarrangemants leihweise. 


Zu Quo Vadis. Für Orchester, frei sofort. 
6 bis 32-stimmig. 

zu Richard Wagner. Musik teils von 
Dr. Bace, teils von Richard Wagner; künst- 
lerisch im Wagnerschen Stil instrumentiert 
von Otto Homann-Webau, 8 bis 17-stimm., 
frei sofort. 

zu Die Herrin des Nils. 6 v. 32-stimm, 
frei ab 5. Oktober. 


Otto Homann-Webau, Hofkapellmeister, 
Mannheim, Richard Wagnerstr. 30. 


NB. Die Mannheimer Zeitungen schrieben u.a. 
über die Vorführung des Films „Richard 
Wagner“: „Das Herrlichste ist ganz ent- 
schieden die Musik.“ 
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Kino-Klappstühle : 


in bester Ausführung und 
» zu billigsten Preisen :: 
Katalog franco. Katalog franco. 


Gustav Wiese, Stuhlfabrik, 
Luckenwalde b. Berlin, Burgstr. 19. 


115 Klappsitze, 


fast neu, billig zu verkaufen. 


Schulze, 
Berlin, Prinzenallee 72173. 





Kino-Kallabüicher 





praktisch und übersictlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild-Bühne‘‘, Berlin S0.16, Mihankirdste. 17. 


GOOOOSCOOOOOOOBOOOO09900989 





alle Breiten von 


I I bis ca. 5 Mtr. u 


bi, KEOPIR, 


TRETEN EENTETETETE ERTEILEN 





2 Mark 





kostet 
das Abonnement 


auf die 


„. B. B.‘ 





Projektionswände « 
Nahtlosem Shirting 


& | pen nn 
RekuamE 
von Verlangen die von uns 


gratis und unverbindlich 
eifektvolle :: 


_ Inserat-Entwürfe 
für Ihre Inserlionen In 
Berlin C. 2. der „l.B.B.“ 
Brüderstr. 2. Die Expedition der 
‚ Lichtbild - Bühne 





Iumen men: Arrangements, Kränze und 
— Pflanzen : Dekorationen für 
alle € Gulogenheiten. .u..n0n 


S6HULTZ’S Blumen-Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
| Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 













Lieferant für die Theaterwelt und die 
:=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: I 


La Cinematografia DD: 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die gg 
: und phonographische Industrie 
we Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
+, Abonnements: 8 Franes .". 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m.b.H, sämt) in Berlin. 


see Pb PB BE 





Ambrosios Meisterschaft 


ist unüberfrefi lich. 


„Die Verlobten“ 


6 Akter 


nach dem Roman Alessandro Manzonis von Ambrosio bearbeitet, ist 





== eine konkurrenzlose Kunstleistung. — 


:: Erstaufführungs- und Monopolrechte sind für Deutschland :: 


(ausser Rheinland und Westfalen) nur mit uns abzuschliessen. 





rt 


„Heimat und Eremde“ 


mit Emanuel Reicher und Johanna Terwin in den Hauptrollen, von der 





Tages- und Fachpresse glänzend kritisiert, ist ein 


—=—— Kassenmagnet ersten Ranges. —— 


4449 ++ 











ON rrtr 


Eilmverleih:Centrale Engelke & Co, 6.m.o. H. 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf Königsberg Hambura 


Friedrichstrafje 235 Karlstrafe 45 Immermannstr. 64-00 . In, Th öroRe a 
Telephon Nollend. FRE ah Tale tr 10049 anggqgasse del catersir. Z3 
265, 1151 PER 50464 TEE Nr. 1224 Telephon Nr. 676 Tet. Gruppe 6 Nr.687 
Telegramm-Adresse Velegr.-Adr. Velegramm-Adresse Velegramm-Adresse  Telegramm-Adresse 
Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke rgeik 





ISIS 


LEIH-PROGRAMM Nr. 45 
Erscheint am 11. Oktober 1913 Erscheint am 11. Oktober 1913 


| Große Dramen 
6297 Silence Dreissig Jahre oder das Leben eines Spielers 


j BERGEN “u... 4 gw,.1gr Pl. 1135 m 
6298 Silex Der Sieg des Herzens (Film süsse) . „ . 1 gw. Pl. 800. m 


6294 Signaier Der Liebe Flammen (F.A.LS.APF). . Igw.Pi. 50m 
Kleine Dramen 

Indianer gegen Cowboys (Americ. Kinema) ..» 255 m 

Nur die Erinnerung bleibt (Chicago-F.) . 230 m 


& 
® 
o 
© 
# 
. 
“ 


sieht (Comic) , - 
j Fgw. Pi. . 


ö ” * ” ” * “ K gen. . 
Muskeikraft (Imperium- 
“ K. gen. 





